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I . Ein französisches und deutsches Wörterbuch .
II . Em kurzer Auszug von drucn vornehmsten ( lermsoilmis .
III . Zierliche Gespräche . IV . Französische und deutsche Uebun¬
gen zum Ucbersctzen , aus einer Sprache in die andere . V . Eine
kurze Anweisung , Briefe zu schreiben , samt verschiedenen aus¬

erlesenen französischen Mustern von allerlei Gattung , w r auch
von Wechsel - und Frachtbriefen , Anweisungen und Bescheini¬

gungen . VI . Eine kurze Anleitung zu denen französischen Bnef -
Litulaturcu und deren Aufschriften , samt einem Titularbuch .
VII . Die Namen der Lander , der vornehmsten Städte , und

VIII . Die Taufnahmen von Manns und Weibspersonen ,
welche in denen beiden Sprachen nicht

gleichlautend sind .

Neues
französisch - und deutsches

ö r t e r b u c
von neuem durchsehen und verbessert .

Don der Gottheit , und denen Dingen , so den Got¬
tesdienst angehen .

1 " Vien , GOTT . Is Nature eiivine , die göttliche
Dien le köre , GOTT Natur ,

der Vater . Is Nature dumsine , die mensch -
Dieu le kils , GOtt der Sohn . liehe Natur .

Lieu le 8t . OlPrit , GOTT der Is kallion 6e notre 8eigneur ^ .
heilige Geist .

Is ksinte Vrinite - , die heilige
Dreieinigkeit .

leg trois kerlonnes , die drei
Personen .

M leul vien , ein einiger GOtt .

leköre éternel , der ewige Vater ,

le Lrösteur tout - puillsnt , der

allmächtige Schöpfer ,

le Heclempteur , der Erlöser ,

le Lsuveur , drr Eeligmacher .

L . das Leiden unsers Herrn
JEsus Christus , die Paßion .

Is Kelurreâion , die Auferste¬
hung .

l ' Hleeniion , die Himmelfahrt ,
le Loni 'olsteur , der Tröster ,

le8anekiiicsteur , 0er Herligma -
cher .

ls Lröstion , die Schöpfung .

Is IZeäemtion , dieErlösung .

Is 8snâiiìcsrion , dieHeiliguna ,
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lelllècliatenr , der Mittler ,

les Vrckanges , die Erzengel ,
les 8aints , die Heiligen ,
les plus , die Auserwählten .

^ aVie éternelle , das ewigeLeben .
lle Liel , der Hiinmcl .
lepsraàis , das Paradies .

1' Bnter , die Hölle .

le purgatoire , das Fegfeuer .
leBiadle , der Teufel ,

un Banks , me , bpeökre , ein Ge¬
spenst .

un Putin , ein Kobalt , Poltergeist ,
le Lkrilìianifme , das Christen -

thum .

unLkrötien , ein Christ ,

le Hiäaitme , das Judenthum .

un Hlik , ein Jude .
1e lVlabometisme , der Türkische

Glaube .

linIVlabometan , ein Türk .

le Paganisme , das Heidenthum .
un Paten , ein Heide ,

un Latkoligue - Bomain , eilt
Römisch - Catholischer .

un putkerien , ein Lutheraner ,

un Bekorme - , ein Reformirtcr .
un protellant , einEvangellschcr .

l ' átkeisme , dieGottcsverlàuq -
nung .

un tìtbêe , ein Atheist ,

plclolatrie , die Abgötterei ,
un lclolatre , ein Gözcudicner .

une Iclole , ein Göze , Abgott .

Il ^ pocrisie , Heuchelei ,

un Hypocrite , ein Heuchler .

les tinges , die Engel .

Bigoterie , Schcinheiligkeit .

un Bigot , ein Scheinheiliger ,
l ' llerölie , die Kezerci .

un blêrêtiuue , ein Kezcr .

un Apostat , ein Abtrünniger ,

un Bènègat , einer der den Christ -
lieben Glauben vcrläugnet .

laBikle , die Bibel .

leslLvangiles , daS Evangelien -
buch .

le vieux , le nouveaulellameut ,
das Alte , das Neue Testament ,

les rlix Commanüemens rie

Bien , die Zehen Gcbolte
Gottes .

POraisvn Dominicale , Be Pa¬
ter , das Gebet des Herrn ,

lebimbole cles ^ potres , lcsVr -

ticles 6e la toi , der Christ¬
liche Glaube .

les saints sacrements , die heili¬
gen Sacramcnte .

le Baptême , die Taufe ,

la sainte Communion ,
sainte Lêne , das
Abendmahl .

laLontirmariou , die Firmelung .
laLonseüion , die Beichte ,

l ' extrème Onction , die letzte
Oelung .

la sainte Vierge , die Jungfrau
Maria .

les Apôtres , die Aposteln .
le8alut , die Seligkeit ,

faire Ion 8alut , lclig werden .

ou lr

heilige

- )

der IVelt und denen Elemente , l -

pe Non -le , die Welt .

le Ciel , der Himmel ,

les äes , die Gestirne .
les planètes , die Planeten ,

leboleil , die Sonne ,

la pune , der Mond .

les Btoiles -, die Sterne ,
une Comète , ein Comet ,

une Bclipse , eine Finsternis ,
les Diemens , die Elemente ,
le Beu , das Feuer ,
l ' . lir , die Luft -
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Wörterbuch . 3

I ' Iösu , das Wasser .
Is leere , die Erde .
une Notre cle terre , eine Erd¬

scholle .
un Os7,or> , ein Rasen .
1s koulliöre , der Staub ,
le 8sble , der Sand .
llel ' ftrgile , Töpferthon .
<1e 1s IVrre grsllö , Latin .
Is Nor , das Meer .
une6oute , ein Tropf .
ime8ource , eine Tluelle .
le Deluge , die Sündfluht .
une Inonllstion , eine Ueber -

schcmmung .
les Neteores . die Witterung ,

Luftveränderungen ,
le Vent , der Wind .
un bourbillon , ein Wirbelwind .

Von der Zeit und
Lezonr , der Tag .
Is ìVuit , die Nacht ,
le Nilli , der Mittag -
Is Ninuit , die Mitternacht ,
le Nstin , der Morgen .
Ie8oir , der Abend ,
une lleure , eine Stunde .
IM gart cl ' tieure , cme Vier¬

telstunde .
une rleml - beure , eine halbe

Stunde .
trois gusrts cl ' Iieure , dreiVicr -

telstunde .
sujourcl ' kiii , heute .
rlemain , morgen .
uprös - clemsin , übermorgen .
liier , gestern .
svsntbier , chegcstcrn .
ce 8oir , diesen Abend .
ce Nstin , diesen Morgen .
Is Nsrine ' e : die Morgenzeit .
ls 8oiree , die Abendzeit ,
l ' ftprès - tiine , der Nachmittag .

le Vrembleinent lle terre , das
Erdbeben .

I ' fti -e en Liel . der Regenbogen .
Is pluie , der Regen ,
ls Olsce , das Eist .
un Olseon , eine Eißscholle ,
le Verglas , das Glatteiß .
ls lVcige , der Schnee .
Is IVue , die Wolle ,
le Uroiiillsrcl , der Nebel ,
le Vomiere , der Donner .
Is pomire , der Donnerstrahl .
l ' Lelsir , der Blitz .
Is Orêle , der Hagel .
Is Oele ' e , der Frost .
Is Oelee blancke , der Reif .
Is Höfte , der Thau .
le VIisiicl , die Warme ,
le Vroicl , die Kälte .

den Iahrszeiten .
I ' .gprös - 8oiipö , nach dem Abend

essen .
une 8emsine . eine Woche ,
guinée lours , vierzchcn Tage .
trois 8emsines , drei Wochen ,
un Nois , ein Monat ,
unftn , ein Jahr .
un Noment , ein Augenblick ,
une 8silon , eine besondere

Jahrszeit .
Ic Printern « , der Frühling .
1' Lte , der Sommer .
I ' ftutomne , der Herbst .
1' pliver , der Winter ,
un zour île böte , ein Festtag ,
un jour ouvrier , ein Werktag ,
le point rlu zour , der anbre¬

chende Tag .
le Lovelier ciu 8obeil , der Un¬

tergang der Sonnen .
I ' fturore , dît Morgenröthe ,
il eü jour , il kail , ^our , es ist

Tag .
ft . L
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il ekì nuit , il sait nuit
Nacht .

il pleut , es regnet .

es ist ilneixe , es sehneyek .
il grêle , es hagelt ,
il tonne , es donnert .

Don den LNonaten und Tagen in der Wochen .
Envier , der Jener , Aauua -' rtt - .

chêvrier , der Hornung ,

IVlars , der Mer ; ,
stsvril , der April ,

Mai , der May , A / a / « s .

suin , der Brachmonat , Fu -rr « - .

juillet , der Heumonat ,

stloüt , der Augustus , à§u - lVleerecli , Mitwoch

st " - . .seucli , Donnerstag .
8eptemdre , der Herchsimoiiat , Venüre -li . Freitag .

8amecli , Sonnabend

Namen der Festtage .

Ocìvbre , der Weiumonat ,Ortoöer^.

chêovemdre , der Wintermonat ,stVouemöer .

ve ' cembre , der Christmonat ,Deceuà ?' .
Oimanebe , Sonntag .
I .uncii , Montag .
lVIarcli , Dienstag .

l . a bîlati vitê cle notre 8' eigneur

^ chsus - LKrill , der Geburts¬
tag unsers HErrii JESU
Christi .

chêoêl , Weynachtcn .
le nouvel AN , das neue Jahr .

le ^ our 6el ' an , der neue Jahrs¬
tag .

les ètrennes cl » nouvel rìn ,
Neu - Jahrsgeschenke ,

l ' chchipkianie , l ' . lyarition c!e s .L .
das Fest der Erscheinung ,

le sour cles Uois , der heilige
drei Köuigstag .

la Conversion cle 8aint ? aul ,

St . Pauli Bekehrung ,
la churiycation cle la Vierge , la

Lbanileleiir , Maria Reini¬

gung , Lichtmeß ,
le Carnaval , Fastnächten ,

le Carême , die Fasten ,
les (Juatre tems , Quatember .
l ' ánnoiieiation cle la Vierge ,

Maria Verkündigung .

leDimanclie des Hameaux , pa¬

gne lleurie , der Palmsonn¬
tag .

le ^ eucli laint , der grüne Don¬
nerstag .

le Venrlre6i saint , der Char -
frcitag .

la 8' einaine sainte , die Char -
woehe .

le sour clepägue , der Ostertag .
Ouaüinullo , der Sonntag , Oem -

JmroaloZe / rrtr .
les Isolations , die Batwoche .

I ' . lkcenslon , HimmclfahrtStag .
la Pentecôte , Pfingsten ,
la Drittite , das Fejt der heiligen

Dreieinigkeit .

la chète Dieu , Fronleichnams¬
fest .

la 8aint ^ ean , St . Johannistag ,
les chötes cles spätres , die Apo -

sttiftste .
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5Wörterbuch .

jg Voullaints , ou la Dête äe la Vloillon . ou lakiccolte , die
louliaints , Allerheiligen . Erndte .

Iz Veille , der vorhergehende le Olanement , die Nachlese in
Abend . der Erndte .

IaVeilIeclelVoöl , dicChristnacht . les Vcnelangeg , die Weinlese -
Don den : Meer und andern wassern .

b ' Ocêan , das grosse Meer , das
Weltmeer .

Ia liier me ' cliterranee , das Mitt
tcllànd ische Meer .

Ia liier aclriatigue , dasAdriatss
schc Meer .

Ir>liier noire , ? ont - Duxin , das

schwarzeMeer .

la liier baltigue , die Ost r See .
un Oolke , ein Meerbusen .

« i, Detroit , eine Meerenge ,
Strasse , Sund .

Ir>lilancbc , 1e Canal , der Canal ,

das Meer zwischen Engclland
und Frankreich .

leUiva ^ e , la cüto , die Küste ,
Ufer , Strand .

Ia liiaree , 1e liux eV le reliiix 6e -

la mer , die Ebbe und Fluch .
unDlot , eine Welle ,

uu Lcueil , eine Klippe .
UN Lanc , eine Sandbank ,

un I . ac , ein See .

un Dtanx , ein Teich , Weyher .
un Vivier , ein Fischteich ,
un Dlcuve , ein Strohm .

une Divire , ein Fluß .

le Danube , dieDonau .

iekliin , dcrNhcin .
l ' Lscaut , die Scheide ,

le ^ ourclgin , der Jordan .
Ia Vleuie , die Maas .

Ia 1 ' ruuike , die Thcms .

laVillule , die Weichsel .
Don den

b ' Or , das Gold .

V -irzent , das Silber ,
lelssr , das Eisen ,

le plomb , das Blei .

I» Lerufe , on clu blanc 6e

plomb , ou blanc cl' kspaFne ,
Bleiweiß , Weißblci .

leLronxe , das Gießer ;
Ic Luivre , das Kupfer .

Airain , das Erz . Die
illanc , weiß .
bloss , schwarz .
UouFe , roth .
Verä , grün .
ssune , gelb .
Lleu , blau .

Lleumourant , blümerant .

Metallen ,
le Daiton , das Mcßing .

l ' Dtain , das Zinn .
l ' Vcier , der Stahl ,

le Vit '- VrFent , das Quecksilber ,
i ' - iimant , der Magnet ,

le Der blanc , das Eisenblech .
6u Dii cl' Vrcbal , Drath .

le 8oukre , der S6 ) wesel .

le verc ! cle ^ ris , das Spangrün .
le Verre , das Glas .

Farben .
6ris ,> grau .

Violet , violet .

Incarnat , Leibfarbe .

Couleur cle Lbsir , Fleischfarbe .
Donceau , hochroth .

Couleur cl' OranFe , Pommer -
ranzenfarbc .^ ?

/
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peuille morte , dunkelgclb .
couleur à ' Olive , Olwenfarbc .
couleur cle paille , bleichgclb .
couleur cle pleur cle pecbes ,

PfirstchblutOrbe .
crainoib , Karmesinrolh .
iblinime , Kastanienbraun ,
couleur cle kobe , Noscnroth .
couleur cle peu , Fenersarbc .
celaclon , ou vercl cle k'ler ,

Meergrün .
couleur ci' Vinarantc , Tausend -

schönfärbe .
Lrun , braun .

Oris argente , Silbcrgrau .
Oris cenclre , Aschfarbe .
Lmileur cle örigue , Ziegelstein -

farbe .
couleur cle cerise , Kirschfarbe ,
colombin , Tanbenfarbe .
( »ri >; cle perle , Pcrlfarbe .
couleur cleàic , dunkelbraun ,
couleur cle loutre , Schwefel¬

gelb .
Verä cl ' kierke , Grasgrün .
Vercl - gai , lichkgrün .
Vercl brun , dunkelgrün .
Louleur cle bait , Milchfarbe .

Bsir Garrenwerk , Blumen und Bäumen .
Onsarclin , ein Garten ,
un Verger , ein Banmgartcn .
un potager , ein Krautgarten .
une Vigne , ein Weingarten ,
nn kartere , ein Dlumcnbett .
unc plancke , ein Gartcnbett .
une Loucke , ein Mistbett .
un pspalier , ein Geländer im

Garten .
une pleur , eine Bliune .
un kouton cle pleur , enieKnospe .
ce Louton s ' epanouit , diese

Knospe thut sich auf .
Lpetk eclos , sie ist schon aufge¬

gangen .
une Amarante , Tauscndschön .
une ^ .mkrette , eine Bisamblu -

me , Ambrcttcnbirn .
une àemone , ein Animoncn -

röslein .
nn Lluet , eine Kornblume ,
une kelle cle nuit , eine Nacht -

viole .
une camomille , eine Kamitlcn -

bluinc .
uàecampanelle , eine Glocken¬

blume .

uncoguàot , eineKlapperrose .

pp - toile , die Sternblume .
Ia Oermanclre ' e , pupliraüe ver¬

giß mein nicht .
Ia Orenaclille , die Paßions¬

blume .
PH ^ acintke , Hyacinth ,
le sakmin , die Jasminblume .
plmperiale , die Kayserkrone .
une ^ anguille , eine Spanische

Narcisse .
lin pis , eine Lilie ,
une Illarguerite , Maßliebe ,
un leugnet , ein Mayenblüm -

lcin .
un lKarcikle , die Narcisse ,
un Oeillet , eine Nclkcnblume .
le pavot , der Mohn .
la pent 'ee , die heilige Dreyfal -

tigkeitsblnmc .
perce neige , Schnecblume .
une pivoine , eine Poonicnrose .
Ia primevère , die Schlüssel¬

blume .
une Ibenoncule , eine Renunkel ,
unc Kote , eine Rose .
un 8ouei , eine Ningelblume .
un ' l ' ournelol , eine Sonnen¬

blume .
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ane Tubéreuse , eine Tuberose ,
» ne Tulipe , eine Tulpe ,

ime Violette . ein Veilgen .
» n ^ rkre , ein Baum .

>!» .4rbrilleau . ein Strauch .
Iî> Tacine , die Wurzel .
leTrone , der Stamm ,

unelleancke , ein Ast .

an p . ameau , ein Zweig ,
an Tenclron , ein Reiß .
une kenille , ein Blatt ,

l ' pcorce , die Rinde ,

labloelle , der Kern .

un Abricotier , ein Abrikosen -bäum .
un ámanclier , ein Mandel -baum .
un /Lubepin , ein Hagedorn ,

un rLune , ein Erlenbaum .

leöuis , ein Buxbaum .
un Louleau , ein Birkenbaum .
unLèclre , einCcderbaum .

» n Leriüer , ein Kirschbanm .

un Lkataiznier , ein Kastanien -baunl .
un Lkene , eine Eiche ,

un Litronier , ein Citroncn -baum .
im Loi ^ nalTer , ein Tluittcn -birnbaum .
un Loi ^ nier , ein -Ouittcnapf -ftlbaum .
un Louclrier , Istoitettier , eine

Hasclstaude .
un Lvprès , ein Cyprcssenbaum .
IM Datier , ein Daktclbaum .
IM krakle , ein Ahornbaum .
im llêtre , ou kau , eine Bu¬

che .
im kiFuier , ein Feigenbaum ,
ime kröne , eine Esche ,

un Oenevrier , ein Wachhol -derbaum .

un Orenaelier , ein Granaten
bäum .

un Ornl 'eillcr , ein Johannes -
becrstrauch .

un 1 . --lin ier , ein Lorbeerbaum .
t-! u Tiè ^ e , Pantoffelholz .
6u Tièrre , Ephcu .un Meurier , ein Maulbeer -

baum .
un stierte , ein Myrtcnbaum .
un Rleilstier , ein Mcspclbaum .

un Roter , ein Nttßbaum .
un Olivier ein Oclbaum .

uk Oranxer , ein Pomcranzcn -baum .
un Orme , ein Ulmenbaum .

un palmier , une Palme , einPalmenbaum .
un kecker , ein Pflrschbaum .
un peuplier , ein Pappclbaum .
unpin , ein Fichtenbaum .
un poirier , ein Birnbaum ,

un prunier , ein Pfiaumen -baum .
une Lonce , ein Brombeer¬

strauch .
un Dotier , eiu Rosenstrauch .

un8apin , ein Tanncnbaum .
un 8aule , ein Wcidcnbaum .

un Tilleul , Tri lor , eine Linde ,

un Tremble , ein Espcnbaum .

une Vizne , ein Wemstock .
les 8armens , die Weinreben ,

une DIlee , ein Gang .

une Teuillee , Damée , eine grü¬ne Sommcrlaube .
un petit Lois , ein kleines Ge¬

hölze .
le Trais , das Kuhle .

TOmbre , der Schatten ,

une kontaine , ein Sprinq -brunn .
les canaux , die Wasserrohren .

4
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Don den Vogeln .
Ln .̂ igle , ein Adler .
-ur» tiglon , ein junger Adler ,
une Alouette , eine Lerche ,
un -lutour , cm Habicht ,
rine àtrucûe , ein Strauß ,
unelkecalbe , eine Schnepfe ,
rine kec - Ligue , eine Fcigcn -

schnepfc .
une bergeronnette , une Lloclie -

gueue , eine Bachlkelzc .
mnLilet , eine Ringeltaube .
IIN Lre ' ant , Oros - Kec , einKornbeiser .
un Lutor , eine Rohrdommel .
Iine- Laille , eine Wack) tel .
un Lanarcl , ein Entvogcl .
une Laune , eine Ente .
imeLercelle , poule 6 ' eau , eine

Kriechcntc .
un Lkapon , ein Kappaun .
uu Lbarüonneret , ein Stieglitz ,
un Lbauve 8ouris , eine Flcdcr -

Maus .
une Lb. vuette , ein Käutzlcin .
un Ligne , ein Schwan ,
uns Ligogne , ein Storch ,
nn Log , ein Hahn .
unLog üe kois , ein Auerhahn .
unLogclekru ^ ère , einBirkhahn
un Log cl' Inclc , ein Kalckuti -

scher Hahn .
un Lorkeau , ein Raabe .
une Lorneille , eine Krähe ,
un Loucou , ein Gukgnk .
unLpervier , ein Sperber .
II n Lrourneau , ein Staar .unLailan , ein Fasan ,
une Lsilanne , Lail 'ancle , ein

Fasanhuhn .
uneLauvette , eine Grasmücke ,
un prauculiu , ein Haselhuhn ,
un Oeai , ein Häher Holzschreyer .

uneOrue , ein Kranich .
uneOrive , eine Drossel ,
unlkeron , ein Reyher .
unlLkou , eine Nachteule .
une ILronelelle , cme Schwalbe ,
uue llkuppe . ein W '.edhopf.
uu sa , , ein Gänserich ,
une Linotte , ein Hänfling ,
un Loriot , ein Grünfink .
UN Martinet , eine Rhcinschwalbeun Illsrle , eine Amsel ,
une Illelange , eine Meise ,
un lVIilan , ein Wcyhe .
un llloinesu , ein Sperling .
UN Ortolan , ein Goldfinkc .une Oie , eine Gans .
un paon , ein Pfau , Pan .
un pelican , ein Pelikan ,
uneperroguet , ein Papagay .
un pic , em Specht ,
un pic - vercl , ein Grünspecht ,
une pie , eine Aclstcr .
un pigeon , eine Taube ,
unpieeonnesu , eine jungeTaube
un kinpon , ein Fink .
uns pivoine , em Grünling ,
un plongeon , ein Taucher ,
un pluvier , ein Wasserhuhn ,
une poule , eine Henne ,
un poulet , ein jung Huhn .
un pouilin , ein Küchlein ,
un blamier , eine wilde Taube ,
un Iloitelet , ein Zaunkönig ,
un Lollignol . eine Nachtigall ,
une rouge - Oorge , ein Roth -

kchlgcn .
un 8erin , ein Zcißkein .
un 8erin äe Lsnarie , ein Kana¬

rienvogel .
les 8erres , OrikLes , die Klauen ,
une 'Lourterelle , eine Turtel¬

taube .
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un Vanneau , cin Kicbicfi .
un Vautour , cin Geier ,
cle Iî>Volaille , Federvieh -
le Bec , der Scimabel .
laLrête , der Kainm .
lalluppe , das Hanblcin .
l ' ssile , der Flügel ,
le ,sabot , der Kröpf ,
le Ecker . der Magen .
lcsBrxots , die Hanensporcn .
le piecl , der Fuß .
une plume , eine Feder .

)? on den

lin poisson , ein Fisch ,
un poisson laite , ou , mâle , ein

Milchner .
un poisson veuve , ou , femelle ,

ein Rogner .
unssble , ein Weißfisch ,
une / mouille , ein Aal .
une Balaine , ein Walfisch ,
un Barbeau , eine Barde ,
une Breme , eine Brasse , Blei .
un Brocket , ein Hecht ,
clés Brocketons , kleine Hechte .
unEkabot , ein Stint ,
un Lauere , eine Krabbe ,
une Larpe , ein Karpe .
un Louvre . ein Meeraal ,
un Dauplnn , ein Dclsin .
une Boracle , ein Goldkarpe .
uneBcrêvice , ein Krebs ,
un Bpcrlan , ein Ctin ; .
un Btur ^ eon , cin Stör .
un Oarclon , eine Plctze .
un Oonjon , ein Gründling ,
un plgranF , cin Hering ,
un klaran ^ - lore , ein Bückling ,
un liomarcl , ein Scekrebs .
Une ttuitre , eine Auster .

le PIiimsFe , das Gefieder ,
le vuvet , die Pfiaumfedern .
unOcuk , ein Ei .
laLoguille , die Cchaale .
le Blanc cl ' ueut', das weise im Ei .
le saune cl ' venf , der Dotter ,
un slnl , ein Nest .
une bilickee cl ' oiseaux , ein Nest

voll Vogel .
un Appelant , ein Lokvogel ,
une ssrappe - ein Meiscnkasten .
un pic-^ e , eine Schlinge ,
un Appeau , eine Lockpfeise .

Fischen .

une Lamproie , eine Lamprete ,
une Bocke , ein Schmerling ,
un l^ laguereau , ekn ^ Makrele ,
cin Merlus , S ockfisch .
cle la lVIorue , Laberean .
une lVIoule , eine Muschel ,
une percke , einBcrsich .
unel ' lie , ein Plateis .
une Baie , cine Roche ,
une 8arcline§ eine Sardelle ,
un 8aumon , ein Lachs ,
uns 8ole , eine Scholle ,
une 'pancke , eine Schleie ,
un ssenlire , cin Zander ,
une ' pruite , eine Forelle ,
une pruite saumonés , eine

Lachsforelle .
UN Aileron , eine Floßfeder .

» neBcaille , eine Fischschnppe .
une ^ rête , eine Fischgräte ,
la Laitance , Laite , die Milch ,
ler Oeuks , der Rogen ,
l ' flmer , die Galle ,
les Ouïe ?; , die Kiefern ,
les 8er , es , die Krebsscheren ,
une llure cle brocket , cle 8au -

mon , ein Hechts - Lachskopf .
à 5
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Don den vierfüßigen Thieren .
bin -4nimal , une Löte , ein Thier ,
un T . oupeau cle Letail , eine

Hecroc Vieh .
une Löre sauvage , ein Wildes

TKcr .
» n Agneau , ein kämm .
un .öine , ein Esel .
une Quelle , eine Eselin ,
un /lnon , ein Esclsfüllen .
une Lelette , eine Wiesel ,
un llelier , ein Widder ,
unellicke , ein Hündin , Hirsche

tnl) .
unllmuk , ein Dchse .
un Loue . ein Den .
une LrêbÌ8 , ein Schaaf .
unLuile , ein Büffelochse .
un Lallor , ein Bieder ,
une Eavale , Hiruent , eineStutc .
un Eers , e : n Hirsch .
unEKameau , eilt Kameel .
un Ekamois , eine Gemse .
unLbat , ein Kater ,
une EI , ritte , eine Katze ,
un Lbeval , ein Pferd .
uneLKövre , eine Ziege ,
un Ebevreuil , ein Reh .
un Einen , ein Hund -
un Lbien cle Ll , rille , ein Jagd¬

hund .
une LIiienne , eine Hündin ,
une Eivette , eine Zibcthkatze .
uii Loci , on , porc , pourceau ,

ein Schwein .
un Loclion cle lait , ein Span¬

ferkel .
un vain , , ein Dammhirsch ,
un écureuil , ein Eichhorn ,
un Plan , Orignal , ein Elend ,
un Llepliant , ein Elephant .
I n Ltalon , nu un Lbeval en¬

tier , ein Hengst .

un Laon , ein Hirschkalb ,
un purer , ein Iltis , Jlling .
une Oenille , eine junge Kuh .
un 6oulu , ein Vielfraß ,
une Ouenon , eine Meerkatze ,
une llale , ein Sctzhaase .
un llc ' iillon , Pore - Lpic , ein

Schweinigel .
une Hermine , ein Hermelin ,
une Kaie , eine Zuchtsau ,
un Er, pin , ein Kaninchen ,
un Lêoparil , ein Leopard .
unLevreaut , ein jungerHaase .
une Levrette , ein Windspiel .
unLevrier , ein Windhund ,
une Licorne , ein Einhorn ,
un Lièvre , ein Haase .
iin Lion , ein Löwe .
une Lionne , eine Löwin ,
un Loup , ein Wolf .
un Loup - cerrier , L ^ nx , ein

Luchs .
une Loutre , eine Fischotter ,
une Louve , eine Wölfin ,
un IVlarcalbn , ein Frischling .
uneiVlarte , ein Marder ,
une klarte ^ ibelline , ein Zobel ,
unklnuton , ein Hammel ,
une klule , eine Mauleselin ,
un klulet , ein Maulesel ,
un klulot , ein Hamster ,
un Our8 , ein Bär .
un - rlö . eine Bärin .

. . e pantliöre , ein Panterthicr .
un poulain , ein Füllen ,
un Lenarcl , ein Fuchs ,
undanglier , ein wild Schwein ,
une 8inge , ein Aste .
une 8ouris , eine Maus .
une Hupe , ein Maulwurs .
un Taureau , ein Stier , Bulle ,
»in Tigre , ein Tigcrthicr .
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„ ne Vacke , tine Ktthe .

un Veau , ein Kalb .
un Verrat , ein Cber .
un V' re ein Aucrocisse .

lu Aine cil , Vers , das Abwerfen

des GeweyhcS der Hirsche .

Is ülue clés Vêtes , das Mausen
oder Rauhen der Thiere ,

i la Loucbe cl' un Lbeval , IVIu -

^. ler 6ce . das Maul eines Pfer¬
des . Maulesels , re .

Ia Oueule ci ' un Voup , ci' un
' Vion , der Rachen eines ,

Wolfs , eines Löwcns

le Vluüe ci ' un taureau , das
Maul eines Ochsen ,

le lVIut 'eau ci ' un Lilien , die

Schnauze eines Hundes ,
ele la Vaine , Wolle ,

une Vorne , ein Horn .

une blure cle 8anzlier , ein Wil¬
der Schwcinskopf .

un Ongle . eine Klau .

unVrgot , eine Nebenklane .
le Vois ciu Vers , das Gcwcyh

eines Hirsches .

les lletenses ci' un 8anglier , die

Hauer .

Don den kriechenten Thieren .

vo Aspic , eine Natter . une Orenouillü , ein Frosch .
unVaülic , ein Basiliske . UN Ve ?. art , eine Eidex .

un Vincoclile , ein Krokodil . UN Virnac ^on , eine Schnecke ohne

une Louleuvre , eine Wasser - Haus .

schlänge . une 8alainanclre , ein Molch ,

un Dragon , ein Drache . nn 8erpent , eine Schlange ,
un Vl 'earMt , eine Schnecke mit une fortue , eine Schildkröte ,

dem Hause . un Lrapauci , eine Kröte .

Don Ungeziefer und wurmen .

One Abeille , IVlouche à miel ,
eine Biene .

un Vllaim , ein Bienenschwarm ,
une Vuclie , ein Bienenkorb ,

ciiatrer uneVucbe , Honig ans¬
uchn ! en .

une Araignée , eine Spinne ,
une toile ci' Araignèe , eine

Spinnwcbc .

un Vourclon , eine Hummel ,

une Lantaricie , eine Spanische

Fliege .

un Vers volant , ein Hirschkäfer ,

une Lkenille , eine Raupe ,

une Vitale , 8auterelle , eine
Heuschrecke ,

un Liron , eine Mülbe .

un Lousin , Vloueberon , eine
Mücke .

un Vlcarkot , unfouilie - mercie ,
ein Roßkäfer ,

une fourmi , eine Ameise ,
une fourmilière ) ein Ameis -

h außen .

un frelon , eine Hornisse ,

un Orillon , eine Grille , Heimkr .
unoOuepe , eine Wespe ,

un llanetun , ein Maykafer .

une Venre , eine Nisse ,

une Vloucbe , eine Fliege ,
un fapiilon , ein Bnttervogek .

une feree - Oreille , ein Ohr¬
wurm .

un fou , eine Laus
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une puce , -. m Floh .
une punaise , eine Wanze ,
une 83NK - lue , ein Blutigel .
un8corpion , ein Scorpion ,
une Vigne , eine Motte , Schabe ,
un Ver , ein Wurm .

un Vermisseau , ein Würmlcin .
un Ver à foie , cm Seidenwurm .
un Ver clé Verre , ci » Rcgen -wurm .
un Ver luisant , ein Johannes -würmlcin .

Don dein Menschen und dessen Theilen .
DeLorps , der Leib .
unLaclavre , ein todter Körper ,
un óguelette , - in Todleugerippc .
lapeau , die Haut .
la Vêrc , der Kopf.
leVitage , daS Angesicht .
1e pront , die Snruc .
un Oei ! , ein Auge .
les lieux , die Augen ,
les 8ourcils , dicÄlugcnbrauncn .
lespauuieres , die AugeiUicder .
1a prunlle , der Augapfel ,
les Oreilles , die Ohren .

jpOrillon , das Ohrläplein .
Oes Lbeveux , das Haupthaar ,
le poil , das Harr .
poil - foiet , daö Milchhaar .
lesVemples , die Schläfe ,
les soues , die Backen ,
leiste ?. , die Nase .
la ssoucbe , der Mund .
les Lèvres , die Lippen .
1e Palais , der Gaumen ,
les Dents , die Zähne ,
une Dent macbelrère , ein Ba¬

ckenzahn .
la Oencive , das Zahnfleisch ,
la Illaeuoire , der Kinnbacken ,
la Langue , die Zunge ,
la Duette , das Zöpsiein .
le IVIentock , das Kinn .
la Darbe , der Bart .
leLou , le Lol , der Hals .
la Oorgc , die Kehle ,
la istugae , leLkignon , dgs

Genick .

les pchaules , die Schultern ,
le Dos , der Rücken .
I ' Lchine lln Dos , der Rückgrad .
les Vertébrés , die Gelenke im

Rückgrad .
l ' Visselle , die Achfel .
les öras , die Arme .
le Loucle , der Ellbogen ,
le poing , die Faust ,
une poinznöe , eine Handvoll ,
la lVIain , die Hand .
la kaume <! e la lllain , die stäche

Hand .
le Dos cle la lllain , die verwen¬

dete Hand .
les Doigts , die Finger ,
le pouce , der Daumen ,
les Ongles , die Nagel ,
la poitrine , die Brust ,
les petons , die Brüste ,
le Ventre . der Bauch ,
les Lotes , die Rippen ,
le Lote , ou , le stanc , die Seite ,
lelstlomkril , der Nabel ,
le bas Ventre , der Untcrbauch .
les Desses , die Hinterbacken ,
le Lul , der Hinter ,
les Parties naturelles , ou , dou¬

teuses , dicSchamglieder .
laLlanckie , die Hüfte ,
les Luisses , die Schenkel ,
los Oenoux , die Knie .
la Palette llu Oenou , die Knie¬

scheibe .
le Harret , die Kniekehle ,
la ^ am-be , das Bein .
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le grss cle Is Hmbe , die Wade .
l ' os äe la jämbe , das Schien -

dem .

IsLiieville , der Knöchel .

le Pie -I , der Fuß .
le Vou clu prell , die Fußbiege .

I2 plante lluprell , die Fußsohle .

Ies ^ alon8 , die Fersen .

rmOrteurl , eine Zehe .

Is Mine , die Gestalt , das An¬

sehen .
le Mint , die Farbe des Gesichts .

I ' Vir , die Arr , das Wesen ,

lePort , die Leibesgcberdcn .

1' Lmbonxoint , fetter Leib .

laNaigreur , die Magerheit .
ls ' I ' uilie , die Grösse des Leibes ,
lallömarcbe , der Gang .

les OeUe ^ , die Gebcrden .

lek ' ell , le Vrane , die Hirn -
schaale .

leLerveau , la Lervelle , das
Gchuu .

Is dang , das Blut .
lesWinen , die Adern ,
les Artères , die Pulsadern ,

le pouls , der Puls .

les lVert 's , die Spannadcrn .

unl ' enllon , eine Flachse , Senne ,

leg lVlul 'eles , die Mäuse ,

le Loeur , das Herz .
le koumou , die Lunge ,
la pracbee - artere , die Luft¬

röhre .

le Oiapbragme , dasIwerchseu
le ( ioliel , der Schlund .
l ' Llivmac , der Magen ,

le pole , die Leber ,
le Viel , die Galle ,

la llate , die Milz .

leb Lovaux , das Gedärme ,

la Veille , die Blase ,

ladalrve , leLrackat , der Spei¬
chel .

ladueur , der Schweiß ,

la 1 ' oux , der Husten ,

le llbiime , der Schnupfen .
In Vkvrve , der Rotz .

l ' Lternument , das Niesten ,
un tior , ein Rüpls .

I ' L ' rine , der Harn .

l ' Orllure , laVlerlle , derKoth .
les cinq dens , die fünf Sinne ,

le sentiment , le Noucbe r , das
Fühlen .

la Vue , das Gesicht .

l ' Ouie , das Gehör .
POllorst , das Riechen ,

le Ooüt , der Geschmack .
lVLme , die Seele ,

l? Listen , der Geist , Verstand ,
la Uaitlln , die Vernunft ,
là peni 'êe , der Gedanke ,

le jugement , das Urtheil . ' .
la Volonté , der Wille ,

là lVlömoire , das Gedächtnis ,

l ' lmaginatron , die Cinbiidungs -
krast .

Das gemeine Thun des Menschen .

àoir kaim , hungerig seyn .

svolr kolk , durstig seyn .

bslller , gehnen .

chatouiller , küzeltt .

cracker , ausspeien .

écouter , zuhöre » ,

entier , aufblasen , aufschwellen .

être enrkumö , den Schnupfen
haben .

kisirer , riechen ,

t 'riil 'onner , schauern ,

gratter , lrazen .

hoqueter , gluksen , schlucken ,

le moucher , die Nasen schneuzen .
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entenclre . hören , verstehen ,
cternuer , liiessen .
pincer , kneipen , klemmen ,
pleurer , weinen ,
regaräer , ansehen ,
respirer , Athem holen ,
rire , lachen .
saigner ciu lVer , aus der Nase

bluten .

ouir , hören ,
parier , reden ,
sentir , riechen , empfinden ,
üstier , pfeifen ,
soutier , blasen ,
soupirer , seufzen ,
wulier , husten ,
trembler , zittern .

Bewegungen des Leibes .
zitier au cievant , entgegen gehen ,
s ' amuter , sich aufhallen ,
s ' approcber , sich nähern ,
arriver , ankommen ,
avancer , fortgehen ,
se baigner . sich baden ,
se baiiler , sich ducken ,
se dictier , sich verletzen ,
clocber , hinken ,
courir , laufen ,
clescenclre , heruntersteigen ,
e' cliapper , entkommen ,
s ' etoigner , sich entfernen ,
enrrer , hineingehen ,
se sairemal , sich Schaden thun .

suir , fliehen .
glisser , gleiten .
se bâter , eilen .
marcber , gehen .
monter , steigen .
nager , schwimmen .
se noyer , ersäuften .
partir , verreisen .
se promenier , spazieren gehen .
retourner , wiederkommen .
sauter , springen .
sortir , herausgehen .
suivre , folgen .
tomber , fallen .
tourner , drehen , wenden .

Regungen der Liebe und des Hasses .
ziimer , lieben ,
taire zimiti » , Freundschaft ma¬

chen .
baiser , küssen ,
battre , schlagen ,
blâmer , tadeln ,
caretier , liebkosen ,
cbatier , wegjagen , abschaffen ,
(lisputer . disputiern ,
clonner , geben , schenken ,
emkratier , umfassen ,
enseigner , unterweisen ,
tlatter , schmeicheln .

souetter , streichen , peitschen ,
darr , hassen ,
louer , loben ,
maltraiter , übel halten ,
nier , verneinen ,
nourrir , ernähren ,
paräonner , verzeihen ,
plsiäer , seine Sache vor Gerich¬

te führen ,
punir , strafen ,
guereller , zanken ,
refuser , versagen , abschlagen ,
saluer , grüssen .

Handlungen der Seele .
.itiurer , versichern . eonsiclerer , bedenken ,
conclure , beschließet! . contempler , betrachten .
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counôitrè , erkennen ,
crone , glauben ,
clouter , zweifeln ,
ekperer , hoffen ,
keinclre , lichten , sich stellen ,
s ' imaginer , sich einbilden ,
juger , urtheilen ,
observer , beobachten .

crainclre , furchten ,
oublier , vergessen ,
penser , gedenken ,
prenclre garcle , in Acht nehmen ,
relduclre , entschlicssen .
ßoubaiter , wünschen ,
soupçonner , argwohnen ,
se souvenir , sich erinnern .

Von den , Alter und mancherley Stand der Männer ,

und Frauen .
lln komme , ein Mann .
une bemmc , ein Weibsbild ,
un b morion , ein Kind in Mut -

tcrleibe .
unbnsant , ein kleines Kind .
un 6ar ^ on , ein Knabe , ein

Junggcfell .
une bille , cincUnverheurathete ,

eine Tochter .
unebucelle , eine Jungfer ,
une bille à marier , eine inamu

bare Tochter .
un Homme kair , ein Mann in

seinen besten Jahren ,
un klömme àgê , vieux , ein alter

Mann .
une bemme âgée , eine Frau bey

Jahren .
une vieille bemme , eine alte

Frau .
im Vieillarcb ein Greis ,
uue Vieille , ein altesMütterlein .
unVläle , ein Mannlcin .
une bemelle . ein Weiblein .
unklermapkroclite , eil , Zwitter ,
xrancl , gros .
petit , klein ,
gros , dick , stark ,
un gros klömme , ein starker

Mann .
menu , dünn , hager ,
gras , fett .
maigre , mager .

sort , robulle , stark ,
koible , schwach ,
beau , schon ,
laici , heslich .
bienkair , Wohlgestalt ,
malkair , ungcstalt .
sain , gesund ,
inlirme , kränklich ,
le Vlei i , der Ehemann ,
la I < umie , die Ehefrau ,
le 6 ' int , der Liebste ,
la Vlan reibe , die Liebste ,
unbcclelialligue , komme cl ' R -

glise . ein Geistlicher ,
un Regulier , ein Ordensmann .
un LIerc , ein Geistlicher ,
un bai , ein Ley , Ungelehrtcr .
un8c -culier , ein Weltlicher .
un8ouverain , ein regierender

Herr .
un8ujet , ein Unterthan ,
un iKoble , einer von Adel .
cette bille elk clemoibelle , sie ist

ein Fräulein , adelichcnStandcs
un Valbal , ein Lehnmann .
un Roturier , ein Unadlichcr .
un klömme cl' bpee , ein Krier

gesmann .
un klömme cle Robe , eine GêF

richtsperson .
un Homme cle lettres , ein Ger

lehrter .
un Rourgeois , ein Bürger .
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un paysan , à Bauer . UN klömme bien accommode à

un Glatis , ein Eingcbohrner . l 'on gjse , ein wohlhabender
un llabitant , ein Einwohner . Mann .

un ttranger , ein Fremder . un Oueux , ein Bettler .

Verrichtungen mir der >Zand .
travailler , arbeiten ,

manier , betasten .
Wucher , berühren ,

lier , binden ,
lieber , entbinden , lösen ,

atracber , anbinden ,

cletacher , losbinden ,

nter , wegnehmen ,
lâcher , loslassen ,

prenclre , nehmen ,
lierober , stehlen ,
recueillir , sammle » ,

llc ' chircr , zerreisen .

presenter , anbieten .
Von der Ixirche und

tn temple , une t Flit e , eine
Kirche .

le Dôme , die Knpel .
le portail , die Halle ,

le Lkoeur , der Chor .
un áutel , ein Altar ,
le Naitre - autel , der grose Altar ,

une Chapelle , eine Kapelle ,
uue tribune , ein Chor .

les Orgues , die Orgel ,
le Clocher , der Kirchthurn .

uns llorloge , eine Schlaguhr ,
un Prie - Oieu , ein Betbank .

1a Ckaire , die Kanzel .
les ponts àe baptême , der Tauft

ie ' cont 'eilional , der Beichtstuhl .
UN Lncenioir , ein Rauchfaß ,

un Bénitier , ein Weihkepel .

cle l ' Lau benite , JLcihwapcr .

un Cimetière , ein Kirch hos .

aller à l ' tglilc , in die Kirche

gehen .

recevoir , empfangen ,
tenir , halten ,

l 'errer , zusammcndrüken .

rompre , brechen , abreisen .
briser , zerbrechen ,

cacher , verbergen ,

ouvrir , aufdecken , öfnen .
couvrir , zudecken ,
salir , beflecken ,

nettoyer , reinigen ,
laver , waschen ,

vergetter , ablehren ,
balayer , auskehren .

ihren Zubehörungeir .
entenclre le8ermon , die Predigt

anhören .

chanter les pieaumes , die Psaft
mcn singen ,

pricr Bleu , beten ,

t 'e contcilcr , beichten ,

communier , zum Abendmahl
gehen .

prêcher , predigen ,
baptiser , taufen ,

epouler , trauen , hcyrathen .
célébrer la lVlclle Messe halten ,

chanter Vêpres , zur Vesper siiu
gcn .

souër ries Orgues , die Orgel
schlagen .

chanter en IVlulìgue , mustciren .
sonner les Cloches , iànten .

enterrer un lVlort , einen Lobten

begraben .

un 8epulcre , ein Grab .
un toinbesu , ein Grabmahl .

le
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le cercueil , der Sarg . ment , das Leichenbcgang «
la Mère , dir Todrenbahre . niß .
un Lonvoi , cine Leichenbekless pompe funèbre , Leichengcprang .

tung . cIonner la Iîènèlíiâion , den See «
les puneraiîles , un enterre - gen sprechen .

7? sn Gewerben und Handwerkern .
^ lA ' nlletier , Ncsiler .
âiAniNier , Nadler .
àpoticaire , Apolhecker .
àbiteâe , Baumeister .
Arithméticien , Rechenmeister .
Armurier , Waffcnschmidt .
âlkrolozue , Sterndeuter .
Lalancier , Wagenmacher .
Larbier , Barbierer .
Kerker , Schäfer .
Loucher , Fleischer , Mezger .
Loulanxer , Becker .
Lrasseur , Bierbrauer .
Lroäeur , Sticker .
Lucheron , Holzhauer .

! Làrlleur , Wollkämmer ,
cartier , Karkenmacher .
Leinturier , Gürtler .
Lhaucironnier , Kupferschmidt .
Lbanclelier , Lichtzieher .
Lhaircutier , ssotisseur , Garkoch .
chapelier , Hutmacber .
charpentier , Zunmermann .
Lkaron , Wagner ,
charretier , Fuhrmann ,
chasseur , Jäger ,
ciiau - kournier , Kalkbrenner,
Lkirurzien , Wundarzt .
Lirier , Wachslichtzieher .
Lloutier , Nagelscbmidt .
colporteur , Buttenträger .
Lomèciien , Comödiant .
confiturier , Zuckerbecker .
L » rclier , Seiler .
Lorclonnier , Schuster ,
corroyeur , Riemer . '
LonteUer , Mcsserschmidt .

Lrieur , Ausrufer .
Diamantaire , Steinschneider .
Drapier , Tuchmacher .
Dmballeur , Ballcnbinder .
Dpicier , Gewürzkrämer .
Lpêronier , Sporer .
passeur <le fermoirs , Clausurv

mâcher .
La issu se lie point , Klöplerin ,

Spitzennâherin .
psuckeur , Mäher ,
perranöinier , Seidenweber .
ferronnier , Eisenkrämer ,
formier , Leistenschneider ,
ponäeur , Rothgießer .
Lontainier , Brunnenmeister ,
poulon , Walker ,
pourbisseur , Schwerdfeger .
pourreur , pelletier , Kürschner ,
prippier , Trödler ,
pruitier , Obsthocker ,
pruitière , Obsthöckerin .
6aAne - petit , Scheerenschleifer .
6antier , Handschuhmacher .
6èomètre , Feldmesser .
Oraissier , Fettkrämer .
6raveur , Kupfer - odcrPittschiers

stecher .
Dorloter , Uhrenmacher .
sarclinier , Lustgartner .
Imprimeur , Buchdrucker,
losillier , Jubelierer .
Dadoureur , Ackermann .
Danternier , Laternenmacher .
Dibraire , Buchhändler .
Diniere , Leinewandkrämerin .
Duthier , Laukenmacher .

»
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Ma ^ on , Maurer .
Maître ci' àmes , Fechtmeister .
Maître 6c Danse , Tanzmeistcr .
Maître cl ' Lcole , Schulmeister .
Maître à ecrire , Schreib -

Meister .
Maître cle jeu 6e paume , Ball -

«icilrcr .
Marcband , Kaufmann .
Mareckal , Schmidt .
Matelot , Bootsknecht .
Medecin , Arzt .
Menuiüer , Schreiner .
Mercier , Krämer .
Meunier , Müller .
Miroitier , Spiegelmacher .
Moissonneur , Schnitter .
Monnoieur , Münzcr .
Musicien , MusieaNt .
Oculille , Oculist .
Operateur , Stein - und Bruch-

schncider .
Ortèvre , Goldschmidt ,
papetier , Paprermacher .
parckeminier , Perchamèntina -

cher .
paticier , Pastetenbecker .
peckieur , Fischer ,
peignier , Kammmacher ,
peintre , Makler ,
perruquier , Pernquenmacher .
plombier , Blcygießcr .
plumalsier , Federschncider .
poissonnier , Fischhändler ,
kotier , Töpfer ,
potier d ' êtsin , Zinngießcr .
Damoneur , Schornsteinfeger .
Relieur , Buchbinder .

Dom I ^ aufhandel und
Dn Marckand , ein Kaufmann .
Marcband en gros , Kaufmann ,

der ins Große handelt .
Marcband on detaal , Kaufmann,

Ilevendeur , Höcker .
8age - semme ., accoucheuse ,

Wchmutter .
8cieur , Brett - und Bohlen -

schnelder .
8culpteur , Bildhauer .
8ellier , Sattler .
8errurier , Schlosser .
8erancier , Hechelmacher .
bailleur , Schneider ,
'sanneur , Lohgerber .
I ' apilsier , Tapezierer ,
leinturier , Färber ,
lilseran , Leineweber ,
lonnelier , Büttner , Küfer .
1 ' ourneur , Drechsler .
IKiilier , Ziegclbrcnner .
Vanier , Korbniacher .
Vigneron , Weingärtner .
Vitrier , Glaser .
-ìrts insames , schändliche Ge¬

werbe .
^ rraclreur cle dents , Zahnbre¬

ck er .
.4ssalsni , Meuchelmörder .
Dandit , Bandit .
Danseur cle Lorde , Seiltänzer .
Devin , Wahrsager .
Devinerelse , Wahrsagerin ,
pilou , Bcutelschneidcr .
Patron , Dieb .
Magicien , 8orcier , Zauberer .
Magicienne , 8orcière , Zaube¬

rin , Hexe .
Maquereau , Koppler .
Maquerelle , Kopplermn .
kutain , Hure .
Voleur , Räuber .
verschiedenen IVaaren -

der feine Waaren auswägt
und ausmißr >c.

Marctianä banquier , Wechs¬
ler .
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IVIarcbanä äe bois , . äe ärap , äe

grain , äe vin etc . ein Holz¬
hacken - Korn - Weinhändler rc .

un IVIercier , ein Krämer ,

un VlaFattn , ein Waarenlager ,
uns üoutiquc , ein Kramladen .
Vraüe , Gewerbe ,

äe la - IVlarekanclise , Waare ,
marcbanäer , feilschen ,

äemanäer le Prix , nach demPreist fragen ,
surfaire , übersetzen ,
ockrir , bieten ,

scbeter , kaufen ,

faire marcke , einen Kauftreffen .
pa > er , bezahlen .
Urgent - comptant , baar Geld .

prenäre à creäit , auf Borgnehmen .
faire ereäit , borgen ,

venärs à creäit , auf Borg ver¬kaufen .
emprunter , entlehnen ,

troquer , tauschen ,

le 8urplus , die Zugabe ,
vencire cber , theuer verkaufen ,

venclre bon marcbe , gutenKauf geben .
äonner à chlke prix , um billi¬

gen Preist lassen ,
mesurer , messen ,

peler , wagen .

engager , verpfänden , versetzen .
äe ' Zazer , einlösen ,
tromper , betrugen ,
percire , verlieren .
Faxner , gewinnen ,
emballer , empaqueter , einpa¬cken .
äepaller , äepaqueter , auspa¬cken .
envelopper , einwickeln ,

développer , auswickeln .

äeplo ^ er , auslegen ,
uns Dtoste , ein Zeug .
Lto6eäesoie , tle laine öec . Sei¬

den - Wollen Zeug rc .
Dtolse unie , ra ^ ee , à lleurs <àc .

ern glatter , gestreifter , ge¬
blümter Zeug rc .

äe la IVlaire , Seidemnohr .
äu 8atin , Atlas .

äuVacketas , Tastet ,

äu Vakis , doppelter Taffet , ge¬
wässerter Tastet ,

äe la 6r >2e , Gase .

äu Lrepe , Flohr .
äu Lrepon , Krepun .
äu Lroearä , Broccard .

äu Velours , Sammet ,

äe la pelucbe , Pluäh .

Drap ä ' or , Güldcustäck . ,

Drap ä ' arxent , Silberstuck . s
äu Drap , hacken , Tuch .
äu Droguet , Tröget ,
äu ( . amelot , Kammelot .

äe la 8erge , Sarsche .

äe la katine , feiner Boy .
äe la kevecbe , Boy .

l ' Dnäroit , die rechte Seite ei¬nes Zeuges .
l ' Dnvers , die unrechte Seite ,

la Visière , die Hesse , Borte ,
äu Kuban , Band .

Kuban uni , 6 gur <5, raz - e , sati¬

ne , glatt , gemodelt , gestreift ,Atlasband .
äu pleurer , Floretband .
äe la Voile , heinwaud .

Voile äe Dollanäe , äe 8ilel >e ,holländische , schlesifche heme -
wand .

Voile äeLambrai , Kammcrtnch .
Voile crue , rohe hemwand .

Voile blanekie , gebleichte ài -newand .
L 2^
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' l ' à lie menace , Hausleine -- öussreillis , Glanzleinwand .
wand . ' cie la putains , Barchet .

clu Binon , Schier , Schleiertuch . âu Louzran , Schcchter .
clo la loiîe rie Loton , Kattun , rlu Loutil , Zwillich ,

rie laMousseline , Nesseltuch . cie la Dentelle , Spitzen .

-lupoint , genährte Spitzen .
Dom Gewicht und Maaß .

One Bivre , ein Pfund . un Boisseau , ein Viertel ,

une clemi - livre , ein halb Pfund , un Ninot , ein Sckeffcl .

un Ouarieron , ein Viertel un 8etier , ein Malter von 4
uns Once , zwei Loth . Scheffel ,
clemi Once , ein Loth . une -iune , eine Elle .

un guart ssOnce , ein halb Loth . une clemi - ^ une , eine halbe Elle .
uns Dracbme , ein Tluinclein . un tiers , ein Dritkheil .

un Onintai , ein Centner . un guart , ein Vicrtheil .

une Millier , zehn Centner . un pouce , ein Daumzoll .

une Balance , eine Wage . un DoiZt , ein Tluerfinger .

UN ssr -.' kuchet , eine Goldwage , un travers lîe pouce , eines Zol -
les Bassins , die Schalen . les breit .

1a Bangerte , daö Zünglein . un Bmpan , eine Spanne ,
une b-leiur .- , eur Maas . un Pier ! , ein Fuß , Schuh ,

un kok , eine Kanne , Maas . une Loucle ' e , anderhalb Schuh ,
une pinte , eine halbe Maas . un Pas , ein Schritt ,

uns (chopins , ein Schoppen , une 4 'oile , eine Klafter ,
un h' etier , ein Maas von vier une Bieue , eine Meile .

Stäbchen . un Mlile , eine Italiänische
un ssonneau , eine Tonne . Meile ,

un bluicl , une kigue , Botte , une ,fournée , eine Tagreise ,
ein Faß , oder Pipe , hält et - un fourneau , un arpent , ein
was über 4 Centner . Morgen Landes .

' Zu der Reise gehörig .
alle ? aux ( champs , aufs Feld

gehen .

aller ( eul , allein gehen ,

vo ^ azcr en Lompaznie , in Ge¬
sellschaft reisen . ,

un 8enrier , ein Fußsteig ,

le ^ ranä ( chemin , die Landstrasse ,
un Lliemin ristourne , ein Unk -

weg

passer äans le Bois , durch Wald
( Holz ) reisen .

pairs vovaZe , reisen ,

aller en voz -axe , ausreisen ,

aller â pieci , zu Fuß gehen ,
aller à cbeval , reiten ,

aller en carosse , iN derKlttschen

fahren .

aller par eau , zu Wasser reisen ,
aller en bateau , zu Schisse reisen ,

s ' embarguer , sich zu Schiffe be¬
geben .

aller 2 la Lampazne , aufs Land
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pssser kür IcsMontsFnes , über
Berge reisen .

xgsscrcievsntuneplsce , bey ei -

nem Ort vorüber reise » .

Atteler les Lkevsux , die Pfer -
d . anspannen .

äe ' teler les Obevsux , die Pfer¬

de ausspannen .

les Attels , die Kummethörner .

l ' ^ ttels ^ e , das Wagcngeschlrr .
les ssrsits , die Zugseile .

unLbevsl «l ' sttelsze , ein Zug¬

pferd .

Von den Männcln des Menschen .
Dn ^ veuZIe , ein Blinder .

u :> Lsvsrll , ein Gciferer .
un Dezue , ein Stammler ,

un lloiteux , ein Lahmer ,

un DourFne , ein Einäugiger ,
un Dossil , ein Höckerichtcr .

un Lbsuve , tète pelee , ein
Kahlkopf .

unLllropie , ein Gelähmter ,
un Osucber , ein Linker .

Von den Zufällen
De Donbeur , das Glück ,
le Mslbeur , das Unglück ,

le Dskarcl , der Zufall ,

une I ' stslite , ein unglücklicher

Zufall .
Dreiler l ' koroscope , Nativitat

stellen .

Dire Is bonne svsnture , wahr¬

sagen .

l ' Apoplexie , der Scklagfluß .
Atteint cl ' Apoplexie , V0M

Schlag gcrührct .

une -ìpollume , un Vkcès , ein
innerliches Geschwür ,

un ückkme , courte baleine ,

Engbrüstigkeit .

Hslbmatigue , ein Engbrüstiger ,
le östtement cle Loeur , das

Herzklopfen .
un Labon , eine Pestbeule .

Is 6snFrène , der kalte Brand ,
unelluxion , ein Fluß .

Lsterre kussocstiv , einSteckflnß .

un Oesnt , ein Riese ,

un IVIsncbot , ein Einhändiger ,

un Muet , ein Stummer ,

un Morveux , ein Rotziger ,

un lVsin , ein Zwerg ,

unboutssbomme , kommelet ,

rnirmiclon , ein Däumling ,
kleines Mannlein .

un 8ourll , ein Tauber .

und Rrankheicen -
Ie Lksncre , der Krebs .

leLbsrbon , der Karfunkel .

1s Lbsucle - pisse , die Harnwinde .

Is Ooligue / das Bauchgrimmen .
Is EontsFion , die ansteckende

Seuche .

une Lonvullion , Zucken der
Nerven .

ls Lrsinpe , le 8pslme , der
Krampf .

ls DemsnFcsilon , das Jucken ,
le Vomissement , das Erbrechen ^

IsDisrrbêe , cours 6e ventre ,

der Durchlauf .

ls Dissenterie , . die rothe Ruhr .

une Dnüure , Dumeur , eine
Gewulst .

l ' Dpileplie , le Mal - cscluc , le

slsut - msl , die fallende Sucht .
l ' Drêlipèle , die Rose .

une lüt 'guinsncie , die Braune ,
ls Vièvre , das Fieber .

Islssèvie guotiäienne , tierce ,L 3
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qusrte , ein tägliches , drey -
viertägiges , Fieber ,

une Nièvre continue , intermit -
tente , ein anhaltendes , ab -
wechslendes Fieber ,

une Lièvre cbsucle , msÜFne ,
pourprée , ein hitziges , gifti¬
ges , Flecrficber .

Lièvre , rèzlèe , ordentliches Fie¬
ber .

Lièvre beâigue , ein auszeh¬
rendes Fieber .

àcès c!s Lièvre , Antritt des
Fiebers .

lìelscbeàels Lièvre , dasNach -
lahgn des Frebers .

le Lriünu , her Schauder .
Ii> Osle , der Grmd .
IsOouite , das Podagra ,
lstlrstelle , die Rande , Kräze .
1-1 6rsvelic , der Grieß .
l ' Llzàopilie , die Wassersucht ,
ls ^ sunille , die Gelbsucht ,
la Lèpre , der Aussatz .
Is LetsrFie , die Schlafsucht .
Vlsl lie cients , Zahnschmerzen .
Il/lslilotère , ls IVliFràe , K ^ pss

schmerzen .
IVlsl lie mère , Mutterkcankhcit .
la ^ èlsncolie , d ' eêchwermuth .
le Misères , die Vcrhaltung

des halbes ,
lg karslvbie , Gicht .
Is kelle ^ die Pestilenz ,
ls kbrenelie , der Wahnwitz .
Is kktkiüe , die Schwindsucht ,
ls kierre , der Stein ,
ls kleure' lie , das Seitenstechen ,
lekourpre , das Flecksicbcr .
le llbume , der Schnupfen ,
ls LouFeole , die Maseru , Rothe .
Is 8cistia » e , das Hüftweh ,
le 8corl » it , der Scharbock .
ls Noux , der Husten .

Is petite Vérole , die Kinderpo -
ckcn .

le Vertize , der Schwindel ,
une Lslskre , eine Schmarre,

Schramme .
une ölellure , eine Wunde ,
un Lourgeon , bouton sie vilsFe ,

une pullule , eine Blatter ,
oder Finne im Gesicht ,

une Lbute , ein Fall .
un Loup cle poing , ein Faust -

schiag .
une Litstrice , eine Narbe ,
une Lvntulion , I^leurtrilllire ,

eine Quetschung ,
un Loup cle piecl , ein Stos mit

dem Fuß .
une llsrtre , eine Flechte ,
une Lcorckure , eine Abstrcif-

fung der Haut .
une Lgrstignure , eine Ritzung .
un kroncle , ein Dlutgcschwür .
lies Lentilles , Sommersprossen ,
une Lbiguensucle , ein Stirn -

schncllcr .
une klsie , klellure , eine Wunde ,
un I^ sl'sräe , ein Nasenstüber ,
un 8oullet , eine Ohrfeige ,
trsiter un Vlslscle , eines Kran¬

ken warten .
tomber mslscle , krank werden ,
un VIslscle , ein Kranker ,
une IVlslsllik, vslètuàsire , ein

Kränklicher .
se porter mieux , sich l esscrn-
guérir , gesund werben ,
tirer clu 8sng , ou ssigner ,

Aderlässen .
xrcnclre Meclecine , Arzney ein¬

nehmen . .
prenllre un Lavement , ei » K li -

stier gebrauchen ,
purger , purgircn .
psnter , verbinden .
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Mucker le 8anz , das Blut
stillen .

clu 8anF meurtri , geronnenBlut .
piquer , stechen .
faire uneincikion , einen Schnitt

thun .
couper , wegschneiden ,
examiner , betrachten .
Meier , die Tiefe suchen .

trépaner ia tctc , . dieHirnschaale
anbohren .

un trépan , ein Cchedelbohrer .
empirer , schlimmer werden ,
taire une rechute , retomber ,

wieder umschlagen ,
être aux abois , à l ' extrcmitê ,

in letzten Zügen liegen ,
mourir , sterben .

Don den Blursfrcundcn und Anverwandten .
pes Ancêtres , ^ ieux , . die Vor¬

jahren .
leLilafeul , derGros - Eltervater .
Ia öilaieule , die Gros - Eiter -

mutter .
le Orancl - père , l ' .4ieul , der

Grosoatcr .
laLranci - iVlere , dicGrosmuttcr .
le père , der Vater .
Ia IVIère , die Mutter ,
lepils , der Sohn .
Ia Pille , die Tochter ,
le Petit - Pils , der Engc ^
Is petite - Pille , die Enkelin ,
un Arriére - Petit - Pils , ein Ur¬

enkel .
une Arrière - petite - pilie , eine

Urenkelin .
leprère , der Bruder .
Ia8oeur , die Schwester .
I ' Oncle , der Oheim ,
la pante , die Muhme ,
le Neveu , der Nefe .
Ia Nièce , die Nichte .

êschwift°à
Loubn germain , leiblicher Vet¬

ter .
Louline germaine , leibliche

Muhme .
Leau - prère , Schwager , Stief¬

bruder .
Lelle - 8mur , Schwägerin , Stief¬

schwester .

Uesu - père , Stiefvater , S <hwie -
gcrvatcr .

pelle - ülere , Stiefmutter ,
Schwiegermutter ,

peau - pils , Sticfsohn .
Lelle - Pille , Stieftochter ,
le Oenclre . der Eidam .
laLru , des Sohnes Weib .
les 8uccekleurs , Ia kollerite ,

die Nachkommen ,
le iVlariaze , der Ehestand ,
les pianqailles , die Verlöbnis ,
un piance , ein Verlobter ,
une piancee , eine Verlobte ,
les Annonces , das Aufgcbott .
la Dot , die Ehcsteuer .
les Noces , die Hochzeit ,
un Douaire , ein heibgeding .
l ' ppoux , ou le IVlarie , der

Bräutigam .
pppoute , ou Ia IVlariee , die

Braut .
une /iccouclie ' e , eine Sechs -

wöchnerin .
la Nourrice , die Säugamme .
un Vens , ein Wittwer .
une Veuve , eine Wittwe ,
une Douairière , eine verwitt -

wete Standespersori .
le Oompöre , der Gevatter ,
la Lommère , die Gevatterin ,
le pilleul , der Pate .
la pilleule , die Patin .

U 4
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le parain . der Pate .

laIVlaraine , die Patin , Goth .

la parente , ou le parentage ,
dlc Verwandschaft .

une Alliance , cine Schwager -
schaft .

Lomperaxe , Gevatterschaft ,

prsternitè , Brüderschaft .

UN Pils acioptik , ein Wahlkind .

Itères jumeaux , Zwillingbrü -
der .

Soeurs jumelles , Zwillingschwe -
stern .

une Lace , ein Geschlecht ,
une OènèaloZie , ein Stamm -

rcgiltcr .

un karent , ouâe ' , ein Ver¬
wandter .

une parente , eine Vcrwandtin .
un ámi , e . n Freund ,

une cìmie , eine Freundin .

unLnnemi , ein Feind .
UNL Lnnemie , eine Feindin .

Von Mannsklerdern .
Vr > Habit , ein Kleid ,
un plaint nook , vieux , retourne ,

ein neues , altes , umgcwand -
les Kleid .

un Habit cle tous les jours , ein
Alltagskleid .

Un lladit cle donnes ke' tes , ein
Sonntagskleid .

un lladit tout uni , ein einfaches
' Kleid .

un lladit broclê , ckamarre , ein

gesticktes , verbrämtes Kleid ,
un lladit cle cleuil , ein Trauer -

kleid .

un Lkapeau , ein Hut .

1e LetroulLs clu LdapesU , die
Krempe am Hut .

1e ( lorclon , die Hutschnur ,

un Bonner , eine Müze .

une kerugus , eine Perücke ,
une Lravate , ein Halstuch ,
un Manteau , ein Mantel ,
un Colct , cin Uebcrschlag .

le fülle au Lqrps , der Rvck .
la Velle , die Weste ,

la Lulotte , die Hosen ,

les Lsleeons , die Unterhosen ,
les Las , die Strümpfe .Las cle Soie , cle Laine , seidene

wollene Strümpfe .

Las a Lottes , Ncitstrümpfe .
les Lkaulpettes , die Unterstrüm -

pft .

les Ldaullons , die Fußsocken .
les Souliers , die Schuh ,

les pantoustes , die Pantoffeln ,
la Lkemike , das Hembd .
la Lamikole , das Camisol .
les IVlanckes , die Ermcl .

les parîmens , die Aufschläge .
lesManckettes , die Handkrau¬

sen .

la Lobe - cle - cdambre , der
Schlafrock .

la pocde , der Schiebsack .
la pocdette , der kleine Sack .
clu Luban , Band .

clés Dentelles , Kanten ,

un bouquet cle plumes , ein Fe¬
derbusch .

stes Loutons , Knöpfe ,

les Boutonnières , Knopstöcher .

cles Brandes , Jranzen .
äes6ants , Handschuh ,

une paire cle 6ants , ein Paar
Handschuh .

unMoucdoir , ein Schupftuch .
un Manckon , ein Muff .

clés jarretières , Kniebändcr .
stes Boucles , Schaallcn .
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un Leinturon , ein Gürtelger
häug .

I ,n Lauckrier , em Echulterge -

häng .

une ckii ^ irrpe , eine Schärfe ,

une l^lontre , eure Sackuhr .

une La ^ ue , c i ! Roig .

unelabaiière , e . neTebacksdosc .
s ' bakilier , sich anlieiden .
ferles babiller , sich auskleiden ,

fe cbauüer , Steümpfund Schuh
anziehen .

fe cle' cbaulfer , Schuh lind

Strumpf ausziehen ,
un peigne , ein Kamm .

fe peigner , sich kämmen ,
fe poudrer , sich pudern ,

fe trifer , die Haare lräufen .

mettre fon Lbapeau , den Hut
aufsetzen .

fe découvrir , denHutabnehmen .

fe faire rafer , sich den Bart

adschccren lasien . .

fe boutonner , sich zuknöpfen ,

fe déboutonner , sich aufknöpfen .

1c jarètter , sich die Knicbänder
umbinden .

Is Verkette , die Kehrbürste .
un Decrotoire , eine Schubürste .

un Lkaukle - Pied , ein Anzieher .

ì > on Lrauenklcidern -

DgLoikkure , ein Kopfzcug .
13 Loicke , die Haube oder Kappe ,
une Hupe de dessus , ein Obcrr

roch .

uneHipe de dessous , ein Unter -
rock .

un ^ upon , ein kurzer Unterrock .
leLorps depobe , das Schnurr

leib .

le lubber , die Schürze ,

le keiznoir , der Nachtmantel ,
des Drosses , eine Bürste .

1 ' DventaiI , der Fächer ,

leiviachue , die Maske ,
le Voile , der Schleycr .

1' Dcliarpe , tie Schärfe .
lelVIoucboir deLou , dasHalsr

tuch .

un Nantea « pour femme , ein
Frauen r Mantelkleid ,

un Lollier cle perles , eine

Sclmur Perlen .
une Lkaine ri ' Or , sine Halsr

kette .

kendans à ' Oreille , Ohrenger
häng .

le Luke , das Planschet .
lesDraeelets , die Armbänder ,

une loilette , ein Nachttisch
mit seinem ZugchSr .

Dpin ^ les , Stecknadeln ,

le Peloton , das Nadelküssen .
lesViteaux , die Schccre .

leDe , der Fingerhut .

l ' .4ÌFuiIIe , die Nchnadek .
lelil , ou liier , der Zwirn ,

le lard , die Schminke ,
des Vloucbes , Schönflecken .

des Dsux rie lenteur , wohlrier
chendc Wasser ,

de la poucire , Puder .

1 ' ^ iFuiUe cle röte , dreHaarnar
del .

Is Loete , die Schachtel ,

ries pierreries , Edclgesteine .

unDijou , ein Kleinod ,
un Diamant , ein Diamant ,

un Diamant brüt , ein unger
schliffcncr Diamant ,

une Dmcraude , cinSchmaragd .
une lorguoisse , ein Türkis ,

un pubis , ein Rubin .

L 5
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cle Is l ' oiìe , Leinwand ,

üe Is Soie , Selbe .

«le Is lysine , Wolle ,

lle I ' chmpois , Stärke ,
ein Ssvon , Seife ,

unchwi , ein Futteral ,

le Iscer , sich schnüren .
Dom

ü - cîêlscer , sich aufschnüren ,
un ksrslol , ein Sonncn -

schirm .

une koste à - poullre , eine Puder -
schachtel .

NNL étui à peigne , ein Kamm -
futteral .

Studieren .

1. 0 Lsbinet , die Studier - oder
Schreibstuben ,

un chivre , ein Buch .
Oreille lle chivre , ein Ohr im

Buch .
st » kopier , Papier .

«Iu kapier rimbrê . gestempelt

Papier .
clu kapier brouillsrst , Leschpa -

pier .

kapier Fris , grau Papier ,
une keuille ,» ein Bogen Papier ,

une IVIsin , ein Buch Papier ,

une Ijliune , ein Ries .
un kenilict , ein Blat .

un Lsbier , ein Stos von etli¬

chen Bogen .

uneksFe , eine Blatscite .
Is keelsme , der CusioS eines

Blakö ..

1s Louverture «In 1 . ivre , der
Band eines Buchs .

Is IVIsrFL , der Rand .
une lÜFne , eine Zeile ,
unekluine , eine Feder ,

j lle l ' chncre , Tinte ,

i une keriroire , ein Schreib¬

zeug .
' un Lsnik , ern Fcderme ,icr .
ì clu 8sble , Streusand .

! Ie kouclrier , die Sandbüchse ,

i un Lompss , ein Zirkel ,
i un Lbsnclelier , ein Leuchter .

1 une Lbanäelle , ein Licht , eine
Kerze .

une champs , eine Lampe ,
iin chierzs , ein Wachslicht .

Is LcuiFie , der Wachssivck .
une chanterne , eine Latern .
kies chunettes , eine Brille ,

un ^ erre srclent , eni Brenn -
glas .

un Sobriquet , ein Spitzname .
I ' Lcriture , die Schrift .
Nés l àetres , ein Schreibtä -

fclein , it . ein Bücherschrank ,
clu karcbcmin , Pergament ,
une koucke , ein Griffel ,

un körte - crs ) on , eine Bley -
feder .

une keFle , ein Linial .
Is cheeon , die Lektion .

Iskrsllliüion , dicUebersctzung .

un korke keuille , eine Brief¬
tasche .

etuclier , studieren ,

lire , lesen ,

épeler , buchstabieren ,
écrire , schreiben ,

spprencire , lernen .
Is Orsrnmsire , die Sprach -

kunst .

1s Disleäigue , die Vernunft¬
kunst .

Is Hbekorique . die Redekunst .

>s IVlulique , . le Musik ,
kàitkmêtique , die Rechen¬

kunst .
1s 6êomêtrie , die Meßkunst .

l ' eìûronomie , die Sternkunst .
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I' Vllrolvgie , die Sterndru -
tungSkunst .

leslilsikemstigues , die Mather
makìk .

IsOèogrspbie , die Erdbeschrei¬bung .
l ' àrekireâure , die Baukunst .

Is Lsbsle , die Cabbala .
Is Poesie , die Dichtkunst .
I ' Dilloire , die Geschichte .
Is I -sble , Fabeln .
Is Lbvmie , die Cchmclzkunst .
un pe' üsnt , ein Schulfuchs .

Don der Schreibercy .
pne Dcttre , ein Brief . un Lseket , ein Pettschaft .
un HiUct , ein Zettel . un Scesu , ein Siegel ,
unülemoire , eine Denkschrift , cle Is Cire cl' LIPsgne , Sikgel-
ur. LIsnc - Signe , ein Blanket . lack .
>s Vsre , das Datum . clés Oubliez , Oblaten .
I' Lnvelope , der Umschlag . unLbit 're , eine Ziffer ,
ligner une Dettre , einen Brief corriger , verbeffern .

unterschreiben . ellkscer , auslöschen ,
plier , zusammenlegen . rsver , durchstreichen ,
csclieier , zusiegeln . rscler , ansirazcn , rscliren .

Don den Theilen des Hauses .
Cne Saison , ein Haus .
le Corps cle logis , das Haupt -

xebi. lide .
les Viles , die Scitenwandc .
!e Derrière , das Hinterhaus ,
an Perlon , ein Auftritt vorder

Hausthür .
Is Porte , die Hausthürc .
les Ooncls , die Thürangel .
Isberrure , das Schloß .
Is Lies , der Schlüssel ,
un psü'e - psr - tout , ein Haupt -

schlüssrl .
un Verrou , ein Riegel ,
un Doguet , eine Klinke .
Ie ^ Isrtesu , der Klopfer .
Is8onnete , die Schelle ,
une ksulle porte , eine Hinter¬

thür .
im Appartement , ein Wohn¬

zimmer .
une Lksmbre , eine Kammer .

une Vnti - Lksmbre , cineVor -
kamnnr .

Is 8slle , der Saal .
un poêle , eine Stube ,
le pournesu , der Ofen .
Is Cour , der Hof.
Ie puits , der Brunnen .
Is Cuiüne , die Küche .
Is Dépense , die Speisekammer .
Is Sommellerie , die Kellerei) .
Is Lsve , der Keller .
Ie Cellier , der Vorrathskcller .
I ' Ocnrie , der Pfcrdestall .
Is Demise , der Schoppen .
Ie Colombier , pigeonnier , der

Taubenschlag .
Ie pou '. sillier , das Hüncrhaus .
les Dieux , das Secret .
Ie ssrciin , der Garten .
Is Dontsine , der Springbrun¬

nen .
le premier , Ie seconcl Dtsge , der

erste , zweite Stocl .
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1 ' LlcsIier , die Treppe ,

les Oezres , les Msrclies , die
Stufen .

Ie Orênier , der Boden ,
le Hit , das Dach .

une I . ucsrns , ein Dachfenster ,
lepsire , leLomple , die Forst ,
les Osttes , die batten ,
une Oirouette , ein Wetterhahn .
les Ooutieres , die Dachrinnen ,
une pénétré , ein Fenster ,

un Lontrevent , ein Fensterla¬
den .

uneOrille , ein Fenstcrgitter .

une ^ slouüe , ein Fcnsterschirm .
Ie plsncber , der Boden .

un Lslcon , ein Austritt vor
einem Fenster .

1' Lnleizne , das Schild .

Ie po ^ er , der Hauszins .
Ie IVl » i-, is iVlurgi >ie , die Mauer
1sPierre , Bruchstein ,

lie Is örigue , Mauerstein ,
ele ls cksux , Kalk .

stu lVlsrbre , Marmorstein ,
clu plâtre , Gips .
une poutre , ein Balken ,

cleskolives , Riegelholz .
cles plsncbes , Bretter .
6e l ' ^ rcloike , Schieferstein ?

une tissure , eine eingefallene
Mauer .

j-i-v

lic

.r. dirk
dll

»
,' Bese ,

Nil

>vestu>'

^ killek.

Is ckeminêe , der Kamin ,

un Duisu cie Lkerninêe , eine

Schornsteinröhre .
1e8 Osmbris , das Getäfel ,

une Oslerie , ein Bogengang .

cle8 Décombres , Schutt ,

un Lvent , ein Luftloch ,
un à vent , ein Schirmdach .

Ie8 êtres cl ' un lozis , die Gele¬
genheit einer Wohnung .

Vsn ^ ausrarh .

W . int

« 'Me

kllMÄ, i !k
» - >

Dnelenturecle Ispiilerie , ein
Behangsel von Tapeten ,

stc ksute Dice , gewürkte Tape¬
te » .

une Dskle , ein Tifch .

un Ouerillon , ein Lcuchtertifch .

un Dspis , ein Tippich .

un Lskinet , ein zierliches
Schranklein .

un 'piroir , eine Schublade ,

un Miroir , ein Spiegel .

Is Olsce ; das Spiegelglas .
Is Lurclure , der Rahm .

une Oksike , un Kieze , ein Stuhl ,
unelibsike sclos , ein Lehnstuhl .

une Clisike s brss , un pauteuil ,
ein Armstuhl .

un fsbouret , eine Hütsche .

un Osrresu , Loustin , ein Polster ,
un Lkesbesu , ein Fusfchemcl .

une àmoire , cm Schrank .

UN Loffre , ein Kastcnlade .

UN Loffre fort , ein eiserner Ka¬
sten .

une Lsstette , eine Schatul .
une kenäule , eine Wanduhr ,

unksble , eine Sanduhr ,
un lustre , ein Wandlcuchter .

un Llisncle ' Iier , ei » Tischlcuchtcr .
unplsmbesu , cinStockleuchter .

1e8 Mouckettcs , die Lichtputze ,

une Lruclie , ein Krug .
un Vske , ein Gesas ,

ties Lbcnettes , Brandruthen
im Kamin .

une pelle , einc Kohlenfchaufel .
ses pincettes , eine Zange ,

une Lsllolette , ein Fcuerpfannr
lein .

un Lcrsn , ein Feuerschirm ,

un Oit , ein aufgemachtes Bette .
un1 . it ste rexos , ein Faulbette .

àde , tlil
'-.kM , tin !
2à , k
Âmàei !

>àbe ,

M , Ais
^ ik«l>, km
àc ,

kìMtìkî

'Hiillltsŝ

'à
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„ nbitcle parade , eiuStagtsbette

lekois cle Kit , die Bettstelle .

, Ie Liel cle lit , der Himmel ,
leskicleaux , die Vorhänge ,

lespringles , die Gardinstan -
qcn .

Ia paillasse , der Strshsack .

leblatelas , die Matra ; ,

un l . it äe plume , ein Feder¬
bette .

un plumeau , ein Deckbette ,

un Nraverlin , ein Pfühl ,
un Oreiller , ein Hauotkussen .
Ia Louverture , die Bettdecke ,

leskraps de lit , die Vettücher .

Ie kassnoir , die Bettpfanne ,

le potde ckambre , der Nacht -
topf .

la Lkaike percée , der Nachtstuhl .

des VerKLtkes , der Kleiderbe -
sen .

des krasses , Kleiderbürste ,

un kecrotoire , eine Schuhbür¬
ste .

un kauet , ein Spinnrad . .
une Kabine , eine Svuhle .

une l ) uenouille , ein Rocke » ,
un kuieau , eine Spindes ,

un Verkeuil , ein Wirbel ,

un ke ' vidnir , ein Haspel .

Was man in der Rüche findet .

be Paper , der Heerd .
lekeu , das Feuer .

Is klamme , die Flamme .
Ia Pumee , der Rauch ,
laduie , der Ruß .

lekois , das Holz .

da Aims Kais , gx -ob Holz .
une kucke , ein Scheit Holz .

unpazot , ein Reisbund .
leLkarban , die Kohle .

Lkarbon cle terre , Steinkohlen ,
delapaurbe , Tors .

Iskraike , gluende Kohlen ,
un Nikon , ein Brand .

Ia Lendre , die Asche ,

un piistl , ein Feuerzeug ,

la Pierre à peu , der Feuerstein .

PVmorce , der Zunder ,
les Vlumettes , du corclon loup -

kre , Schwcfelfaden .

un 8oustlet , ein Blasebalg ,

la pelle , die Feuerfchaufel .
les Nenailles , die Zange .
unLroc , einFeuerhake .

Ia Lkevrette , die Brandruthe ,

un kêcliaut , eine Kohlpfanne .

un per à dresser lc linZe , ein
Plctteifen , Bögelcifci ' .

la Vaisselle , das Küchengefchirr .
unkot , ein Hafen ,

un pot de terre , ein irdeuerTopf .
un pot à tkê , ein Theetopf .

un Potau pair , ein Milchtopf .
un Louteau , ein Messer ,
le iVlanebs , das Heft .

l ' ^ lumelle , la pame , die Klinge ,
ie Nrenckant , die Schneide .
1a Oaine , die Scheide ,

un Louvercle , ein Deckel ,

unekcuelle , ein Napf .

uns kroclre , ein Bratspieß .
unNourne kracke , ein Braten¬

wender .

embrocker , den Braten an den
Spieß stecken .

la ll . eckekrits , die Bratpfanne .

Ia pardoire , die Svicknadel .

ie Nrêpiê , der Dreyfuß .
1e Lkaudron , der Kessel ,

ls Okaudiere , der grosse Kessel .

Ia Louloire , passoire , der Durch¬
schlag .
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leOril , der Rost .
une poulie , eine Rolle ,
ls Lo >äe , der Strick ,
le 8eau , der Wassereimcr .
une Luve , ein Zuber , Bütte .
unLuveau , ein Kübel ,
une VIarniite , ein eiserner Topf .
une Vereine , eine irdene Schüssel
une (chillier à kot , ein Koch¬

löffel .

1a Löste aux Lpicei , die Würz -

die Tortenpftn

ppcuinoire , der Schaumlöffel .

lade
la Courtière

ne .
lelVIortier , der Mörsel .
lepilon , dieMörseUeule .
un La cloir , ein Krazeisen .
de laVelüve , Lauae .
unVorckon , ein Küchenlappen .
un Lenärier , eine Aschenscherbe .
unLalai , ein Besen .

», ^
krc .

l̂, -

was inan in dem Retter findet .
Pin Van , eine Wanne ,
un Tonneau , eine Tonne .
un Laril , ein Fäßzen .
un pe -, coir , ein Wembohrer .
1a Lrocke clu tonneau , der Zapf -

fen .
unLobinet , ein Zapfhahn .
uni . ron . ein Heber ,
le London , Louction , der

Spund .
les Douves , die Faßtauben ,
un Lercle , ou , Lerceau , ein Reif .
le poncl , der Boden ,
les Llianriers , dieLaqerbaume .
«le ls Loiffon , Getränk ,
lin X in , Wein .
lin Vin nouveau , neuer Wein .
Xchn cle trois quatre , cinq .

vier , fünfjah -feuilles , drey
riqer Wein .

Vin c!e Asrcle , Wein der stch halt
clu Vin rouze , rother Wein .
llu VTn Klane , wclsser Wein .
ll » Xchn cloux , Mvstwein .
Vin cle liqueur , süsser 4Lein .
lie IVIiclromel , Meth .

cle I ' Lau cleXche , Brandwein .
clelaLière , Bier .
petite Lière , Speiscbier .
percer un tonneau , ou , mettre

àu vin en perce , ein Faß an¬
stechen .

tirer clu Vin , Wein zapfen ,
transvaser clu Vin , Wein ab¬

lassen .
frelater , verfälschen ,
soufsrer , schwefeln ,
un Lntonnoir , ein Trichter ,
un Doret , ein Zwickbohrer .
une (iantine , ein Flaschenkel -

ler .
un klacon , eine Flasche ,
line öouteille , eine runde Fla¬

sche .
unLouckivn , ein Kork .
une Vire - Louclion , ein Kork¬

zieher . /
un Verre , ein Glas .
une Vaff 'e , eine Schaale .
un panier , ein Tijchkorb .
un Lorbillon , ein Handkorb¬

gen .

, uch? iê

.) zcael ,
schlier "
- zlm» rüe>

ik«ne-äü

Mn , ml

HlPî , M
LIlff'à .
il>h >R . M
« LüI>SM

K VlMlikj,
j Äkt
e^mi» , ,

/ m Zecis,
e-ümlttz ,
tkitteme !

'àlvNU

à8Di , A'

was zum Tischdecken gehöret -
Da blappe , das Tischtuch ,
une serviette , ein Tellertuch .

vn Louteau , ein Messer .
«u»e pourciiekte , eine Gäbet .

l ^ ' ln:
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une Lurlliere , ein Löffel ,
une .-Vbete , ein Teller ,
un l ' renclioir , ein hölzerner

Teller .
nn ? Ir>'- , eine Schüssel ,
une 8alaclière , eine Salatschüs -

sel .
une 8auciere , ein Bnihenapf .
mie Lcuelle , ein Suppennapf .
une8akiere , ein Silzfaß .
un önnaiFrier , ein Eßigglas .
un8ucrier , eine ^ uekerdose .
un poivrier , eine Pfefferdose ,
un Noutarclier , ein Mostert -

topf .
un korte - albete , ein Tellerring .

unDavemain , ein Handfaß .
un Verre , ein Glas .
un Onbelec , ein Becher ,
une Loupe , cinKeichbecher .
cle la porcelaine , Porcellange -

schirr .
cle la Lavance , fein irden Ge¬

schirr .
un Llluie - main , ein Handtuch ,
un Louverr , Gedek eines Tel¬

lers .
un 8crvice , ein Tischgeschirr ,
la Corbeille cle table , der Tisch¬

korb .
un kalbn , ein Decken .
unLure - clent , ein Zahnstccher .

Von , Essen und Trinken .
unLestin , ein Gastmahl ,
un Lepas , eine Malzeit .
unLejeune , ein Frübstück .
unLinê , ein Mittasgmahl .
une Lollarion , ein Vesperbrot »,
un 8oupe , eure Abendmahlzeit ,
les Vianäes , die Speisen , Ge¬

richte .
un 8ervice , ein Tracht , Aufsatz ,

von Speisen .
clesLntrees , der erste Gang .
un kutremets , ein Beycssen .
unkauillon , eine Fleischbrühe ,
uu Lonlomine , eine Kraftbrühe ,
«lukouilli , gesottenes ,
clu L « uk , Rindfleisch ,
clu IVIoukon , Hammelfleisch ,
un Lbapon , ein Kapaun ,
une poule , eine Henne .
stel ' ^ Fneau , Lammfleisch .
uneLarkonnac !e , g - r . iresFleisch .
une Orillacle , ein Rostbraten ,
cle » Lotelettes , Schwein - oder

Hammelrippen geröstet .
unLacbis , gehackt Fleisch ,
une Ltuvc '« , gedämpft Fleisch .

UN Haricot , Hammelfleisch mit
Rüben .

la p raise , das Gegrös .
1a preÜ 'ure , das Geschling ,
clupoie , Leber .
clesDripes , Loyaux , Kaldau -

ncn .
une poitrine , ein Brustkcrn .
clu Lis cle Veau , Kälbergckräfe .
stes 8aucilI 'ons , kleine Brat¬

würste .
un Pate , eine Pastete ,
cle petits pates , kleine Pasteten ,
une Dorn te , eine Torte ,
clu 8ale , Pöckelfleisch .
clu ^ ambon , Schinken ,
äes8aucistes , Bratwurst ' ,
clés ánclouillettes , Fleischwür -

stc .
clu Louclin , Blut - oder Leber -

wurst .
cluLervelat , Hirnwurst ,
cle la Quelle , Mark .
cle la ( ìe êe , Gallert ,
un Lazout , ei » Belessen .
une8auco , eine Brühe .
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clés Oeufs mollets , à la cogue ,
Weich gesottene Eyer .

«les Oeufs üurs , hart gesottene
Eyer .

Oeufs brouilles , gerührte Eyer .
Oeufs an miroir , gesezte Eyer .
une Omelette , ein Eyerkuchen .
unLIan , ein Fladen ,
lies Rignets , Pfannkuchen ,
üustoti , gebratenes ,
üela Volaille , Geflügel ,
clés poulets , s ' uge Hüner .
Oifon farci , ^ . füllte Gans .
clés pigeonneaux , junge Tauben ,
un Oinclon , un Log ü ' Inüe ,

ein kalkutschcr Hahn .
une Oie , eine Gans .
unLanarü , eine Ende .
liu Oibier , Wildbrett ,
ües perllrix , Rebhüner .
üesRecastes , Schnepfen ,
lies Okrives , Krametsvögel .
ües Alouettes , Lerchen .
llesLailles , Wachteln ,
lies Ortolans , Hirsevögel .
un Log l!e Lruière , ein Birk »

Hahn .
un Log lie bois , ein Auerhahn .
une Oelinote , ein Haselhuhn ,
lie la Venaison , Wtldprett .
üuLkevreuil , Rehcbraten .
Üu8anglier , Wildschweinbraten .
lluLerf , Hirschbraten ,
un Lièvre , ein .Haasc .
une àolacle cle Lapreaux , ein

Paar Kaninichen .
un / ilo ^ au , rindener Rük »

braten .
une Longe lie Veau , ein Nieren »

braten .
une eclanclie , ou gigot üe mou¬

ton , eine Hamelkcule .
üu porc , Schweinefleisch .
üelaLarine , Mehl .

un Locbon lie lait , ein Span»
ferkel .

lls la pgte , Teig .
liu Levain , Sauerteig ,
clu pain , Brod .
clu pain blanc , weiß Brod .
liu pain bis , schwarz Brod .
pain tenlire , frisch gebacken

Brod , rallls , altgebackcnes .
un Lraguelin , eine Brezel . .
la Lroüte , die Rinde oder Kruste ,
la Me , die Krume ,
lies IVIiettes , Brodkrumen ,

Brosamen ,
cle la Louillie , Brei .
lies Vermicelles , Nudeln , Wett

mischest .
liu Lair , Milch ,
lies Pols , Erbsen ,
lies kois vercls , Schoten ,
ües pois ecostès , ausgebülsete

Erbsen .
une Lauste üe ? ois , eine Erbs »

hülse .
ries Lèves , Bohnen .
liesLboux , Kohl .
Lkoux - tleurs , Blumenkohl ,
clés Lboux blancs , weiß Kraut ,
cies Lkoux - cabus , Kabiskraut ,
ües Lkoux - kriles , Kranßkohl .
un stronc üe Lkoux , ein Kohl»

strunk .
ües stenürons üe LI^oux , Kohl »

sprossen .
üeLarottes , gelbe Rüben ,
ües Lboux - fales , Sauerkraut ,
üu kis , Reiß .
üe ì ' Orge monte , Gersten ,
üu Oru , ou , Oruau , Grüze .
üu lVlillet , Hirse .
Lpeaurre , Spelz , Dunkel ,
üu L ! e 8arralin , Buchwaizen .
ües Lentilles , Linsen ,
ües Vestes , W - cken . Die

. Ä '-
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ilil-àî .
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-«L Die Speisen zu würzen .

§ ài .

^ ì

Du 8ei , Salz .

fi „ Viosi ^ re , Eßlg .

fie Is Moulsrfie , Senf oder
Mostard .

fill ssaisorr , Mährrättig .

fiesLIoux fieOirofie , Gewürz -
nagelcin .

tie ! a Lsnelie , Zinimet .

fies Lliämpignons , Feldfchwäm -
me .

fies Morilles , Morcheln ,
fies Olives , Oliven ,

iles Lapres , Kapern .

fies Oignons , Zwiebeln ,

clu OinFemkre , Ingber .
fie PMi , Knoblauch ,
clu sssrfi , Speck ,

cles OrsiiKes , Pommeran - i
zen .

kies Litrons , Citronen ,

liuperlii , Petersilgc .

kiespiznoos , Pinien , Pimper -
nüsse .

lies Liboules , kleine Zwiebeln ,

fies lloccamdoles , kleine Zwie¬
beln .

Zum Salat .

im

k

k
,,- .

î jM !
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ppiueber la 8alafie , den Salat
belesen .

fies plerbes , Krauter .

l!e lil Lbicoree , Cichorien .
fiel « Laitue , Lactuke .

tie Is Ileponce , Reponzcln .
fiu Leleri , Sellcri .

fiu Drakon , Dragon .
fie is Lourracbe , Borragen .

lie ia kimpreneiie , Piinpcrnelle .

ciu porreau , Lauch ,

lin pourpier , Portulak ,
liu Lreiion , Kresse ,

ries àticbsuks , Artischocken ,

/ ssper ^ es , Spargen .
Lnfiives , Eudivien .
pipinsrs , Spinat ,

clu doublon , Hopfen ,

clu Vinaigre , Eßig .
île i ' lluiie , Oel .

Zum Nachtisch
Des Leriles , Kirschen .

<ies pommes , Aepfel .
cles poires , Biernen .

fies keckes , Pfirsichen ,

fies Abricots , Apricosen .

kiesO , oseilles , Johannesbeeren .

îles pigues , Fergen ,
kies prsmboises , Himbeeren ,

lies prunes , Pstauine » .
<ies ksilins , Rosinen , Trauben .
riu kiscuit , Zwieback .
fiu pain fi ' ppiees , Honigkuchen .

<iu iVIgssepsin , Marzeban .
fiesLonbkures , Eonfect .

fi « DrsFees , klein Ziickerwerk .

fies I8loix , Nüsse ,

fies blockettes , Haselnüsse ,
fies LkstsiMLs , Kastanien ,

fies Marons , gross Kastanien ,
fies .à mSofies , Maudein .

fies Loins , Duitten .
fies praises , Erdbeeren ,
fies Meures , Maulbeeren ,

fies Mirtiiies , Heidelbeeren ,

fies Meures fie Kaie , Brombee¬
ren .

fies Orensfies , Granatapfel ,

fies OrsnFes fie porlu ^ si , Akpf -
feisrnen .

manger , essen .L
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jeûner , fasten ,
cîejeuner , frühstücken ,
lliner , zu Mittag essen .
Lairs Location , goûter , vespern

souper , zu Abend - Essen ,
mgckier , kauen .
Avaler , einschlucken .

boire , trinken .

goûter , kosten ,
s ' enivrer , sich berauschen .

Avoir faim , hungern .Avoir koik , dursten ,
svoir gpetit , Lust ZUM Essen

haben .

ke fouler , unmäßig essen und
trinken .

was man im Stall findet .

Is ssoin , das Heu .
üe la kailke , Stroh ,
ke llatelier , die Reife ,

la Lrècks , die Krippe ,

p - kuge , der Trog .
pivoine , der Haber ,

ke 8on , die Kleie ,

ke Lrikie , das Sieb .

ka Vanette , die Futtcrschwinge .

1s peigne , der Kamm .
1' LtriIIs , der Striegel .
UN Lbavellon , ein Kapzaunr .

une Autekière , ein Maulkorb .
un per , ein Hufeisen ,

uns lVlartingale , ein Sprung -
ricm .

Ie lVlorüs , das Gebiß ,
kes Lranckes , die Stangen ,

les Lollettes , die Buckeln ,
les Lènes , die Zügel ,

ka Oourmette , die Kinnkette ,

ka 8ousgorge , der Kehlrieme .
la têtière , das Hauptgestell ,

ke poitrail , der Brustriem .

une Lloulle , eine Schabracke ,
une Lricle , ein Zaum .

ka 8elle , der Sattel ,

ka Lroupière , dcrSchwanzriem .

ka 8ang1e , der Gurtriem .
leLlou , der Nagel .

pár -; on , der Sattelbogen ,
ke bison , die Halfter .

k' Lpee , der Degen .

leskillolets , die Pistolen .

lesLtrisrs , die Steigbügel .
Ie bauet , die Peitsche .

1a LaFuetts , Ig6aule , dieSpiß -
ruthe .

kes Lottes , die Stiefeln ,

ka Nige lies bottes , der Stiefel -
schaft .

1g 6enouillère die Stiefel -

stülpe .

les Lperons , die Sporen ,
le Valet ll ' Lcurie , palefrenier ,

der Stallknecht .

unLbeval , ein Pferd .

unHouün , ou Lbeval entier ,

ein Hengst .

un Hongre , ein Wallach ,
une Lavalle , eine Stute ,

un poulain , ein Füllen ,
un Liclet , ein Klepper ,

une Harilielle , eine Schind¬

mähre .

un polonais , ein Polnisch
Pferd .

un Oenet cl ' pspagne , ein spa¬
nisch Pferd .

un brikon , ein frisijch Pferd .

ombrageux , jcheu .
fougueux , wild .
brusgue , hizig .
äoux , fromm .
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vicieux , tükiscl ) .

enclave , vernagelt .
foule , gedrükt .
daralsc , abgemattet .

dien - clrelle , wohl zugeritten .

Ldeval blanc , weiß Pferd .

Ldeval Fris , ein Grauschimmel .
Oris pommele , 'Apfelgrau .
Hieran , Fuchs .

Noucdetê , Mükenfchimmel .
Noreau , Rappe ,
kie , Scheck .

un Lkevsl cle trait , ein Zugpferd .
Ldeval cle seile , Sattelpferd .

Ldeval cle bat , ein Packpferd .

Ldeval cle couple , ein Koppels
pferd .

un Larolle , eine Kutsche ,

la kartiere , der Schlag in der
Kutscke .

un Ldariot , ein Wagen .

UNL Ldaike , eine Schafe ,
une Ldarretke , em Karren ,

une Ichtiere , eine Sanfte ,

une Lkaile â porter , ein Trag -
se ,sel .

un 'kraineau , ein Schlitten ,

unekrouette , ein Schubkarren ,

un 'kombereau , ein Sturzkarren ,
uns Lariole , ein Kariol .

Von der Stadt und ihren Theilen .

Dn kauxbourC , eine Vorstadt ,
le lalle , der Graben ,
le keinbart , le IVIurs , le IVIurail -

les , der Wall , die Ringmauer ,

lekont , die Bruke .
1a karte , das Thor .
une 'kour , ein Thuen ,

la klace , le kíarcdê , der
Marktplatz .

une Duo , eine Straße ,

une IVlaiton , ein Haus .
un kalaig , ein Pallast .

une Lglike , eine Kirche ,
un Llocker , ein Glockenthurn .

l ' llopitsl , das Hospital ,
la krilon , das Gefängnis .
kDotelcle ville , das Rathhaus .

1a koire , der Jahrmarkt , die

Messe .

la Douane , das Zollhaus , Nie¬
derlage .

la Dourly die Börse , das Kauf¬
haus .

la Dalance , die Waage ,

unjeu cle kaume , ein Ballhaus ,

une Huberte , ein Gasthof .

une Hôtellerie , unLadaret , einWirthshaus .
la Louckerie , die Fleischscharn

le IVlarcke aux paillons , der
Fischmarkt .

le Marcde aux derbes , der
Kraurmarkt .

la kriperie , der Trödelmarkt ,

lakiviere , der Fluß .

un IVIoulin , eine Mühle ,

une Lcluse , eine Schleuse .

Die Namen der Waffen und zum Rrieg gehö¬
render Werkzeugen .

Des Hrmes , die Waffen . la 6arkle , das Gesas ,
une Lpêe , ein Degen . la Dame , die Klinge ,

le kommeau cl ' Lpe ' e , der De - le kourreau , die Scheide ,

genknopf . un 8abre , ein SäbelL 2
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ou l ' rsncban , die unepigue , cine Pike Svics
Schneide eines Schwerds . Is llsmpe , dieStanáe da ,- , » '

le Dos c!s PLpe ' e , der Rli .' en . un ttcrillon , eniMoracnircen

Ic PIst ci ' Lpe ' e , der fiache De - unLston , ein Stock / Staab '

^ . uneLsnne emRohrsioek .
, IN pmgnsrci , c -n Dolch . une Lurrslle , e n Küraß

ìe ceinturon , das Dcgenge - unLslgue , eine Sturmhaube

bang - une àlie , ein Panzerhemd .'
UNL Lsràne , ein Karabiner , une 8u6e , ein Kuller

kittolet etc kocbe , ein Puffer , un Morion , ein Sturmhut

une ^ rguebule , ein Feuerrohr . UN ttsulle - col , ein Riiiqkra -
le Lsnon , der Lauf . gen . ^

1o pur , der Schaft . l ' Lcksrpo , das Feldzeichen ,

a Lief , der Spanner . lies « snrelecs , blechcnc Hand -
Is planne , das Blatt am Feuer - schuh .

sà ' I . clos Okints lie msille , Panics

un fteilort , cme Feder rm Handschuh . . ^

Schloß . I ' Lnseizne , die Fahne .

1 -l Pierre , der >Lteiii . Is chsnoo , die Fahnenstange . ^
Is chumiere , das Zündloch . 1 ' Ltencisrr , die Standarte

le Lslllnet , Zündpfanne . une prompette , e , ne Tromôete
Is Lstlerie , der Pfannendeckel . unchsmbour , eine Trommel ,

le Ltiien , der Hahn . les 8ssuerte « , die Trommel

Is Lsxuette , der Ladestock . schkc - lommel .
Is pul vérin , das Pulverhvrn . I ' ftrtillerie , das grobe Geschü '
un 1 ire - knurre , ein Kräzcr . un Lsnon , ein Stük . ' '

UN 'pire - Isle , ein Kugelz , eher . unNortier , ein Feuermörser
!IN Moule , eine Kugelfornr . une piece lie Lsmpssno cm

lie Is koulire , Schießpulver . Feldstük . ^ '
lie 1' ftinorce , Zündpulver . une piece cie Lsrterie , . ein
une 8sle , eine Kugel . Mauerbrecher ,

une Laie rsmêe , eine Dratkugel Louievrine , eine Feldschlange

lie 1s llrsFee , Schroot . un /Zftur , Stüklavclte .

une Lsrcnucke , eine Patron . un LIisrAeoir , eiiieLadeschanfei .
un ^ lujcîuos 7 eine Mussinet . un lìekonloir , ein Se ; ko !bm .

je 8erpcnrin , der Mujgueten - un 8oute - keu , eine Zündruthe .

Hahn . un Louiet , eine Stükkugel .
Is IVIècîie , die Laute . 8oulet rouse , eine glühende

ls pourckette , die Schweins - Kugel .

feder . 8ouIetàcleuxtère8 , Kettenkugel .
une8snlîn ! ière , ein Bandolier , line 8omke , eine Bombe ,

une LbsiAe , eine Labung . une 6renscie , eine Granate ,
une chsnce , eine Lanze . pcu cie - LrtiKce , Feuerwerk ,

nue llsIlepsKle , eine Helleparte . unepusee , eine Ragucte
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une Lente , ein Zelt . tirerunLoup , eincnSchuß chun .
un Pavillon , ein rundes Zelt . un Loup cle Lanon , c!e ^ lou -
un Pont 6e bateaux , eine guet , ein Stück - Musqueten -

Schiffbrücke . schuß .
üespckelles , Leitern . Porter un Loup , einen Hieb
un klouleau , ein Walzholz . oder Stos anbringen .
6es Alunirions - äe vivres , Krie - Lkarmer les armes , das Ge -

ges - und Mundvorrarh . wehr versprechen .

Rriegsworrer .
line /ìrmee , ein Kriegsi - ecr .
àme ' e lie terre , Armeez iLand .
^ .rmêe navale , Flotte ,
lies Groupes , Kriegsvolk .
la IVlarcke , der Marsch , Zug .
passage 6e troupes , Duechzug .
levant - Oarcle , der Vorder -

rus - . .
leLorpsäeklataille , der Mittel -

zng .
I ' ^ rrière -gar6e , der Nachzug .
un Lamp , Lampement , ein

Lager .
un Lamp volant , ein fliegend

Lager .
la Lavslerie , die Meuterei ,
l ' lnsanterie , das Fusvolk .
les Dragons , die Dragoner ,
une Lataille , eine Feldschlacht .
Or6re 6e Lataille , Schlacht¬

ordnung .
kremiere , seconüe ligne , die

erste , zweite Ordnung ,
le Lorps cle llataille , die mitt¬

lere Ordnung .
l ' Hiie 6roite , Zauclie , der rechte ,

linke Flügel .
le Lorps lie reserve , derHinter -

balt .
un Llcaclron , ein Schwadron ,
une Lompagnie srancbe , eine

Freicvmpagnie .
le premier ssang , laLète , das

erste Glied .

le üernier klang , la () ueue , das
lezte Glied ,

les kiles , die Reihen ,
unllencontre , ein Treffen ,
unessmbuscaüe , ein Hinterhalt ,
un parti , eine Parthel .
unDetacbement , ein Ausschuß ,
un Lonvoi , une pseorte , ein

Geleite .
un Siege , eine Belagerung ,
une Entreprise , ein Anschlag ,
un Stratagème , eine Kriegslist ,
une Surprise , ein Ucberfall .
une pscalacie , eine Ueberstkl̂

gung mit Leitern ,
p ^ larme , der Lärmen ,
la Viötoire , der Sieg .
la Dêkaite , die Niederlage ,
la Solcle , die Löhnung ,
la ssancon , das Lösegcld .
Logement 6e gens 6e guerre ,

Einquartierung .
Ouartier 6 ' klgve -- , Winter¬

quartier .
la ssevue , die Musterung ,
un passeport , ein Geleltsbrief .
une Sauve - garüe , ein Schirm¬

brief , Schirmwacht .
une Larnison . eine Besitzung ,
un Lorps lle garlie , eineHaupt -

wacht .
une Oarlle , eine Wacht ,
une Sentinelle , eine Schild -

wacht .
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une Verkette , cine Reuterwacht .

UN Vivanclier , ein Marketender ,

un 6oujat , ein Troßbube .
un Deserteur , ein Ueberlaufer .

affamer , aushungern ,

« ' apprêter , sich fertig machen ,

allie ' ger , belagern ,
attaquer , den Angrif thun .
avoir äu pire , den Kürzern zie¬

hen .
battre ' cle Tambour , die Trom¬

mel rühren .

battre aux Lkamps , zu Felde

schlagen .

battre la Diane , l ' Vllemblêe ,
lalìetraite , die Rebelle , Ver¬

gatterung , Trabab schlagen ,
battre la Lkamarle , Zeichen

mit dem Trommclschlag ge¬

ben , daß man etwas anzusa¬

gen habe .
battre une Ville , eine Stadt

beschießen .
bleller , verwunden ,

bloquer , einschließen ,
camper , sich lagern ,

capituler , kapituliren .

ckarger , laden ,
couper les Vivres , die Zufuhr

abschneiden .

contreminer , gegenminiren .

lle ' bancler , losdrücken ,
siemanteler , die Mauer nieder¬

reißen .

siemonter , zerlegen ,
lle ' sarmer , Gewehrlos machen ,

«le ' scenüre , absteigen , absitzen ,

ilevaliler , plündern , berauben ,

ekcalaäer , mit Leitern ersteigen ,

llonner un üllaut , Sturm lau¬
fen .

üonner Quartier , Tluartier g ' -
bcn .

crnbarasser , verlegen , sperren .

enelouer un Lanvn , ein Stück
vernageln .

enfoncer les körte - , die Thore
erbrechen .

1e faire enrôler , sich werben
laßen .

faire bonne Oarcls , gute Wacht
halten .

faire kalte , stillhalten ,

faire jouer la Nine , die Mine
springen laßen .

faire main balle , palier au lll rle

l ' Dpe ' e , alles niedermachen ,

faire une 8ortie , einen Ausfall
thun .

fermer les Dallages , die Pässe
verlegen .

forcer un kolke , einen Posten
überwältigen ,

fortiker , bevestigen .

gagner Bataille , die Schlacht
gewinnen .

remporter la Viäoire , den Sieg
davon tragen .

jouer cle lakique , mit der Pike

spielen

lever clés 8olclats , werben ,

livrer Bataille , eine Schlacht
liefern .

loger , einquartieren ,
manier le Drapeau , die Fahne

schwenken ,
marcker , ziehen ,

mettre à feu A à fang , mit Feuer
und Schwcrd verheeren ,

mettre au pillage , plündern ,
mettre en cle' route , in die Flucht

schlagen .
mettre en üeloräre , in Unord¬

nung bringen .
fe mettre en embulcaae , sich lN

Hinterhalt legen ,
mettre la main à l ' Bpee , zum

Degen greifen .
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viser , zielen ,
miner , miniren .

monter àLkeval , zuPferde steigen
monter à l ' Vllaut , Sturm laufen

monter la Oarcle , aufdie Wa¬
che ziehen .

ouvrir la '1 ranckc ' e , den Lauf¬
graben öfncn .

pêtarcler une porte , ein Thor
aufsprengen ,

piller , plündern ,

premlre cl ' ^ ipaut , mit StUNN
einnehmen .

se renclre à clilcretion , sich auf

Gnade und Ungnade ergeben ,
saccazer , ausplündern ,

sonner cle la trompette , Trom¬
peten blasen .

sonner I ' ^ larme , Lärm blasen ,

sonner , battre la lictraite , ZUM

Abzug blasen , schlagen ,

soutenir un 8icze , eine Belage¬
rung aushalten ,

sortir , ausziehen ,

sortir bagues sauves , mit Sack
und Pack ausziehen ,

sortir enseignes üeploiees , tam¬
bour battant , balle en bou -

cke â : mècne allumée , mit

fliegendcnFahnen , klingendem
Spiel , Kugel im Munde , und

brennender Lunte ausziehen
surprendre , überfallen ,

tirer , schießen , Feuer geben ,
tuer , todten .

Benennung der Bevesiigungswerke .
Une Ville , eine Stadt ,

un bort , eine Schanze ,

une Porterelle , eine Vestung .
unLkateau , ein Schloß ,
une pour , ein Thurn .
les Murailles , die Mauren ,

les Lrêneaux , die Zinnen ,

le Lorps äe la place , die Haupt -
vestung .

lellempart , der Wall .
le parapet . die Brustwehr .

unLallion , ein Bollwerk ,

les paces , die auswendige Sei¬
ten nach dem Felde .

Ics Planes , die inwendigen Sei¬
ten nach den Courtincn .

un Lavalier , eine Katze auf dem
Bollwerk .

une Lalematte , ein Mordkellcr .

uue clemi - lune , ein halber
Mond .

un kavelin , ein Ravelin ,

un Ouvraz e à Lorne , ein Horn ,

werk .

les pmkrasures , Lanonières , die
Schießlocher .

le polsc , der Graben .

laLontrelcarpe , 1c Lksmin cou¬
vert , der bedeckte Weg vor
dem Graben .

la Lirconvallation , die auswen¬

dige Verfchanzung des Lagers ,
la Lontrevallation , die inwen¬

dige Verschanzungen gegen die
Vestung .

une iìeâoute , eine viereckige
Schanze .

Ia prancbee , der Laufgraben ,

un Oabion , ein Schanzkorb .
une ( iontre - lVline , eine Gegen¬

mine .

uneLrêcbe , ein Walibruch .
une 8ortie , ein Ausfall ,
un Assaut , ein Sturm ,

la Lapitulation , die Handlung
zur Ucbergabe .c 4
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mettre le 8iège àavant » ne pìa - battre en brè ? ke , Bresche schies -
ce , einen Ort belagern . sen .

ouvrir Is pranekee , die Lauft àonner pchchaut , einen Sturm
graben erösnen . thun .

battre la place , den Ort beschien ste loger stur la drecke , sich in
sen . den Wallbruch verbauen ,

bombaràer la place , dem Ort Leàuire la place , den Ort znr
mit Fcucreinwerfcn zusetzen . Uebergabe bringen .

Was nran auf dem Lande siehet .
LlncVallee , ein Thal .

Dois àe kaute stutaie , ein hoher
Wald .

un Locage , ein Gebüsch ,

clés Lroistailles , Gesträuch .

Lois rail lis , Schlagholz ,
un lìocker , ein Fels .
un Désert , eine Wüste .

uneLampagne , ein freies Feld .

un PZturage , eine Viehweide ,
une Prairie , Wicsenwachs .
un pre , eine Wiese ,

un Vignoble , ein Weingebürge .
une Vigne , ein Weinberg ,

un sarciin , ein Garten ,

une Mies à ' árkres , ein Gang
v on Daumen ,

un Pont , eine Brücke ,
une poche , eine Grube ,

un Luichea » , . ein Bach .

une Livère , ein Fluß .
un bac , cru See .

unp - tang , em Teich ,
un Marais , ein Morast ,

un Lourdier , ein Pfuhl , Pfuze .

une Largue , ein Schiff ,

un Lourg , ein Flecken ,

un Village , ein Dorf .
un plameau , ein Dörflein .

une Bergerie , eine Schäferei ,
une perme , eine Meierei ,

une Llrange , eine Scheuer ,
un Lkamp , ei » Acker .

( champ tsdourc , ein gebauter

Acker , en stricke , wüster ,
àu LIe , Korn , Getraide .

liestchvoine , Haber .

Lle 8arrarin , Buchwaizen .

Lle àe Durguie , Türkischer
Waizen .

àes pe ' ves , Feldbohnen ,

àuproment , Waizen .
àes Lentilles , Linsen ,
ci » Millet , Hirse ,

àe l ' Orge , Gersten ,
clés pois , Erbsen ,

pois ckickes , Ziftrerbftn .
clu Bis , Reiß .

6 » 8eig ! e , Roggen ,
àe la Vesse , Wicken ,
àe l ' Ivroie , Unkraut ,

le Lkalumeau , der Halm .
les lKmuàs , die Knoten ,

l ' ppi , die Aehr .

ppcorce , die Hülse ,
la paille , das Stroh ,

le Lkaume . die Stoppeln ,
clu poin , Heu .

une Lkarreteeàepoin , ein Fll ^

der Heu .
kumer un Lkamp , ein Feld

düngen .

labourer un Lkamp , einen Acker

pflügen .
àêstricker un Lkamp , einen A -

kcr brachen .

couper clu LIe , Korn schneiden '
staucker les Pros , die Wiesen -

Mähen .
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moillonner , kaire la moill 'on , Laire les vensanges , den Wein
crnbten . lesen .

Vom Spielen -
pg paume , das Ballspiel .
Ie jeu rie paume , das Ballhaus .
uneLaquette , eine Racket ,
une Laie , ein Ball .

î un Lalon , ein Windball .
un Volant , ein Foiant .

' Ie lVIail , das Maillesviel .
un jeu cie Vlail , eine Maillebahn .
la Rêve , der Kolben , damit

man schlaget ,
la Lalle , der Ring .
Ie Lillarcl , das Billiard ,
uns Lilie , eine Kugel ,
pouller 1a Lilie , die Kugel mit

dem Kolben siossen .
la Vlall'e , der Kolben ,
la t) ueue , ein etwas spitziger

Stock , womit dicKugeln gcr
stosien werden .

laLeloule , das Loch .
delouser une Lilie , eine Kugel

ausstossen .
Ies t) nilles , das Kegelspiel .
Ies Cartes , das Kartenspiel .
Ie piquet , das Piquctspiel .
laöalsete , die Bajîete .
IsLete , die Bet .
unLamier , einBrctspiel .

Musikalische
Vn Violon , eine Geige ,
une Viole , eine Baßgeige ,
une pocdette , eine Stockgeige ,
une Llute , eine Flöte ,
unplageolet , eine kleine Flöte ,
une Cornemuse , une lVlulette ,

eineSackpfeife .
un Hautbois , eine Schalmcie .
une Ouittarre , eine Zittcr .
la blute traverllöre , dieOuerstöte
un Clavecin , ein Clavier .

un klon , ein Brctstein .
priârsc , din Bretspiel verkehr

reu .
ilamerunpion , aufdamen .
Petit - palet , dasPlattcnsviel .
gagner I « Lresoiiille , einen Jan

machen .
lesLes , das Würfelspiel .
Leders , das Schachspiel .
Ie Loi , der König ,
la Leine , die Königin .
Ies poux , die Lauser , Schür

Gen¬
ies Cavaliers , die Springer ,
les Locs , die Rochen , Elcphanr

then .
sonner êcdec , Schach bieten ,
clonner öcdec Lmat , schachmatt

machen .
la Lame , das Damenspicl .
la Louie , das Kugelspiel ,
jouer à Croix ou à pile , Mark

oder Unmark schieben ,
un 8abot , une loupie , ein

Krcnse ! . .
Colin maillarcl , Cligne musette ,

die blinde Kuh .
I ' Oie , das Gänsespiel .

Instrumenten ,
une Lpinette , ein Spinnet ,
un Lutk , eine Lante ,
une lparps , cine Harpfe .
une Orgue , eine Orgel ,
une prompette , eine Trompete ,
unpamdour , cine Trommel ,
lies limbaies , Pauken ,
une Vielle , erne Leier ,
un Ldevalet , ein Steg auf der

Geige .
unRrcdet , ein Fiedclbogen .

c 5
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Von Exercitien -
Danser , tanzen ,
sauter , springen ,
lauter , ringen ,
un tuteur , eil ! Ringer ,
se colerter , s ' entre - coletter , sich

rang - n .
cbsnter , fingen ^
jouer , spielen .

jouer clu Dut , Lc . auf der
Lautere , spielen ,

toucber I ' Lpinette , auf dem
Spinnet spielen ,

faire cles armes , fechten ,
monter à cbeval , reiten ,
marcker sur cles ecbastes , auf

Stelzen gehen .

Von Verbrechen und Strafen .

Dn lVlslsaiteur , Lriminel , ein
Uebc - thätcr .

nn I -ortait , eure Missethat .
„ n Lrime capital , ein Verbre¬

chen so an das Leben gehet ,
un pilou , ein Spizbube .
un l .arron , ein Dieb .
nn kecc ' leur , ein Hähler .
nn Voleur se dr ^ lrcls cbemins ,

ein Strasenrauber .
nn 4staà , ein Meuchelmör¬

der .

un baux monnozceur , ein fal¬
scher Münzer .

un Incencliaire , ein Mordbren¬ner .

un Domicilie , lVleurtrier , einMörder .

un karricille , ein Vatermörder ,

un 8acriIeZe , cinKirchenräuber .
un ilcluitere , ein Ehebrecher ,

un Magicien , 8orcier , ein Zau¬berer .

un 'praitre , ein Verrathet ,

un Lriminel àe lere Majesté ,
ein Majestätsschändcr .

un Llaspbemateur , ein Gottes¬
lästerer .

la prison , das Gefängnis .

Ia Question , die peinliche Fra¬

ge , Folter .

l ' Dxil , Lanistement , die Lan ^
derverweisung .

1a b' ouet , der Staupbefen .
la pleur äe - lis , ein Brandmark ,
ppstrapacle , die Wippe .
leOibet , der Galgen ,
la lboue , das Rad .
1a Larcan , das Halseifen .

apliguer à la gueüion , auf dieFolter legen .
conclamner au banistement ,Landesvcrweiscn .
mettre au Larcan , an das

„ I
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Halseisen stellen ,
avoir la tète trancbêe , enthau¬

ptet werden .
être rompu tout vik , lebendig

gerädert werden ,
être brûle tout vif , lebendig

verbrannt werden ,
être tenaille A ecartelê , mit

Zangen zerrissen und geviertelt
werden .

avoir lepoinFcoupe , mitHand -
abhauen gestrafct werden ,

être östorille , mit f ) hrenab -
schneiden gestrafct werden ,

avoir l ' estrapacle , gewippct
werden .

paster par les verves , durch die
Spißruthen laufen .
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II - Kurzer Auszug .
von den

vornehmsten Oerm3mlmÎ8 .
2l .

Alt , wie alt seyd ihr ? guel 3Fe 2VL2 vous ? nicht , comöre / r eter
voux vreux ?

Anthun , anziehen , ich will heute meine Hosen , meine Weste « '
meine Schuhe anziehen , je mettrsi sujourcl ' dui mes culottes '

ma velke ch« . je ckaullergi mes souliers , nicht , ) ' / râ7tcr « r '
Antreffen , es trifft mein Leben an , il va cle ma vie , nicht , rt

regarake nr » vre .

Auf , er ist auf Reisen , il elk en vo ^ aze , nicht , / ur ter voz ,» -

Zer .' auf dem Weg , er > cdemin , auf der Post , en polke .
Aue , erstehet aus dem Fenster , il rezarcle par .ls fenêtre , nicht ,

dorr olc t « / enetre .
Trinket aus dem Glas , buveL 6gns le verre , nicht , dorr

à verre .

B .
Befinden , er befindet sich in Frankfurt , il elk , nicht , rt / e trou¬

ve » f <ro « c/ ort .

Bei , an , ich sehe an euch , bei euch zwei Augen , und ihr sehet
nur eins bei mir , ĵe vous , nicht , à vor « , vorr cleux Ueux
b vor « ne m ' err vo ^ LL ^ u ' un .

Bedanken , ich bedanke mich , je vous remercie , nicht , se E
remercie , Er hat sich bei dem Herrn bedankt , il 2 remercie

IVIonlieur , nicht , rtr ' cst renrercre à ilforrsteur .

Bekant , es ist bekant , daß ; man sagt nicht r' t e/ k connu ^ ue ,
in einem unbeschrankten Umstand , wie im Deutschen ; sondern ,

cliAcun , tout le moncle lait , personne n ' iznore , gue . Redet
man aber von jemand insonderheit , so sagt man :

II elk connu , eile elk connue , er , sie ist bekant . Er ist mir

bekant , je le cannois , nicht , rtnr ' e/ k connu .

Bewegung , sich eine machen , prenclre l ' sir , le 6onner à
mouvement , nicht , / e / « r're « ne motion .

Bis , das ganze Regiment ist geblieben , bis auf acht Mann ,
l ' out 1e Ikeziment elk peri , dormi ( excepte ) duit domines . Er
Hat seine Schulden bezahlt , bls auf ivo Thaler , il 2 paie ses

rlettes à cent écus prés , nicht , à cent ecur .

Brechen , er hat den Hals gebrochen , il r ' elk cguste le cou ; nicht
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- r » caM le co » , denn da weiß man nicht , ob es sein oder ein
anderer Hals ist .

Bringen , ich bringe ein Buch , i ' sporte un livre , ich bringe
memcn Bruder Mit , s ' amène monsrere , nicht , j ' aporte .

Buch , diß ist seit kurzem herauskommen , ce livre paroit clepuis
peu , Nicht , ce rivve e/ l / ortr àMrr xe » , noch , ce kàe est
ve » u ^ e /rovr .

Diß Buch ist noch nicht herauskommen , ce à -re » e ^ « -oir
e » car ' e , rl » ' est encnrr / - ir̂ rine .

C .
Oa-M - le , wird von der Beschaffenheit des Gemüts , und von

den Gaben der Seelen gebraucht , als : L ' ellun homme c«M -
èle cl ' alsaires , cle grancies cboses , cle gouverner unroiaume ;
man sagt aber nicht , ccrMÜ / e à rVk/ » rstève , à 6e » e> aiat ,
cie k' kÜIststoMt ; sondern , rl a la capacité » e'ce/strr> e ^ our
le M '» ?ste » e bc .

D .
Dienen , kann ich euch mit meinem Pferd , mit meiner Kut¬

sche rc . dienen ? ^ e vous olsre mon cheval , mon carollechc .
oder won cheval , mon corolle sont à votre service , nicht ,
^ urr - ) e vo » .c/ evvr> avec morr cüeval , avec mo » cavostè .

DoKor , man hat den DoKov holen lassen , on ell allé guérir
le lVIêclecin , nicht , le DoKeuv .

Drei viertel Jahr , neukmois , nicht , tvorr - rcavtr à » .
E -

Einmcrl , trinket einmal , kuve ?i un coup , nicht , rr » e / or' r , er
hat zweimal getrunken , il a bu cleux coups .

Erst , er wird erst nach Ostern verreisen , il ne partirs gu ' après
kaguos , nicht , Ä ^ vemreveme -rt : Denn darauf muß
seconàêment ^ c . folgen .

F .
Last , beinahe , bald , er wäre bald gefallen , man sagt nicht , rk

/ e-' ort Äe » tat tom - e , sondern , il a mangue' cle tomber , il
a pense tomber , il a àili à tomber , il s ' en ell peu salu ,
gu ' il ne soit tombe .

Fertig , ich bin fertig mit meinem Brief , z' ai llni . ffai acheve'
ma lettre , nicht , ) e « vec ma lettve . Man kann
wohl sagen , la lettre ell prête , le carolle , le cliner ell prêt ,
rächt aber , ke coc /rev , / e crcrstMer - e/ xr-et , denn prêt beziehet
sich allemal auf eine darauf folgende Handlung .

Luden , er , ( es ) ist nicht zu finden , il ne le trouve pas : il
n ' g' a pas moien , il n ' elì pas pollible cle le trouver , nicht , r !
» ' est /mr à tvor/ vâ ' .
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fragen , man fragt nach euch , uu vous clemantle , nicht , o ,r
ckrmancke cro / ' er vor / / .

G -

Gast / wollt ihr mein Gast seyn , vouler vous mander ma lou ^

pe , vouler . vous cüner , souper avec moi , nicht aber , vor / keL
vor / / et / ' e vrv » Zg / ?e , wie einige Franzosen reden , die an den
deutschen Gränzen wohnen .

Gcbohren , cristcin gebohrner Franzos , il elì François ele na¬
tion , nicht , no .

Gern , er hat es nicht gern gethan , il n ' a pas kalt cela àclellèin ,
nicht , l ^ olo /rtrer -/ .

s ^ olo -rtre / -/ heiSt mit Vergnügen ; volontairement , heißt ,

freiwillig , ohne Hwang , alü : ^ e boirois volontiers un verro
cl ' eau , das ist : avec plaisir . l , es IVIartirs se pre ' sentoient
volontairement ( lans contrainte ) à la mort .

Er trinkt gern Wein , il aime le vin , nicht , r' l öolr vokorr -
tr 'evr â vr ' / r .

Gesicht , ich kenne ihn von Gesicht , je le connois île vue , nicht ,

cie vr / crZe .
Gesund , er ist gesund , il so porte bien , nicht , r' l / ar -r . Denn

man sagt , sain nnd mal - sain von Sachen , nicht von Personen ,
als : un corps sain und un niai - sain . nicht , rc- r /ronrmr / arn .

Glük , sein Glük machen , taire fortune , nicht , î/ à / orttt /re , das
ist , aus einem schlechten Stand zu Ehren kommen .

Gnade , er hat Gnade bekommen , il s obtenu l 'a Krace . nicht ,
rl « âe / W « avàr , wenn man von einem Uebelrhatcr redet .

' ä .

Haben , das ist nicht zu haben ; il n ' ^ a pas moien cl ' a voir cela ,

nicht , cà ?r ' e / k/ / /r / à /rvm > , wollt ihr Trod haben , voules vous
llu pain , nicht , avor > dazu gesezt . Was will er haben ? ihr sollt

essen und trinken , gueveu - til ? ( nichtavoir dazu gesetzt ) il veut

gue vous man ^ ieL ^ kuviev . , nicht , vor / / ckeveLma / rge / ' k )!' üo / re .

Halb Jahr , llx mors , nicht , àmr s / r , anderthalb Jahr ,
clix liuir mois .

Hals , auf den Hals haben , avoir sur le bras , nicht , / nr / c co » .
Haus , er ist nach Hause gegangen , il elì alls cke ? . lui , oder a >,

lozis , nicht , à « r àr / o » .

Das Caffehaus , Posihaus , Ballhaus , le Lake , la polle ,
la paume .

Heurathen , er hat eine reiche Jungfer gchcurathet , il a épou¬
sé une bile riebe , nicht , rl a » rarris .

Hinkommen , ich weiß nicht , wo er hinkommen ist , je ne lai
ce gu ' il elì cleverm , nicht , oll il e/ k cleve /M .

Roheit , ja Jhro , man sagt nicht , à ^ le ^ / r , sondern
) !
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ouï IVIonleiZnenr , om Maclame , dann die Pronomina postes
siva haben nn Franzö , i , chcn keinen Vocarivum ; in den ubriaen
Lastbus aber kann man votre àelle , sagen . ^

Ihr Franzosen , wir Deutschen , vous autres prangois et nous
autres ^ Ilemanss , nicht , oour ànso » et » o » r ^ tte -na -r ^

R .
Raufen / im spielen sagt man , il m ' est entre un bon jeu

nicht , / « i ac /rete à öo /r /rer carter ,- habt ihr gekauft ? aver
vouspris ? nicht , ckàe , ich habe nichts gekauft , il ne m ' ettrien entre .

Rönnet ihr französisch reden ? laver - vous parier kran ; ois '
nicht , xorwer, - oour . Denn wenn ich sage : il ne peut pas par¬
ier , so ist es so viel , als wenn ich , age , er ist stumm .

Ropf / er hat einen weißen Kopf , il a les clievLuxZris , nicht ,
l « tète bls -rcà .

L -
Land / er wohnt auf dem Land . il clemeure à la campaxne ,

nicht , â xà lorrain , wird im Krieg , undindcrFeldmeß-
kunst gebraucht , und bedeutet ein Stuk Land nach seiner Lage ,
als : L ' armèe etoit campée clans un terrain kort uni .

lerr ' rtÊe , ist das Land , das unter einem Herren stehet . Le
sèkerteur a êtê artete' sur le territoire äe 8axe .

ler -r « r> , wird gebraucht vom Feldbau , la vizne clemancls un
terroir kee , pierreux se rocke .

Lassen / lasset uns zu trinken , zu essen geben , kaltes nous clonner
à boire , a manclier , nicht : Ich habe
mir ein Kleid machen lassen , se me luis kalt kaire un kabit ;
nicht , se me / Ê / ar // e / ar> e kt?c .

Leute / hcisset Fens und personnes . Wenn man von einer gewis¬
sen Anzahl Leute redet , so sagt man , personnes , sonst aber
Fens , wenn man incieterminate redet , als : voila gustre per¬
sonnes , nicht Zâ . Le sont clés Zens courageux , ce tont
6e kort vilaines Fens .

Wenn ein ^ cljeäivum oder Pronomen bei gens stehet , so
kann es mit einer gewissen Zahl gebraucht werden . als : à
jeunes gens cle la cour .

Leute / wir haben Leute , fremde bei dem Abendessen , l^ ous
avons su moncle à louper , wenn es Leute aus der Stadt sind ;
sind sie aber nicht aus der Stadt , so sagt man , clés étrangers ,
an statt clu moncle .

Licht / bringt Licht herein , 3 porte 7. se la lumière , nicht , cke / a
cim /rciä , denn aporrer une ckanclelle , heißt ein Licht brin¬
ge » , es mag brennen , oder nicht .
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Lieber , ich will essen , als trmkrn , nicht se âxxàôt , son¬
dern , saime mieux mander , que cle boire .

Liebhaber , wird nicht im Franzö -llchcn überall , wie im Deut -
sckcn , sondern nur von den schönen Wissenschaften gebraucht ;
II eil amateur se Muligue , seUoekie , c!e lableaux , nicht
aber , / e / « r , -ie / ouxe , eie

Mehr , ich habe nicht mehr , als zwei Thaler davor gegeben , .so
n ' eu ai sonne gue seux écus , nicht , / e n ' e -r at j- t« - à « c ,

ce « - . . , . , . .Meiste , der Theil , la plupart . wird aber niemals IM áccukati -
vo gebraucht . Also , wenn man von verlohrncn Ducaten re¬
det , so kann man nicht sagen ; A' en » xe ^ à l »
sondern , la plus Franse partie . Man kann nicht sagen : o » «
envE !» xklxart â §âer , sondern , la plus Zranse par¬
tie doch kann man sagen , la plupart out ete envole aux galeres .

Mit , schicket mir wieder das Pferd mit einem Knecht , reu -
voieL woi le cbeval par , nicht êec votre valet .

Mitnehmen , wenn mein Vater nach Paris gehet , so will er
mich mitnehmen , man sagt nicht , mo » ^ c> e à à à
--r , r ! me x --e ?rà avec , sondern , je le prierai 6s m ' ^ me -
uer . Nehmet mich mit , sage nicht , mat « r-ee
sondern , permettes gue j ' aille avec vous .

Er hat meinen Degen genommen , und ist damit weggegan¬
gen , il m ' a emporte mon e' pee , nicht aber , r ! » mow

Mittag , wir essen um zwölf Uhr zu Mittag , nous clinons à mi-
ài Nicht , - ra « - m » ?r§eow - à mr'L , oder » /reA - ' er .

Montur , Mouture , heißt im Französischen ein jedes Thier ,
welches einen Menschen trägt , nicht aber die Kleidung , als :
L ' aue ell la plus clouce se toutes les montures , man sagt aber
nicht , â ?r / s / à , sondern l ' kabillemcnr , nicht,
la montrée àn --eZrm -rt , sondern , l ' unikorme .

N .
Natur , ich kenne meine Natur , ze conuors mon tempera¬

ment nickt iTatEe . Er hat eine gute Natur , il a le tem¬
perament bon , nicht , S » à » - -ràe .

Nehme ich , mir die Freiheit , ze prens , nicht , me 77E

Niwt ^ beist vas und point , doch ist bisweilen ein Unterschied ,

Z - i ? n - à , . hnst . « r sch/ àst « -» Mich nicht , jlgnre nnint er hat keinen Schlaf . ,

â ke ne sinke pas , heist : ich tanze wurkllch nicht , je ne sänke

point , ich tanze niemals , ich habe kerne Lujt am Tanzen rc .
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P .
Post , er ist mit der Post kommen , il elì venu en poste , par la

poste , nicht , « uec oder / ür ts ^ o/? e .
^ -o/ kittt - ren , har im Französischen einen ganz andern Verstand

als im Deutschen , daher muß man sich wohl in acht nehmen ,
daß man prostituer nicht unrecht gi brauche .

Der General hat semen Obersten prostituiret , le 6eueral a
asteonre , nicht , x - ' ostàe , son Eolonel .

Ich kan diese Prostitution nicht leroen , je ne puispassous -
siii cet alkront , nicht , cette x -' o / ?àt / o -r .

Er hat sich prostituiret , il s ' est clesbonore , nicht , r ! ? e/ î

pürgircn , se purger , ich purgire morgen , je me purge , nicht,
^ e ^ roZe rie -rrä , besser , je prens äemain mö6ecine .

O .
Ttuartier , heist ein Theil der Stadt , der Gassen , also kan man

Nicht sagen , / -rr korce » » Zearr § « a ^ tà , sondern , une jolie
maison clans un clés plus beaux guarriers cie la ville .

Oe guartier ou je loge , heist nicht das Haus , sondern der
Theil der Stadt , da meine Wohnung ist .

- R .
Riechen , das riecht gut , übel , cela lent bon , mauvais , nicht ,

cri » / r -rt tài , mak .
S .

Sachen , meine Sachen sind noch nicht gekommen , mes barcles ,
Nicht , mer c /ro/ er , ne sont pas encore arive' es , wo sind eure
Sachen ? oà tont vos barcles , nicht , r /ro/ er .

Gagen , es hat nichts zu sagen , ce ne t'era rien , oder , celan ' au -
i à aucune mauvaise suite , aber nicht , rr / a Tr' crrmcr Ê » à atr> r .

Er hat viel zu sagen , il a beaucoup cle crêliit , 6e pouvoir ,
Nicht , rl a örEcott ^ à rir> e .

Schlafen , er hat die Nacht bei mir geschlafen , das ist in mei¬
nem Haus , il a courbe cber moi cette nuit , nicht , atormr .

Schmecken , der Wein schmeckt gut , levin est bon , nicht , Zoà
Kau . Wie schmecket das Brod , der Wein , comment trouver
vous le pain , le vin , nicht , comment §oà .

Schreiben , deutsch , französisch sc . e' crire en allemanâ , en
sraneois Ac .

Soldat , er will ein Soldat w n dcn , il veut servir , dannr' kucrit
ât -e äuiciat , beisi : er will ein gemeiner Musquetirer fern .

Sterben , cr will sterben , il est à l ' agonie , nicht , rt reut mou -
mr , dannoisjhelfet : er hat ein verlangen nach dem Tod ,
er wünschet zu sterben .

Theil ,
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T .

Theil , heißt la partie , und ist von le parti sehr unterschieden .
li . es parties ciu eorps bumain , die Theile des menschlichen

Leibes .

Man braucht es auch im Spielen und allerlei Lustbarkei¬

ten , als : sine partie lie piquet , d ' kombre , lie ckafte , 6e
promenade ,

I ^ e parti aber heisset , r ) cine Faction , eine Macht , die der

andern zuwider ist , als : Imparti du ftoi , dieKönigliche Partei .

2 ) Eine besondere Meinung oder Secte , le parti des jan¬
sénistes .

z ) In der Sittenlehre , wann man einen Satz behaupten
oder bestreiken will , il saut prendre le parti 6s la verire , man
muß vor die Wahrheit streiten .

4 ) Eine Profession oder Lebensart , die man erwählet , il a

pris le parti de l ' sKlise , des armes , er ist ein Geistlicher , ein
Soldat worden , il a pris parti dans les troupes , oder schlecht¬

hin , il a pris parti , er hat sich unterhalten lassen , ist ein
Soldat worden .

, , 5 ) Eine Heurat , nn riebe parti , eine reiche Heurat .
' 6 ) Eine Entschliessung in einer zweifelhaften Sache , als :

le meilleur parti , gu ' onpuifte prendre , die beste Entschließung ,
die man fassen kqnn .

U - V .
Uebel nehmen , heißt nicht , MSMsft , sondern , trou¬

ver mauvais ; alsosagrman , trouver bon , nicht prendre Kon ,

und die beyde stdjeäiva verändern sich nicht , wann gleich
ein IWmininum darauf folget , als : iVe trouve ? , pas mauvais ,
nicht , - ttâuaftè iiàrte , nehmet meine Freiheit nicht übci .

Sonst sagt man auch , prendre en mauvaise , en bonne part .

Verreiset , ( er ) oft , il sait de sre ' guens vovages , nicht .
/ owvewt .

Verzeihung , ich bitte euch um Verzeihung , je vous demands
pardon , Nicht , je voue xnr 'e dann auf prier kan we¬

der die Lonjuncìio -/ « r , daß , noch die Sache folge » , die man

bittet , also ist es unrecht , je uä xrv ' e , yue ro ?- - ine . stst ?-eL
la à ?' rte , sondern , iö vous prie de me taire la cliarire .' Also
auch , rl ^ nre ^ ' r« re IN ' r/ e eletaà , sondern , il m ' a de¬
mande une prise de tabac .

Viertel Iahr , er ist ein viertel Jahr allhicr , il elì ici trois mois ,

nicht , un guart d ' an . Wie viel bezahlet ihr das viertel Jahr ?
combien pave ? vous par quartier , nicht , ek' a » .

Visite , eine Viftte geben , ssire , rendre uue viftte , nicht , à '
rrer " Me v - stte . v
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vor , ich bedanke mich vor eure Unterweisung , ze vous remer¬

cie cle voire instruction , Nicht , rot ? e à / ormàmr .

Um , wird ausgelassen , um zehcn Thaler wetten , spielen ,
kaufen , gager , jouer , acketer 6ix e' cus , nicht , ^ owr - àà .

Vierzchen Tage , guinée jours , nicht , - « aàLe / or ^ r .

Unter , er ist ein Capitain unter dem Regiment , il elk Lapitsine
liens , nicht , ./ orer , le regiment ,

von , ich komme von meinem Vetter , je viens cle la maison üe

mon Loustn , oder , àe ester mon coulin , nicht , tke „ ro ?r cou / n .
vor , ich bin schon vor sechs Monat achter , il ^ a stx mois gue

je suis ici , nicht , ) e rci à ) '» ^ ev « » t / x » ror ' r .

Es sind drei Vierthcil auf fünf ( Uhr ) , ik elk guatre keiner
«à trois uuarts , Nicht , rk est tr -o / r / « r ào .w .

Wann nur , heißt , pourvûgue , aks : he serai content , nicht , /
/ e » ìcMLTtt , sondern , pourvûgue vous m ' accorciier cette grace ,
ich werde zufrieden seyn , wann ihr nur nur diesen Gefallen

thut . K / eu / emâ st È « t , taugt nichts , sondern , il n ' a gu ' a
venir , oder pourvügu ' il vienne , wann er nur kommt .

Warm , mir ist warm , j ' si cstaull , nicht , ) e / Ê c / iana ' ,- dann
das heisset : ich bin läufig , geil , wie ein Hund .

. Webe , mein Kopf thut mir wehe , j ' ai mal à la tète , oder , la
^ tè '. e me kait mal , nicht , - » a tète rire / art rrra ?.

wieder , wiederum , gebt mir es wieder , rencler - le moi , ren¬

tier moi cela , nicht , ekorr / rer , ie E rierec / re/ .

will , er mag sagen , was er will , gu ' il tisse ce gu ' il vouclra ,
nickt , reut .

Wolleit wir spielen um eine Collation ? vouler - vous gue nous

jouons la collation ? nicht : vorrlo -rr - rrorrr / orre ?' ^ >orrr ka col -
/ atro » ?

Worte , gute Worte geben , klatter , caresser guelgu ' un , lui par¬
ier obligeamment , nicht : «torrner à öo » wer ^ a ^ o / er a i?rre / -
yàrr . Böse Worte geben , maltraiter cle , oder en paroles ,

parler ilesodligeamment , nicht : lio / rrrer - ck Mauuar / er xa -

z .
Zeit , die Zeit wird euch lang werden , vous vous ennuverer , le

temps vous paroitra long , nicht : le ternr vorrr à 'àr ^ r a

Au , ich gehe zum Herrn Doctor , das ist , in sein Haus , je val

ester , nicht : st Mow / eur le HoKerr ^ .
^ Zwölf , es ist zwölf Uhr des Tages , il elk midi , nicht : à ^ e

stem e ) ,- des Nachts , ll est minuit ,

ist '?
l

hisa ^
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Kurzer Auszug

von den vornehmsten französischen

Sprüchwörtern und 6Liiicífmí8 .

7 ? n ' zr 2 pas sait une panse er hat im geringsten nichts bei

^ dieser Sache gethan , er hat nichts daran gemacht , gearbeitet ,
» vous le 6è , die Reihe ist jezt an euch .

L ' elì un Zrancl 6e dois , 6e quilles , oder , il en
beaucoup , er ist cm gewaltiger Praler , Aufschneider .

II saut lui àôatr ' e les cornes , man muß ihm den Hochmuth be¬
nehmen .

ketit Komme aäst xranü ebene , ein kleiner Kerl kan auch etwas
grosses thun ; es kommt nicht allemal auf dre Grösse an .

le caquet à queìcun , einem das Maul stopfen .

L ' elì un « à " 6e sainte esperancs , er sizt noch auf der Exspec -
tankenbank ; er ist noch nicht befördert .

On l ' attenil comme les lVloines sont l ' ^ Lèe ,- oder , on l ' attenâ

6e la main gaucke , man wartet gar nicht auf ihn .

II parle aö Loc b « ö àc , àlì à äire , sans orllre L sans raison ,
à tort K à travers , er redet wunderlich in den Tag hinein .

tout le monlle , oder après tout le moncle , jcderman
eine Klette anhangen , alle Leute durch die Hechel ziehen .

à la lune , den Mond anbelle »? , vergeblich ' Arbeit thun .

Le l ' sèo -rÂsnce clu coeur la doucbe parle , wes das Herz voll ist ,

gehet der Mund über .
Il voit , il suit les tenans ch les n - onchstir -rr c! e cette alsaire , er

verstehet , er siehet die Sache gründlich ein , er weiß alle Gele -

, genheit dieser Sache .
'kout le monlle en elk àeuve , jederman weis es , es ist jeder -

man betaut .

^ voir lies « K/ e » cer 6 ' esprit , Mit seinen Gedanke » herumschwej -
fen , auf die Sache nicht acht haben .

>4ccomoàr - quel qu ' un cle toutes pièces , einen grausam abprügeln .
Ils s ' -rcco - ' àwt comme ckiens H cbats , sie leben wie Hund und

Katzen .

Ltre 6e tous dons accorer , , zu allem ja sagen ,

àà äes « F 'àer par öestus la tète , mit Geschäften überhäuft
seyn . V S
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II cll dien ( mal ) clans fes aFarwer , cs siehet Wohl ( übel ) um ihn .
II eil rompu clans fes gFàer , er ist ein verständiger Mann .

Ventre n ' a point cj ' oreilles , der Hunger ist etwas einer -
trägi . ches , Hungersnoth , grosse Noth .

Llle 2 le bec bien aWe , oder , la lanFue aKIäe , oder , bien pen -
cluö , sie hat Leder an der Zungen , sie kan wohl plaudern ,

lis t ' aà /rr comme le loup är la brebis , sie hassen sich .
Il eü pauvre comme un crrl , er hat nichts als die Haut .
Il a un Iront clUàr , er ist sehr unverschämt .

Il s ' à -â // tte l ' elprit cle mille ckimères , er macht sich tausend
närrische Einbildungen . (

dricle en main , fürsichtig handeln ,

bur la mule lies corcleliers , auf Schusters Rappen fahren ,
re . ten .

^4 /lLn â tète levee , unerschrocken auf etwas losgchcn .
. -ILen à täte baisiee , blindlings auf etwas losgchen .

Je lui 81 clonne l ' ân L le venir , ich habe ihm auf beide Backen
gegeben .

Leia vous va à peinclre , das stehet euch recht wohl an .

1 ' out ^ va par compère L par commère , es gehet nach Gunst ,
klontieur , aüer vous par mer ou par terre ? ist eine Frage eines

-Wirths , der in der Fastenzeit nicht gern sagen will , das er

Fieisch hat ,- und heißt so viel : Mein Herr , wollt ihr Fisch
voer Fleisch essen ?

lervir un äS ?M , die Speisen und Nachtisch unter einander auf¬
setzen .

I ! y a sttZuà fous rocbe , es steckt ein Betrug dahinter .

Il nous MUll / è lie contes en l ' air , er macht uns wunderliche
( närrische ) Streiche daher . '

kaire une cbol 'e par manière c! ' ae « rt , eineSache nacklaßigthun .
On l ' atterrch cvmme les Juisis font le lVIesiie , man wartet ver -

> geblick anf ibn .

Il fait ce gu ' en vaut l ' äE , er bat schon dergleichen Handel gehakt .

! Supais rlcsavLllZlLtles Iioi ânes lont les rois , wo ( ein Gclchster
ist -, da gelten die Hochgelehrte .

L ' esi un oileau cle mauvaise , er bringt nichts gutes Mit ,

chKakü wr tour clu long sie ssaniwe , eine lange Zeit hinschwäzen .

lälle a Kon kec öe onzles , sie lau sich tapfer wehren . ,

LUe a ie bonguer fur l ' oreille , sie ist zu vcrhcnrakhcn , wer sie
l haben ^

, Il er la cervelle aux talons , er ist nnvcrsiänoig .
I ! a plufierirs eorclcs a fvn arc , er hat Mittel genug , seine Ea¬

ch t ! '- uezr sichern . "

l s les franeÜLS ) er thut alles frei . nngescheut .
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II a les üens Kien - longues , er ist sehr hungrig .
II « la lippee sr ancke , er scymarozt .
^îvorrlemal clu saint krani ^ois , kein Geld haben .
^4vor> la bourse bien terre e 7 einen gespiktcn Beutel haben .
II « clu mercure clans la tète , er ist sehr veränderlich .
II a torisurs une porte cle âerriêre , er weiß immer etne Aus ^

flucht .
II a un guartier cle la lune clans la teke , er hascliret .
II n ' a ni croix ni pile , er hat gar kc :n Geld .
II ^ « cle 1' orclure clans la Nute , c6 steckt etwas dahinter , daß

dw Sache aufhält .
II » la conscience larzs comme la manche ci' un corclelisr , er

hat ein weites Gewissen .
Oui a cle l ' arzent « lies coguilles , Geld macht den Kauf.
Un l ' Kuril cle mes sours , in der Blüte meiner Jahre .

L -
klier baZ «Ze , davon geben .
II s ' en est rire buA « e ?/ auvet s er hat sich glücklich aus dem Hanr

der gezogen .
Donner tete b « Me clans les ennemis , blindlings , ohne Bedacht

und Ueoertegung der Gefahr , auf die Fcmde losgehen .
IVIscere une astàire en bànce , eine Sache in Rath stellen ,
kaire ba » ele à part , sich von der Gesellschaft trennen ,
kaire la barbe à guelcun , einen vcrfpotten .
Lracker er« bc^ /i » , etwas wider fernen Willen herausgeben .
II b « ttt en l ' sir , oder , il bcrtit clos chateaux en Uspagne , er

bauet Schlösser in die Luft .
II eil reciuit an bstow blanc , er ist ganz verdorben ,
l ' -û gormi à öatowr rompus , ich habe übel geschlafen ,
kaire une ckote tamkour buttât ^ etwas össentlich thun .
(lkanzer cle batterie , seine Anschläge andern .
( l' ell un aveuizle sans bstocr , es fehlt lhm am Besten ,
lirer au court bato » svec guelcun , einem zuwider seyn .
Lattre la campaZne , unnöthige Weitläufigkeit machen .
Lattre I ' eau , vergebliche Arbeit thun .
Lattre les brûlions , guancl les oiseaux sont pris , zu spat komr

men , wann die Vogel ausgeflogen sind .
Lattre le pave , müßig gehen , das Pflaster treten .
Il kaut battre 1e ser tanclis gu ' il est rouge , wann das Eisen

warm ist , muß man schmieden .
Lattre le tambour avec les clenrs , Vor Furcht oder Kalte zittern ,
dious avons battu les krnllons ch ci' autres ont les oiseau , wir

haben die Arbeit gethan , und andere haben den Nutzen
davon .

v 3
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^ ' ai toujours les oreilles - attner cle ces üilcours , ich muß immer
das Geschwäz anhören .

II ne öat gue 6 ' une aile , es ist bald aus mit ihm .
1l I ' a ecdsppe öä , er ist der Gefahr kaum entkommen .
Il la lui üonne öeüe , ee führt ihn an , hinter das Licht .
I? eau Lehrte cle cour , gute Versprechungen , daraus nichts wird .
Il a trouve' I ' keure àu Ser -Zer - , er hat die gute Gelegenheit ge¬

funden .
Enfermer le loup äans la Se -'Ze -' re , den Bock zum Gärtner sezcn .
ütre alaör / ace , arm seyn ; mettre â la öe ^rce , arm machen .
Ldacun sent oü le das le äle // e , ein jeder fühlet , wo ihn der

Schuh drükt .
^ e ne lais cle quel èorr il le edaukke , ich weiß nicht , wie er lebt,

ich weiß nichts von seinem Thun .
Il ne tait , üe guel öor - kaire lleclie , er weiß nicht , was er an¬

fangen soll .
Lans les petites öocter lont les Kons on ^ uens , kleine Men¬

schen sind auch Leute , unter geringen gibt es auch rechtschaf¬
fene Leute .

à un öo » cdien jamais il n ' arrive un don os , das Pferd , wel¬
ches den Haber verdient , bekommt ihn nicht .

ill a la rèce près llu öo -rwet , er ist hitzig .
' II porte le Son -ret verü , er hat seine Güter seinem Schuldherrn

überlassen .
lde ne voit pas la dolke , keiner siehet seinen Fehler .
(larcler guelgue edole pour la donne öoräe , etwas im Vorrath

behalten .
I . ' esu lui vient -lans la èottà , das Maul wässert ihm darnach .
L ' elk une sme cle Lotte , es ist ein nichtswürdigcr Mensch .
Lela ne fait pas Souê > la marmite , das trägt nichts ein .
II a I ' elprit aizu comme une öou / e , er ist ein dummer Kerl .
17n cle ^ erulalem , ein Jud .
ütre fur Is cl ' autrui , auf anderer Leute Beutel zehren .
Ikne ä - eör - xaleule ^ ate tout le troupeau , ein räudig Schaf

steckt die ganze Heerde an .
() ui fe fair ö - ' eö » , le loup le msnZe , wer lauft den jagt man .
àcàrr contées le loup les man ^ e , der Wolf frißt auch die ge -

zehltc Schafe .
Ltresu dout üe Ion è -' àHe , stecken bleiben .
L -̂r/ e-- la paille avec guelcun , die Freundschaft brechen .
Ou la ckèvre elk lièe , il faut gu ' elle ärorä , man MUß Mit dem

zufrieden seyn , was sich nicht ändern läßt .
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o

Let auteur b3t la ccrMMANL , dieser Autor schweift gewaltig aus /
sagt viel unnöthlge Dinge .

ve piecl en c« x . von Kopf bis auf den Fus .

II eil kou à 2g . er ist ein Narr im höchsten Grad .

Vous nous clonnev . le t7arci » e dien baut , ihr gebet uns wunder¬
liches Zeug zu verstehen .

8e àwFer - à I ' Llspa ^ nole , sich in der Sonne wärmen .
krenclre le càà cle l ' ecole , Umweg suchen .

I 7n cbeval ec /rsMe , ein Mann ohne Vernunft .

laire compter les cà / l / er , einen vor der Thüre stehen lassen .

Il 2 tourne , er hat den Mantel amgewendet , er hat die
Religion geändert .

Il 2 tourjours l ' esprit aux c /ramrx >- , er ist immer lustig .

Il a un ceil aux cànM äe Lautre à la ville , er ist ein Mensch /
der auf alles wohl Achtung gibt .

II eü venu clans une nuit comme un cà -nx / Z -ro / r , er ist jähling
reich worden .

Il ne kaut prenclre ni kemme ni toile à lac /rêà / Ie , Weiber und

Leinwand muß man nicht bei Licht kaufen .

I . e jeu ne vaut pas le c /rcriràl / e , es sind hier mehr Unkosten als
Gewinn .

8a cL » ?rcse / / c brûle par les cieux bouts , er und seine Frau sind
verschwenderisch .

I . e à ^ c / etke cleüle , sie werden uncins , oder , die Personen aus

dieser Familie sterben jähling auf einander .

II a voix en c /ra / iàe , er hat etwas zu sagen .
Il kait c /êèo » cle tout bois , er macht sich alles zu nutz .

lVIettre la c /m - î clevant les beeuks , die Pferde hinter den Wa¬
gen spannen .

^ ' éveille ?, pas le c /à gui clort , reitzet euren Feind nicht , wenn
er still ist .

â bon àt , bon rat , tapfer angegriffen , und tapfer sich gewehrt .
Iln àt êckaucle craint l ' esu kroille , ein gebrannt Kind fürchtet

das Feuer .

8e servir cle la pâte clu c /rat pour tirer les marons clu keu , sich
der Einfalt oder Verwegenheit eines Menschen bedienen , der

sich waget , etwas vor einen zu thun .

Il ell tompê «le6èvre en mal , er ist aus dem Regen indie
Dach kommen .

Il louile le kroiä A le c /räcö , er ist ein Heuchler .

Il c /wrc /w miäi 2 guatorre keures , er sucht ohnmogliche Dinge .

I . ' « il äu maitre enzrailke le càa / , wo der Herr selbst mit dabei
ist , da gehet es gut . V4



56
Kurzer Auszug .

Usait Kon tenir son c /rev « r par la kride , man muß in seinem Le
ben sein Vermögen nicht aus den Händen geben .

(Aer/ c / à - äs lnndullrie , ein houncker Spitzbub .
Konter tarses zrands c /rervrttx , sich erzürnen .
des c /rerâL courent Ies kenekces , L les ânes les attrapent K
^ das Pferd , das den Haber verdient , bekommt ihn nicht . '

Hunden schläft , stehet ohne Flöh nicht auf ; wer sich mit Koch
wascht , wird nicht sauber .

O '.ii vent no ; -er ton c /n -.» , ditgu ' il a Is rage , wann der Hund
Schlage bekommt so muß er Leder gefressen haben .

düo » pour cb. ou , Wurst wieder Wurst . '
Vaire Kien cia - ucr - son soiiek , in der Welt ein großes Aufsehen chchi ' büc

von sich machen , oder machen , daß jedermann von einem redet . xiW '
8a ianAuc va connus un c / i ^uet de Moulin , sie plaudert ohn - vj MS
' aufhörlich . ^ U'Md

II ne saut pas cloc /re ?- devant Ies koiteux , man muß sich vor gc-
schickten Leuten nicht erheben . ìkiiê

dloc /ier - des deux cotes , auf beiden Achseln tragen .
Hller au kois sans corgnee , eine Sache vornehmen , ohne dazudie

nöthige Zubereitung zu machen . H« !ep
Letter 1e mancb . eapres la cor§ - rec , von einer Cache abstehen , die .Hcelà

man nicht ausführen kan . . '« à ;
8s co «/ e//in - au renard , seine Heimlichkeiten einem falschen Men - ü» 7>> !

scheu offenbaren . ^
0 » and on coirr ^ tc sans l ' kote , on compte deux tois , man muß nicht w, M

die Rechnung vor dem Wirth machen . , VcxcrÜ !
Longer - des sazots , des sornettes , alberne Dinge erzchlen . llwM ,
dkecive elk la maitkn , oülecog se tait 6c la poule c liante , das ,!ìi?mà

ist ein elend Haus , wo die Frau Herr ist . lüiieiuw
drier à con 6c a cri , aus vollem Hals schreien . kiM ,
de tont des zens de täe 6e de concie , das sind liederliche Leute . Il , W ^
lile toucker pas cette concie - Ià , saget nichts von dieser Sache .
Iriler la co , vie , ein : Sache ein wenig im Reden berühren . b»ß ^
â con̂ t perdu , mit Gewalt . Lchà
Vous en ave / menti tauscorr câo » ( faus le respect ) ds Monsieur ,

ihr habt gelogen , mir Erlaubnis vor dem Herrn zu sagen .
II a du coto ?- dans Ies oreilles , er will nicht hören . M , - .
dorrc /rcn comme l ' êpee ou roi , in seinen Kleider » schlafen .
II taut cauü - ' c la peau du renard avec ( à ) celle du lion , wenn

c,7!?cm Uargneux a toujours les oreilles dêcbire ' es , wer mit Zank
ausgehet , kommt mit Stössen nach Hause .

II ne jette pas le lard anx c /rà , er gibt nichts umsonst .
Oui coucke avec Ics cürc » se lève avecdes onces , wer unter Xe„
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die Gewalt nichts helfen will , so muß man den Fuchspelz an¬

ziehen .

Ilauncou ^ i cle baclie , er ist ein Narr .
8ans con ^ kerir , ohne Schwcrdtschlag .

I âirs cl ' nnL pierre cleux cor /^ r , einen gedoppelten Endzweck er¬
reichen .

Ii IN u con ^ ö l ' berbe sous les piecls , er hat mir den Vortheil aus

den Händen gerissen .

Louxe - - court , der Sache ein Ende machen , abbrechen .
I . e ken rönne kous lacericlre , das Feuer brennt noch unter der

Aschen , die Feindschaft ist nicht völlig aufgehoben .
II rönne les cenclres , er sizt hinter dem Ofen .

Servir guelgu ' un à plats rönnest - , einem nicht alle seine Heim¬
lichkeiten offenbaren .

8e connnr > ä ' un kac mouille , fein Verbrechen mit einer schlim¬

men Entschuldigung beschönigen .
A '« c /rer " blanc , durstig seyn .

I . cs prisons r! s 8t . 6 > e^ rn , neue und enge Schuhe .

L ' ell un manZeur , manzeule 6e c- ' nce ^ x , er ( sie ) ist ein Heili -
gensresser .

Lntrs äeux kieZes le c ?ck à terre , wann man zwischen zwei Stüh¬
len niedcrsizt , so fällt man .

v .
Danre - ' le pion à guelgu ' un , einem mit List zuvor kommen .

Uns kaitkurcfuel piecl ckan / e - ' , er weiß nicht , was er anfangen soll .
Oes slkaires kont ckecon / ne - dieSachensind sehrschlimm .
I ) econnrr > la mecbe , hinter die bedeckte Streiche kommen .

Lkague pas rleconn »-e kon Komme , man siehet einem au Gang
an , wak er im Schilde führet .

Delo§e ^ kans tromperte , â la konräine , heimlich davon gehen .
Il en aura le rkenrentr , er wird seinen Zweck nicht erreichen .

Iln ' en ràrm ' àcr xas , er wirdvon seinem Vorhaben nicht ablassen .

II n ' en tatera gue ä ' une ckent , es wird ihn nicht an das Maul .
brennen .

II a uns l / ent cle lait contre moi , er hat einen alten Groll aufmich .

Nontrer les rlentr â guelgn ' un , einem die Zähne weisen , zeigen ,
daß man Herz habe .

DêckirLrljueigu ' unâ belles «là - , einen lästern .

àlxre les àtr , er mag sich stellen wie er will .

àoir les ckentr lonzues , Hunger leiden .

Ilettà / oÊrte , er ist auf einen andern Diseurs gerathen .
H ke rlonnê stes airs , er bildet sich etwas ein .

Il àrne clans ls panneau , er läßt sich betrügen .

! r
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Illuicn à » e à garcler , er macht ihm etwas weiß .
DvE »- un mois à ' Lvrilâgueîgu ' un , einen in den April führen
lì luià » e clés pois pour clés fèves , er vergilt lhm böses mit

bösem .
Llor -er - la pilule , einem etwas schweres leicht oder süs beibringen .
Dormir - I a graste matinee , lang schlafen .

Do ^ m > comme un sabot , enien sehr starken Schlaf haben ,

kin contre 6n n ' ell pas bon pour faire càà ?-e , zwei harte
Stein mahlen selten rein .

( Zui vaàcemewt va sainement , wer langsam gehet , gehet am
sichersten .

L .

Nager en granü ' eä , alles vollauf haben .
Des LEx sont balles , es ist kein Geld mehr im Beutel .

Il amis 6e l ' eau clans son vin , er hat nachgegeben .

Le gui vient 6 ' We , s ' en retourne au üot , wie gewonnen , so
zerronnen .

II I ' a ec /mMebelle , erist mit einem blauen Aug davon gekommen .
Il abesprit en ec /rêxe , er ist ein Narr .
Donner ec /rec L mat , schachmatt machen .

II ne saut pas mettre le cloigt entre l ' arbre är l ' ecoE , man MUß
sich nicht in den Streit anderer mischen .

Lcor ' c /re -' l ' anguilìe parla gueue , dre Sache hinderst zuvorderst
anfangen .

Il ecor -c /re le français , er redet schlecht französisch .

Arc -r -c /rer " 1e renarcl , sich übergeben .
II eco ^ c /bort le pou , er ist sehr geizig .

Lmxloàle verà Lr le sec , oder toutes les berbes cle 8 . ŝean pour

guelgue cbase , alle ersinnliche Mühe um etwas anwenden .
Dtre entre l ' errc ?« E L le marteau , zwischen Thür an Angel stcken .

^ e ne luis pas venu ici pour e -r ^ te ?- lles perles , ich bin nicht hie ,
hergekommen , nichts zu thun .

Ils c ' e - rte - rcke -rt comme larrons en koire , sie verstehen sich wohl
miteinander .

îâ 're vaut mieux gue pitié , bester Neider , als Mtleider .

8on ezree ne tient pas su fourreau , er ist kurz angebunden .

Il a tire son exinZte clu jeu , er ist noch gut davon gekommen .
II boit comme UN ezrowZc , er kann brav saufen .

II monte sur ses e »-Zotr , er wird zornig , er redet fürchterlich ,

^ uger un procès sur k' eti ^ ALtte clu sac , einen Proceß ohne Unter¬
suchung entscheiden , einen ohngehört verdammen .

Il ell cleverm ct ' à ^ e meunier , er ist von dem Pferd auf dem

Esel gekommen . . ^
doucher à la belle étoile , unter freyem Himmel , auf der Gaste

schlafen .
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Lu bout cle l ' aune / allt le llrap , man muß in der Sache bis aufs
Ende kommen .

8a / rmme porre le kaut cle ckaulle , sein Weib hat die Hosen an .
II taut palier par la , oà par la / e -ràe , friß Vogel oder stirb .
des / rs ^ en sont au seu , die Sache ist schon angefangen .
II n ' eü 6 bien / er-r ' e gui ne Fliise , es ist niemand so geschickt der

nicht zuweilen fehle .
II cü / cr - c" à Fiscs , er ist ein durchtriebener Gast .
II clevine les / èter , guancl elles sont venues , er kann rathen ,

wenn die Sache schon geschehen .

L ' ell un saint gu ' on ne / ètL point , er hat schlechte Ehre , keinen
Credit .

DM , si

ÄSüÄ

xàzjklîff

- -«ol

IlprencI aisément , er wird leicht zornig .

II a trouve la / eue au Zatean , er hat einen guten Einfall gehabt .
L ' ell un sou / re/ e , er ist ein gemachter Narr .
silier - cloux , es wohlfeil geben , d . i . geschmeidig seyn .

sr / er - sa coräe , solche Sachen thun , die an den Galgen bringen .

se ne laurois Mcr - ll je ne mouille , ich kann nicht essen , wenn ich
nicht trinke .

II veux saire ä ' une / t/ e lieux Fenclres , er will viele auf eine Sache
vertrösten .

seluis court cle / namce , ich habe kein Geld .

line saut pas / atteu le cle , man muß offenherzig heraus sagen .

I ! eil c! u dais llont on sait les ^ eàr , er macht alles mit , er Vers
dirbt keine Gesellschaft .

Le gui vient par la / ute s ' en va par lo tambour , wie gewonnen
so zerronnen .

II kaut un / ort äe un laze pour dien couper un sromaZe , man
muß Narren und kluge Leute in der Welt haben .

Tes murailles sont le papier cles / cm ; , Narrenhände beschmieren
alle Wände .

Le n ' ell pas pour vous , gue le / orei ' ckaukke , ihr habt hier nichts
zu hoffen .

6 .

O ' elì son pain , es ist fein Handwerk .

6aZ ?reu aux pies , davon laufen .

II eü souple comme UN er ist geschmeidig .

Carrier - une poire pour la sois , etwas auf den Nothfall zurück
legen .

-llvvir part au Aââ , Theil an dem Gewinn haben .

line manZe pas lon Zàê clans la packe , er theilt redlich Mit ,
wann er etwas gewonnen hat .

Vn enkant Zate , ein verzärtelt Kind .
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L ' ell lu ZÄTäL clu guartier , es lsi die neue Mehrträgerin ,
chenir le piecl fur Is Zo ^ Ze , einen nut Gewalt zwingen .
Lela ne pallera pas le noruci cle la Zo -'Ze , das füll Mir nicht vor

den Mimd tommen , ich will reinen Mund halten .
Il a le Zo/ rer- pave . er kann siedheiß essen .
On luia gr -sM ', la patte , man hat ihn mitGeschenken gewonnen .
Il a la 1anFue Z --a // e , oder , il parle er schnart , er taun das

r nicht aussprcchen . '
Il n ' z' g point cle ü belle rote , gui ne clevienne gratecu , Schön¬

heit , vergeht mit der Zeit .
O ' ell clu Z -' ec pour vous , das verstehet ihr nicht .
II elk Aüec là clellus , er verstehet das wohl .
Il a le viüiAL Kien , oder , il eil Kien Z -' èle , er ist voller

Narben im Gesicht . nemlich von den Blattern ,
ve nuit tous ckats font rn der Nacht sind die Küh alle schwarz ,
^ e luis cle voirie àoi , ich bin begierig , den König zu sehen .
8e tenir an clel ' arkre , der stärksten Parthei folgen .
() ui terre a , Zueüre a , viel Gut macht viel Streit .
HIa coinme à la Z « L----e , im Krieg gehet es nicht anders zu .
lVIettre une perlonne â la 6u loup , cine Person in die

gröste Gefahr fetzen , ihren Feinden Preist geben .
Lkague pais a ta Zrrr / e , ländlich sittlich .

» .

K -

.. MsSüb
Kl°ns
1kSt ì >

,àei

1 , ' ^ aärt ne fait pas le lVIoine , das Kleid macht keinen zum Mön¬
chen , zum Doctor .

Il taut clu üaM 6c llu bas clans la vie , es kan im Leben nicht
allezeit einerlei sey » .

Iraiter les ^ ens clu /rät en kas , die Leute gering achten .
lVIanzer Ion kle en üe ^ öe , seine Einkünfte vor der Zeit verzehren .
chsowrr koit gui mal zc benl 'e , trutz dem , der Übel davon denket .
II n ' z' a gue les /ro ?rtett« gui percient , e »n blöder Hund wird sel¬

ten fett .
Xvoir cles üo » oAe > äans les os , das Podagra haben .
Eompter fans Ion /rote , die Zech ohne den Wirth machen .
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chaire / Màr cle vin , trinken , das man hurtig laufen möge .
II kaut faire les kas félon los sanàr , man muß sich nach seiner

Decke strecken .
chln eü - cle -Mte , ein armer Lahmer , der keine Schenkel und Fusse

hat .
I ! fait le Ae> àr ' e , er klag t sehr .
Oela ne fe ^ ette pas en moule , das läßt sich so leicht nicht thun .
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! Aette ^ 6s la poullre aux ^ eux cle guelgu ' un , einen Mil Geschen¬
ken gewmu .' u , einem ein Blendwerk machen ,

gönne mine mauvais / err , lustiges Gesicht , betrübtes Herz .
klu noble cie nouvelle à ^ ne/^ o » , ein neugebackener Edelmann ,
l/ n kèllant elk un animal r » àcrcàt >/ e , einen Schul fuchs kan

man nicht zurecht bringen .
II est ne stous une maHieureuste r'nsttte -rce , er ist unter einem un¬

glücklichen Gestirn gebohren .
Ill 'e tient ilroit comme unfmrc -, er stehet gerade , wie eine Kerze .
Illettré engoue , coucker en / ouê un stulil , eiiicFlak ' c anschlagen .
II -orte cle ston restle , es ist aus mit ihm , er ist verdorben .
He staire form l ' èpèe â la main au travers clés ennemis , Mit dem

Degen in der Faust durch die Feinde dringen .
Vous ères clans mon ihr stehet mir un Licht .
II füre comme un cbaretier embourbe , er schwört gewaltig .

faire une vaclie à kcrrt 6e gueigue akstaire , eine Sache auf di.e ^
lange Bank schieben , Nutzen davon haben ,

lâ -er- la tète â guelgu ' un , einen aussckànden .
prenüre au piell cls la etwas genau nehmen . ^
Let Komme n ' s ni keu ni k/ ä , dieser Mensch ist sehr arm .
L ' eik là im Zit le hier liegt der Haas im Pfeffer !
II veut prendre le / rchve au ston clu tambour , er Will seine Sa¬

che ausführen , die er schon ausposaunet hat , die er dbch sollte
geheim halten .

be krt 6e sastice , das Gericht , wenn der König im Parlement
auf dem Thron sizt .

II ne le portera pas kos-r , er wird es nicht lang treiben ,
b ' alstaire tire ( va ) en die Sache wahrt lang , ist in

weitem Feld .
II est connu comme le xris , er istbekant , wie einPlidelhund .
ljuand on parle du / or/ /? , on ön voit la ^ uene , wenn man den

Wolf nennt , so kommt er gereimt ,
kkarcber en pas cle gemach schleichen , einen zu überfallen .
Loucher à l ' ensteiAne da la l « ?re , unter dem freien Himmel

schlafen .
faire un trou à la lu » e , heimlich durchgehen .

N .
Istettre la dernière -ucà à un ouvrage , ein Werk vollkommen

machen , endigen .
à toucbe ?. pas cie mcà morte , schlaget wacker drauf .
'bei le mcà -e tel le valet , oder , les bons -naàe - stout les bons

valets , wie der Herr , so - er K >iecht -
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De bien â ! aguis ne proüte pas , unrecht erworben Gut gedei¬
het nicht .

Lon §rê §rê gu ' il en sit , er mag wollen , oder nicht .
Dn mal attire l ' autre , oder , un maìdeur ne vient jamais seul

cS kommt selten ein Unglück allein . '
Du tems gu ' onle moucdoit sur la Mawc /re , vor Alters , da die

Leute noch ehrlich waren .
O ' ell une antre paire cle -»ââer , das ist ein ander Ding .
11s l's MMrZMt ües veux , sie sehen einander steif an .

les mots , die Worte nicht deutlich aussprechen .
Il n ' ell ü don , gui ne es ist keiirer so fromm , î

fehle .
Il l ' a belle , er hat die gute Gelegeicheit lassen vorbei

gehen .
1) uancl il sait beau , prencl ton ms -rteau , guancl il pleut , prenci

il'S

«r àe

der nicht

le s, tu veux , wenn es gut Wetter ist , nimm deinen Mantel ,
wenn es regnet , so stehet es in deinem Belieben .

à --cLe »- sur cies épines , langsam , mit Bedacht gehen .
Il a marcdê sur guelgue bonne derbe , es ist ihm etwas Em

tes wiederfahren .
Il n ' x a rien su »« « ^ c /re , gue ce gue l ' on ^ met , es geschiehet

nichts ohne Ursach .
Il kait don Ms ^ c /re cle la peau , er achtet sein Leben gering .
Il se plaint gue la mcr ^ ree eil trop belle , er ist mit seinem Glük

nicht zufrieden .
Lkacun a 1a oder , cdaguekou a 1a marote , ein jeder Narr

hat seine Kappe .
Il a en tête , er ist unruhig .
Donner eckec - et - mat aux plats , begierig aus allen Schüsseln essend
() uia bon voilin a bon msà , glükselig ist, der einen guten Nachr '

barn hat .
L ' ott un ün Märt , er ist ein listiger Fuchs .
Ichurner la ML -àà , die Sache auf eure andere Art betrachten .
^lprès la mort MLÂeà , Hülfe , die zu spat kommt .
Il eil me -rter- ?' comme une oraison funèbre , un kanêZirigue , ou

êpitre êêclicatoire , oder , il ment comme un arracdeur âe llents ,
er ist ein grosser Lügner .

korter cle 1 ' esu clans la mer , Wasser ins Meer tragen , das ist ,
etwas an einen Ort tragen , wo alles übcrflüßig ist .

ì ?n granâ Ei ' cr ne remplit pas la bourse , ein Habedank füllet
den Beutel nicht .

On lui a fait une ruäe ErW ^ ra / e , man hat ihn brav ausgk
schändet .

Vromettre - wo -rtr A merveilles , oder , clés montagnes à ' or à guel -
gu' un , einem goldene Berge versprechen .
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Il va ni à xrèclie ni à me / / è , er hat keine Nelig . -' N .

Il n ' ^ point , cle mè / nr -er à prenclre avec lui , man kan gar Nicht
Mit lhm zurccht kommen .

Fkereber mrolr à quator / . e keure , zu spat kommen .

lin tien vaut mrenx , que cieux tu l ' auras , habe ich , ist bester ,
als hätte ich .

I .a mi » e est éventée , die Heimlichkeit ist offenbar ,

lin komme cle nrr / e , ein artiger , geschliter Mensch ,

be màe reponcl comme l ' .Abbè ckante , man richtet sich nach
seinem Oberhcrren .

lirer sa pouclre aux morrreanx , eine Sache vornehmen , die
nicht von statten gehet .

illettré ta Faucille clans la mor / / orr cl ' autrui , sich m etwas mi¬
sch n , das einen nicht angehet .

Ainti va le mo -rate , so gehet es in der Welt .

II n ' zc g point cle morrtaZne Fans vastes , es ist nicht alles gleich
in der Weit .

Ilse mo ^ ne clu qu ' on ciira - t - on , er bekümmert sich nichts um
das Nachreden der Leute .

Nor -àe la poussière , sterben , in das Gras beissen .

à , à kes onKles , sich ängstigen , quälen , ; . E . einen Vers
^ oder Reimen zu machen .

Lola ne mor ' ck ni ne tue , das nuzt und schadet nicht .

Il a la langue Mor te , er redet kein Wort .

ArZerrt mor -t , Geld , das kein e Interessen bringt ,
ste l ' eau mor°te , stillstehend Wasser .

II a la mor -t peinte sur le vitale , er siehet alls , wie der Todt .
ávoir la mor t entre les clents , in lczten Zügen liegen ,

lin mot à cieux ententes , ein zweideutiges Wort .
krenclre au mot , bei dem Wort fassen ,

ne vois pas oü est le mot pour rire , ich sehe nichts artiges
in dieser Rede .

kaire ä ' une monc /re unelepbant , aus einer Muke einen Elephan¬
ten machen , eine geringe Sache groß machen .

L ' est une tine monc /re , es ist ein gcscheides Weib .

line lait bien souvent , quelle monc /re le pique , er Weiß oft nicht ,

worüber er zornig ist .
II est ve ' tu comme un montrer à vent , er hat nur einen leinernen

Kittel an .

Il monr »' « en sa peau , er wird seine Art nicht lassen ,

lsterre qui roule n ' amasse jamais mon / / è , wenn man nicht bei

einer Profession bleibt , so wird man wenig vor sich bringen .
Iss .

! l kaut Faire cle neckte vertu , man muß aus der Noth eine Tu¬gend machen .
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ilvec le tems 6c la paille les ere / ler mcurilsent , Zeit brinal

Rosen . ^ ' !» ^
p ' aichent eck le » e -/ cle la Fuerre , Geld ist das Hauptwerk im Krieg .
8avoir le » oru ^ cle l ' sckaire , wissen , wo der Knote in einer Sache sizt .
II ne voit pas plus que sonne « , , er siehet nicht voraus .

pire au ne « , cie quelqu ' un , einen in das Angesicht spotten .

Lck - ce à vous â v mettre le neL , was gehet euch das an , müs -
set ihr die Nase hineinstecken ?

Drer los vers clu ne « , machen , daß einer redet , um die Heimlich -
seit zu erforschen . .n ü »' k

prenclrc la pic au erra ! , finden , was man suchet . - I»I>E

LKaquo oiseau trouve son - uck beau , der Haase ist gern , wo er â ^
geheckt ist . .

presenter Ues -ror / ettet à celui , qui n ' a point cle clents , einem geleken
etwas auftragen , das er nicht verrichten kann , oder einem et -

.was geben , das er nicht gebrauchen kann . / « Kell
L ' eck un iVoriuauci , es ist ein falscher , listiger Mensch , dem Msim »

. man nicht trauen oarf . .Ml .

pairs chanter rie Kote , machen , das einer anders reden muß . -MI W

Ltrs tombe cles » « ei , ganz unbekannt seyn . . „ chM
0 . üi» s«

8s mettre en donne orieur , sich einen guten Namen machen .

8e mettre en mauvaise ocà -- clans le moncle , sich in der Welt
einen bösen Namen machen .

sl eck ronä comme un oerr / , er hat sich dick gefrcsscu .

Il clonne un or »/ pour avoir un öoerrf , er Wirft eine Bratwurst
nach einer Speckseite .

plie croit comme les oiZKSKt , sie wachst in der Dicke .

Il eck comme k' or/ eâ sur la drancbe , er ist nirgend sicher , «r ist
wie ein Vogel auf dem Baum .

pa keile caxe ne nourrit pas por / èâ , von Schönheit kann
man nicht essen .

Petit â petit r ' oì / euK sait son n ici , gemach komt man auch weit .

Il a peur cle son o -àe , crfürchtet sich wo nichts zu fürchten ist .

II a Nu sanx aux , er hat Herz , er ist tapfer .

tl 1' oKZke on connoik le lion , man kennt den Löwen an seinen
Klauen , den Vogel an seinen Federn .

paire la sourcle - or -eà , thun , als ob man nicht höret .

Hvoir k' o - -er // e clu prince , bei dein Fürsten in Gnade seyn .

Il lui a mis puce â k' o ^ âe , er hat ihm einen Floh IN die Ohren
gcsczt .

pe vin cl' une or ' Me , ein guter Wein .

pe vin ele üeux o ^ eà , ein schlechter Wein .
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II est enclette' jusgu ' sux o --eà , er steckt In Schulden bis über
die Ohren .

8 e Fester r ' o -̂à , betrübt seyn , sieh hinter den Ohren kratzen .
II ne kers pas vieux or , er wird nicht lang leben .
Des or lui percent Is pesu , er ist nichts als Haut und Knochen .
Letter un or â Is Fueule cle guelgu ' un , einem etwas geben , da¬

mit er schweige .
Donner à guelgu ' un un or à ronFer , einem einen schlimmen

Handel machen , ihn von etwas abzubringen .
II ne ssut pss veir^ e Is pesu cle t ' our 'r svsnt gu ' on ì ' sit pris ,

man muß nicht über eine Sache disponiren , die man nochà
nicht hat . " rk

? .
^ e te le kersi Mz/ er- , ich will dirs gedenken .
? az, e -- ls solle en ctiere , oder , les ^ orrcsstes , dieUnkosten tragen ,
s « Mà est rompue , sie sind keine gute Freunde mehr .

lui si mis le s ls msin , ich habe ihm eine gute Nahrung
vcrschaft .

NsnFer son xsr -r blsnc le premier , im Anfang Ruhe , und her¬
nach Verdruß haben .

II 2 stu Mà cuit , er hat zu leben .
II promet plus cle beurre gue cle Mr » , er gibt leere Hofnung .
II ne sgut pss mettre tous tes oeuks clsns un Màr - , man muß

nicht sein Geld an einen Ort anlegen , oder , man muß nicht ,
auf einmal sein Geld wagen .

II est comme un cog en Mte , es fehlet ihm an nichts ,
krenclre ls bsut clu xaoe , oben an gehen ,
s bon souvent e' clispe snFuille , einer guten Katz entge¬

het oft eine Maus .
ne vouclrois etre en Is xecru , ich möchte nicht in seiner Haut

stecken .
II est ksit à , er ist sehr schön .
I-'sstsire , le procès est ^ enà su croc , der Prozeß , die Sache

hängt am Nagel .
I ' si IÛ clsns ssxew/ ee , ich habe gemerkt , was erhaben will .
II s les xr' eà cksucls , es gehet ihm wohl . ,
II 2 un xr' eci cle ne ?. , man hat ihn ausgelacht , abgewiesen ,
ksire clés xreci - cle moucke , übel schreiben , Kirschenhaken machen .
OsFner su ^ r' esk , davon lausen .
Dscker le xreci , die Flucht nehmen .
L ' est un xrlr' er ' üe csksret , er ist ein Trunkenbold .
Il s cle dons Fros er hat starke Füse .
II s plsnte ton clsns cet enärolt - Is , er hat sich in diesem

Ort häuslich niedergelassen .
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II n ' zc g ^ àeau , que celle qui clort , stille Waster gründen tief
II mène les poules , er zehlt die Erbsen .

.^ voir le coeur dien x / crce , Ehre im ileib haben .

On l ' a envole - xläe - - cles ckoux , er ist abgedankt .
Z / rer la toilette , stehlen , xàr bagaze , davon laufen .

Il kaut / àmer la poule sans la taire crier , man muß sich eine
Sach zu Nu ; machen , ohne daß es Aufsehen erweckt .

Zelle kaic le bei oiseau , schönes Kleid ziert den Mann .

Il ^ a laille cles plumer , er hat da Geld sitzj -u - lassen .
Il ellauxorl öe à la plume , man kan ihn zu allem gebrauchen ,

er ist sehr geschickt .

On commence à causer entre la xor > e le fromage , man fangt
an zu plaudern am Ende der Mahlzeit .

Manger cles xorrec cl' angoille , Thränenbrod esten .
II elì muet comme un xor / / öir , er ist stumm , er redet kein Wort .

Des gros xor / / oK§ mangent les petits , die grvste Fische fressen die
kleine , die großen verderben die kleine .

Da ^ >on » » L cle cliscorcle , der Zankapfel .
Deaux anes , die Eselsbrücke . So nennet man eine geringe

Schwürigkeit , welche den Unwissenden zu schassen macht .

Ollicier klu ^ o -rt neur , ein Beutelschneider .
L ' ell UN er ist ein Blaustrumpf .

Il la casaque 6e clivers couleurs , er tragt auf beiden Achseln .
Zb -Äe - ' la main â quelqu ' un , einem helfen .

^ e vous le clonne pour le ^ rrx qu ' il me coute , ich crzehle es ,
wie ich es gehöret habe .

Il est ^ o/ eik en l ' orcire cles coteaux , er ist ein vortrcflicherWeinr
prober , er weiß , wenn und wo er gewachsen ist .

ssouer cle la mit den Augen ein Zeichen geben .
Il 3 ête absous à A er ist ganz und gar absolviret

worden .

5on êpee elì encore er hat sich noch nicht mit dem Degen
geschlagen .

kaire en ^ rà ^ e jours ^ ttcrtcn ' Le lieuër , wenig in einem Lag ar -
beiten . . , ,

Le llovaume ne tombe point en §rce » cm ?' i/ e , in diesem Königreich
können die Weibspersonen nicht zur Regierung kommen .

Zaire une ^ rcer ' eKe cl ' aliemsncl à quelqu ' un , mit einem UM Nichti¬
ger Uesach willen Streit anfangen . ^ ^ ,

Donner à quelqu ' un son sac âc ses einem Abschied gebeit .
Il elì bienvenu comme un cliien clans le jeu cie cr ijt

Willkommen , wie die Sau im Judcnhaus .

Il en sait palier - uàe pour üoure , er macht ein X tor cm >
er betrügt .
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II eil zueux comme un - "at st ' LFlile , er ist blutarm .

II eil rutrc -- , 11 a r! es - -stt , er ist ein Narr , er hat Wurme im Kopf .

stecà - pour mieux saurer , etwas aufschieben , m etwas nachge¬
ben , damit man sein Vornehmen desto besser ausführen möge .

Iws affaires vont à rccr - to , rr , die Sachen gehen schlimm .

H ales , à foibles , forts , er hat keine Gewalt , er ist reich ,
angesehen .

II sarcle cela comme ües - -elchuc - , er hebt es auf wie Gold .

II se er kommt wieder zu Geld , er wird wieder reich ,
er erholet sich .

HeEL - - ciel L terre , Himmel und Erde bewegen , alle Kräfte
anspannen .

Könne r -tmommee vaut mieux que ceinture stores , ein ehrlicher
Name gehet über alles .

steMcr à ion eroile , seinem Verhängnis widerstehen .
ü beau feu beau --ctor « - , es soll ihm nicht ungestraft hingehen .

II --wr ' ent toujours à ses moutons , es fängt immer seine alte
Klagen von neuem an .

II n ' zc u ni >ràe ni raison , es hat weder Hände noch Füse .

II n ' entenst ni - m ?re , ni raison , er versteht weder schwarz noch
weiß .

II lui taut les cloux , man muß ihm den Hochmuth beneh -
nien .

Vous me la tète , ihr macht mir den Kopf toll .
II travaille à , er arbeitet schlecht .

L ' elì un komme es ist ein aufrichtiger Mensch .

Lpre ' s les épines on cueille les r -o/ er , nach grosser Arbeit läßt
sich gut ruhen .

soulier à la - à ste quelqu ' un , einem helfen , einem zu etwas
ermuntern .

Aoà quelqu ' un ste coups , einen derb abprügeln .
I 'aire r -uör - sur 1' onFle , ein Glas ganz austriuken .

bes plus Zransts coups sont - M - , er hak seine meiste Sprün¬
ge gethan .

8 .
Ilskont unstisdle steKàt , sie machen einen Teufels Lärmen .

Tirer stmn / uc stouble monture , doppelt Profit machen .

Oens ste / « c L ste corste , böse , gottlose Leute .
Votre affaire ell stans le / ac , ihr werdet bekommen , was ihr ba¬

il ehret .

L ' elì un sac perce , es ist ein Verschwender .
dotant pecbe celui qui tiont le ^ üc , que oelui qui met stsstàr

der Hehler ist wie der Stehler .
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8exour un snri , xanr un enfant , um eines Freundes ,
U» es Willen seinem Beutel wehe thun .

Oe CMur rr . c / err ^ /re , es jammert mich .
O ' eü UN gu ' on ne cli2ume P23 , er wird nichts geachtet .

Il ne Mit à c, » è1 / àt m vouer , er weiß nicht , wo er sich là
Wen en sell .

Laeer -ei - le - apparences , den Argwohn meiden ,

bien son monliL , sich in die Leute zu schicken wissen .
I » all à / er , sein Beutel ist leer .

Onc / â à tous cbevsux , ein Mittel vor alles .
On l ' a dien relevs äe / e » àe // e , man hat ihn ertapt und derb

geschlagen , oder ausgescholten .
II a äe bonnes / e^ cr , wenn man ihn etwas gibt , so gibt er es

nicht wieder heraus .

äe - ' t -ct - guelgu ' un äe pre ' s , einen in die Enge treiben .
Des snnêes ont / Lo -rsle front äe cette vieille , die alte ist rum

zelickt worden .

On / -» §eell toujours / r ?rZL , ein Narr ist immer ein Narr .

^ e vous soukaite , gue vos jours soient tiles ci ' or är äe / ore , ich
Wunsche euch ein glückseliges Leben .

Zonàe ?- sous les voiles , mit ausgespannten Segeln zu Grund

gehen . '

Ventre äe / ow , robe äe velours , schlecht essen , doch kostbare Kleider .

II fait / owner - dien baut le service gu ' il lui a renäu , er macht Viel
Wesens , wie sehr er ihm gedienet .

Ou / oe ^ r> äe Lacctnis , ein Rölpes .
O ' elt une pauvre / or ^ r ; gui n ' a gu ' un pertuis , das ist eine elende

Maus , die nur ein Loch hat .

Llle Mit m sucree , sich stellet sich , als wenn sie sehr ehrbar und

eingezogen wäre .

1 .
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Donner äe M à ouelou ' nn , einem die Sache schwer ärmste

Iì 3 1e äos 3U ken , le ventre ä , es gehet ihm wohl .

Il Mr // e en plein ärap , er kann reden , was er will . ^ ^ à ^
On n ' siine gue Ms tatoirr , man siehet ihm lieber aus den Rucken ,

man siehet gern , wenn er fortgehet . ^

vkE / er - le Mpis , die Gesellschaft mit Gespräch unterhalten . '» r
II eil alle 2 U rovaume äes tarr ^ er , er ist gestorben . Hrejx
Loire comme un wacker saufen . ' à dcr

O ' elì pour tuer le teinr , es ist vor die lange Weile .

( Zui a teE 2 vie , wer sich weiß in die Zeit zu schicken , dem

geräth alles . ^
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Il lui tàt le bec en l ' eau , er last ihn im Zweifel , in vergeblicher
Hoffnung .

àkant äe tète - autant ä ' opinions , viel Köpfe , viel Sinne .
paire , tenir tète à guelgu ' un , einem die Spitze bieten .
H laver la tète à un ane vn ^ perä sa leäive , wenn man MIM

Mohren wascht , ist die Lange verlohren .
^ voir la tète près à bonnet , hitzig seyn .
Le sont rleux tète - âans un bonnet , sie verstehen sich wohl .
IHe -' 1e ricieau , eine Sache entdecken .
Il se satt t» er - I ' oreiile , er thut es nicht gern .
Le gu ' on aprenci au perceau llemeure jusgu ' au tom - es « , was

man in der Jugend lernt , bleibt im Alter .
8i le ciel tonàr ' t il ^ auroit bien clés alouettes prises , wenn der

Himmel einfiele , so waren viele Lerchen gefangen .
Il parle chun to -r lie maitre , er nimmt sich viel heraus .
L ' elì un towliell ?' äe napes rinseur äe zoästs , er frißt und

sauft gern .
I7n FLntilbomms à simple ton/ tt-^ , ein schlechter Edelmann , ein

Strohjunker .
parler à to -' t A à t -îe -' t , unbedachtfam reden .
Iln tour ä ' ami , ein Freundstück , un tou -' äe souplelpe , ein feiner

Streich , I . etou -' än baton , einegeschickte Art , etwas zu erhalten .
Il ne perci point la truinontâe ) er behält in allen Zufällen seine

gute Ueberlegnng .
Ira / rc /re -' c! u 8ouverain , äu Franä , thun , als ob MSN Herr , als

ob man zu befehlen hätte .
L ' ell UN esprit lie petite t^ em^ e , es ist ein schlechter Mensch .
I > ève lie raillerie , trèoc cle complimens , es ist genug gescherzt,

genug complimentirt
kenclre t ?'9?c - öc boiaux , alles heraus kotzen .
II n ' a vu le moncie gue par le t -°o» ci ' un bouteille , er ist sehr un¬

verständig .
àtant äe t ^ ore - autant äe ckevilles , wie gefragt, so geantwortet,

wie die Wunde , so das Pflaster .
V - §c 17 .

Il a manze äe la oac /re enrazêe , er hat viel ausgestanden .
PHe oalor> ses talens , son metier , seine Gabon zu erkennen ge¬

ben . seiner Profeßion Ehre bringen .
p -àe les zens äe mérite , rechtschaffene Leute befördern .
Il säore le r/eä ä ' or , er betet das goldene Kalb an , er schmeichelt

dem , der reich ist .
Tout eûoeiràZe , es ist alles hinweg , verdorben , geraubt .
á gui oenlkeL vous vos coguilles ? mit wem memet ihr , daß ihr

thun habt ? meinet ihr , daß ich ein Narr sey ?



7o Zierliche Gespräche .

^ voir le ve -rt -w 6 ' un tambour , eine » dicken Leib haben ,
lVlanger à r- e -rt -' e cleboutonne , sich dick fressen .
k^e-'/ er' 6ans > , tonneau perce ' , vergebliche Mühe anwenden .

II lui fait croire que 6es ve ,/?<e .c sont clés lanternes , er Macht ihm
. wunderliche Dinge weiß .

Eigner jusqu ' au vr / , einen mit empfindlichen Worten angreiffcn .

lü . Zierliche Gespräche .
? remier Dialogue .

^ or / r' p- a - ' lro / - -.a - rror ;

karls ? . vons frangois , blon -
lieur ?

Oni , un peu Monsieur , à vo¬
tre service .

Lombien y a - t - il , que vous

aprene 'L le fran ^ ois ?

Il y a tix mois .
Vous sve7 . dien probte ' .
Vous me ilatte ? ; je ne tsis pas

encore Kien parier .

karclonne - t - moi , vous parier
aüer bien .

se vouärois , qn ' iì küt vrai .

He n ' si pas encore la facilite
6e parler .

écouter , IVlonbeur , pour parler

avec facilite , il faut parler
souvent .

Mais j ' ai bonté , 6e faire 6es
faures .

LroyeT - moi , foyer barcli , «L
parler toujours .

I ^a langue sera bientôt 6e ' ga -

Ze ' e .
Iste saver vous pas , que celui

qui ne parle jamais mal , ne
parlera jamais bien .

Vousaver raison , Monlieur ,

mon inaitre 6e langue me le
6it auiL fort - souvent .

Erstes Gespräch ,

französisch zu reden .

Reden sie französisch , mein
Herr ?

Ja , ein wenig , mein Herr , zu
ihren Diensten .

Wie lang ist es , daß sie ftaiizc -
si , ch lernen ?

Es ist ein halb Jahr .
Sie haben schon viel gelernct .

Sie schmeicheln nur , ich kau riech
nrcht wohl reden .

Verzeihen sie mir , sie reden ziem¬
lich wohl .

Ich wolte daß es wahr wäre .
Ich kan noch nicht im Reden

fortkommen .

Hören sie , mein Herr , wenn man

im Reden fortkommen will , so
muß man oft reden .

Allein ich schäme mich , wenn ich

, fehle .
Glauben sie mir , seyen sie be¬

herzt und reden allezeit .

Die Zunge wird bald gelösct
werden .

Wissen sie nicht , daß wer nie¬
mals übel redet , wird nie¬
mals wohl reden .

Sie haben recht , mein Herr , und
mein Sprachmeistcr sagt es

mir auch oft .
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Zierliche Gespräche . ? r

Lt pourquoi clone ne parle ?,
vous P38 ?

^ evous ì ' ai6it , j ' ai peur qu ' on
ne se moque cle moi .

k^ ' a ^ e ? pas peur .
Le n ' elì pas lu coutume clés

bran ois , 6e Le moquer 6e
ceux , qui parlent mal .

vous alsure , que cbacun
guru un plaisir extrême à

vous corriger .
Lomment s ' apclle votre maitre

6e lanzue ?
Il s ' apelle iVIr .
Ou 6emeure - t - il ?

Il 6emeure sur lu zrancle place ,

proclie 6e l ' ezlile paroilba -
le .

Lomdien 6e sois vient - il pur
semaine vous cionner lepons ?

Il vient six sois par semaine .
Il vient tous les jours , excepte

lelamecliät le climancbe .

^ ous aver clioisi un maitre sort
babile , à tort savant .

II palle pour le meilleur maitre
6e la ville .

Il a beaucoup 6 ' êcoliers , qui

viennent pren6re leqon cbe ?
lui .

Lomdien paye ? vous par mois ?

Iléus écus .

Lela n ' elì pas clier .

ŝe le sai bien , car autresois on

a êtê oblizc , 6e payer un

6ucat par mois .

Oui , IVIonlieur , car alors les
maîtres êtoient encore sort
rares .

Und warum reden sic nicht ?

Ich habe es ihnen gesagt , ich
fürchte , man möchte mich
auslachen .

Fürchten sie sich nicht .
Es ist die Gewohnheit bei den

Franzosen nicht , derer zu
spotten . die übel reden .

Ich versichere sie , daß ein jeder
eine große Freude haben wird ,
sie zu unterwelsen .

Wie heißet ihr Sprachmeister ?

Er heißet Herr N .
Wo wohnet er ?
Er wohnet auf dem großen

Platz , nahe an der Pfarr -
Kirche .

Wie oft kommt er in der Woche ,
ihnen Unterricht zu geben ?

Er kommt sechsmal die Woche .
Er kommt alle Tage , ausge¬

nommen Samsiag und Sonn¬
tag .

Sie haben einen sehr gcschikten
und gelehrten Sprachmeisier
crwehlet .

Er wird vor den besten Sprach -
mcisier in der Stadt gehalten .

Er hat viel Scholaren , welche
zu ihm kommen , um von ihm
unterwiesen zu werden .

Wie viel bezahlen sie des Mo¬
nats ?

Zwei Thaler .
Das ist nicht theuer . '
Ich weiß es wohl , beà ' por -

dicsem hat man eineÄ Duca -
ten vor einen Monat bezahlen
müssen .

Ja mein Herr , denn damals
waren die Sprachmeister noch
sehr rar .
L 4
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Mais aujourll ' kui on peut 2 -
xrenclre le srangois à bon
marcbê .

II ne saut qu ' un an , pour se
perfectionner clans la lanzue
Françoise .

Vourvu qu ' on se clonne un peu
cle peine .

Mais 6ites - moi Monsieur , à

quelle keure votre maître
vient - il ?

Il vient le matin à clix heures .

Il me àonne 6es leçons c>e clix
à onxe .

L ' elì le meilleur tems 6u jour .

Outre les leçons , que Monüeur
l ŝt . vous clvnne , il saut lire
cle bons auteurs .

( lomme je ne connois pas les

bons auteurs , je vous prie

à m ' en incliquer queiques -
uns .

Viser , s ' il vous plait , les sen¬
sées 6uLomteOxen6irn , les
lettres clioilies cle sichelet ,
A les bilìoires 6e clivers

Konsumes à 6e 6iverses

personnes .
Vous y troverer 6e quoi I 2 -

1 sksire votre 6ebr à votre

curiosité .

^ e vous suis reclevable 6u bon
conseil , que vous vener 6e
me cionner .

Il ne vaut pas la peine , 6 ' en
parler .

^je veux clone suivre votre con¬
seil , je ne serai plus timi6e ,

quancl j ' aurai l ' occsüon 6e
parler frangois .

Vous lerer fort bien .

Aber heute zu Tag ka » man
das Französische wohlfeil ler¬
nen .

Es wird nur ein Jahr erfor¬
dert , die französische Sprache
vollkommen zu lernen .

Wann man sich nur ein wcniq
Mühe gibt .

Aber sagen sie mir mein Herr ,
um wie viel Uhr kommt ihr
Sprachmctsierf

Er kommt des Morgens um
zehn Uhr .

Er gibt mir Lektionen von Zehen
b :s Eüft .

Das ist die beste Zeit des Tages .
Ausser den Letttoncn , welche der

Herr Ist . ihnen gibt , mühen
sie gute Schriftsteller lesen .

Da ich die guten Schriftsteller
nicht kenne , so bitte ich sie , mir
einige anzuzeigen .

Lesen sie , wenn es ihnen beliebet ,
die Gedanken des Grafen
Openstirn , Rîchelcts auserle¬
sene Briefe und die Historien
von unterschiedenen Königrei¬
chen und Personen .

Sie werden darinnen finden ,
was ihr Verlangen und Neu -

' gicrdc vergnügen kan .
Ich bin ihnen verbunden vor

den guten Rath , welchen sie
mir gegeben haben .

Es ist nicht der Mühe werth ,
daß man davon rede .

Ich will also ihrem Rath fol¬
gen , ich will nicht mehr
furchtsam seyn , wenn ich
Gelegenheit habe , französisch
zu reden .

Sie werden sehr wohl thun .
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ll

8econä Dialogue . Zweites Gespräch . ^

2 » te -n .r b â ta ^ omenaà . Von der Zerr und vorn Spa - I !
zieren gehen . ^ ^

Vove ? le beau tems , qu ' ilfait Sehet da , wie schön das West
aujourll ' kui . 1er heute ist .

D ' biver ell passe L voici 1e Der Winter ist vergangen , und
Printern » qui aprocbe . der Frühling kommt herbei .

Nais il me semble , qu ' ilfait Aber es dünkt mich , daß der

un peu lle vent . Wind ein wenig gehet .

N ' importe , il ne fait xas kroill , Es ist nichts daran gelegen , es
il kait cliaucl . ist nicht kalt , es ist warm .

Il ne pleuvra pas . Es wird nicht regnen .

Lb bien ! la belle laiton nous Wohlan ! die schöne Jahreszeit

invite à faire un tour lle pro - reizet uns einen Spaziergang
menslle . zu thun .

8i vous trouve ? xlailir à vous Wenn sie Lust haben spazieren

promener , je vous tienllrai zu gehen , so will ich ihnen

compagnie avec vorre per - mit ihrer Erlaubnis Gesell -- -

million . schuft leisten . ^ -
^ e fuis toujours ckarmê île vo - Ich bin allezeit vergnügt über / ' ,

tre conversation . ihre Unterredung . z , . ki

Allons au jarllin cle Nonüeur Lassen sie uns in den Garten des ^
le Lsron , xourprenllre l ' air . Herrn Baron gehen , frische ^ 7 «

Lust zu schöpfen .

Il n ' est pas trop éloigné cle 1a Er ist nicht weit von der Stadt

ville . gelegen .

Il melk qu ' â cinquante pas cle Er ist nur fünfzig Schritt von

la porte . dem Thor .
II est situe à une portée lie Er liegt einen Büchsenschuß von

mousquet lle ta rivière . dem Fluß .
Letre situation ell fort agréable . Diese Lage ist sehr angenehm .

Oui IVlontieur , car on z? respire Ja mein Herr , denn daselbst hat

toujours un air frais . man allezeit eine kühle Luft .
Del cloux 2epkiir z- möllere la Der liebliche Westwind » lässt

cbaleur , ch rafraickit les al - get die Hize , und macht die

lèes , ou l ' on se promène . Spaziergänge kühle .
I ^ ous voici à la porte llu jarllin . Stehe wir sind schon an der Thür

des Gartens . !

Lntrons , lVIonbeur . Lassen sie uns hinein gehen , mein !
Herr .

Dll - il llonc permis , ll ' zt en - Ist es denn erlaubt , hinein zu

trer ? gehen ? >!lll 5
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lous les honnêtes gens ^ tont
les Kien - venus .

I . e jsr6inier elk autlk kort bon¬
nets äc kort poli .

Ii relkemble 6onc à ton maître ,

Oui certes .

Oui Nonlieur , on ne peut rien

voir cle plus beau .
Voici le meikon 6c campaFne

maFnîbgue .
lkes kslles oranFeries L les

charmantes slìees torment

le plus beeu point 6e vue .

Ln vérité il keit tort beeu ici .

I ^e beauté 6es tkeurs L 6eZ er -

kres L leFeLouiîlement 6es
oikeeux ckerment les ^ eux <L
les oreilles .

8ur toutleHoikrFnol te keit en -
ten6re tous les metins 6sns

cette allée .

Il commence à ckenter 6es le

pointe 6u jour tens 6ilcon -
tînucr .

Le ckent 6u HollÌFnol kurpelke
celui 6e tous les oikeeux .

Allons voir les xerkerres bien -
enken6us .

Ils tont kemes 6 ' une guantite

pro6ÌFÌeuke 6e belles lkeurs .

Llles rêpen6ent un p 'erkum 6es

plus 6oux .
Voici 6es biecintes , 6es jas¬

mins , 6s nercillcs , 6e lis A
6es rotes .

Les ileurs ne tont pes encore

6es plus belles ; conknlerer

s ' il vous pleit , oes emeren -

Alle ehrliche Leute sind darinnen
wülrommen .

und manierlich . ^ "
So ist er denn seinem Herren

gleich .
Ja gewiß .
Ja mem Herr , man kann nichts

schöners sehen .
Sehen sie das prächtige Garten¬

haus , '
Die schöne Orangerien und die

angenehme Spaziergänge ma¬
chen hier einen schönen An¬
blick .

Wahrhaftig es ist hier sehr ange¬
nehm .

Die Schönheit der Blumen und
der Bäume , und das Zwitsern
der Vögel ergözen die Augen
und Ohren .

Sonderlich lässet sich die Nach¬
tigall alle Morgen in diesem
Gang hören .

Sie fängt an zu singen mit
anbrechendem Tag , ohne auf¬
hören . ,

Der Gesang der Nachtigall über¬
tritt den Gesang aller Vögel .

Lassen sie uns oie Gartenbette
ansehen , welche wohl ange¬
legt sind .

Sie sind mit einer grossen
Menge schöner Blumen be¬
setzt .

Sie geben einen sehr lieblichen
Geruch von sich .

Sehen sie da Hiacinthen , Jas¬
minen , Narcissen , Lilien und
Rosen .

Diese Blumen sind no 6) nicht
die schönsten ; betrachten sie ,
wenn es ihnen beliebt , diese
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tbes , ces tulipes K ces ane¬

mones , qui ont le plus beau

panacbs .

Vouler vous cueillir cette tube¬
rcule ?

Olle a une oäeurtres - aZrcable .

On clit qu ' elle tteurit toute l ' an -

nèe , pourvu qu ' on la mette
6r »ns un lieu propre pour ce¬

la qu ' on en ait Franc ! soin .

On vérité , il saut clire quec ' ett
un lieu encliantê .

l^ ous clevrions zc aller tous les

jours , pour jouir mieux cle
ces cbarmes .

One telle promcnarle serviroit
fort à la conservation 6e la
santé .

Les collines solitaires , ornées

6 ' srbres verts , ces vale ' es cl ' a -

lentour L cette belle plaine ,
clont la vercîure elì si char¬

mante , sarment une espèce
cl ' / impbitlièa ' tre .

lVlettonz - nous un peu sur le

borcl cle ce ruisseau , qui se

précipite cîu baut cle ce ro -
cber .

On ^ voit couler l ' eau 6e cbri -

slal avec tant cle bruit , qu ' on

ne peut entenclre sa parole .

Assurément cela ravit .

kassons 6e l ' autre cote , il

plus 6 ' ombre .

jouissons 6e la sraicbeur .

I ! est tems 6e quitter cet en -

Amaranthen und Tulipanen ,
und Anemonicn , welche we¬
gen ihrer bunden Farben sehr
schön sind .

Wollen sie diese Tuberose abbre¬
chen ?

Sie hat einen sehr lieblichen
Geruch .

Man sagt , daß sie das ganze
Jahr blühet , wann man sie
nur an einen bequemen Ort
setzet , und grosse Sorge vor
sie trägt .

Man muß in Wahrheit sagen ,
daß dieses ein sehr angeneh¬
mer Ort sey .

Wir sotten alle Tage dahin ge¬
hen , um dieser Annehmlich¬
keiten desto besser zu genicscn .

Em solcher Spazicrgang würde
sehr zur Erhaltung der Ge¬
sundheit dienen .

Diese einsame Hügel , gezieret
mit grünen Bäumen , diese
Thäler daherum , und diese
schöne Ebene , welche so lieb¬
lich grün ist , machen gleich¬
sam ein Amphitheater aus .

Lassen sie uns ein wenig an den
Rand dieses Büchleins setzen ,
welches von diesem Felsen her¬
unter flieset .

Man siehet da das christalhclle
Wasser fliesen mit solchem
Geräusch , daß man sein Wort
nicht hören kan .

Gewißlich das entzücket .
Lassen sie uns auf die andere

Seite gehen , es ist da mehr
Schatten .

Lassen sie uns der Kühle genie -
sen .

Es ist Zeit , daß wir diesen Ort
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clroit , quelque ckarmant qu ' il
tait .

Hetournons lentement ^ pas
à pas àla ville , pour ne nous
pas èckauller .

( l ' ell kieu tait , nous voilà pro -
eke ilels ville , vo ^ er comme
le teins te pâlie intentible -
ment .

le crois que nous aurons la
pluie .

D ' oû laver vous cels ?
karceque je vois monter le

krouillarll autour lles nion -
taznes .

Vo ^ er - vous ces nues zrolles L
noires .

Hatons - nous un peu , et , n que
la pluie ne nous surprenne .

Il commence cleja à cle' Fouter .
I ^es petites goûtes cle pluie tom -

kent cleja clu ciel .
je tuis kien - aile cl' être à cou¬

vert .
81 la pluie m ' avoit attrape , j ' au -

rois êtê mouille comme un
cliat à mon kakit neuf teroit

Frite entièrement .

Iroilicme Dialogue .

port »' ma -rger' b xour Lar> e .
lVIonkeur l ' kiote clonner nous

quelque ckote â cliner .
One clemanàer vous , IVlelli -

eurs ?
^ porter - nous tout ce qu ' il vous

plaira , nous lavons Kien ,
qu ' on tait toujours donne
ckêre cber vous .

^ si 'ezcer - vous , I^lellieurr .

verlassen , so unmuthig er
auch seyn mag .

Lassen sie uns langsam und
Schritt vor Schritt in die
Stadt zurück kehren , damit
wir uns nicht erhitzen . iiE -

Es ist wohl gethan , siehe wir M -H ,
sind schon nahe an der Stadt , i KH ^
sehen sie wie die Zeit so unverr
merkt vergehet .

Ich glaube , wir werden Regen Aencl
bekommen . ^Mc !

Woher wissen sie das ? ŝ ner c
Weil ich den Nebel um die ' sM -

Berge herum aufsteigen sehe .

Sehen sie diese dicke und schwarze
Wolken .

Lassen sie uns ein wenig eilen ,
damit uns der Regen nicht
überfalle .

Es fangt schon an zu tröpficn .
Die kleine Regentropfen fallen

schon vom Himmel .
Ich bin froh , daß ich jetzo im

Trocknen bin .
Wann mich der Regen ertapt

hätte , so würde ich so naß
geworden seyn , wie eine Katze ,
und mein neues Kleid ware
ganz verdorben .

Drittes Gespräch .
Zu essen und zu trinkan .

Herr Wirth gebt uns etwas zu
Mittag zu essen .

Was verlangen sie , meine
Herren ?

Bringet uns was euch gefällt
wir wissen wohl , daß man
allezeit etwas gutes zu Essen
bei euch findet .

Setzen sie sich nieder , meine
Herren .
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Nette / . - vousàtablc , on servira
6 ' abord .

Donne ^ - nous des couteaux , lies
sourcbettes , des allieltes «K

des serviettes propres .
Vous les sure ?. duns l ' inlìsnt .

Non ussette n ' etì pas nette ,
eile cil un peu sale .

Ln voici une autre , ne le trou¬

ver pas mauvais , mon valet
elì encore nouveau .

I .a soupe elì encore sort - ckaucle
krener en sur votre allìette ,

server - vnus .

^ e ML suis brûle la boucbe .

Il saut souiller un peu .
I ^es ckoux sont très - bons .

kourguoi aporter - vous des
êpinsrds , n ' aver - vous point
6e ckoux - lìeurs ?

On nìen trouve pas encore au
marcliê duns cette saison .

Nan§er <le ces petits pates , ou
clés saucisses L des coteletes ,

tsndis gu ' elles sont ckuudes .

^ e n ' aime pas les petits pat6s .

Lonner - moi un peu 6e ce bou -
6in .

Vouler vous une trancke 6e ce

jambon 6e Na ^ ence ?
Lomment le trouver - vous ?

Il elì sort - don .

ss ^ er la bonté 6e me 6onner
un morceau 6e pain .

NanFe - t - on les viancies â la
moutarde ?

Oui , c ' elì la mode .

Irempes le pain dans cette

sauce , elle elì 6e bon Zout .

Setzen sie sich an den Tisch , man
soll sogleich auftragen .

Gebet uns Messer , Gabeln ,
Teller und weiße Servietten .

Sie sollen sie sogleich haben .
Mein Teller ist nicht rein , er ist

ein wenig unrein .
Daist ein anderer , nehmen sie

es nicht übel , mein Knecht ist
noch neu ( unerfahren .)

Die Suppe ist noch sehr heiß .
Nehmen sie davon auf ihren

Teller , nehmen sie sich heraus .
Ich habe mir das Maul ver¬

brennt .
Man muß ein wenig blasen .
Das Kraut , Zugemüse ist sehr

gut .
Warum bringt ihr Spinat ,

habt ihr keinen Blumenkohl ?

Man findet noch keinen auf dein
Markt bei dieser Jahrszcit .

Essen sie von diesen kleinen Pa¬
steten , oder von den Brat¬
würsten und kleinen Riplein ,
weil sie warm sind .

Ich esse nicht gern kleine Paste¬
ten .

Gebet mir ein wenig von dieser
Wurst .

Wollen sie ein Stück von diesem
Westphälischen Schinken ?

Wie schmecket er ?
Er schmecket sehr gut .
Seyn sie so gütig und geben mir

ein Stück Brod .
Jsset man die Speisen mit Senf ?

Ja , das ist die Mode .
Tunken sie das Brod in diese

Brühe , sie ist von gutem Ge¬
schmack .
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La viaucke cle ce giFot 6e mou¬
ton elì kort teuäre .

Lette louFe 6e veau elì savou¬reuse .
Vous plait - il cle trancher cele -

vreau , il elì bien rôti .

Damais 6e ma vis je u ' ai rien
trouvé 1i ckêlicat

patience IVIonbeur , nous au¬

rons encore clés vianckesxìus
6êlicates .

ss' ai ête à la cuisine , j ' ^ ai vu
ckesFrives , 6es chapons , clés
perckrix 6 ' autre gibier à la
brocke . ^

IVlonsceur l ' kote clonner - nousaulll à boire .
Oueì vin clemanckex vous ?

^ porter nous une bouteille 6e

vin cle 8ourF0Fne .
Vouler - vous aulli 6u vin 6e

Lkampagne , ou 6e Lkin ?
Non , car j ' aprêkencle que le

vin ne nous clonne à Is tête ,

6 nous en buvons trop .

N ' azcex pas peur , le vin n ' elì
pas kort .

sse crois que vous aveu envie 6e
me priser .

^ Lieu ne plaise .
Ne saver vous pas qu ' on peut

cievenir Fris ( ivre ) â bores
6e boire .

Les vei rrs sont - ils rincés ?

Oui je les ai rincés , je viens
6e les rincer .

Verser à boire , verter tout
plein le verre .

sse trouve ce vin ' bon , je m ' en
vai en boire une ralacke .

Das Fleisch an diesem Hammels -
braten ist sehr zart̂

Dieser Kalbsbraten ist sehr saf¬
tig .

Beliebt ihnen diesen Hasen zu
zerscheiden , er ist wohl ge¬braten .

Ist) habe mein Lebtag nichts
niedlichcrs gegessen .

Gcdult mein Herr , wir werden
bald noch niedlichere Speisen
bekommen .

Ich bin in der Küche gewesen ,
und habe daselbst Grammets -
vögcl , Kapaunen , Rephüner ,
und ander Fedcrwildpret am
Spies gesehen .

Herr Wirth gebet uns auch zu
trinken .

Was vor Wein verlangen sie ?
Bringet uns eine Flasche Bur¬

gunderwein .
Wollen sie auch Champagner

oder Rheinwein ?
Nein , dann ich besorge , daß

uns der Wein in den Kopf
steige , wann wir zu viel triiu
ken .

Sorgen sie nicht , der Wein ist
nicht stark .

Ich glaube ihr wollet mich trun¬
ken machen .

Da sey Gott fur .
Wisset ihr nicht , daß man kan

trunken werden , wenn man
zu viel trinket .

Sind die Gläser geschwenkt ?
Ick) habe sie geschwenkt .

Schenket ein zu trinken , schenket
das Glas ganz voll .

Dieser Wein schmeckt mir gut ,
ich will ein gestrichen Glas
voll trinken .
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Meilleurs , j ' ai l ' konncur ^ cle
vous saluer .

à votre sgutè ,

Lien oblige lVIonkieur , votre
très bumble serviteur .

Le vin est excellent , ilestci ' un

Fout exquis .

6outer cle ce vin , je vous en
prie .

l ) ue vous en semble ?

Ouel vin est - ce ?
L ' est ciu vin c! e Ubin cle trois

seuilîes .

Il surpastb tous les autres ,
e vous en répons ,

e vous atkure , que c ' est le
meilleur vin , que i ' aie clans
lu cave .

^ porte ^ - nous en encore cleux
pots .

Luvons 6 ? cboquons les ver¬
res .

krene ? Zarcle cle caster mon
verre , il n ' est pas st tort que
le votre .

II est plus kort que vous ne
penser .

le ne veux pas l ' èprouver .

Voila un très - azreable carillon .

lVlsis pourquoi n ' aver vous

pas vuiclè votre verre ?
se n ' aime pas boire «lans ce

verre , il est trop Zranci .

Il kaut kaire rubis sur l ' onzle .

se ne suis pas en kumeur cle
boire .

kerlonne ne vous korcera , vous

aver ici pleine liberté .

I - es kaclieukes suites , que j ' en

Meine Herren , ich habe die Ehre
auf dcro Gesundheit zu trin¬
ken .

Ihre Gesundheit .
Sehr verbunden , mein Herr ,

ihr gehorsamster Diener .
Dieser Wem ist fürtrcfljch , er

ist voir annehmlichem Ge¬
schmack .

Versuchen sie diesen Wein , ich
bitte sie darum .

Was dünket sie davon ?
Was vor ein Wein ist es ?
Es ist dreijähriger Rheinwein ?

Er übertrift die andern alle .
Das meyne ich auch .
Ich versichere sie, daß dieses der

beste Wein ist , den ich im Kel¬
ler habe .

Bringet uns noch zwei Maas
davon .

Lasset uns trinken und mit den
Gläsern zusammen siegen .

Nehmet euch in acht , daß ihr
mein Glas nicht zerbrecht ,
es ist nicht so stark als das
eurige .

Es ist stärker als sie glauben .

Ich will es nicht versuche » .
Dieses ist ein sehr liebliches

Glockenspiel .
Aber warum haben sie ihr Glas

nicht ausgetrunkcn ?
Ich trinke nicht gern aus diesem
" Glas , es ist zu gros .
Man muß rein austrmken .
Ich habe jczo keine Lust zu trin¬

ken .
Niemand wird sie nöthigen , sie

haben aühier vollkommene
Freiheit .

Die betrübten Eolgeu , welche
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si vues , me sont barreur .

II elì vrai , ce qu ' on 6it , que
le vin g tue plus île person¬

nes que l ' êpe ' e .

àill les ivrognes sont en abo¬
mination à Dieu <!ir àtous les

bonnètes zens .
0 » elle folie j 6e ruiner sa santé

à cles ' attirer lu mort , à force
6e boire .

Il faut clone vivre sobrement ,

pour ne pas faire tort à la
santé .

Il n ' -p a point 6e vertu yui con¬
tribue plus à la conservation
6e notre vie , que la sobriété .

Oui , ^ lonbeur , car la plu¬

part 6es malaciies , qui nous
arrivent , viennent 6e ce

que nous prenons trop 6 ' ali -
mens .

Ln eklet on me bannit 6 ' une

compagnie , quan6 on me

force à quelque cbole .

pour moi je suis 6 ' avis , qu ' iì
faut lailier à cbacun sa li¬
berté .

se suis 6u même sentiment .
'/four ce qui elì 6 ' bonnètes Zens

ell 6 ' accor6 avec nous ( en
convient . )

( Quatrième Dialogue .
D « Jeu .

Hë bien lVIellieurs , à quoi pas¬

serons nous l ' apres - clîner ?

Douons un peu au mail .

se ne sai pas ce jeu - Iâ .

se le crois bien , on ne
le j

ich davon gesehen habe , ma¬
chen mir einen Abscheu .

Es ist wahr , was man sagt ,
daß der Wein mehr Men¬
schen getödtct habe , als das
Schwerdt .

Auch sind die Trunkenbolde ein
Abscheu bei Gott und bei allen
ehrlichen Menschen .

Welch eine Thorheit ! seine Ge¬
sundheit durch vieles Triuken
zu oerdcrben , und sich den Tod
zuzuziehen .

Man muß also masig leben , da¬
mit man keinen Schaden der
Gesundheit zufüge .

Keine Tugend kommt der Erhal¬
tung unsers Lebens mehr zu
statten , als die Nüchterkeit .

Ja , mein Herr , denn die mei¬
sten Krankheiten , welche uns
zustosscn , kommen daher ,
wenn man allzuviel Speisen
zu sich nimmt .

In der That , man treibt mich aus
einer Gesellschaft , wenn man
mich zu etwas zwinget .

Was mich anlanget , so bin ich
der Meynung , daß man einem
jeden seine Freiheit lassen soll .

Ich bin eben der Meynung .
Alle ehrliche Leute pflichten uns

bei .

Viertes Gespräch -
voin Spielen .

Wohlan , ihr Herren , womit
wollen wir diesen Nachmit¬
tag zubringen ?

Lassen sie uns ein wenig auf der
Mailien spielen .

Ich kann dieses Spiel nicht .
Ich glaube es wohl , man spre -
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pas en ^ IlemariHne , mais il
ell kort connu en prance .

fe vouclrois dien 1' apismlre .
Vencr avec moi , je veux vous

le montrer .

Voper vous la barrière , ilfant

gu ' on ^ poulie la boule avec
le mail .

Lelui qui poulfe le Premier la
boule su bout cle Is derrière ,
2 FS ^ nè .

L ' ell un bel exercice .

se vous en répons .

Vope ? vous ces quatre petits
fers roncls en forme ri ' erc .

pourquoi eiì - ce qcUoii les e mis
là ?

On les epelle pelles , perce qu ' il
feut feire peller le boule eu

trsvers cle ckaque pelle evec
le malle ou evec le lèvre clu

mail .

hlais 1i per ba / arü le boule lau¬
te per clelllis le pelle .

^ lors il feut le repouller .

Le jeu ell fort beeu öt fort
àivertillent .

Vo ^ er vous lè ces lVlellîeurs
fur le prè ?

Ils jouent à le peume <L eu
dslon .

Les exercices font trop vioìens

incontinent sprès le repas .

Douons eux certes ou eux cla¬
mes .

fen ' aime pas ces jeux - là , parce -

qil ' i ! n ' ell pas fain ll ' être ellis
eprès le iliner .

l ^ e vouclrie / vous pas jouer eux

quilles ?
On fe lalle trop , èl ' rl ' eillsurs

je ne puis pas abattre beau¬

coup àe quilles .

lct es nicht lu Te utschlandmber

es ist sehr bekannt in Frankreich
Ich möchte es wohl lernen .

Kommen sie mit mir , ich will es

ihnen zeigen .
Sehen sie hier die Bahn , da

mit man die Kugel fort -
treibet .

Derjenige , welcher zuerst die

Kugel an das Ende der Bahn
treibet , hat gewonnen .

Es ist eine schöne Uebung .
Das ist gewiß
Sehen sie die vier kleine Eisen ,

die aussehen wie ein Bogen .
Warum hat man sie dahin ge¬

siezt ?

Man nennet sie ( pelles ) Ringe ,
weil man die Kugel durch

einen jeden N ng treiben
muß , entweder mit der Masse ,
oder mit der Lefze der Mail .

Wenn aber die Kugel über den
eisernen Ring springt .

Alsdann muß man sie zurük
treiben .

Dieses Spiel ist sehr schön und
lu ? ig .

Sehen sie da die Herrn auf der

Wiese ?
Sie spielen mit dem Ball und

Balon .

Diese Uebungen sind allzuhess -

tig sogleich nach der Mahlzeit .
Lasset uns auf der Karte oder

auf der Dame spielen .

Ich liebe diese Spiele nicht , weil
es nicht gesund ist , nach dem

Mittagessen sizen zubleiben .

Wolken sie nicht auf den Kegeln
spielen ?

Man ermüdet sich zu sehr , auch

kau ich Nicht viel Kegel schla -
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Lffazmos - lo uo PLU .

IlconteFar ^ on / . reffc lcs quilles

gelles la boule .
Vorn aver kalt cinq quilles .
Vnu - aver fuir une quille cîe

venue à quarre cîe rabat .

Les valets que font - ils Is ?

Ils jouent anx ries .
L ' eil u : : mêckant jeu .

karcequ ' il y a cler fripons qui

piquent les clés .
Il ine semble , que tous les jeux

ne valent rien .

On perrl le rems précieux , qu ' on

pourroit mieux employer .
i ^ uin font - ils inventés pour

tromper .

Les joueurs font les plus mal -
keureuies personnes clu mon6e

L ' ell la plus grancle folie que

ll ' expofer fon bienau kararcì .

Il en a qui portent la paillon
de jouer f> loin , jusqu ' a jouer
cîe leur relie .

O quelle extravagance !
II f .mclroitclêfenclre les jeux äe

bararil ĉ cbaffer les joueurs

cle prorcllron .

fflais ne cramer vous pas , qu ' il
soit permis cîe jouer ?

Il me semble , qu ' il n ' eû permis

cle jouer , que pour s ' amuler
ch pour le llivertir un peu .

ffous les liivertiilemens font

pcrnîis pour pouvoir vaquer
à les affaires avec plus â ' alL -
cluitê .

jsouons clone un peu pour paffer
le teins .

( ) uel jeu aimer - vous ?
l ' aime le jeu clés eciiec ? .

Lassen sie uns ein wenig pro -
Viren .

Höre Knab , seze die Kegel .
Werfen sie mit der Kugel .

Sie haben fünfKcgcl geschlagen .

Sie haben einen Kegel getrof¬
fen im Anwurf , und vier im
Rükschlagen .

Was machen diese Knechte da ?
Sie spielen mit Würfeln .
Das ist ein gottlos Spiel .

Weil es schelmcn gibt , welche
die Würfel kneipen .

Es dünket mich , daß alle Spiele
nichts taugen .

Man verlieret die edle Zeit , wel¬
che man besser anwenden fönte .

Auch sind die erfunden worden

zu betrügen .

Die Spieler sind die elendesten
Leute in der Welk .

Es ist die gröste Thorheit , sein
Hab und Gut dem Glük aus¬

zusetzen .
Es sind einige , welche in ihrem

Elfer zu spielen so weit gehen ,
daß sie alles verspielen .

O welche Thorheit !

Man solte alle Glüksspiele ver¬
bieten , und alle Spieler fort¬

jagen .

Allein glauben sie nicht , daß es
erlaubt sey zu spielen ?

Es dünket mich , daß es nur er¬

laubt sey zu spielen , um die

Zeit zu vertreiben , und sich ein
wenig zu belustigen .

Alle Ergözlichkcitcn sind erlaubt ,
damit man mit desto gröferm

Fleis seinen Geschäften abwar¬
ten könne .

Lassen sie uns denn ein wenig spie¬
len um die Zeit zu vertreiben .

Was vor ein Spiel lieben sie ?

Ich liebe das Schachspiel .
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ne I ' eutens pas , rmüi eü - il

trop inZenieux .
L ' elk le jeu le plus noble <à le

plus sxreabls 6u monlle .
^ on - obànr cels je prekère le

billarll .

Ällons clone jouer .

Lombien Is partis !

Douons un tlorin .

Vous sve ^ üejs kalt une bille .

se m ' en vais ssire blouser votre
^ bille .

Vous uver FSFnö .
lit moi psi peräu ?
Lomkien ?

sssi peräu une couple àe 6u -
csts .

L ' etk beaucoup .

Le ivetì pus zruncl cbose .
Allier , , Monsieur .

^ e suis bien obligé 6e votre
cnmpgznie .

Ginczuicnre Dialogue .

iTrsi - ' r/ Kro » / » - - le - on / « ce ^à V0MZL .
Monbsur , j ' si entendu , que

vous purtireL llemain pour
paris .

Oui , Monsieur , mais je ne
tai , si je cîois prenllre la

polle ou quelque aulre voi¬
ture .

Il ell certain , que le voyage

6ans les pais étrangers per -
keâione l ' komme .

Mais , mon cker Monsieur , il
saut savoir en tirer le probt

ui s ' zr trouve , <à se garller

es inconveniens qui
rencontrent .

Ich versiebe es nicht , auch isi es
allzu nachdenklich .

Es ist das edelsie und angenehme
sie Spiel von der Welt .

Dem ohngcachtet ziehe ich das
( Lillarö ) Drucktafelspiel vor .

Lassen sie uns denn spielen .
Wie hoch die Partie ?
Lassen sie uns um einen Gulden

spielen .
Sie haben schon einmal die Ku¬

gel getroffen .
Ich will ihre Kugel ins Loch sios,

sen .
S >c haben gewonnen .
Und ich habe verlohrcn .
Wie viel ?
Ich habe ein PaarDucaten ver¬

kehren .
Das ist viel .
Es hat nicht viel zu bedeuten .
GOlt befohlen , mein Herr .
Ich bin sehr verbunden vor ihre

Gesellschaft .
Fünftes Gespräch .

Unterricht zum guten Fort¬

gang der Reise .

Mein Herr , ich habe gehöret ,
daß sie morgen nach Paris
verreisen werden .

Ja , mein Herr , aber ich weiß
nicht , ob ich soll die Post neh¬
men , oder ein ander Fuhr¬
werk .

Es isi gewiß , daß die Reise in
fremde Lander den Menschen
vollkommen macht .

Allein , mein lieber Herr , man
muß wissen , den Nuzen da¬
von zu erhalten , der sich da¬
bei befindet , und sich vordem
Schaden hüten , welchen man
- « bei antrift .
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kmscpm vous aVL7 . vu les pais

erraozors , je vous prie 6e me
Bonner un bon cont 'eiî .

Lette précaution elì absolument
nècelì 'aire , pour éviter les

üanzsis , suxguels on elì
expose ' .

ìln vozmzeur comme vous , con -

noit lmumeur cies zens ät les
manières 6u pais .

Vous me clonnex plus cle lousn -

ge , gue je ne mérite .
àonc la bonté <le m ' in -

llruire tur les précautions ,

gu ' iìsautpren6re envoz - aze .

^ ele serai très - volontiers , sui¬
vant les lumières guej ' en ai .

premièrement il saut gue le

vo ^ szeur se pourvoie 6e qua¬
tre pockes .

line pour z- garàer la lante .

L ' autre pour l ' arzsnt .
lba troisième pour un bon Lom -

PSFN0N .

Lt la guatrème pour la patien¬
ce .

Ln leeonä lieu il saut , gu ' un

jeune bomme se mette en

vozmze sous la riireâion 6 ' un
Oouverneur .

(Quelles iont 6onc les Dualités
6 ' un tel 6ouverneur ?

II ne eloitètre ni trop vieux ni

trop jeune , A s ' il elì pvlllble ,

gu ' il ait 6eja voyagé .
Il 6oit être 6 ' un kumeur 6ou -

ce , sobre , bon économe ,

sans être avare , brave sans
brutalité .

.Vlais la politelìe n ' elì elle pas

Dieweil sie fremde Länder gese¬
hen haben , so bitte ich sie , mir
einen guten Rath zu geben .

Diese Vorsicht ist höchst nö¬
thig , um die Gefahr zu ver¬
melden , welcher man ausge¬
sät ist .

Ein Reisender , wie ihr , kennet
die Gesinnug der Leute , und die
Gewohnheit der Länder .

Sie legen mir mehr Lob bei , als
ich verdiene .

Seyn sie doch so gütig , mir ei¬
nen Unterricht zu geben , von
der Vorsichtigkeit , die man
auf Reisen brauchen muß .

Ich will es sehr gern thun ,
nach der Erkanlnus , die ich
davon habe .

Erstlich muß der Reisende sich
mit vier guten Beuteln verse¬
hen .

Der erste muß seyn , seine Ge¬
sundheit zu bewahren .

Der andere , vor das Geld .
Der dritte vor einen guten Ge¬

fährten .
Und der vierte , vor die Ge¬

duld .
Zum andern soll sich ein junger

Mensch unter der Aufsucht
eines Hofmeisters auf Rei¬
sen begeben .

Welches aber sind die Eigenschaf¬
ten eines solchen Hofmeisters ?

Er muß weder zu alt noch zu
jung seyn , er muß , wenn es
möglich , schon gcreiset haben .

Er muß von einem gütigen Na¬
turel seyn , nüchtern , ein guter
Haushalter , ohne jedoch gei¬
zig zu seyn , tapfer ohne Un¬
gestüm .

Allein ist den » nicht die Höflich -
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lins gnalito oecessgiro â UN
6ouveeneur ?

8sns äoute , car Is politesse
elans le commerce clu monäe

oll plus Necessaire , czue rou¬
tes les èkucles cle pgcloue ou

cle 8alamancsue .

l ) ue kaut - il encore , pour vozm -
xer avec succès ?

II saut gno le jeune Lavalier ,

gui vovsze , ait une aveuzle
obéissance pour son 6ou -
verneur , à celui - ci toute
la clnuceur äe l ' lionnètete '

possible pour son Lleve .

Lt encore ?

Il ne kaut pas se üer à tout le
momie .

pourquoi ?

parceyue la sincérité ne se
trouve pas par tout .

I . es jeunes zens gui ont trop
c! e conüance , reconnoissent

trop tarâ leur saute , guiinllûs
tombent en guelgue clanzer .

Ils aprennent à leurs clèpens ,

gu ' il ne kaut pas se lier â clia -
cun .

Vous aver . raison , car j ' ai

apris le proverbe , gui clit :

ls àj /rance e/ ? la mè - ' e rke

la / ureto .
Les maximes aportent beau¬

coup cie prolit â ceux , gui
voient le moncle .

(Quelle elì llonc la plus belle

maxime , gu ' il kaut observer

on vo ^ aze ?

L ' elì gu ' il kaut toujours avoir
ècvant les ^ eux les maux ,

gui arrivent souvent à ceux ,
gui kont prokession â ' une

trop zrancle krancbise , ät

feit eine Eigenschaft , die einem
Hofmeister nöthig ist ?

Ohne Zweifel , denn die Höf¬
lichkeit ist in dem Umgang
der Welt nöthiger , als alle
Studien von Padua oder
Salamanca .

Was noch mehr , wenn man
mit Nutzen reisen will ?

Der junge Herr , welcher reiset,
muß einen blinden Gehorsam
gegen seinen Hofmeister ha -
den , und dieser muß alle mög¬
liche Bescheidenheit und Höf¬
lichkeit gegen seinen Unterge¬
benen beweisen .

Und noch weiter ?
Man muß nicht jederman

trauen .
Warum ?
Weil man die Aufrichtigkeit i

nicht überal findet .
Denn junge Leute , welche allzu¬

viel Vertrauen haben , erken¬
nen ihren Fehler allzuspät ,
wenn sie in Gefahr gerathen .

Sie lernen mir ihrem Schaden ,
daß man nicht einem jeden
trauen soll .

Sie haben recht , denn ich habe
das Sprichwort gelernt , da
man sagt : Mißtrauen ist die
Mutter der Sicherheit .

Diese Regeln brmgen grossen
Nutzen denen , welche die
Welt besehen .

Welches ich denn die beste Re¬
gel , die man auf Resten be¬
obachten muß ?

Diese , daß man allezeit das Un -
glük derer muß vor Augen
haben , welche allzu frei und
aufnchkîg sind , und daß man
trachten muß , demselben vor
k ' Z
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lacker , 6e les prévenir , ou
6e les éviter .

l / utilite 6u vo ^ sze en quoi
conülls - t - elle ?

Llle conlilìe en ceci : qu ' on
observe les coutumes 6u

pais oû l ' on palle ; le na¬

turel àes l ' rinces , ^ ui V
rèznent ; les qualités 6e
leurs Mnillres ; les lvix

6u pais à l ' êtat cie la rêli -

zion .

Outre vela il saut observer le

commerce cle cbaque pais :

les eliotes que les babirans
ont besoin cle tirer cies etran -

xers , les revenus ordinaires
«le cbaque couronne , leurs
sorces par terre à par mer .

lEs saut - il pas auill aprenclre

les langues <!ic les exercices ,

observer les Antiquités , ka -
ìais <à Lzlises

1°out cela s ' entenä 6e soi - mê -
me .

N ' z- a - t - il plus rien à ^ ajou¬
ter ?

Oue le voyageur se Farcie ,

cle tout juFer selon les ap¬
parences , 6e tout croire ce

qu ' il enten6 , 6e tout clire

ce qu ' il sait à pense , L 6e

tout 6epenler ce qu ' il a .

Je vous ren6s Fraces , IVlon -
lieur , 6e bonnes instructions ,

que vous m ' aves 6onnees ;

jene manqueraipas6esuivre
ces maximes .

zukomntcli , oder es zn vermei¬
den .

Worinnen bestehet der Nutzen
der Reise ?

Er bestehet darinnen : man muß
dce Gewohnheiten des bandes ,
wo man hinreiset ; das Na¬

turel der Prinzen , welche
darinnen herrschen ; die Ei¬

genschaften ihrer Minssrer ;
die Landesgeseze , und den

Zustand der Religion be¬
obachte .

Ueber das muß man betrachten

die Handelfchast eines jeden
Landes , die Sachen , weiche
die Einwohner von Fremden

nöthig haben , die ordentliche
Einkünfte einer jeden Krone ,

ihre Macht zn Land und zu
Wasser .

Muß man nicht auch die Spra¬
chen und Uebung lernen , wie

auch drc Alterthümer , Pallä -
sic und Kirchen besehen ?

Das alles verstehet sich von
selbstcn .

Ist nichts mehr dazu zu sie¬
zen ?

Der Reisende nehme sich in
Acht , alles nach dem Schein

zu beurtheilen , alles zu glau¬
ben , was er höret , alles zu

sagen , was er weiß und den¬

ket und alles zu verzehren ,
was er hat .

Ich danke ihnen , mein Herr ,
vor den guten Unterricht ,

den sie mir gegeben haben ;
ich werde nicht ermangeln ,

diesen Regeln zu folgen .
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8ixicmc Dialogue . Sechstes Gespräch . '
Kecr'r ake ce ^ Mt e» Erzählungen dessen , was man

r^o ^ Ze . auf Aclsen gesehen .
Lonnoillcs - vous ce IVIonüeur , Kennen sie diesen Herrn , web

gue je vois là ? chcn ich da sehe ?
à keroit - ce pas Monsieur hil . ? Solte es nicht der Herr seyn ?
Il nie l 'emble gu ' oui . Es dünket mich ja .
II me l 'emble gue non . Es dünket mich nein .
àcolìons - le , L tackons äe Lasten sie uns ihn anreden , und

I ' enF -iFner àans un petit üil- trachten , ihn zu einer kleinen
cours . Unterredung zu bringen ,

à I ' keureule rencontre gue Wie ist das eine glükliche Bc -
voilà ! gebenhcit !

8o ^ er le Kien venu , Monsieur ! Seyn sie wilkommcn , mein Herr !
Il ^ a cieux ans , gue je ne vous Es sind zwei Jahr , daß ich sie

ai vu , cpiel bon vent vous nicht gesehen habe , was vor
amène en ces guatiers ? ein guter Wind bringet sie an

diesen Ort ?
Da curioüte cle voir les pai's Die Neugicrde , fremde Lan -

étrangers m ' a kait courir le der zn sehen , hat gemacht , H '
moncle . daß ich in der Welt herum « ^

gereiset bin . ^
Vous nous kerer un granil plai - Sie werden uns einen grasen

tir , clé nous raconter un peu Gefallen thun , wann sie uns >̂

cle vos avantures à cle cegue ein wenig crzchlcn von ihren
vous aver vu A remarguè Begebenheiten und von dem ,
élans vos voyages . was sie auf ihrem Reisen ge¬

sehen und beobachtet haben .
^ e le kerois très - volontiers , Ich wölke es gern thun , wann

pourvu gue je pulle conren - ich nur ihrer Neugicrde ein
ter votre curiosité . Gnügcn lcisien könte . >

Oct! une kelle ckoke gue äs Es ist eine schone Sache um ì
voyager . das Reisen . ^ E

Lìle n ' elì pas moins proütakle Sie ist nicht weniger nüzlich als
gu ' agrèable . angenehm .

Il eil vrai gu ' il n ' ^ a rien , gui Es ist wahr , daß nichts mehr
kalke plus UN komme , gue einen Menschen bildet , als die
le voyage . Reisen . ,

kour voyager avec succès , il Wann man mit guten Fort - i
kaut avoir la bourse Kien gar - gang reisen Will , so muß man
nie ür le corps kort robulle . einen gcspiktcn Beutel und

einen dauer haften Leib haben .
r 4
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Lombieo cle tems aver vous êtê
cn prance ?

jl ' y al ere environ cleux ans .

Lomment trouveL vons la
prance ?

L ' elì un royaume , on la nature
a verse ses libéralités .

I . a trance a clone une Francle
prekêrence surles autres pais
cle l ' purope .

LV ' lì un royaume , oà les Mu¬
ses reüäent <à les sciences

habitent ; oû Mars tient son

école L ta kelixion Catho¬

lique ell sans son lulìre .

pa prance elìlapatrie 6 es etran -

Aers à l ' asile clés Francis prin¬
ces malheureux .

Cell en prance , que la civilité
croit , cxl ' bonnetete lleurit ;

que la flilìice agil L la clé¬
mence brille .

Mais clonnexmoiaulll une iclee

clés pran ^ ois .

I - es hommes pensent , parlent

6e exécutent cgalemcnt bien ,
6c les semmes causent , jou¬

ent âc se promènent avec la
meine aviclite .

pe bon vin saitckanter en pran¬

ce A le bonne chère elì ac¬

compagnée cle bons mots .

pin prancela constance n ' elì pas
cle mocie 6t la mocle elì in¬

constante , <à quelque salles
riclicule que soir la mocle , les

Wie lange sind sie in Frankreich
gewesen ?

Ich bur beinahe zwei Jahr dar¬
innen gewesen .

Wie finden sie Frankreich ?

Es ist ein Königreich , da die
Natur ihre Freigebigkeit aus¬
geschüttet hat .

Frankreich hat also euren grosen
Vorzug vor andern Ländern
in Europa .

Es ist ein Königreich , alwo die
Musen ihren Si ; und die Wis¬
senschaften ihre Wohnung ha¬
ben : wo Mars eine Schule
hält und die Catholische Reli¬
gion in ihrem Glanz ist .

Frankreich ist das Vaterland
der Fremden , und die Zu¬
flucht groser , aber unglükseli -
ger Prinzen .

Es ist in Frankreich , da die
Höflichkeit wachset , und die
Ehrerbietigkeit blühet , da
die Gerechtigkeit geschäftig
ist , und die Gütigkeit glänzet .

Allein geben - sie mir auch eine
Vorstellung von den Fran¬
zosen .

Die Mannspersonen gedenken ,
reden und verrichten alles
wohl ; die Weibspersonen
schwazen , spielen und gehen
mit eben so groser Begierde
spazieren .

Der gute Wein macht , daß man
in Frankreich singet , und auf
die guten Mahlzeiten folgen
lustige Scherzrcde » .

In Frankreich ist die Beständig »
keit nicht Mode , die Mode
ist unbeständig , auch mag
die Mode so närrisch und
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szilemancis la suivent (à s ' en
ren6cut esclaves .

Lommcnt ÄveL vous trouve

psris ?

1 . 3 ville 6e ? 3ris we psroitsort

oerêabic , msis pcrmetteL

moi 6e faire ici quelques re -
Üexions .

truelles clone ?

1. 3 ^ rancie vivacité 6e la à -
tion , le cobuë clu moncle ,

le fréquent bruit 6es caros -

ses , le course perpétuelle
lies allans 6c venons , le con¬
tinuel tintsinsrre 6e tant

6 ' ouvriers clikrercns , plaisent

aux uns 6c cle' plailent aux
autres .

I . es courtisans 6e Versailles 6c

les petits inaikres 6e karis ,

avec leurs Assconnases «à
sornettes , sont insuppor¬
tables à unkomme 6e coeur .

Vous ave ? bien apris âconnoi -

rrc le zcnie 6es Iran ^ ois ,
6ont vous aveL tracé un st

beau tableau .

Os 1' lcalie

klaconter - nous aullì quelque
cbose 6e l ' italie .

áprès avoir parcouru toute la

krance , / e paisai à Venise 6c
6e là à Home .

Ou ' elì - ce que vous ave ?. vu 6e

remarquable en Italie ?
Il v a tant 6e ckoies clignes ,

6 ' ètre rcmarquc ' es , qu ' ilme

tau6roit bien 6u tems , ü je

lächerlich seyn , als sie will ,

so folgen ihr die Deutschen ,

und machen sich zu Sclaven
derselben .

Wie haben sie Paris gefun¬
den ?

Die Stadt Paris scheinet mir

sehr angenehm ; allein erlau¬

ben sie mir . hier einige An¬

merkungen zu machen .
Welche dann ?

Die grose Lebhaftigkeit der Na¬
tion , der Tumult des Volts ,

das öftere Gctös der Kut¬

schen , das beständige Hin -

und Herlaufen der Menschen ,
das immerwährende Getüm¬

mel so vieler unterschiedenen

Handwerkslcutcn , gefallen
dem einen , und nusfallen
dem andern .

Die Hofieute zu Versailles , und
die Stutzer zu Paris sind
mit ihren Aufschneidereien

und Mährgen , einem auf¬

richtigen Mann unerträg¬
lich .

Sie haben die Art der Franzo¬
sen recht kennen lernen , da¬

von sie einen so schönen Abriß

gegeben haben .

Von Italien .

Erzchlen sie uns auch etwas von
Italien .

Nachdem ich ganz Frankreich

durchgereiset war , so gieng
ich nach Venedig , und von da
nach Rom .

Was haben sie merkwürdiges
in Italien gesehen ?

Es sind darinnen so viele merk¬
würdige Sachen , das ich

viel Zeit haben müste , wann
r 5
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voulois les raconter en dè -
tail .

Vites les en - gros , s ' il vous
plaît .

^ e ne saurois me dèkendre , de
satissaire votre detìr à cet

égard .
V ' Itaiis est le coup 6e maître

de Is nature ; elle est le prin¬

cipal ornement île Is terre ,
H ls couronne cls l ' st . nrope .

8on climst elì le plus doux 6e

le plus agréable du monde ,
6e ton ierrein le plus sertile
de ls Lkrêricnnetè .

Ves villes psroistènt des pais
entiers , Ûc les msil 'ons des
palais encksntès .

V ' Italie elì ls patrie des scien¬

ces A ls mère de grands
kommes .

L ' est dsns ton sein gue naquit

l ' konneur äec ' est de là , gue
le retìe de l ' Vurope s pris de
ls raison .

lVIsis de guelles couleurs peig¬
ne ?. vous les ltsliens ?

On dit , gu ' ils sont cruels dsns

leur vengeance , inddelles
adonnes a des vices énormes .

Da médisance elì l ' omkrs de ls

vertu , ûe cet inssme vice

prouve même ls perseêìion
de l ' Italien .

I ' si lu pourtsnt dsns des rela¬
tions de Voyages , c>ue les

Italiens sont sort vindicstiks ,

irréconciliables , immiseri -
cordieux .

Il me kaut sauver l ' konneur de

l ' ltalien 6e détendre sa re ' pu -

tstion contre ces injustesdisssinarionr .

ich sic Stükwcise erzchlen
wolte .

Sagen sie dieselbe überhaupt ,
wann es ihnen beliebt .

Ich kan nicht umhin , ihrem
Verlangen hicrinncn eine Ge¬
nüge zu leisten .

Italien ist das Meisterstük der
Hatiir ; es ist die vornehmste
Zierde der Erden , und die
Krone von Europa ,

Sein Erdstrich ( Gegend ) ist der
gelindeste und angenehmste
von der Welt , und sein Erdbo¬
den ist der fruchtbarste in der
Christenheit .

Die Städte scheinen ganze Län¬
der , und die Häuser die an -
muthigsten Pallaste zu seyn .

Italien ist das Vaterland der
Wissenschaften , und die Mut¬
ter gcoser Männer .

In seinem Schoos ist die Ehre
gebohren worden , und das
übrige Europg hat daher
Vernunft bekommen .

Aber mit welchen Farben mah¬
len sie die Jtaliancr ab ?

Man sagt , daß sie grausam in
ihrer Rache sind ', untreu und
abscheulichen Lastern ergeben .

Die Derläumdung ist der
Schatten der Tugend , und
dieses schändliche Laster be¬
weiset so gar die Vollkom¬
menheit des Jtalianers .

Ich have gleichwohl in Rcisebe -
schreibungen gelesen , daß die
Jtaliäncr rachgierig , unver¬
söhnlich , unbarmherzig sind .

Ich muß die Ehre des Jtalia -
ners retten , und seinen guten
Namen wieder diese ungerech¬
te Lästerungen vertheidigen .
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écoutons 3ve ?. attention la

cause , gue vous alle ? . piailler
en bon avocat .

ne llirai gue la vérité vous

w ' en renllreL jukìice .

Quelles sont llonc les vertus
6e l ' ltalien , llonr plusieurs
suteurs veulent ternir fteclat .

I , es voici en abrégé .
lo ' abort 6e ltalièn est molle -

lìe ; ses minières civiles ; su

gravite noble , son amitié
comme lu rickeffe , gui se
gagne avec peine ch avec
soin ; mais l ' az ânt â lu 6n
trouve , c ' elì un trésor ine¬
stimable .

Lontinue ^ , Alonstcur , vous

plaillexbien lu cause clés Ita¬
liens , ils vous en sauront

bon grê .
I ? lra ! ien » ' offense personne ,

mais il elì sensible au clcrnier

clevre au moinllre affront ;

guanll le sujet 6 ' une guerelle
ne toucbe point l ' konneur ,

il la vuicle l ' e' pêe à la inain

en brave komme , A guanll

on ì ' attague par l ' enllroit 6e
la réputation , il n ' z? a gue la

mort gui le puiffe latissaire .

Il a 6onc 6u reffentiment 6e

l ' injure , gu ' on lui sait .
L ' est le 6evoir 6 ' un konnète

bomme , 6e tirer vengeance
6e l ' affront .

Lassen sie uns mit Aufmerksam¬
keit die Sache anhören , wel¬

che sie als ein guter Aovocat

vertheidigen wellen .

Ich werde nichts als die Wahr¬

heit sagen , und sie werden

mir Gerechtigkeit wicderfah -
ren lassen .

Welches sind dann die Tugen¬

den des Italiäners , deren
Glanz viele Schriftsteller ver¬
dünnen wollen ?

Diese sind es kürzlich .

Die Anrede des Italiäners ist
bescheiden ; seine Sitten sind

höflich ; seine Ernsthaftigkeit
edel z sinne Freundschaft ist

wie der Reichthum , welchen
man mit Mühe und Sorge
erwirbt : allein wann man

sie einmal gefunden hat , so

ist sie ein unschazbarcr Schatz .
Fahren sie fort , mein Herr , sie

vertheidigen die Sache der

Jtallaner wohl , sie werden ih¬

nen davor guten Dank wissen .

Der Italianer beleidiget nie¬
mand , er ist aber empfindlich

im höchsten Grad bei der ge¬

ringsten Beleidigung : wann

die Ursache des Strcics ihn
nickt an der Ehre angreift , so

machte er es als ein tapfrer

Mann mit den Degen in der
Faust aus , und wann man

ihn bei der Ehre angreift , so
ist nichts als der Tod , der

ihn zufrieden stellen könne .

Er empfindet also die Lästerung ,
welche man ihm anthut .

Es ist die Schuldigkeit eines

rechtschaffenen Mannes , sich

wegen der Beschimpfung zu
rächen .
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neveux pas entrer en clispuke
sur eette maxime ; pour moL

je pense tout autrement .

Lomment clone ?

L ' elì gu ' il saut pardonner à ce¬
lui gui nous r> olsenlë .

lbezranä en Irslie ne tait point
cle tort au petit , le petit

ne mangue point cîe respeâ

au Atîincj .

ITIcabenelì sobre , l ' ivroAnerìo
elì inkame clans ce pais 6c le

Fourrnanci ^ etì agreFê aux
porcs .

ITItallen ne se mêle pas 6es as -

sairos cl' autrui , 6t la pruclen -
ce l ' cmpècke cle vous contier
les bennes .

Voilà un beau portrait cle l ' lta -

lien ; je vous aibure , gue
vous m ' âvex cle fa buiê à son

eFarcl .
Nuis quelles remarques avex

vous suites cle lìorne ?

lìome a une Franâe prèserence
sur toutes les villes clu mon -

6e , pour être la reiìclenee
ciu s -ipe , Lties 6e l ' ezlise

cacboìlgue .

sse ns laurois nier , gu ' en y
arrivant par la porte àel

Popolo , je ne sulse extrê¬
mement surpris 6 e n ' v voir

gue 6es maisons sortmê6io -
eies .

Vens n ' ave ? 6onc rien trouve

ge - i rêpon6it à ì ' i6êe , gue
vous vous en êtier sormê ,

avant gue cì ' v arriver .

Ich will über diese Sache mich

nicht in einen Streit einlassen .
Was mich betrift , so denke
ich ganz anders .

Wie dann ?

Daß man soll demjenigen verge¬
ben , der uns beleidiget hat .

Der Grose in Italien thut kein

Unrecht dem Geringen , und
der Geringe ermangelt nicht ,
gegen den Grosen Ehrerbie¬

tung zu beweisen .
Der Italiäncr ist nüchtern , die

Trunkenheit ist in diesem
Land schimpflich , und der

Schweiger gehöret hier zu den
Schweinen .

Der Italianer bekümmert sich
nichts um eines andern Ange¬

legenheit , und seine Klugheit
hindert ihn , ernem seine Sa¬
chen anzuvertrauen .

Das ist ein schönes Bild des

Jtaliäners , ich versichere sie ,
daß sie mir von ihm meinen

Irrthum benommen haben .
Aber was vor Anmerkungen

haben sie von Rom gemacht ?

Rom hat einen grosen Vorzug
vor all -' n Städten in der

Welt , indem sie der Sitz des

Pabstes ist , der das Haupt
der Catholischen Kirche ist .

Ich kan nicht läugnen , daß ,
als ich daselbst durch das

Thor clel Popolo ankam , ich
mich sehr verwundert habe ,
indem ich nichts sahe . als

si hr gemeine Häuser .

Sie haben also nichts gesun¬
den , welches mit ihren Ge¬
danken übercin kam , welche

sie sicb davon gemacht hatten ,
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Z1î > surprise s ' ciuFinenw , lors¬

que je : me promenai sur là

place cl ' Oip r^ oe , 1i fameuse
cl ' aillcurs ; car je n ' v trou -

vois rien cligne lle mr » curio¬
sité .

saisis le lenclemain en pénétrant

plus avant clans la ville , je

fus bien clei 'ak ' ne cis l ' iiiji !-

lliee que j ' avocs renciu en
iruaxination ie loir cle in n
arcive ' e à cette ville incom¬

parable .

L ' elì quelque cstose cle surpre¬
nant , cine cette ville , après
avoir etc ' ruinée cle fond en

comble par sept clitrerenrcs

fois , conserva maigre rout
cela encore aujourci ' bui , je

ne lai quoi , qul inspire cle
la veneration S cle l ' amitiê

pour elle .

^ e ne parlerai pas cle la maguili -
cence cle tes enlises , ni cle

ses superbes kalais , ni cle
ses estai mans jarclins , ni cle

sesaclmirakles jets cl ' eau , ni
cle ses anciennes colonnes cv

lles rares obélisques , qui
Ornent cette ville cle tous
cotes .

î§ous vomirions ì ' entencire

avec plailir , pourquoi voulcer
vous palber sous science tou¬
tes ces beautés ?

karee que la clescription cle ces
merveilles a etê cleja n , île au

jour par un zrancl nombre
cl ' auteurs .

^ e mécontenterai cle «lire , que
c ' eiì la ville clu moiule , « à

Meine Verwunderung rcrmeh -
rete sich auch , als ich auf dem
spanischen Platz , der sonstenso
berühmt ist , spazieren gieng ;
denn ich fand daselbst nichts ,
das meiner Ncugcerde wür¬
dig gewesen .

Allein den Lag darauf, als ich
werter in die Stadt gieng , so
kam ich auc meinem Irthum .
und erkaute , daß ich den
Abend bei meiner Ankunft
di » ,er i<noerg . erchicH >nStadt
in unnner Eiiib . loung unreci , .
gethan hatte .

Es ist etwas wunderbares , das,
diese Stadt , nachdem sie z .
sieben unterschiedene ;; mal '
len von Grund aus zcrstöhre -
worden , glelchwohien den
asten rstngeachtet etwas , leb
weist nicht was , in sich hat ,
welche » Ehrerbietung und Lie¬
be gegen dieselbe erwecket .

Ich will nicht reden von dem
Pracht ihrer Kirchen , noch
von ihren kostbaren Pasta
sten , rwch oon ihren anmm
thigen Gärten , noch von ih¬
re » wunderbar , n Wassersäu¬
len , noch von ihren alten Säu¬
len und raren zugespllnen
Obelisken , welche diese Stadt
an asten Seiten zieren .

Wir wollen es m ; t Vergnügen
anhöre » , warum wollen sie
alle diese Schönheiten mit
Stillschweigen übergehe » ?

Weil die Beschreibung aller dies
ser Wunder schon von einer
groscn Anzahl Geschichtschrei¬
ber an das Licht gestestet
worden .

Ich werde mich begnügen zu
sagen , daß dieses die Stadt
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pinmervis Is mieux pakler
ma vie , par raport à tous
les ag «omens , qui s ' ^ trou¬
vent , pour vn komme , qui
etì clans un âge , à pouvoir
juger soliclement lie ce qui
peut renâre là vie sgrê - ble .

IPIais les protestans ne sont - ils
pus en clanger à cause cieleur
religion ?

se vous assure , que tons les
lionnèkes gens ^ sont bien ,
â je n ' zc ai jamais vu , pen -
6ant mon séjour , un étran¬
ger inquiète au sujet cîe sa
religion , quanci il n ' a pas eu
l ' imprurlence cl' insulter celle
6 u pais .

Les sortes cle gens méritent
aulll «l ' être punis .

On ne s ' inkorme pas seulement
à lìome , quelle religion un
étranger prsselle , cà l ' accès
v etl accorde à ckaque bon¬
nets komme . Leux qui si -
ment l ' Lruclition , zc trou¬
vent la plus belle occallon ,
lie satisfaire leur inclination .

lésais cela ne consistera , que
clans la Idéologie ,

kilon îVIonsieur , mais clans tou¬
tes les sciences . Le nombre
clés savsns y est si grancl , que
ckacun peut se cboilir àes
connoilsances à son gout .

Astais comment va - t - il avec les

Gespräche .

in der Welt ist , allwo ich em
allerllcbstrn mein Leben ? n -

bringc » welke , in Änsthung

aller Annehichichtcircii , web
me man darinnen findet vor

einen Menschen , der in eurem
solchen Alter ist , darinnen er

gründlich von dem urtheilen

kan , was das Leben ange¬
nehm machen kan .

Allein sind die Protestanten

nicht in Gefahr wegen ihrer
Religion ?

Ich versichere sie , daß alle ehr¬
liche Leute daselbst wohl sind ,

und während meines Auf¬

enthalts habe ich daselbst fest
neu Fremden gesehen , den

man wegen seiner Religion
beunruhiget härte , wenn er

nickt die Thorheit gehabt ,
die Religion des Landes an¬
zugreifen .

Dergleichen Menschen verdienen

auch billig bestrafet zu werde » .
Man erkundiget sich nicht ein¬

mal in Rom , wessen Glau¬

bens ein Fremder seyc , und
man verstattet daselbst den

freien Zutrit einem jeden
ehrlichen Mann . Diejenige ,
welche die Gelehrsamkeit lie¬

ben , finden daselbst die schön¬

ste Gelegenheit , ihrem Trieb

ein Genügen zu leisten .
Dieses wird aber allein in der

Gottesgelahrheit bestehen .

Nein mein Herr , sondcrn in ak5

len Wissenschaften . Die Zahl

der Gelehrten ist daselbst so
gros , daß ein jeder nach sei¬

nem eigenem Geschmack sich
Bekantschaften wählen kan .

Wie stehet es aber mit der ;
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focietes 6es O -imes . I . ' accès

eü - il accorde à un etranzer ?

II en eck 6e même , pourvu

qu ' il ne donne pas 6ans I ' ex -
trava ^ aNce .

I . e kortrair , que vous ine fai¬

res 6e Home , me plair infi¬
niment .

? our continuer mon discours ,

je 6is , que Uome eil In

patrie 6e tous ; «k 6e quel

^ out q , ie l ' bonnne foit ,
il ^ trouve 6e quoi fe con¬
tenter .

hiais les Humains quelle ma¬
nière c!e vivre ont - ils ?

I ^ eur manière 6e vivre a quel¬

que cboke , qui fentl ' bomme
raiionnable .

I . e Llirnat cîe Home ell merveil¬

leux pour les xens d ' axe ;
la liberrê ^ ell fans contrain¬

te ; la clepenle selon le zout
cle ckacum ; les vivres ^ font
en abondance .

II ^ a (les fruits exquis âe des
vins qui n ' ont point leurs

pareils .

ches promenades font enchan¬
tées , on ^ voitdesLtrangers

des quatre coins (lu monde .

On peut avoir ici la conversa¬
tion des plus beaux esprits ,
L le commerce 6e plus il¬

lustres Virtuosi 6e l ' Lurope .

I . e panêgirique , que vous venex
6e faire 6s Home , kait naitre

6ans mon coeur un zrand 6e >
fr 6e la voir .

jse fuis bien perf >!g6è , que vous
ne vous en repentirez point .

Nais qu ' elì - ce que c ' elì que ce

Frauenzimmer Gesellschaften .
Ist emeNi Fremden der Zu¬
gang verstattet ?

Es ist eben auch also , wenn cr
nur nicht ausschweifet .

Der Abriß , welchen sie mir von
Rom machen , gefallet mir
recht wohl .

Damit ich meine Rede fortseze ,
so sage ich , daß Rom das
Vaterland aller ist , und ein
Mensch , er mag von einem
Geschmack seyn von welchen !
er wolle , wird daselbst fin¬
den , was ihn vergnügen kan .

Aber was haben dre Römer vor
eine Lebensart ?

Ihre Lebensart hat etwas , das
einem vernünftigen Menschen
gemäs ist .

Der Erdstrich von Rom ist
fürtresiich vor betagte Leute
die Freiheit ist daseist ohne
Zwang ; die Kost ist nach dem
Geschmack eines jeden ; die
Lebensmittel find imUebersluß ,

Es gibt da auserlesene Fruchte
und Weine , die ihresgleichen
nicht haben .

Die Spaziergänge sind anmn -
thig , man siehet da Fremde
aus den vier Ecken der Welt .

Man kan hier den Umgang mit
den klügsten Köpfen , und die
Gesellschaft der berühmtesten
Virtuosen von Europa ha¬
ben .

Die Lobrede , welche sie von
Rom gehalten , erreget in
meinem Herze » ein grosses
Verlangen es zu sehen .

Ich bin gewiß versichert , daß
es sie nicht gereuen wird .

Aber was ist der Pasquinus ,
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kssquin , clout on panic par
tour ?

^ ' ai onblic cl ' eu ssirc mention ,
ch pour vous latissuicc , je
vous en raconterai l ' liiltoire
en cieux mots .

Vous nous Lere ? un Zranä
plaisir .

L. ' orÍUne cîu pasquin vient cl' un
tailleur autrefois cie renom ,
qui clans ion tems a ctc un
scconci lVIomus à Uomc , ât
s ' eiì cliverri souvent avec un
cîs ses voisins , nomme iVIar -
pkorius , aux cle' pens ciu pu¬
blie .

croyois , que pasquin e' toit
une ilarue , à la quelle on
attaciie les satires , ou les
libelles ciilsgmatoires .

Oui s . Ioniieur , car âpres la

mort cie pasquin on trouva

près cîs sa maison le tronc
ll ' unc 8tatue cl' un ancien

Alacliateur ; cie là les satires
cie Uomc l ' ont apellê pasquin

cv y aiîickent leurs kasqui -
nacies .

Oc l ' ^ nZIecerre .

Lxcuse ?. la liberté , que nous
prenons , cie vous incommo¬

der 1i lonF -tems ; raconter -

nous aussi quelque cbose ,
s ' il vous piair , ciu koiaume

ri ' àFleterre , qu ' on apelle
la ^ rancie Lrêtazne .

Oe tout mon coeur .

I - ' ssnZIetcrrc elì véritablement

davon man allenthalben re¬
det ?

Ich habe vergessen davon Mel¬
dung zu thun , und damit
ich sie vergnüge , so will ich
die Geschichte davon mit zwei
Worten erzehlen .

Sie werden uns einen grosen
Gefallen erzeigen .

Der Ursprung des Pasguinus
komt her von einem Schnei¬
der , oer ehemals diesen Na¬
men hatte , weicher zu seiner
Zeit ein anderer Momns zu
Rom gewesen , und sich oft mit
einem seiner Nachbarn , Na¬
mens Marphoriud , zumNach -
thcrl anderer Leute , lustig
gemacht .

Ich meinte , Pasguinus wäre
eine Säule zu Rom , daran
man die Stachel - oder
Schmachschriftcn anheftet .

Ja mein Herr , denn nach dem
Tod des Pasguinus hat man
an dessen Haus einen Klotz
von einer Säule eines alten
Fechters gefunden . Dahero
haben die Lästerer zu Rom
denselben Pasqmnus gcnen -
net , und heften daran ihre
Lastcrschriften .

Von Engelland .
Verzeihen sie uns die Freiheit ,

dre wir nehmen , daß wir
ihnen so lang beschwerlich
fallen , erzehlen sie uns auch
etwas , wenn es ihnen beliebt
von dem Königreich Engel¬
land , welches man Groß -
bntamcu nennet .

Von ganzem Herzen .
Engcllaud ist wahrhaftig das

le
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9 ?Briefe zu schreiben .

ie jovau cle i ' Occan , I ' /Lrsenai
cie Neptune «Ü5 Ie kerou 6e
i ' Lurope : I - e kaïs cle lilars
<à la iìcliclence cle lVIinerve :
I^e iic' au cle is s ' rance «à ie
8oütien cie is bloliaucie .

I . a lanFuean ^ loise eli eile kort
clillicile s spren6re ?

L ' eii un melanFe cie plusieurs

autres IsnFues , mais eile

s ' expligue mieux gu ' aucune
cie celles - là .

II. es c^ nglois pvurrvient être 1s
Ration is plus beureuss cle

l ' Lurope , 1i eile vouloir con¬
server une meilleure karmo -
nie en elie - même .

IVlais ion naturel tsnFuinaire
sime mieux se clêvorer soi -

même , gue cle vivre en trsn -

guiiite .
Il ksit clone bon vivre en à -

^ letere , puis gu ' on zc jouit
ci ' une parfaite liberte .

L ' elì le païs clu moncle , gui
charme le plus un jeune

komme , gui peut taire âes

clêpenses , cL gui sait ls isn -
xue .

Os la sjollsncie .

àveT vous aullà ê : e en Holian -
cle ?

? iprès avoir parcouru i ' ^ n -
gletterre , je me renciis à
liiouvre .

L ' elì là gue je m ' embarguai

pour la lkollanà
I ^ ous traversâmes la lVIaricke ,

nous arrivames à Lsîais , cleLaiais nous repailames à

Kleinod des Welt - Meers /
das Zeughaus des Ncptu -
nus und daS Peru von Eu¬
ropa : Das Land des MarS
unh das Hofiagcr der Mi¬
nerva : die Ruthe von Frank¬
reich und die Stütze von
Holland .

Ist die Englische Sprache sehr
schwer zu erlernen ?

Es ist eine Vermischung von
vielen andern Sprachen , aber
sie drülct sich besser aus , als
alte andere .

Die Engelländer könten die
glükseligste Nation in Eu¬
ropa seyn , wenn sie unter
sich eine bessere Einigkeit er¬
halten wollen .

Aber das blutdürstige Naturel
derselben frißt sich lieber
selbst auf , als daß sie in
Ruhe leben selten .

Es ist also gut in Engelland
leben , weil man daselbst ei¬
ner vollkommenen Freiheit
gcnieset .

Es ist das Land in der Welt ,
welches einen jungen Men¬
schen am meisten ergözet , der
viel zu verzehren hat, und die
Sprache verstehet .

Von Holland .
Sind sie auch in Holland ge¬

wesen ?
Nachdem ich Engelland durch¬

reiset , so begab ich mich
nach Tower .

Daselbst gieng ich zu Schiffe
nach Holland .

Wir fuhren über das Meer
zwischenEngelland und Frank¬
reich , und kamen zu Calais6
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Lrullelles cle là nous vin -

mès en lstollaucle .

I . s Nollsnüequel païs ess - ce ?On 6it , ^ rce l -r illoûâLle e/k le
oà' lev grmr -' e elcme ?rr

- ^e valent 7-rew , b oà te Oe -mow cie l ' cr-' e/ l cottT' owne
«le tal -acb aFrv / rr-» ren t - -o -
7re »' e / »' 0 ?7rsZe .

Oetì le pâïs vu 1 ->rt surpasse la
nature cLl ' ioclussrie tait sseu -
rir l ' Ltst .

On 6it , que les Hcànclois sont
fort grossiers .

Oui , Monsieur , la naïveté clés

paroles tient lieu 6 ' êloquen -
ce , 6e la Krollieretê 6es
w « urs sait parafe cl ' une li¬
berté meseàre .

Comment trouves - vous le sexe
en llollancie ?

Les femmes sont les maîtresses
L les maîtres les valets .

Il saut pourtant louer les lstol -
lanclois à caute cle leur pro -

prote .
lueurs maisons à sorre 6 ' ètre

lavees , paroilsent clés cabi¬

nets , l ' excès cle la propreté
ell incommocle .

I . aHollanâe ell - ells fertile ?

1. 2 VenclanZe se kait en beure
L en fromaze .

lbes blolìanllois sont sort riekes ,
à ce qu ' on clik .

Oui , ils ramallent tout ce que
^ le rette 6e la terre a cle plus

beau , cle plus rare 6t cle plus

précieux .
L ' elì cbex eux , que le rosse 6e

t ' Lurope va cbercber , ce qui

an , von Calais gicngen wir
zurük auf Brüssel , und von
da kamen wir ln Holland .

Was ist Holland vor ein Land ?
Man sagt , daß Holland das

Land ist , allrvo die vier
Elementen nichts taugen ,
und wo der (Loldteuscl mit
Tabac gekrönt ist und auf
einem Thron von Rase sizt .

Es ist das Land , wo die Kunst
die Natur übertrist , und wo
Fleiß den Staat b . ühend
macht .

Man sagt , daß die Holländer
sehr grob sind .

Ja , mein Herr , die Offenherzig¬
keit in den Worten dienet an
statt der Beredsamkeit , und
die Grobheit in den Sitten
macht ein Gepränge von einer
unanständigen Freiheit .

Wie finden sie das weibliche
Geschlecht in Holland ?

Die Weiber sind die Herren ,
und die Herren sind Knechte .

Man muß dennoch die Hollän¬
der , wegen ihrer Reinlichkeit
loben ,

Ihre Häuser , weil sie allzusehr
gewaschen werden , scheinen
Cabinette zu seyn , und die
Uebermas der Reinigkeit ist
beschwerlich .

Ist Holland fruchtbar ?
Die Weinlese geschiehet in But¬

ter und Käse .
Die Holländer sind sehr reich ,

wie man sagt-
Ja , sie samten alles zusammen ,

was das übrige der Erden
am schönsten , am raresten
und kostbarste » hat .

Bei ihnen , sucht das übrige
Europa was andern Ländern

,
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manque anx autres pars .
Teur savoir elk monte à un

tel clegrè , que la sjollantle
peut pallèr pour la bourse
6e l ' l ?. urope .

Nais 6onneL moi aulll une

i6èe 6u gouvernement 6es
Isol ! au6vis .

Teur politique â gouverner
l ' sltat , les 2 mis 6ans une tel¬

le liîuation , que toutes les

puissances cbretiennes clicr -

ckent ave ? . empressement
leur alliance .

Lepcullant quelques rielies

propres que soient les Isoi -
lamlois , presque toutes les

nations semblent l 'e moquer
6 ' eux .

îse ne disconviens pas , qu ' ils
se soient attires ia kaine «à

le mépris 6e beaucoup 6e na¬

tions par leur avarice , par

leur grollièrete <L par leurs
vilaines moeurs .

Lepemlant , comme il n ' ^ a

point 6e règle sans exce¬

ption , il saut avouer , qu ' iì
se trouve parmi eux beau¬

coup 6e personnes , qui sa¬
vent vivre ,

On a 6onc tort6e 6ire , que les
slollanilois ne sont saits que

pour boire 6u tbè , manger
îlelasalacle , L amall 'er 6er
6ucats .

sse suis bien aise , qu ' aprèstant
6e courses , vous nous a ^ er

enlin rejoints .

^ e vous assure , qu ' il ^ a long
teins que je le tuuliaitois .

j ' avoue que votre clilcours nous
s Lait beaucoup 6e plaisir .

mangelt .
Ihre Wissenschaft ist airs einen

solchen Grad gestiegen , daß
Holland vor den Beutel von
Europa ran angesehen werden .

Geben sie mir auch einen Begrif
von der Regierung der Hol -
lander .

Ihre Staats - Klu'ghcit , den
Staat zu regieren , hat sie
in einen solchen Zustand ge¬
setzt , daß alle christliche Mäch¬
ten mit Eifer ihre Bündnisse
suchen .

Indessen mögen die Holländer
so reich und reinlich seyn , als
sie wollen , so scheinen : .- nnsch
fast alle Nationen ihrer zu
spotten .

Ich läugnc nicht , daß sie sich
den Haß und die Verachtung ^vieler Völker , durch ihren /
Gcitz , durch ihre Grobheit ^
und unflätige Sitten zugezo - ^
gen haben .

Inzwischen , da keine Rege ! ohne
Ausnahm ist , so muß man
gestehen , daß viel Personen
unter ihnen gefunden wer¬
den , welche zu leben wis¬
sen .

Mail hat also Unrecht , wenn
man sagt , daß d <e Holländer
nur gewohnt sind , Thee zu
trinke » , Salat zu essen , und
Dncaten zu samien .

Ich bin erfreut , daß nach so vie¬
len Reisen sie endlich wieder
zu uns gekommen sind .

Ich versichere , daß ich es schon
lang wünschte .

Ich bekenne , daß ihre Unterre¬
dung uns viel Vergnügen
gemacht hat .

O 2



ico Französische .

Nous en avons retire beaucoup

6 ' avantage .
Vraiement , vous êtes plaifant

6 e pürier cle la forte .

pourquoi ? cro ^ eL vous que je
me moque ?

Non , Monsieur , mais j ' efpère

c>ue vous agre ' erer . le simple
récit , que je viens 6 e vous
faire clés pais étrangers , que

j ' ai vus .

^ e vous proteste , que votrs 6 i -
fcours nous a clonne beau -

coup st ' eclaircistcment fur

cles eliofes , qui nous etoient
inconnues .

Nous voulons pürier à prelent

clés païs étrangers , fens les
avoir vus .

Milieu Vlestleurs , quünt j ' aurai
l ' konneur 6 e vous revoir , je

vous raconterai clavantage .

Wir haben viel Vortheil davon
gehabt .

Gewiß sie sind kurzweilig , also zn
reden .

Warum ? glauben sie , daß ich
spotte ? ^

Nein , mein Herr , allein ich hof¬
fe , daß sie sich die einfache
Erzehlung werden Wohlgefal¬
len lassen , welche ich ihnen
von den fremden Landern ge¬
than , die ich gesehen habe .

Ich bezeuge ihnen , daß ihre
Rede uns eme grosse Erläu¬
terung gegeben hat über
Sachen , die uns unbekannt
waren .

Wir können jczo von fremden
Landern reden , ohne sie gese¬
hen zu haben .

GOtt befohlen , meine Herren ,
wenn ich werde die Ehre ha¬
ben , sie wieder zu sehen , so
will ich ihnen mehr erzchlen .

>IV . Französische und deutsche
Uebungen zum Uebcrsetzen .

aus einer Sprache in die andere .
Französische Uebungen .

I . t ) I - e dean tems 2 ) lü delle fait 'on Z ) invitèrent 4 ) un
jour - Z ) unàastemicien à 6 ) lapromenaäe . Il üllü clans 7 ) uns

petite köret , ou il ne 8 ) marcha pas long - tems fans y ) s ' èga -
rerz 8 ' en étant 10 ) aperçu , il clemancia à lon 11 ) valet , 12 )

quelle route il cievoit tZ ) tenir pour 14 ) retourner à la ville .
15 ) Ae » ' e ?r / ar »-à , clit le Valet , vor / r ckeueL ?c / « vsr > ,
16 ) 17 ) lcr LöoZ - ' clx / ire , ou vous avex 18 ) mal emplois

votre ry ) tems votre 22 ) argent .
i ) Das schöne Wetter , 2 ) die schöne Jahreszeit : z ) antreiben ,

bewegen , 4 ) einsmal , 5 ) ein Student , à ) Spaziergang , 7 ) ein
kleiner Wald , 8 ) gehen , y ) sich verirren , des rechten Wegs verfeh¬
len . Iv) wahrnehmen , n ) Diener , 12 ) was vor ein Weg , rz )
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Uebungen zum Ueberseßen - lor

sich halten , gehen , 74 ) zurükkchren . 75 ) Ich weiß es nicht , 76 )
lernen , 77 ) die Geographie , >8 ) übel anwenden , 7y ) Zeit , 2o ) Geld .

II . On clemancloit à 7 ) nn Vieillarci 2 ) pourguoi il Z ) no 1s

mariait pas ? Il reponclit , gu ' il n ' avoit point 4 ) cl ' inclination

pour 5 ) les vieilles lemmes . On lui « ) repartit , gu ' êtant ri¬
ebe , comme il êtoit , il lui leroit 7 ) aile , ssen trouver 8 ) une

jeune . Il y ) reprit : se n ' ai pas el ' inclination pour les vieille « ,

moi gui luis vieux : Ôomment voulex - vous gu ' une jeune lem¬
me puisse avoir cle l ' inclination pour moi <à m ' aimer .

i ) Ein Greis , 2 ) warum . Z ) sich verheirathen , 4 ) Zu¬
neigung , 5 ) alte Weiber , 6 ) antworten , 7 ) leicht , 8 ) eine junge ,
y ) versetzen , antworten .

III . Recarêcle , i ) un clés meilleurs Hois , gui ait jamais
ête , 2 ) êpuilant les trêlors , pour Z ) subvenir aux nécessités cle

les peuples , obliZea un cle les conleillers à lui parler ainl , : Oranci
Hoi ! il laut gue les princes comme vous , aient clés trésors , lans

guoi les IVIonarcbies ne peuvent 4 ) lubliller . lbe Hoi lui répon¬
dit ainl : z ) A ' s -cZ - ire -rte mer t -' e/ o -' r e -r co -r/ e - ' ucr - rt mer ^ err -

xlrr , / « c / rLL , Htt ' o - r - le / ? ve > r' tcröle - -re -rr Ilor 6 ) e -r / cr-s -r - rk
â è - e -r ct / er / rcsetr .

r ) Einer der besten Könige , welche jemals gewesen , 2 ) seine
Schätze erschöpfen , Z ) in der Noth beistehen , zu Hülfe kommen ,
4 ) bestehen , 5 ) die Schätze vermehren , 6 ) Gutes thun .

IV . Llilabetb , r ) Heine ä ' änzleterre , 2 ) lailant la vilite
orclinaire cle les provinces , voulut voir la mailon , gu ' avoit â

HeclArave , Iîacon , Z ) Oarcle c! es8ceauxc ! e lon sso ^ aume . 4 ) âpres

gu ' elle l ' eut Kien z ) conlicleree . 6 ) à -^ re » -' le t ?/m -ice / à , lui
üit eile , 7 ) ^ etrte --rar / o - r vor » - er ? âlsàme , re -

ponclir Lacon , 8 ) i » n -/ o -r e/ ? ir / M xorc - ' -nor :
mais c ' slì votre lVIajelle , gui m ' a lait trop Zranü pour ma
mailon .

7 ) Königinn von Engelland , 2 ) gewöhnlicher Massen die Län¬der besuchen , z ) Siegclverwahrer . 4 ) Nachdem , 5 ) betrachten ,
6 ) Herr Canzler , 7 ) was vor ein klein Haus , 8 ) mein Haus ist
groß genug .

V . pes princes 7 ) lont clecries , guancl ils ne lont pas 2 ) li¬

béraux , mais il laut gue leur Z ) libéralité loit g ) railonnakle

5 ) proportionnes au mérité A aux services , il kaut gu ' ils 6 on -
nent 6 ) avec metboâe «V 7 ) à propos , gu ' ils 8 ) clillinAuent y )

les konnères zens 10 ) cl ' avec 77 ) les llateurs , ou 72 ) les per¬

sonnes inutiles . 7Z ) I 7 n Lourtilan 74 ) aville L 75 ) procligue
76 ) âemancloit tous les jours 77 ) cle nouveaux kienkaits à un

prince , mais il lui reponclit 78 ) lort lazement : Äse iy ) co -r -
i «ue û coui «io -r -rc -' , / c 2v) cieme -ral- '« -' M -eu -' e b se -re unul
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2i ) c!M ' rc /rr> « r ^ or'?rt , Miette vorci 22 ) torit ce § ^ ' on
vor » cforrrre .

i ) Ausgcschriehm werden , sich einen bösen Namen machen , 2 )
freigebig , z ) Freigebigkeit , 4 ) vernünftig , 5 ) eingerichtet , 6 )

mit einer gewissen Art , ^ ) zu rechter Zeit 8 ) unterscheiden , 9 )
rechtschaffene Ante , io ) von , 11 ) Schmeichler , 12 ) nichts taue
g « ndc Leute , iz ) ein Hofmar . n , 14 ) begierig , 15 ) verschwende¬

risch , 16 ) begehren , 17 ) neue Wohlthaten , 18 ) sehr weislich ,
19 ) fortfahren , 20 ) arm werden , 21 ) reich machen , 22 ) durch -
bringen .

VI . I ) Du bomme se lettres parloir äs la 2 ) difference ,
czu ' il ^ a entre les Z ) prèsicationsses premiers liecles sel ' eFlise

à celles cie notre teins . 4 ) tzuelgu ' un lui Z ) semansa , guelles
gualitês il elìimait les plus nèceffaires à un 6 ) prêsicateur ?

7 ) ^4 àr -/ or ' - ', reponsit - il , c ' etert 8 ) V 9 ) l » / crerree ,

10 ) x - ' c / L/ rte -nêt c ' e/ ? 11 ) l « Mc ?nor > c b 12 ) pe / i ' o -r ^erre .
i ) Ein gelehrter Manu , 2 ) Unterschied , z ) Predigt , 4 ) ein

gewisser , 5 ) Fragen , 6 ) Prediger , 7 ) vor diesem , vor Alters ,

8 ) der Elfer , 9 ) die Wissenschaft , 10 ) anjezo , heutiges La ) . s ,
11 ) das Gedächtnis , 12 ) die Unverschämtheit .

VII . t ) Dn Oentilbomme campSFnars etant alle 2 ) voirun

se fes Z ) coulins , gui 4 ) semeuroit à Paris , ^ kut fort bien 5 )
reçu cie lui . r ^ près pluüeurs 6 ) embraffases Üe clivers siffours ,
7 ) le LampaFnars semansa à bon cousin , en guel état etoient

ses affaires , à guelle 8 ) cliarFe il avnit 't ll lui rèponsik , gu ' il
en avoir une Franse . D t guelle cbarFe ell - ce ? 9 ) rêpligua le
LampgFnarsz lui io ) reponclit ls Louün , vire / emme avec

rn /irwe .

1 ) Ein Landjuukcr , 2 ) besuchen , z ) Verwandter , 4 ) wohnen .

5 ) empfangen , 6 ) Umarmung , 7 ) der Edelmann vom Land , 8 )
Amt , 9 ) versetzen , io ) antworten .

VIII . U ' rois Irreres 1 ) se bonne maison svoient 2 ) semeu¬

rs lonF - tsms à paris , mais ils avoient Z ) perclus tout leur

teins à courir , â jouer L à 4 ) folâtrer , g ) Il arriva gue le
père les 6 ) rnancla tous trois , clont ils furent fort 7 ) surpris ,

car ils ne lavaient pas un lsul mot se latin , mais 8 ) ils prirent la

resolution , s ' en 9 ) aprenclre ckacun un mot pour leur 12 ) pro¬

vision . 11 ) Daine aprit à «lire , - roi trei clrr rrr . Le leçons prit

son 12 ) îbème sur l ' arZent «Esprit , IZ )
I . e Laset en paffant par l ' eFÜle 14 ) retint le mot se la Frans

meffe t b e) ? . ig ) lis partirent ainli se paris
bien 16 ) pourvus , pour aller voir leur père , 17 ) conclurent

ensemble , gue par tout oà ils se trouveraient A à toutes sortes

se Fens ils ne parleroient autre ckole gue leur Latin , se vou -
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lgnt , 8 ) sairs ellimer par là les plus Francis It) ) Llercs 6etout
le pais . Or comme ils 20 ) palsoient par 2i ) un bois , il se trou¬
va que les 22 ) brÌFancls avaient 2 Z ) coupe la Forze à ui^ kom¬
me ĉ I ' ovoienr lâillL lg , près l ' avoir 24 ) 6ètroussè . 25 ) I^ e pré¬
vôt clés marèckeaux 26 ) ètoit après avec ses Fens , qui trouva
ces trois 27 ) OompaFnons près 6e là , oû le meurtre 28 ) s ' ètoit
soit à oà ètoit le corps mort . Vener ici , leur 6it - il , qui a tue
cet komme ? 2y ) Incontinent le plus Fran6 , à qui l ' kon -
neur Zo ) apartenoit 6e parler le premier , 6it : /V ôt t ^ er à rcr .
Ho ko 6it le krèvvt èr pourquoi l ' ave ?. vous sait ? p - 0 k-u -/ »
b xecuurca , 6it le secon6 . LK bien 6it le pre' vor , vous en le¬
rer Zi ) xen6us . DrAirum b / r .̂ rê e/I , 6it le troisième .
Hinli les pauvres 32 ) Fardons auraient ète pen6us s ' ils n ' avoient
pas 6it , qui ils ètoient , à qu ' ils parlaient le latin qu ' ils avoient
spris à paris , pour ne le point ZZ ) oublier . I- e prévôt , qui.
les vit jeunes A encore sart 34 ) niais A innocens , connut bien
que ce n ' ètoit pas eux , qui avoient sait ZZ ) le meurtre , les lais¬
sa aller 6? 36 ) kt la poursuite 6es Z / ) voleurs , qui avaient tu6
l ' komme 6ans le bois .

i ) Von guter Familie , 2 ) aufhalten , Z ) verlieren , übel an¬
wenden , 4 ) Muthwillen treiben , z ) es geschahe , 6 ) kommen
lassen , 7 ) bestürzt , 8 ) den Entschluß fassen , y ) lernen , 10 )
Vorsorge , n ) der älteste , 12 ) Satz , 13 ) der jüngste , 14 )
behalten , 15 ) verreisen , 16 ) versehen , 17 ) beschliessen , 18 )
machen , daß man angesehen , gehalten werde , 19 ) Geistliche ,
20 ) gehen , 21 ) ein Walo , 22) Mörder , 2Z ) den Hals abschnei¬
den , 24 ) ausziehen , 2z ) der Richter über die Scrape , iräuber,
25 ) darhinder her seyn , 27 ) Putsche , 28 ) geschehen , 29 )alsobald , Zo ) zukommen , Zi ) hängen , Z2 ) Purschc , ZZ )
vergessen , 34 ) einfältig , 35 ) Todtschlag , 36 ) nachjagen , 37 )
Strassenräuber .

IX . On komme 1 ) ètaut à canselle , entre plulieurs 2 ) pe -
ckès . 6ont il Z ) s ' sccusa , 6it , qu ' il 4 ) venoit 6e batre sa sem -
me Oe Lansslleur lui en 6eman6a 3 ) le sujet , il lui 6it , que
c ' c' toit sa 6 ) coutume , 7 ) parce qu ' il avoit U la mémoire s, cour¬
te , qu ' il ne se pouvoit 9 ) souvenir 10) 6es sautes , qu ' il avoir
11 ) commises ; mais quancl iì avait battu sa t'emme , elle lui , 2 ) re -
prockoit tout le mal , qn ' il avoit sait en sa vie , L qu ' ainli il pou¬
voit saire IZ ) sans peine 14 ) une consellionZenèrale .

t ) In der Beicht seyn , 2 ) Sünde , 3 ) sich schuldig geben ,
4 ) er hätte geschlagen , 5 ) die Ursach , 6 ) Gewohnheit , 7 ) weil ,
8 ) ein so kurz Gedächtnis , 9 ) erinnern , io ) Fehler , i r ) begehen ,
12 ) vorwerfen , , Z ) ohne Mühe , , 4 ) eine allgemeine Deicht .

X . On t ) sait , que .Ies2 ) IVIelleeins , après avoü Z ) loukaltè
O 4
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le don jour à leurs malades 4 ) ont coutume âe 5 ) s ' inkormer

d ' eux , comment ils 6 ) se portent . On cle ces Meilleurs 7 ) aï .
lsnt voir un malscle , âpres 8 ) le compliment ordinaire , L lui

Avoir y ) täte le pouls , lui demanda ; tk ' rk » ' « uort - à xr -r ; ce
fou - -- lä ? Oe mal -vle lui répondit sind ; /Vow / e w ' wi

io ) « ne -?ro « cüe . Lette ii ) naivete 12 ) démonta rz ) la gravité
de ce médecin (à le tit â 14 ) rire extraordinsirement .

i ) Wissen , 2 ) die Medici , Uoâores , Z ) wünschen einen gu¬
ten Tag , 4 ) gewohnt seyn , z ) erkundigen , ü ) sich befinden ,

7 ) besuchen , 8 ) das gewöhnliche Compliment , y ) nach dem Puls
fühlen , 10 ) eine Mücke , i i ) Einfalt , Offenherzigkeit , 12 ) in Ver¬

wirrung bringen , iZ ) Ernsthaftigkeit , 14 ) über die Massen lachen .

Deutsche Uebungen .
I . 1 ) Die Höflichkeit , von welcher wir 2 ) willens sind , z ) An¬

weisungen zu geben , 4 ) ist nichts anders , als 5 ) die Bescheiden¬

heit und ü ) Ehrbarkeit , welche ein jeder in seinen Worten und

7 ) Werken 8 ) beobachten soll . Weil diese y ) Wohlanstänbigkcit
ro ) nichts anders ist , als n ) eine bescheidene 12 ) Schamhafkig -

keit , welche alle unsere Handlungen iz ) begleiten soll , so wird
< s dienlich seyn , 14 ) davon zu reden , weilell rz ) dieses so viel ist ,

als 16 ) zu gleicher Zeit das Mittel 17 ) lehren , diese 18 ) Artig¬
keit und diese 19 ) Anmuth 20 ) zu erlangen , welche so wohl

21 ) weiß , uns die 22 ) Liebe und2Z ) den Beifall der Welt 24 ) zu -
Ivegcn zu bringen .

i ) Os civilité 2 ) prétendre , Z ) donner des préceptes 4 ) n ' elt
yue 5 ) Is modeflie 6 ) l ' bonnètete 7 ) l ' action 8 ) Farder <) ) 1s
dien - teance io ) n ' elì sutre cliot 'e ii ) honnête 12 ) la pudeur
IZ ) accompagner 14 ) à propos 15 ) c ' elt ifi ) en même rems
17 ) enseigner 18 ) la politefle iy ) sûrement 2o ) aguerir 2i ) ka -
voir 22 ) l ' akkeâion 2Z ) l ' aplancliflement 24 ) concilier .

II . Die wahre 1 ) Demuth soll 2 ) der Grund unserer Hand¬

lungen seyn . Die Personen vom ersten Z ) Rang sind nicl >t4 ) frei

von 5 ) der Verbindung , diese Tugenden 6 ) auszuüben ; Dann die

Großen sind nur gros in den Augen 7 ) der Verständigen , 8 ) so¬
fern sie y ) demüthig und 12 ) tugendhaft sind . Und gleichwie
nichts ist , welches mehr n ) verdrießet , und welches 12 ) uner¬

träglicher ist , als iZ ) der Hochmuth und 14 ) die Eitelkeit , also
ist auch nichts , welches angenehmer und 15 ) rührender ist , und

welches mehr die Herzen 16 ) gewinnet , als 17 ) die Leutseligkeit
und i8 ) die Demuth .

i ) l ' liumilitö 2 ) le principe Z ) la gualite , oder le rang
4 ) exemt 5 ) l ' obligation 6 ) pratiquer 7 ) le sage 8 ) autant que
y) bumble io ) vertueux n ) rebuter 12 ) inkuportsble iZ ) l ' or -
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gueil 74 ) Is vsnitê 7Z ) toucbsnt 16) gagner 17 ) l ' sst 'abilitL 78 )
1s soumiilion .

III . Es sind gewisse Dinge , welche 7) die Uebereinstimmung
der gesitteten Leute unter uns D eingeführet , als : z ) sich den
Kopf entblösen , nm unfere Ehrerbietung zu bezeigen , 4 ) den
Lortrit an emer Thür lassen , 5 ) die höchste Stelle am Tisch , die
rechte Hand auf einer - Straffen rc . Dann diese Dinge sind
dergestalt von 6 ) dem Wesen der Höflichkeit , daß wann ein
Mensch nicht 7 ) den Hut abziehet , zu griffen , 8 ) sogar y ) die
gcrmgjre Personen , welche ihn 10 ) zuerst gegrüsct haben , so
wird er vor einen sehr 77 ) unhöflichen und 12 ) ungezogenen
Menschen 7 Z ) gehalten werden .

i ) Oe contentement 2 ) introcluire Z) ls stecouvrir Is têts
4 ) stonner le xaà 5 ) le kaut dont à table 6 ) 1' ellence 7 ) oter le
clispeau 8 ) jusgue y ) leg personner cle Is plus petite conclrtion
ia ) Is premier 7 7) incivil 72 ) msl - êlevê 7 Z ) psller .

IV . 7 ) Wann ihr zu einer Gesellschaft 2 ) kommt , und man
euch Z ) Höflichkeit beweiset , daß man » m euret willen aufstehet ,
so muß man sich wohl 4) fürsehcn , daß man den Plast einer
Person nicht nehme ,- sondern man muß sich an einen andern
Platz 5 ) verfügen , und 6 ) sogar an 7 ) den untersten . 8 ) Da - /
bei man nichts dcstowcnigcr beobachtet , daß das ein / große Un - l
Höflichkeit ist , sich an einen Orty ) zu setzen , wo Leute sind , wel - ^
chcn wir Ehrerbietung schuldig sind , welche 70 ) stehen , und
sich endlich nieder zu setzen , nachdem sie sich gesetzt haben , wann
sie es nicht 77 ) durchaus befehlen . 12 ) Noch weniger muß man
fragen , 7 Z ) wovon man reden will , oder , wann man das Ge¬
spräch 74 ) angefangen findet , 75 ) es unterbrechen , und sonder¬
lich , wann man 76 ) mit verdeckten Worten redet .

7 ) 0 » e li 2 ) en arrivant Z ) taire civilité 4 ) is Farrier Z ) ch
mettre tí ) même 7 ) le sternier 8 ) observant néanmoins y ) « ' as¬
seoir 70 ) être stebout 7 i ) absolument 72 ) moins encore 7 Z ) sts
guoi « ' entretenir 74 ) entsmê 75 ) interrompre ib ) en termes
couverts .

V . Wann man in eine Gesellschaft 7 ) kommt , so ist es eine
Unhöflichkeit , mit jemand von der Gesellschaft in einer Spra¬
che redet , welche 2 ) die übrige Gesellschaft nicht verstehet . Es
ist auch unhöflich , Z ) einem in das Ohr zu reden , und noch mehr ,
zu lachen , nachdem man geredet hat ; dann 4 ) viele halten sich
dadurch 5 ) beleidiget . Man weiß auch , daß , wann man antwor¬
ten soll , ja oder nein , so muß man allezeit ü ) hinzu fügen , mein
Herr , meine Frau , 7 ) mein hochgebietendcr Herr 11. s. w .
und wann es nöthig ist , einer vornehmen Person zu 8 ) wider¬
sprechen , so muß man es niemals y ) schlechthin mit nein thun ,
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sondern mit ic>) einer Umschreibung . Z . E . ihr werdet mir
11 ) vergeben , mein Herr . Ich 12 ) bitte um Vergebung mein
Herr .

i ) Untrer 2 ) Is rolle 60 la compagnie Z ) parier à I ' oreilleäe
gueígu ' un 4 ) plusieurs 5 ) s ' en oisenser b ) ^ ajouter 7 ) kUo ,r-
/ c / Z , rett -- 8 ) contreciire » ne personne lie qualité y ) simple¬
ment par non tv ) par circonlocution li ) pardonner 12 ) 6e -
mancier paräon .

VI . Es ist 1) eine Einfalt bei einem Menschen , von seinem
Weib , von seinen Kindern und von seinen 2 ) Verwandten zu
reoen , um sie loben . Man kan wohl Z ) von ihnen reden ,
4 ) wann es sich schickt , aber ohne etwas zu z ) rühmen . Es ist
auch 6 ) unanständig , seine Frau 7 ) bei dem Namen oder 8 )
nach dem Stand zu nennen - welchen man hat . Als z . E . wann
es eui Präsident ware , welcher redete , und welcher sagte , wann
n- seine Frau nennen y ) will : Die Frau Präsidentin , mein
Herz , mein Rind u . s. w . io ) an statt , daß man schlechthin
sagen soll : . Meine Frau .

l ) vnc ümplicite 2 ) les prockes Z ) en 4 ) guanä il â propos
5 ) exagérer 6 ) mal - löant , oder instecent 7 ) par 8 ) par la guali -
ro <- ) voulant io ) au lieu -le .

VII . Man wird 1 ) vor lächerlich gehalten , wann man , 2 )
indem man von seinem Vater oder von seiner Mutter redet , sagt :
Mein Herr Vater , meine Frau Mutter rc . Das z ) gehöret
nur sen Prinzen zu ; man muß schlechthin sagen , mein Vater ,
meine Mutter . Es ist auch 4 ) unhöflich , 5 ) mit dem Finger auf
den zu weisen , von welchem man redet oder reden höret , wann
er zugegen ist . . . .

I ) pail 'er pour ri6icule..s ) en parlant Z ) apartenir 4 ) nnpolr
5 ) montrer nuelgu ' un au cloizt .

VIII . 7 ) Es ist auch sogar eine Unhöflichkeit , 2 ) zuerst einer
g ) vornehmen Person antworten , wann sie etwas fragt , in Ge¬
gen ' arr anderer Personen , welche 4 ) ütwr uns sind . Ich sage
sogar , wann es auch nur 5 ) gemeine Dinge 6 ) bcträfe , als E .
wann man sie fragte : wie viel Uhr ist es ? was vor ein Tag
ist heut ? man muß die 7 ) fürnchmsten Personen 8 ) vor uns
antworten lassen , y ) es sey dann , daß man sich dessen io ) gera¬
de zu bei uns n ) erkundigte .

i ) ll ^ a môme cle l 'âncivilitô 2 ) le premier z ) la personne 6e
gnalire 4 ) au cîessus 5 ) commun 6 ) il s ' aFÎt 6c 7 ) gualitìe' 8 )
av->nt y ) à moins que ic>) clireâement n ) s ' insormer .

IX . Es ist eine Unhofliehkeit , r ) die Rede einer Person un¬
terbrechen , wann sie 2 ) im Reden auflöset , das zu finden , was
sie sagen will , z ) unter dem Normand , 4) ihrem Gedächtnis
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zu Hälft zu kommen , zu eben der Person zu sagen : ihr verste¬
het mich wohl , verstehet ihr mich ? 5 ) ungeschickt zu einer

Person zu sagen ; 6 ) mem GDtt , wie scher ihr so übel aus :

Zu einer Dame , 7 ) welche jung seyn will : ich kenne cu ch schon s ;
lang . Wann jemand 8 ) von neuem kommt , oder daß eine Per ,

son von der Gesellschaft aufstehet , wegzugehen , oder derjenigen
- welche y ) kommt , Ehre zu beweisen , wann sie auch 10 ) geringer

wäre , so muß man aus Höflichkeit aufstehen . Wann jemand
kommt , der mit uns reden will , wann es auch nur ein Dienstbot

wäre von einer Person , vor welche wir Ehrerbietung haben must

sen , so muß man von seinem Stul ^ aufstehen , und ihn n ) ste¬
hend und ohne Hut aus dem Kopf empfangen .

l ) Louper le clitcours à gnelgu ' un 2 ) bèkiter Z ) sous prétex¬

te 4 ) soulager la mémoire à cmelgu ' un z ) crûment 6 ) mon
Lieu gne vous avé ?, mauvais vitale / ) k'aire la jeune 8 ) arriver
rie nouveau y ) entrer io ) notre inkerieur n ) cieboue E : clè -
couvert .

X . Man muß in allen Reden r ) sich enthalten , 2 ) zu schwören ,

z ) unzüchtige Worte oder 4 ) zweideutige Reden herzusagen : und
5 ) wann ein freier Mensch ch einer Gesellschaft ft ) ein freies
Wort hersagt , so muß man nicht darüber lachen , sondern 7 ) H

sich stellen , als ob man es nicht gehöret habe . Man muß auch , j
wann man rcbct , 8 ) nicht allzusehr mit den Händen ringen , V - u

dann dieses y ) zeiget große Schwäzer an ; auch ist es lächerlich ,
wann man mit jemand redet , ic >) ihm die Knöpfe oder den Rock

anzugreifen und zu ziehen , die Finger knacken zu machen , n )
wann man einen nach dem andern ziehet , 12 ) die Achseln zu

zucken , und iz ) überlaut zu lachen u . s . w .
l ) 8 ' abtlenir 2 ) juror Z ) sale 4 ) prokêrer une egnivoguo

-z ) un licontieux 6 ) guelgus parole libre 7 ) taire semblant 6e 8 )
faire cìe Francis gestes cies mains y ) len - îr le Franc ! babillarcl rcr )
6 e lui prenâre A tirer ses boutons ci ) te kairo craguer les cloiFts
en ft les tirant ì ' un après Lautre 12 ) bautser les épaules IZ ) faite

«le Franäs éclats cle rire .
XI . Wann wir wissen , daß eine Person 1 ) in Freuden ' oder

Traurigkeit ist , so 2 ) befühlet uns z ) die Wohlansiändigkeit , uns

4 ) derselben gcmäs zu bezeigen , 5 ) auf solche A '. t , daß diese Per -

soiiwersichcrt werde , daß wir 7 ) eben so sehr , als sie selbst , an
dem Glück oder Unglück , welches sie empfindet , Antheil nehmen . i

1 ) Ltre clans la joie ou clans la trilleilè 2 ) orclonncr Z ) la bi - I

rn - sèance 4 ) zc conformer 5 ) en telle sorte gue ft ) perftiaclè 7 ) j-

entrer avili avant gu ' elle même clans le bien on le mal , gui la !
loucbe . j

XII . l ) Die Mannspersonen sind dem Frauenzimmer Ehrer « i
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bictung schuldig : daher muß man 2 ) freundlich in ihrer Gesell¬
schaft seyn , das ist . man muß nichts thun z ) noch reden , wel -

, ches der Person . 4 ) zuwider seyn könne , mit welcher man redet ,
nicht allein 5 ) clireâe , sondern auch 6 ) inclireâe .

1 ) I ^ es Kammes 2 ) complaisant Z ) ni 4 ) ckoguer 5 ) clireâe -
rnent 6 ) in6ireäement .

V Kurze Anweisung .
wie man einen guten Brief schreiben soll .

I . Man bedenke , wovon än schreiben will , ob es nur eine
oder viele unterschiedene Sachen sind .

II . Man bringe die unterschiedene Dinge in eine natürliche
Ordnung , wie man meinet , daß sie nach einander können gesetzt
werden .

III . Man drücke die Sachen in einer natürlichen Schreib¬
art aus , oder man bediene sich natürlicher uyd ungezwun¬
gener Redensarten , welcher unter verständigen und höflichen
Leuten gebräuchlich sind , sonderlich in den tamlieren Briefen ,
denn in andern Briefen , die man ^ an hohe und vornehme Perso¬
nen schreibet , kann man sich einer erhabenen Schreibart bedienen ,
wie es der Stand und die Beschaffenheit einer Person , an die
man schreibet , erfordert .

IV . Man lese gute Briefverfasscr , welche deutlich , zierlich und
fliesend geschrieben haben , und gewöhne sich ihre Ausdrücke an .
Loch ohne Zwang und ^ fteèìion .

Wenn man diese vier Regeln , die leicht und deutlich sind , be - ,
obachtet , so ist kein Zweifel , daß man einen guten Brief schrei¬
ben werde ; wir wolle » daher aus den besten Verfassern , und son¬
derlich aus dem Hicbelet und andern , einige Muster unterschie¬
dener wohl eingerichteter Briefe hersetzen , welche dencu Anfän¬
gern guten Nutzen geben werden .

OLHHL8 VL cOIVlk ' I . IIVILN 'I ' .
MON8ILIIK .

I . ftuisgue votre absence ne me permet pas , 6e vaus recuire
visite en personne , ze m ' agnite 6e mon 6evoir par cette

lettre , ^ e vous allure , ^ lonlieur , gue les jours , gue j ' àetê
sans vous , rn ' ont paru clés mais , les mois 6es années entiè¬

res . L ' ell paurguoi je vous prie très liumblement , 6e m ' kono -
rer souvent 6e vos nouvelles ; pour moi je serai en sorte , gue

vous a ^ e ?. sujet 6e croire , gue je suis très respeâueulement .
MORl8ILUH ,

à ce - uot --e tr -èc - àmèle Heurter - -' .
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II . je luis 6 satistair rie I ' bonneur 6e votre connoissance ,
Lcle l ' amitiè , que vous m ' aver temoiznee , quejs m ' en croirois

in6i ^ ne , ssje ue vous 6onnois6es marques 6e la mienne : à cet
effet je vous écris ces liznes , pour vous prier cle me continuer

1s votre , comme aussi 6 ' ètre persuaclê , que je ne clianzerai ja -
insis la résolution , que j ' ai prise 6 ' ètre jusqu ' au tombeau avec
reconnoissance ,

IVIO ^ 8ILIÌK , votre trèr - àm - le N trèt -

à à ^ emce ce - - -

III . ^ ' inclination que j ' ai , â vous elìimer plus que toutes

les personnes cl u moncîe , ne me permet pas , cle laisser ècbaper

une seule occasson6e vous assurer rie cette vérité . Le n ' etì pas ,
vue je ne sois clans une continuelle impatience , cle pouvoir

vous en clonner 6 ' autres preuves ; mais comme elles ne clvpen -
clent pas cle ma volonté , je me salissais en vous sailant connoi -

tre , que je serai toujours «lisxokê à vous servir , èiant comme

je le luis .

IV . j ' essime trop la saveur 6e votre souvenir , pour ne vous

en pas 6eman6er la continuation , L vous luplieren même teins ,

6e me 6onner quelque emploi , oà je puisse vous temoizner la
passion , que j ' ai cl ' ètre à votre service , c ' ess 6e quoi je vous

importunerai clans la suite , alîn cle me procurer 6es occasions

6e vous saire voir parmes aâions , plutôt que par mes paroles ,
que je suis avec un très prokoncl relpeâ .

V . je ne l 'aurois aller vous témoigner mon impatience , 6 ' a -
voir ì ' bonneur 6e vous voir , pour sprenclrê 6e vous , 6e quelle

maniers vos affaires sont terminées . Vos interets me sont trop
sensibles , pour clissèrer plus lonz tems à m ' en insormer , L je

tai trop bien le relpeâ que je vous clois , pour manquer jamais

àm ' aquiter 6e mon clevoir envers vous . Il ess vrai . que je ne

clevrois pas clouter , que vous n ' en lo > er sorti à votre avantage ,
avant toujours montre ' tant 6e capacité , mais néanmoins je suis

clans une zran6e crainte , sacbant par expérience , que l ' on perci
quelquesois les causes les plus julles . Vous m ' aver toujours

témoigne tant 6 ' amitie , que j ' espèrs , que vous me tirerez
bientôt 6e cloute , L qu ' en cas que je ne puisse avoir en peu 6e

tems le bonkeur 6e vous voir , vous me marquerer au moins ,
comme l ' assaire s ' ess passée , je suis .

VI . L ' amitiè , que vous aver pour moi , ess ss 8ran6e , qu ' elle
pro6uit toujours 6e hons effets , quancl vous prener le toin 6e

mes affaires , je vous en tuis inssniment obligé , <L je serois le

plus ingrat 6u mon6e , ss je ne reconnoissois la bonté , que vous

aver pour moi , : .vous n ' êtes pasnè pour vous teul , vous oblize ' «
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généreusement , à le but , . que vous vous propoke ? , n ' elì qu ' kon -
nètetè . ^ e vo !' 6rois Pie mon pouvoir tur affe ? granci pour vous
rendre 6es graces proportionnées au service , que vous m 'ave ?

renclu «L alin que rnon impuiffance ne parut pas toujours , iì
samiroit que lcs effets vous rèmoignaffent mieux que les paro¬
les , combien je suis .

VII . Nesperance 6e vous voir «lans peu , me 6onne une ü

grancie joie , que je n ' ai pu m ' empecker 6e vous 1s témoigner ,
L je vous jure , que ces lignes ne l'auroienr vous exprimer
suffsament le plaisir , clont j ' espère tie jouir vers la 6n tie ce

mois ou au commencement cle i ' autro . ^ e vous embraise par
avance L suis cle tout mon coeur .

Hi " PRL8 DL kkILiìiL .

VIII . 8i vous Faites autant 6 ' ètat cie mes prières , que je serai

toujours cie vos commanciemens , vous m ' accorciere ? celie que
je vous sais ici , ci ' apuier cie votre autorité l ' affaire , qui eiì sur
le tapis , ailn qu ' elîc se termine à mon avantage , ne cloute

point tie votre pouvoir A moins encyre 6e votre gènèroûtè ,
6e sorte quema bonne sortune vous oisre aujourci ' kmi l ' occasion

6 ' obiiger extrêmement celui , qui a i ' konneur ci ' ètre .
IX . Votre science me Nonne 6e l ' inquièrucie : je ne kai ü

vous êtes maiacie , ou 6 vous ave ? 6es occupations qui causent

le rètarciement 6e vos lettres , paites moi la grâce 6e m ' ècrire ,

vous soulagerez mon impatience 6c je serai toujours avec
rèconnoiffance .

X . t ^ uoiqu ' on ne 6oive point abuser 6e i ' amitiè ci ' une per¬
sonne , j ' ai re ? u jusqu ' ici tant 6 ' aisiirances 6e la sincérité 6e la

votre , que je nie ilate aisément , que vous ne sere ?, pas sackê ,

que je vous prie , comme je sais par cette lettre , 6e me servir
6e votre sollicitation A 6e celle 6c vos amis pour le procès que

j ' ai à paris . 8i vous m ' accorcie ? cette grace , je la joincirsi à
une iniinite 6 ' autres , 6ont js vous suis rècievable ĉ fi l ' oecabon

s ' en présente , je vous témoignerai , combien j ' en suis rècon -

naissant . ^ epenclant ne trouve ? pas mauvais , que je vous
protelìe , que je serai toute ma vie , moins par la grace , que

j ' atencls 6e vous , que par inclination .

XI . §e sai qu ' an ne 6oit jamais être importun à ses amis ,
mais comme je » ' ignore pas , que vous aveg un granci soucis

ci ' amitiè pour moi , je m ' en sers , pour vous prier , 6e me servir
vous âr vos amis cians le procès que j ' ai à paris : bin solliciteur

6e votre mérite cionnera un granci poicis à mon affaire , je joia -

6rai cette obligation à une insnitè 6 ' autres que je vous ai , â
ì ' occaiìon ne se présentera jamais 6e reconnoitre vos bontés ,

que js ne vous marque à mon tour , que je suis .
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XII . Votre lettre est ta plus dette K tu plus obligeante ctu

momie . Ides ossres 6e service , que vous me taites , me wuckent

s, sensiblement , que je ne sais 6e quelle manière vous en remer¬

cier . ssour ce que je vous puis 6ire , c ' cll que je me sonvienclrai
éternellement cte tous les bien - taits , que j ' ai repris cte vous A

cte toutes les marques cie votre bienveillance . 8i je me vois

jamais en état cls vous témoigner mon ? èle A ma reconnoissan¬
ce , je le serai avec une joie lans egale , .je vous prie cl' en àre

vivement persuaclê 6c cte croire , qu ' il n ' ^ a personne au moncie ,

qui ^ sit plus sincèrenient - - -
XIII . Vous ètes trop obligeant cte pren6re tant 6e soin pour

une personne , qui n ' a jamais mérité cette grace ; L je vous prie ,
cte me taire celte cte croire , qu ' il ne se présentera jamais ci ' occa -

sion , ou je puisse vous témoigner ma reconnoissance , que je ne
ls saisisse avec empressement ; kaites - moi la saveur cte m ' en taire

naitre , abaque je me rêvancke cte vos bontés , en attenclant je
serai clcs vveux pour votre conservation , étant - - -

XIV . Vous m ' ave ? oblige sensiblement par la visite qu ' il vous
a plu 6e me kaire clans l ' acciâent qui m ' elì arrive ' , L je puis vous

assurer , que vous ave ? beaucoup cìiminuê mon assiâion , puis -
que la sortune ne m ' a pas prive cie l ' tionneur 6e votre bienveil¬
lance . He vous prie très - bumblement , 6e me la conserver , ce
sera tours ma consolation A vous aure ? toujours en moi une

personne qui sera constamment - - -
XV . Votre rèmerciment vaut inkniment plus , que tout ce

que j ' ai pu taire pour vous , A vous me laites plus 6e contusion

que 6e plaisir , 6e taire valoirjusqu ' à ce point clés ckoles , qui ne
méritent pas seulement , que vous ^ penlìe ? . lbaisse ? 6onc tous

> ces complimens ces reconnoissances , je ne ' ' eux , s ' il vous

plait , que l ' tionneur 6e votre amitié , à pour la conserver ,
je terai toujours tout ce qui clèpenclra 6e moi cV que vous pnu -
ve ? atten6re 6 ' une personne , qui etì avec toute la sincérité cV

toute la passion possible - - -

XVI . Il n ' y a , IVIaclame , au Village que moi , qui n ' aille point

taire ta cour à la ville ; mais il m ' ell impassible 6e m ' aquiter 6e
ce 6evoir . I - e plaitìr ne m ' en empectie pas , c ' elì la clouleur . I es

miterablcs le tont par tout . Voilà 6e quoi me jullitler clêvank

tous les tiommes ; mais tVIaclame , auprès 6e vous , je n ' ai pas
betoin 6e cela . Lomme vous save ? . 6e quelle manière je vous

estime , je me àtre , que vous me tere ? la saveur cte ne point

clouter , que je soussre autant 6e n ' avoir ^ as le bien 6e vous voir ,
que 6 ' avoir 6 » mal qui me prive 6e ce bien - Ià . He luis - - -

XVII . II taut que je loue votre lettre , .car il m ' eü impossible
6 ' v rèpon6re . la politesse ^ eli li grau6e äc les civilités lì t / m -
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cbantes , qu ' il saut 6ire , que c ' elì la pro6uclion 6 ' un parkait cour¬

tisan . se ne sai ü les personnes , avec qui vousetes , parlent géné¬
ralement comme vous ; mais je suis assure , qu ' il n ' ess paz au
pouvoir 6 ' une plume mê6iocre , comme la mienne , 6 ' ^ arriver .
Cell , sans mentir , dien 6s la gloire L un trésor , que vousave ?
aquis en peu lie tems : Leux qui surcànt etê toute leur vie en
krance , ke contenteroient 6 ' e' crire comme vous L je ne cloute

point que vous ne kllie ? consulion à beaucoup 6e l ' ran ^ ois

mais comme c ' ess ailes pour vous cie taire 6es ckcsses , qui vous
attirent clés louanges , sans enckercber le prix : c ' elì aussi assëz

pour moi cie la connoitre sans le 6ire , puis qu ' il n ' elì ici que -
sìion , que cie vous protester , que je suis -

XVIIl . Ouoique vos louauges soient civiles <à obligeante , ,
^ e les trouve un peu injustes . Vous me prene ? sans cloute pour
un autre . Da bonté , que vous ave ? pour moi , vous èmpèciie

6e voir mes cièkauts . Le que j ' si â re ' poncire à une elìime , que
je ne mérite pas , c ' elì qu ' encore que je vous sois inliniment

oblige 6e la votre , je n ' en suis pas plus glorieux , ^ e lai qu ' il ^ a

6es monsonges . 6ont la civilité ne sait point 6e scrupule , A que
c ' elì asses 6 ' être aime 6 ' uns personne généreuse pour en être
loue . Demeurons en là , puisque je suis incapable 6e vous rê -

poncire , A qu ' il s ' agit moins ici 6e rejetter une marque 6e votre
complaisance , que 6e vous remercier 62 votre opinion avanta¬

geuse , A 6e vous ciire , que je suis sans les perseâions , que
vous me voule ? attribuer - - -

XIX . ( ) ugn6 vous ne vou6rie ? pas , que je parlasse 6e vos

lettres , vous me permettre ?, au moins 6e louer celle que vous
ave ? ecrite en ma saveur à iVIonlieur - - - Il n ' ^ a guères que

vous , qui en puisse ecrire une pareille . D ' enclroit sur tout oà
vous àes , que pour accourir mon assaire , vous 6elire ? avancer

votre argent , elì une clés plus belles ckotes , que j ' aie jamais
luë . ( ) uelque mo6esse que vous so ^ e ? , vous m ' avouere ? , que

c ' ess une noble ss ? on 6e parler : que 6 ' ossrir vingt mille krancs

pour un 6e ses amis ; <à il ^ g bien peu 6e gens qui savent te
servir 6e ce lìile .

DLHULL DL HLLOIVllVlDXD ^ sslO ^ .

XX . Lelui vous ren6 ce billet , ess mon procke parent ,

mais notre amitié elì encore plus étroite , que notre alliance ,

/ linli je vous conjure , 6e lui temoinner , que les cboles , qur

me son ckères , ne vous sont pas inciisserentes , à 6e saire pour

l ' amour 6e moi , ce que vous sérié ? en ta conli6eration , s ' iì
avoit l ' donneur 6 ' ètre connu 6e vous . le suis avec un prokonâ

respeâ . XXI .
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xxil . Votre mérite aulli bien que votre qualité vous ren¬
ient ü rècommenclable L ü nc-celllnre à vos émis , qu ' ils tont tou -
tours en état rie vous importuner . Lette lettre vous prouvera
cette vérité pur lu prière , que je vous tais , àcler cle votre pro -
teâion celui qui en elì le porteur . L ' elì un gentilhomme cle
mérite , que vous ne tore ?, pus tache 6 ' avoir oblige , L qui n ' en
keru pus innrat , non plus que celui qui 2 l ' konneur cl ' êcre .

XXlll . ^ lout ce qui me viens cle votre part m ' elì tort
avreable L particulièrement les personnes cle qualité L cle me¬
nte comme me xaroit le gentilhomme , que vous m ' aver aclret-
sê L en eilet il etì très - honnète Nomme , toutes ses manières
m' ont extrêmement plu , principalement étant venu par votre
recommendation , à laquelle je tacherai 6e rèponcire xar mes
services . l ' ètpère , qu ' iìs ne vous feront pas clèsagrèadles , par -
ce qu ' ils seront utiles L auront l ' cilet , que vous vous^promet -
teL cle notre amitié . Retravaillerai autant que je pourrai à son
avancement , à je ne cloute pas , que je ne rèulklle en mon
cìellein : je vous en écrirai le succès , L j ' emploierai le peu que
j ' ai «le creclit pour satisfaire votre ami L pour vous saire con -
noitre , que je fuis toujours sans reserve - - -

XXIV . 8i vos amis vous importunent , prener vous en a vo¬
tre qualité . Vous êtes cì ' un rang à vm .s kaire rechercher 60
totcs ceux , qui ont betoin cl ' apui . j ' ote vous prier cle l ' accorcler
su porteur . L ' elì un gentilhomme , cîont le mérite vous empê¬
chera cle vous repentir cle l ' avoir servi : Il sera rêconnoillant , L
moi qui suis . a

XXV . Il n ' v avoit que le seul retour cle votre tante , qui put
me tirer 6u chagrin extrême , ou votre malaclie m ' avoit plonge ,
lamais nouvelle ne me fut plus agréable . stout ce qu ' il ^ aici
6 ' honnères gens s ' ^ intéressent , L je suis ravi autant qu ' eux ,
àe la recevoir àans une laiton riante , L propre à vous rétablir ;
probier , en , je vous en tuplie , longe ? que la tante cle vus amis
etì attacbè à la votre , L t, vous les aimer , ne vous liararcler.
pas trop â ' abvrcl , cle peur que trop cle couliance ne vous taltè
retomber . IVlalZrè ì ' impatrence , oû je luis cle vous revoir , j ' ai -
me mieux attenclre encore quelque tems , que 6e risquera toutperclre puisqu ' il elì vrai , que je n ' ai rien 6e plus cker , que le
plaism 'cL l ' honneur ctètre .

povll VlèllLlI -lè?c un El 8lilì 80N N ^ lll /IOL .

XXVI . jamais je n' ai apris 6e nouvelle avccplus 6eplait , rqus
celle 6e votre mariage , parceque je tuis psrtus6è qu ' il contribuera

, au bonheur 6e votre vie . Il ne me faut point 6 ' autre éloge 6s
? HPK « c le choix que vous en sver fait . je prie le 8eizneur
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rê jusqu ' à présent , ä : 6ont je tackerai 6e vous témoigner ma
vive reconnoissance par ! e ? ele lincere , avec le quel je fuis .

XXVII . se vous remercie autant que je le puis 6es mouvs -

mens 6e joie , que man mariage vous a 6onnês . ^ en ' enatten -

6ois pas moins 6e votre amitié . se foukaiterois 6s trouver lez

occalions 6e vous ren6re 1a pareille , je vous kerois éprouver ,

que ü gran6e que soit ma joie , elle ne me préoccupe point jus¬

qu ' à m ' empècker cie prenäre part à Is votre , 6e mémo que mon
cbangement 6 ' êtat ne m ' empècliera jamais 6e vous renclre ce
vue je vous 6ois , ^ 6e vous témoigner , combien je fuisiêcvn -

noissanl ^ cle votre bonté : se ne puis encore vous cionner que
6es psrEs ; mais 6ans les occalions je vous ferai connoitre
essectivcment , combien je fuis - - -xxvm . Lomme je prens beaucoup 6e part à tout ce qui
vous àrrivcr , vous voule ? bien , que je vous témoigné ma joie

fur le mariage 6e Naclemoifelle votre fille , l^ i vous ni elle vous
ne pouvie ? mieux cboilir ; car fans m ' arreter au kien , qu ' onn ' a

gar6e 6e négliger clans le siécle ou nous sommes , ^ à quoi vous
ave ? li bien réussi , jevous6irai , que vous ne pouvie ? trouver

une personne , qui eut plus 6e vertu que Monlieur votre gen -
clre . L ' ell un en6roit , qui vous fatiskera tous 6eux plus que

vous ne pente ? , car j ' ai toujours oui clire , que la vertu 6emeure
K le bien s ' en va . se fuis <àc . - - -

XXIX . bàvoir plus que trois jours 6e cette année , Ron¬

fleur , c ' ett pour moi une obligation secrète ou plutôt un com -
manclement exprès 6e vous foukaiter l ' annèe , oà nous allons
entrer fêconcle en bênê6iâion L en prospérité . L ' eû le motif

6e ma lettre , aussi bien que le clèlir 6e vous féliciter 6t 6e vous

prier 6e me faire l ' bonneur 6e vous souvenir toujours 6e moi .

sc ne remplis ma lettre ni 6e voeux , ni 6e prières , ni 6e foubaits .
( ü' elt assès , Monsieur , 6e vous avoir 6it en gênerai , que je vous
clêsse tous les biens L toute la satiskaâion , qui peuvent combler

vos 6ef >rs , à vous renclre aulli beureux , quê je fuis parfaitement .

XXX . s ' embrasse avec empressement l ' occalion 6e la nouvel¬
le année pour vous renouveller les assurances 6e l ' attacbement

le plus vif A le plus respectueux , que je vous ai voue ^ kerlon -
ne assurément ne fait clés voeux plus arclens que moi ^ our vo -

ttq , conservation A pour la prospérité 6e votre maison , se vous

pr ^ e , Monsieur , 6e croire , que 6e tous ceux , qui font profession
pe vo . z lionorer , personne n ' elì avec plus 6e ? èle <à 6e véné¬
ration , que je fuis - - - ,
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XXXl . j ' ai re ^ u la lettre , que V0U8 ln ' ave ?. sait l ' honneur
6e ln ' cicrire sur la nouvelle année , ou nous venons ci ' enrrer ,
connue un nouveau témoignage 6e votre sincère a6èètibn . se
vous suis . sensiblement oblige cle tousles bons souhaits , qu ' il
vous a plu ine taire à ce sujet : se les réciproque cle tout mon
coeur , souhaitant , que vous pallier non seulement cette année ,
ruais encore une longue luire 6 ' autres clans une partaite santé , cd
clans la jouissance cle rous les biens les plus essentiels <d les plus
«lêlirables , Acletout cequi peut contribuer le plus à votre latis -
taâion : au relie je vous alsure , que , comme votre lettre me
sourrnt une preuve convaincante île la continuation cle vo¬
tre amitié , je n ' aurai pas moins 6e plaisir 6e pouvoir vous mar¬
quer , combien je luis .

XXXtl . Les nouvelles cle votre promotion à la charge , que
vous t 'oubaitier il ^ alongtems , me ren6ent 6 contentcd 6 salis¬
sait , que je ne saurois vous exprimer qu ' une partie cle la joie , que
j ' en relsens . le ne prètencls pas cle vous ìs perluacler par un
long cliscours , votre mérite cd notre amitié vous le persuade¬
ront beaucoup mieux , que ma plume : elle vous sera seulement
souvenir â présent , que je suis toujours sans reserve .

XXXIIl . La part , que vous prener à ma sortune m ' obligs
inllniment . L ' elì une marque 6e votre amitié , qui paroit clans
toutes les occasions , qui me sont savorables ; mais je suis sort
conkus , cle ne vous avoir jamais renclu aucun service , qui sait
meritêe . Leut - ètre lerai - je plus heureux à ' l ' avenir cd pour
lors je vous montrerai en eKet combien je suis .

LL1 " LKL8 VL cOXLOLLV ^lcL .
XXXIV . ^ e mêle aujourâ ' hui mes larmes avec les vôtres

comme un tribut , que je clois à votre aWâion r vous ave ? per -
à un bon père <d moi un parent «d un ? roteâe » r , que j ' ai -
mois tenclrement . IVlais que saire ? ce sont là cle rucles coups ,
mais clés coups inévitables qui ne clevroient pointnous sur¬
prendre . Il ell âe la pruclence cle moclerer votre clouleur : se
n ' ose entreprenclre cle vous consoler , lackant bien qu ' il saut
attenclre clu tems le remècle cle ces sortes cle plaies , qui touchent
si sort au coeur , ^ ' ai seulement voulu vous témoigner ici mer
sentimens , je suis -

VL IVIr . « LLLLls -s .
«^ xxxv . lVlaclame votre soeur qui m ' a manclè la mort 6e votre
aimable épouse , <d qui n ' ell que trop en peine 6e votre tran -
quilitè , m ' a commandé 6e vous écrire , klut à Lieu , que ee sut
le mo ^ en 6e vous tranquililer , mais certes ce ne l ' ell pas . ^ e
suis trop convaincu 6e la grancleur 6e votre perte pour pouvoir

U 2
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sincèrement vous consoler , 6c vous ètestrop alìigè pour pouvoir
écouter mes consolations . je ne veux point empècber vos larmes .
Llles sont la plus kelle preuve 6u plus ten6re amour , 6c 6u

mérite 6e la clêsunte . > ' ous n ' en auriex pus ètè 6iZne , 6 vous

pouviex moins la rè ^ rèter . kleurer , cber ami , pleurer , je pleu¬
re uvec vous . Immoler à cette ckèreLpoule les plaintes les plus
sincères . Il n ' ^ 2 que ceux qui ne connoiisent ni le prixclel ' a -

mitie , ni celui elel ' amour , que prennent l ' alìiâion pourmoleà
L ' qui ont konte clés larmes que Lon sait couler en l ' lion -

neur 6e la nature , fleurer , mais aulsi écouter la prière que
je vous sais , L ne vous livrer pas à votre klouleur avec trop àe ten -
clrelle . Il elì impollible 6e résilier aux premières émotions .

II saut un certain tems pour calmer la vivacité 6e ce que nous

rèlìentons , mais je lai que vous prêvien6rer ce tems , par les

représentations 6e la lamelle K 6e la Hèlizion . je vous plains
6u son6 6e mon ame 6c luis .

XXXVI . Votre 6ouleur elì julle , 6c personne n ' ole vous con¬
seiller 6e ne vous point aKizer lin 6ls ellimè 6e toute la tran¬

ce , qui slloit 6roit aux premières cliarzes , qui les avoir mé¬
ritées , elì un trop cligne sujet 6es pleurs 6 ' un ? ère , comme

>. vous . l ' outekois IVIonsieur , trouver bon , s ' il vous plait , que
> je vous 6ile , que comme Dieu ne clelaprouve pas l ' usagL 6e par -

/ cilles larmes , il en conclsmne l ' excès . Votre trilìelle sjusqu ' i -
ci ètèinnocente ; maiselleneleseroitplus , si ellecontinuoit . Le

seroit trouver à re6ire à laconcluite 6u ciel , ^ s ' opoler à ses
vr6res . Une alìicìion inconsolable elì une espèce 6e révolté

contre Dieu , 6c en lui lacrillant votre perte , vous obtien6rer

le mo ^ en 6e la bien luporter , c ' elì ce que soukaite 6e toute son
ame - - -

XXXVII . Lelui , que vous pleurer , ne lauroit être aller ellimè ,

6c il elì tr .ès - 6ÌFne 6e vos larmes . lVlais les Hoir sont morts ,

6c ì ' ou 6oit rezarèer les kommes comme per6us ou comme prêt
à être perclus , tenons ces lieures 6e notre vie pour les clerni -
ères , A soyons surs , que le seul mover » 6e n ' ètre pas aMZè ,

c ' elì 6e n ' ètre point 6e ce mon6e . II saut voir périr les autres
ou périr loi - même , 6c c ' elì une 6èlicatelìe blamable 6 ' aimer la

vie 6c 6e ne pouvoir soullrir les ckoles , qui l ' accompa ^ nent .
je suis - - -

XXXVIII . je crains plus 6 ' auxmenter vos 6èplais >rs , que je

n ' crpèîe cle leslliminuer . lout le mon6e pleure l ' bonnète iiom -
me , que vous aver per6u , 6c il semble - ue la mortne ì ' ait en¬

levé , que pour en alììizer plusieurs . L ' elì à peu près ce que

l ' on vous lauroit 6ire sur une perte 6 sensible , .je la partais

connue mon 6svoir m ' ^ oblige suis plus que personne -

XXXIX . II ne saut pas àe , que votre srère eû mort , il elì
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parvenu aune glorieuse immortalité par les miracles 6e sa vertu

â 6e ses gran6es aâions , qui seront cle ses cen6res un parsuin
«le bonne ocieur clans tous les lìêcles . ^ e ne pleure pas son

«le ' part , il ell allô au ciel recevoirla recompense clés bons , A le

plainclre ce seroit plutôt un mouvement cl ' envie que cle compas -

6on , mais je pleure la perte , que nous avons saite , A quanci

je consiclere , que nous serons prives cle la douceur cle sa con¬

versation , 6e ses bons exemples «d cle ses lazes ät graves en -
seignemens , il me semble , que la ville ne sera plusqu ' unclèlert
à le moncle un abime 6e misère . ? ar6onnex moi , lVIonlìeur ,

si je ne puis 6ans cette occabon consoler votre clouleur ; n ' è -

tant pas capable 6e moclerer la mienne , j ê suis - - -
Xk . jje vous plains , je me plains , mais que servent les

plaintes ? Lonsolex vous , je vous en luplie ; lVlaclame votre IVlère

elì keureuse : genereux cpmme vous ètes , il seroit étrange
que vous sulue ?. moins tvucliê 6e sa solicite , que 6e votre perte .
Vous avex eu le loisir 6e la récompenser 6es soins particuliers

qu ' elle a pris 6e votre êclucation , à 6e Rétablissement 6e votre

Fortune , klle a eu clés joies longues clurables 6e vous voir
elìimer , comme un komme cl' elprit «à 6e probité . 8a mort aète

toute clnètienne , A elle êtoit arrivée à un âge , ou les person¬
nes raisonnables n ' ont guère cl' attackiemcnt à la vie . 8i ces rai¬

sons n ' acloucillent votre ckagrin , le tems en aura la gloire .
lVlais , lVIonsieur , il vous sera plus konorable 6e le prévenir , âr

si j ' ètois auprès 6e vous , je tackerois cle vous ^ ai6er ou plutôt

j ' aurois ì ' avantage 6e prolìter 6e votre exemple , 6 ? 6e vous

témoigner autrement , que par clés paroles , que je suis - - -
KLss7 ' KL8 VL cOX8L1k .

XI . I . ŝ ' ose 6ire qu ' un savant n ' elì pas moins au 6elsus 6 ' un

ignorant , que l ' bomme elì au clessus cle la bète : ainsi vous ne
sauriez mieux saire , lVlonlieur , que 6e vous apliquer sérieuse¬
ment â vous renclre liakîle . Kien ne peut plus contribuer à cela ,

que 6e vous prescrire une etu6e régulière . Il me semble que le
matin elì plus propre pour la leâure , que toute autre partie

6u jour . L ' elì le tems , ou l ' elprit se trouve clèZagè , libre A

purge par le sommeil clés kume ' es , que nous ressentons cl' orcli -
naire après le repas . Lepenclant je ne vouclrois pas asseâer 6e

lire plusieurs volumes , ni même 6e lire avec avi6itè ; j ' aimerois

.mieux lire moins A avoir plus 6 ' aplication ; je regarclerois
plutôt su clioix 6es livres qu ' au gran6 nombre .

XKII . je passai liier cieux mauvaises beures , car je les passai

à vous atten6re . Vous ne laurier vous imaginer , combien je
loussris : -öt il sauclroit pour cela , que vous pulller vous aimerN 3
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sulli palLone' ment , que je vous aime . veux jours semblables à
ces cieux heures , feroient vieillir un pauvre binant z äc quatre
tout riu plus le feroient mourir , je suis -

XVHI . On m ' a raportè , >̂ ue vous avcL tenu sort mal à pro¬
pos quelques discours à mon clesavantage . je vous prie par
charité 6e vous en repentir 6e bonne heure , ü vous ne voule ? ,
que je vous en impose une plus 6ure penitence , je n ' entens
pas raillerie , 6 je ne la commence ; corrige ? clone votre plai -
clo ^ er , ou vous perclre ? votre cause äi les clèpens . je vous en
avertis , abn que vous a ^ e ? moins sujet 6e vous plainclre ; à
qusncl je vous verrai clans cette soumission nécessaire , que j ' at -
ten6s 6e vous avec impatience , je penserai , b je ciois être en¬
core comme j ' ai ête auparavant -

XlblV . je ne vous écris point cette lettre pour vous satisfaire
6ans ì ' innocence , oà j ' ai toujours vécu ; mais plutôt pour me
contenter moi - même . lous ces faux raporteurs , que vous
me mette ? en avant , ont beau être mes juges : j ' appelle cle leurs
arrêts comme 6 ' aduspar clevant ma conscience , qui seule m ' ab -
sout 6e toutes leurs impostures . Vous en croire ? pourtant
ce qu ' il vous plaira , n ' ètant pas en volonté 6e m ' expliquer cia -
vantage . l) uc 6 vous n ' ètes pas satisfait 6es assurances , que je
vous clonne , que je n ' ai jamais longe à vous oKenler , je vous
laisse la carte blanche , ponr ^ marquer votre relsentiment s petit
ätgran6 que vous vouclre ? : ilme sullit , que vous vous l 'ouvenier
6e mon nom ät6e la profession que j ' ai aurresois faite , 6 ' ètre - -

xvv . je viens cl ' aprenclre , que vous vous amuse ? souvent ,
quanci vous ne save ? que faire , à me' 6ire cî' une personne , qui
m ' apartient 6e fort près . L ' elì le plus méchant métier L le
plus 6angereux , que vous saurie ? faire , (jue b votre vin vous
cause 6es extravagances , je vous conseille 6 ' v mettre 6e l ' cau
le plutôt qu ' il vous sera poîlikle ; autrement je kerois contraint ,
6e vous imposer un si long silence , qu ' on ne vous entenclra ja¬
mais parler . Le sont les charitables avis , que vous clonne -

XVVI . l ' ous ceux qui vous ont raportè , que j ' ai me' 6it 6e
votre parente , me calomnient , car je n ' en ai jamais eu la pen¬
sée . je lai le relpeâ , que je ciois an sexe , quelque sujet
qu ' elle m ' en eut clonne , mon lmmeur m ' eut toujours force à
me taire , ^ u reile , le vin ne m ' a jamais fait parler ; L 6 vous
ères 6 sou que cle le croire , je punirai votre folie après en avoir
eu compassion , je vous clis ce que j ' ai envie cle faire , alln
6e ne vous furprencire pas à la première rencontre , ou j ' eipère
vous témoigner sensiblement , que je sal mettre à la raison ceux
quine s ' eii veulent pas contenter , iè 'ellciela par t cle celui qui elì
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XDVII . se ne croiois pas , que la tenclrelle que j ' ai pour

vous , put augmenter , H je m ' imaginois , que la solitu6e n ' ^ c

pouvolt rien ajouter ; mais bêlas ! que je me suis trompe , c!̂
qu ' une vie solitaire clans clés lieux , oà l ' on a vu ce qu ' onaime ,
elì propre à sortiber une paillon , Dout ceci exprime la mienne ,

ckaque ardre 6e ce dois , ckaque lieu , oû je vois ai parle , l ' aug -

mente : A je clêlire 6e vous revoir avec une telle arcleur , quelì

vous ave ? autant 6 ' alìèâion , A auill peu 6e raison , que moi ,
vous sere ? la toile 6 ' ^ revenir , se suis .

XDVIII . ss vous 6eman6e par6on , mon cber , 6e vous avoir

écrit aigrement . De principe qui m ' a sait agir , ne 6oit point
vous clêplaire , je suis une 6ivinitê plus julìe . que vous ne

cro ^ e ? , mais selon l ' usage clés Dieux je groncle , je menace
suivant mes caprices ; la crainte peut saire souvent ce , que la
rêconnoilìance ne seroit pas .

XDIX . se pars clemain avec le seul revret 6e vous quitter .
Da personne , que je vais trouver , ne m en consolera point :

«à 6 j ' ai quelque tatissaâion 6ans mon vovage , je la 6evrai
à vos soins <à à votre alllcluikê . ^ clieu , souvenez vous 6e moi

A ne vous souvenez plus 6e ce que je vous ai promis ,

D . l ^ ' elì - cepas ' . ne ckole qn ' on ne peut soulì 'rir ? Xous par¬
tons 6e - - - lans retourner à paris nous allons voir 6es lieux ,
qui , à cause 6e vous , vont palper clans mon esprit pour 6es

6elerts alsroiables . se suis si mortike 6s cette clilgrace , qu ' il elì
impollible 6s me reconnoitre , L si vous ne me mancle ? quelque
ciiose , qui me plaise , j ' ai peur 6e 6evenir mals6e . Lien qu ' il

^ ait clu Ka ? ar6 à recevoir cìe vos lettres , je ne m ' en soucie pas .

se soulsrirai tour le mal , qui m ' en peut arriver . II n ' ^ a plus

6e clanger à crainclre , il ^ a beaucoup 6e joie à elperer . (Quel¬
les soient longues , sans équivoques paûionnêes , clignes enkn
6 ' une personne , qui n ' ell inconsolable que pour l ' amour 6e vous .

DDDDRD8 DD l8 ! DOOLL , DDDDHD8DD L » ál8l6L ,
4 . 88LOl8l ^ DIOX8 , tsDIDD ^ l8lLD8 , LD

DDDDDD8 DD VOIDDHD .

DI . Da presents elì uniquement pour vous clire , que je vienx

6e vous expe ' 6ier par Lkaretier X . une Laite , marquee comme

en marge , pesant 2s (Quintaux en voiture à <ì . Z . le quintal .
Il vous plaira en procurer en son terns reception bien concli -
tionnee , en paver les kraix , ät la tenir à la clispolition 6e IVIr . IV .

6e ^ 1 . à qui vous comptere ? vos clêbourles . s ' en attens quelques
mots 6 ' avis <à vous saluant , j ' ai pkonneur 6 ' être .

DID ^ êponclant à l ' bonneur 6e la votre 6u 22Lourt . par la
quelle vous me lionne ? commilllon 6e i6pièces6e6rav , j ' ai celui

U 4
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6e vous 6ire , gue j ' ai ckoiü les couleurs conformes aux e' ckan

tillons gue vous m ' ave ^ envoles , L sole me katter gue vous

fercr satisfait île la gualitê cis la marckan6ile . se les expc ' 6ie à
aujourcì ' kui clans une balle marguèe comme en marze à l ' aèreffe

6e Mr . 1^ . 6e l^ . à volre clilposition , 6ont il vous plan a procu - ikŜ
rer le ne ' cellaire . Li loint la facture oue le vous An

a vous , nronneur . ĉ epenuani ; e m aperçois gue vous naveL

xss voulu faire attention , se ne fsi ü je me trompe ; mais il i!r«cie»»î >
me paroit , gue ma pratique ire vous tient pas tort â coeur :

Du moins vous clevrier vous expliguer , L mènazer un peu ààîe , je^
plus un komme 6e gui vous ave ? clepuis le peu 6e tems , gue wlWtW -
mous fommes en liaison , touckè près 6s 6eux mille 6ucats . sálìiE
<) uoigu ' il en foit , je vous prie 6e rectifier les prix 6es articles IMll . î
fpecikès au bas 6e la presents , alln gue nous soyons 6 ' accar6 . d >e wm

Vous aureL la bonté 6e m ' envo ^ er au plutôt un compte cou - iiM stt :6

I . lV . Votre Lettre ne m ' a pas peu surpris , Monsieur , parles kvtmmeni

sujets 6e plaintes gue vous formes . Ils sont julìes (Oraison - nliece ^
nables , aink je fuis prêt à reâikier les erreurs , gue vous avex dMzîm

trouves clans ma 6ernière taèture , gui ne proviennent gue 6e Lîk-Mâ '

la ne ^ li ^ ence 6e mon commis , gui s ' elì repose sur un jeune mnêiM§
komme fans expérience : se vous 6e , itan6e excuse 6e ces fautes

6 ' inattention , 6c vous allure , gue bien loin âe faire peu 6e cas dgieàl
6e votre patrigue comme vous me le témoigner p ^ r votre 6er - î»MM

nière , je fuis clifpofè à vous servir avec toute l ' atfention poffi - Nzkmu

dle ; Vous en verres les effets à la premiere occabon gue saurai m

6e vous expèclier guelgue ckofe , a ^ ant pris un nouveau Lom - Màè l

mis fur leguel je puis me reposer : Li - joint comme vous l ' aver : ,D

vrclonne votre Lompte ( lourant , s ' espère , Moniteur , gue vous ^ ^
ne lere ? vas intentions 6e romvre avec moi . m ' ètant propose

ner oc ta rrouvanr ^ une me crearier nu mourant en écus bzo i«"' " , frìl
se vous ofre la continuation 6e mes services L fuis très par - ^ - «
faite ment .

DIII . s ' ai re ? u en son tems <L bien conèitionnee la caille gue ^ ,
vous nàvieL snvovee le mois palle , L 6e la nuclle i ' ai ,Ä»- l

z .ar rruuve ce ccm >. ^ une cx cnmniint : , macs permerrer , jVtonlieur , W-
gue je vous porte mes plaintes sur le peu 6e conformité 6e vos

prix ; il ^ en a gui font li exorbitans , gu ' ils ne sauraient me ^ ^
convenir . Le n ' eû pas la premiere kois nue ie m ' en suis nlaint
» - . . . . . - - — _ _ _ i

rant , atin gue je voie 6 nous sommes conformes , se suis sàt ià '
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sant 6 quintaux à raison de2 6 . ZO kr . Ie cent pesant ; ^ evousprie .

Vlonlieur , dels retirer cVen pa ^ crla voiture au voiturier : La

personne pour qui elle elì dellinèe , cslun Vmi , quim ' a ètèaddref -
se , (V qui doit arriver bientôt cbe ? . vous ; II vous remettra une let¬

tre ne ma part ; parla vous laurel que c ' elì le même , a qui vous

pouver remettre la Lalle mentionnée , après vous avoir kait rem¬
bourser vos fraix L Provision , pelvis après ossres cie services .

LVI . ^ ' ai l ' lionnenr <le vous écrire la presente pour vous

donner avis que je vous envolai avant liier 2 du courant par

Voiturier VI . lV . une balle , contenant la msrcliandile qus
vous m ' avier : commandée , L dont vous trouvcrer la speciâ -

cation clans la fsâure ci - jointe ; ^ e ne cloute point qu ' àla recep¬
tion vous ne trouviez le tout conforme , «V en conséquence il
vous plaira m ' en clonner crèclit . ^ c suis .

L VII . ^ e m ' ètois propose depuis cleux orclinaires ' cie vous

écrire L de vous envoler une remise , que je n ' aipaspuesseèìu -

er faute 6e trouver une lettre lur .votre place : lVlais en a ^ ant

negociè une sujourd ' liui cie 450 Lcus cle Lanque le ckenge s 142
tirée par VI . Vl . Vi . sur VI . lV . X . cle votre Ville à 6 8emaines

rie datte , je vous prie , Vlonûeur , d ' en procurer l ' acceptationL
en son tems le payement comme cie m ' en clonner credit <à avis .

ĵ ' ai l ' lionneur , d ' ètre .

L VIII . Lommspar les remarques que j ' ai eu occasion 6e faire

sur le commerce cie votre ville j ' ai observe qu ' il ^ avoit plu¬

sieurs articles designes au 60s 6e la présente , lesquels jusqu ' à
present n ' ^ ont pas ètè en usage , cela in ' a fait naitre l ' idèo ,

6 ' ^ former un établissement , cV d ' ^ envovcr un assortiment Zene -
ral 6e ce que j ' ^ crois propre ; 8i vous eticx komme , à prendre
sur vous tout ce qui seroit nécessaire pour le taire réussir , cela
me feroit ci' autant plus de plaiûr , que j ' aurois par la occasion 6s
vous témoigner l ' envie que j ' ai , 6e vous faire 6u bien : Laites

^ voH reflexions mander moi si vous ekes intentionné d ' en -
trexrenclre ce négoce pour votre propre compte , ou seulement

ên commission . 8i votre résolution elt pour le premier cas , je

vous kerai jouir 6 ' un avantage au 6e là 6c vos espérances , par -
ceque je ne cbercbe dans cette assaire que l ' konneur , 6 ' avoir
contribue en quelque cliole à l ' avancement 6u commerce : 8i

votre résolution eâ pour le second cas ; je vous accorde trois

pour Lent de bèneâce , Ln attendant une prompte réponse
j ' ai l ' lionneur d ' etre .

LIX . La goûte me retenant cke ? moi , cette incommodité
m ' empècke de pouvoir fréquenter votre foire , ainsi je me trou¬
ve oblige 6 ' ^ envoler un de mes Lommis , qui ^ doit taire mes

sssaires ; ( Zuoique je l ' aie pourvu de remises , que je crois luK -
LI z
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santés pour les aebstsqu ' il 6oit faire , il pourroit cepenclsnt ar¬
river , qu ' il eut encore detoin 6e cieux à trois mille Leu s , aiuti
lVlonlieur , s ' il te trouvoit 62ns ce cas , âc qu ' il s ' a66retfât à vous

pour une pareille tomme , je vous prie 6e la lui pa ^ er , contre la

quittance , en m ' en clonnant autli - tot avis , en vous en pré¬

valant sur moi , je me ferai ci ' autant plus 6e plaisir 6 ' ^ faire
bonneur que j ' si celui 6 ' ètrs avec une parfaite consi6sration .

BX . karmi les lettres que j ' ai relues aujourcl ' bui , il ^ en a
nne qui m ' apren6 la tritle nouvelle , que le Vsitfeau nom¬
me le kboenix comman6e par le Lapitaine Lasers aksitnau¬

frage la semaine patfèe fur un banc 6e 8able près 6e vos cotes .

Lommsje suis intereBe à la cargaison 6e ceVailfesu , jevousprie
lVIonûeur , ci' envo ^ er fur les lieux une personne capable , a6n6s

voir s ' il ^ a mo ^ en 6e sauver une partie 6es marcban6ifes qui
m ' apartiennent . Bes frsix que vous pourries faire à cette rs -

ckercbe vous seront rembourses 6ès qu ' il vous plaira m ' en clon -

ner avis . Bxcutex , Montreur , la peine que je vous 6onne , je

vous otkre en revancke tous les services qui 6èpen6eut 6s moi
K fuis avec etlime .

p > a ?rc/ vrt ce . Bix6allers 454 . - - Lourant .
BXI . ^ quince jours ( 6e 6atte ) 6s vue il vous plaira pa ^ er

par cette seuls 6e cbange à l ' or6re 6e M . la somme 6s
Ouatrs Lent cinquante quatre Bixciallers , valeur re ; ue 6u 6it

8ieur que palperez à Lompte suivant l ' avis 6e
àMOX8IBs7B ,

MOX 8 ILI 7 B l^ . lXl .
Bs r̂ ^ Me ^ ^ l^ remre .

p > Ec / o -- t ce . prima Bix6 . IZ42 . - - Bco .
BXII . iX 6eux usances il vous plaira pa ^ erpar cette ms pre¬

mière à l ' orcire 6e M . sean 6eorge pucbs la tomme 6e treire
cent quarante cieux Bixclallers Urgent cîe Banque , ( le cbange

â 142 . ) valeur requs en compte 6u 6it8ieur , suivant l ' avis cleà M O X 8 l L L B , l^otr' e trèt àmète b trèx -
6VIOI ^ 8ILLlIì lXl . l^ . oàer / ( Et Lervitert --

cì lXl . N .

pr ' Mic / o - ' s ce . 8ecun6aBix6 . 1Z42 . - - Bco .

BXllI . ^ cieux usances il vous plaira pa ^ er par cette ma te -
con6e lettre , la première ne l ' . ètant , à I ' or6re 6e M . jlesn Oeor -

ge pucbs la somme 6e 'freine cent quarante cieux Bixclallers

Urgent 6e Banque ( le cbange à 142 . ) valeur re ? ue en compte
6u 6it 8ieur , suivant l ' avis 6e

à M oX 81 pl 7 B , ^ ^ ot - -e ^ ct - àmà b ^ èt -

M 08 1 BVB !V . lXl . oSe ^ wt 8ert ?à - -

Bcr / r -/ rtr ' e ^ » ^ ?rr/ ie ?' à ?rr . pl . N .

fHs ?rc / îr ce .

..-M " «

M j '

Atme àe ^

IlslIMIIks
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ei> ret

iìmeur ^

jlldîns ^



Briefe zu schreiben . I2Z

XXIV . Il vous plaira paver à N . bis . N . ouàtonorclre contre

cette mienne alligiiatioir la tomme 6e quatre vin ^ t six Rix6allers

que patlerês en compte tans autre avis 6e
IVIOIX8IXLIlI , - vot ?-etk ' èr - àr7rK / c8 'e^ r-rteM ' .

XXV . Reçu 6e VX IX . Is tomme 6e trois cens écus en Xcus

neuf à 6 . 2 ^ ( un zropet cacketê ) pour le compte 6e ÜX IX .
6e IX .

XV /rnc / c -' t ce <Vc .

XXVI . je t 'outiFnë ueclare avoir reçu 6e IVX 71 . une lettre 6s

cliANFe 6e lu tomme 6e tix cens vin ^ t quatre Rix6allets ár ^ ent
6e Ranque je 6is Rr . 624 . - - tires par !Vl . L . sur IVl . L . 6 ' ám -

Uer6am , à 6 . 8emaines , 6atêe 6u 4 6e Xèvrier 1790 . le cbanZs
étant à 140 . - - pour le compte I . IX mon maitre .

X > a ?rc/ ort ce .

XXVII . .je 6ecìare avoir re ? i Montreur ( la somme 6e

cinq cens Xcus , je 6is Rr . zoo . - - ) ( un paquet à mon a66res -
se venant 6e Xon6res ) «̂ c . en koi 6e quoi je me fuis ligne , sgit
à kranckort ce .

F > anc / o - -t ce .

XXVIII . ^ la gar6e 6e Dieu âr per le con6uite 6u Voiturler
tl . IX . je vous envoie , k» ou ker belles ci bas spécifiées , pour 1»

voiture 6e le quelle il vous plaira pa ^ er à raison 6e - - per

( juintal , après l ' avoir reçue en tems 6u A bien conclitionnêe ,
en suivent l ' evis 6e

XXIX . ^ u le gar6e 6e Dieu , <V per le concluite 6u Râtelier
bX IX . je vous envoie une Helle marquee cl . L . IXo . ro . pesent 6

( Quinteux è reison 6e - - le Lent , qu ' rl vous pleire pa ^ er le rece -

vent en tems 6ue ' L bien conclitionne ' e , sens autre evis . j ' ai
l ' bonneur 6 ' ètre .

Vl . Kurze Anleitung
zu den französischen Brief- Titulaturen überhaupt .

Die Franzosen , welche keine wcitläustige Titel , wie die Deut¬
schen , lieben , bedienen sich in den Briefen folgender Titel : 8ire ,
Monseigneur , Monsieur , IVlaclame , lUuclemoitelle .

Von den Titeln der Personen männlichen Geschlechts .
Es ist allhier zu merken , daß man einer Person an vier Orten

eines Briefs den gehörigen Titel geben muß .
I . Oben , bei dem Anfang des Briefs , sind dieTttel , nachdem

Unterschied der Personen männlichen Geschlechtes , viererley .

IVIOIX8IXXR uokre tre5 - /rtt -?Mc .Xervr' tettr .
Oder :
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2 ) Gebraucht man das Wort 8 ire , wenn man an den Kaiser
oder an einen König schreibt ,

2 ) Gebraucht man das Wort : Monseigneur , wenn geringere
Personen an höhere , als an königliche Prinzen , Churfürsten , Her¬
zogen , Fürsten , Grafen , und andere schreiben , welche in sehr ho¬
hen weltlichen und Kriegs - Aemtern stehen .

"z ) Gebraucht mau das Wort : Monkeur am häufigsten , so¬
wohl , wenn man an höhere , als auch an seines gleichen , oder an
geringere schreibt . Ist es ein guter Freund oder Verwandter , so
setzt man auch wohl den Namen dazu , mit welchem man ihn zu
nennen pfleget . Z . B . Monsieur mon très - lionorè kère . Mon
très - konore Ami . Doch halten einige dafür , daß es höflicher sey ,
wenn ein geringerer gegen den höher » die Namen der Freund -
und Verwandschaft nur in die Fnterschrift setzet .

4 ) Wenn man an einen Handwcrksmann , oder sonst an je¬
mand von geringem Stand schreibet , sb kan man schlechthin also
die Unterschrift im Anfang des Briefs setzen : Msitre ^sesn , 8ieur
Antoine , Mon cker maître Lkevillar .

5 ) Schreibt ein Vater oder eine Mutter an ihren Sohn , oder
ein Bruder und Schwester an ihren Bruder , dabei der Titel
Monsieur nicht nöthig ist , so setzt man schlechthin , Mon kils .
Mon clier krere ; eine Frau schreibt an ihren Mann : Mon très
cker Mari ; ein Freund an den andern : Mon Ami , Mon cker
Ami .

ll . Die Titulaturen im Context oder im Brief selbst müssen
nach der Beschaffenheit der vier obgemcldten Arten eingerichtet
werden .

1 ) Stehet oben im Brief an den Kaiser oder an einen König ,
8 ire , so setzet man im Context , votre Mujslìê , und an den Kai¬
ser , Impériale , auch füget man bisweilen noch hinzu 8acree . Man
kan anch , nach der Beschaffenheit der Länge eines Briefs , das
Wort 8ire ein - oder zweimal wiederholen .

2 ) Stehet oben im Anfang des Briefs , Monseigneur , so setzt
man im Context , an einen königlichen Prinzen , votre Altelle
Hobele , an einen Churfü . sten , votre Altesse Lleâorale , an einen
regierenden Fürsten , oder Herzog , votre Altesse 8erönissime , an
einen appanagirten oder andern Fürsten , votre Altesse , dazu ei¬
nige auch 8erenissime setzen . Gibt man sonst jemand , wegen sei¬
ner hohen Geburt und Amt den Titel , Monseigneur , so setzt man
im Context , votre Excellence ; wo aber der Titel Excellence
nicht gebräuchlich ist , so setzt man an einen Bischof oder Erzbi¬
schof , der kein Fürst ist , votre Oranäeur , an einen Cardinal , vo¬tre imminence , im Brief kan man auch das Wort Monseigneur
kinr oder zweimal wiederholen .
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zu den französischen Titulaturen . r2 :"

Z ) Stehet oben im Brief , Monsieur , an eine Standsperson ,
welche man Lxcellenr tituliret : so setzt man im Lontext , votre
Excellence , und das dabei stehende Verbum , in der dritten Per¬
son des 8ingulari8 , als : votre Excellence sait , oder an statt des
Titels , nach der Beschaffenheit der Lonllruäion , das Pronomen
personale , als : Llle m ' accorclera , elle me parclonnera . Will
mail aber vous in der zweiten Person gebrauchen , so stehet Mon¬
sieur dabei , als : Vous rmrer la bonté , Monsteur . Lepenclant
Monsieur , vousvo > e / .

4 ) Bei den übrigen , da man lVlonlleur gebrauchet , setzet man
allezeit vous , doch so , daß man das Wort Monûeur bisweilen
wiederhole , nachdem die Person fürnehin ist , und man Respect
gegen sie bezeuget . Bei der lezten Art , wo man Monsieur nicht
gebraucht , bedarf es keiner großen Kunst .

III . Was den Schluß des Priefs anlangt , so muß man ihn
im bilominativo und bisweilen auch im ^ cculativo ohne Prä¬
position setzen , als : j 'ai l ' konneur ci' ètre , Monûeur votre à .
8o >' e ?. persuaäe , gue je suis Monsieur , votre Ac . Vous serer
cette grace â celui guià l ' bonneur 6ese clire , Monsieur votre Ac .
also ware diese Unterschrift unrecht : vous ne rêkulerer pas cette
grace Monbeur à votre Ac . ^ e prens la gualitê Monsieur âe
votre Ac . Lro ^ e ^ - moi , gue cette saveur vous sera saite Moii -
sienr par votre .

Schreibt man an hohe Standespersonen , so werden sowohl
die im Anfang , als in dem Lontext der Briese gebrauchte Titel
also wiederholet : 8ire , cle votre Majellè , Monseigneur , üe vo¬
tre iìlreise . Monsieur , cle votre Excellence , Ac . darauf die Un¬
terschrift mit dem 8uperlativo und dem -ìrticulo öeünito folget ,
als : 1e plus bumble , le plus obéissant A le plus ticlèle Ac . oder
Monseigneur , cle votre Excellence , le très bumble Ac . oder al¬
so , Monseigneur , votre très bumble . Wo man aber nur blos
Monlìeur und vous gebrauchet , wird die Unterschrift auch also
gemacht , als : Monsieur , votre très - bumble Ac .

Von den Titeln der Personen weiblichen Geschlechts -
Das WortMaclame gebraucht man , wenn man an eine Köni¬

gin schreibt ; im Lontext aber setzet man votre Majelìè , und bet
dem Schluß des Briefs werden beide wiederholet .

Auch gebraucht man das Wort , Maclame , an königliche und
fürstliche Prinzessinnen , wie auch an gräfliche Frauenzimmer , sie
mögen vcrheyrathet seyn oder nicht , und an die Gemahlinnen
großer Ministers und Abgesandten , wenn ihre Geburt , ihr Stand
und das Amt ihres Gemahls einen solchen Titel erfordern . Bei
dem Schluß des Briefs aber wird der sowohl oben als in dem
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Context gebrauchte Titel wiederholet , als : Msclame , cle votre
Altesse ; Maäame , île votre Excellence .

Auchjwird das Wort Maclame gebraucht an Personen , die ei¬
nigermassen von gutem Stande sind ; aber die Frauen der Ge¬
lehrten , der Kaufleute und anderer , bürgerlichen Standes , wer¬
den iVIaclemosselle benennet , dabei man vorncmlich auf seinen und
des Frauenzimmers Stand zu sehen hat , welchen man davonden
Titel Mallame beilegen kan . Den Fräulein und bürgerlichen
gibt man den Titel Maclemoilelle ; zum Unterschied aber setzen
einige das Halbdcutsche , ma b' reule .

Schreibt man an eine Freundin oder Verwandkin , so setzet man
Maäemoiselle oben im Context ; die Unterschrift , sowohl allhicr ,
als bei dem vorhergehenden , ist leicht , also : àâemosselle , vo¬
tre Ac . Maäame , votre Ac .

Hieraus siehet man , daß alle übrigen Titeln asscctiret und wider
die Art der französischen Sprache sind , als : wenn man schreibt
au .einen Prälaten : votre 6race Illussrissrme A ssêvêrenclitllme ,
an einen General eines geistlichen Orderrs : votre paternité sse' -
vêrenUissime , an einen Canzler oder Präsident , votre beÍFneurie
Illullrissime , an einen Domherrn oder Edelmann , votre 8eizneu -
rie , an einen Priester , votre ssêvêrence , an eine Nonne , votre
Ckarite ; denn alle solche Titel sind im Französischen abgeschmackt .

Das Darum und den Ort , wo man schreibt , setzet man indem
Brief am besten unten , linker Hand , gerade gegenüber , woman
seinen Namen unterschreibt , als : àpranckort , Einige setzen äe ,
andere blos Mardourz , co oder le 1 pe ' vrier 1790 .

IV . Von den Addresser , oder Aufschriften der Briefe .

Die französischen Addressc » sind wegen ihrer Kürze eingeführet ,
und müssen nut der inwendigen Titulatur übereinstimmen , also ,
wenn inwendig stehet , Monseigneur , und votre Altesse 8êrenis -
lime , so lautet es auswendig , à 8ou Altesse 8êrênilllme Mon¬

seigneur à . Heißt es inwendig , Monseigneur und votre Ex¬cellence , so heißt es auswendig , à 8on Excellence Monseigneur ,
und so weiter ;

Stehet aber inwendig Monsieur oder Maclemoilelle , sö setzet
man auswendig schlechthin , àMonûeur , Moniteur , à Mademoi¬
selle , Maelemoiselle Ac . '

Ob man gleich in den französischen Addresscn die Kürze liebet ,
und alle Beiwörter gern hinweg lasset , so sind doch einige durch
die Gewohnheit eingeführet worden , und zwar an hohe Potenta¬
ten , Kaiser und Könige . Da einige also die Ueberschnft oder
Addresse machen .
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I An den Raiser .
Lu très - Kaut , très - puillant A invincible krince N . 1K . Em¬

pereur cles Domains .
An einen Rönig , als :

à > très baut , très puillant krince di . l^ . koi lie Ac .
Dahingegen andere also besser die Ueberschrift machen :A 8a lVlazelìè Impériale :

A 8a lVlajelle 1c Uoi cle Ac .
Und so verhält es sich auch bei allen Königen , nur daß man

den König in Frankreich Hoi très cbretien , oder 8a lVlajelìe très -
cbrètienns , und den König in Spanten Hoi Latkoligue öder

! 8a iVlajelle Latkoligue nennet .
Ist man ein Bedienter oder Unterthan des Königs , und befin¬

det sich in seinem Land , so macht man die Addresse noch kürzer ,

also : Au koi .
An einen Rron - Prinzen .

A 8on Altelle lloyale .
iziOMkllOlKLVU le prince Ro ^ al .

An einen andern Prinzen von Röniglichem Geblüt .A 8on Altellè klovale .
lVIOl^ 8klI6l8lklIIU lc krince PI . Luc oder krince tie N .

Viele lassen in der Aufschrift der Briefe den Taufnamen

hinweg , sonderlich bei hohen Potentaten , und das mit Recht ;
doch setzt man ihn dazu , wenn etwa eine andere Person von

gleichem Stand eben den Titel und Namen führet , um die
Confusion zu vermeiden .

Dre übrigen Aufschriften sind leicht zu machen , und wenn
man das französische Wort von dem Amt und Profession einer

Person nickt weiß , so darf man ihn nur in einem guten ke -
xico nachsehen ; nur wollen wir die Aufschriften der vorneh¬

men Frauen noch kurz hersetzen : .
An eine Ronigin .

A 8a lVIajelle la Heine Ac .
An eine Rron - Prinzessin .

A 8on Altelle Uo ^ ale ,
IVIALAIVlkl la krincelle N . krincelle cle I^l .

An eine Prinzessin aus Röniglichem Geblüt .A 8on Airelle Haggle ,
lVIALAlVIkl 1a krincelle 1K . krincelle cle kl .

An eine Herzogin .
A 8on Airelle 8erenil1ime ,

IVIALAlVllv 1a Lucbelle äe N . nee krincelle äe

An eine andere vornehme Dame sezr man bloß :A lVIAVAAIL ,

HIAVAlVIp , und ihre Geburt nöe cle , ohne daß man den
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Character ihres Gemahls ausdrückt . Stehet aber die Dame
selbst in einer hohen Bedienung , so kann man sie hinzufügen .

Von den Brief - Titulaturen insonderheit .
I . An gekrönte Häupter .

An den Römischen Baiser .
à très - kaut , très - puillant L très - invicible Monargus

( oder prince ) PI . 1^ . Rmpereur clos Romains .
Oder noch kürzer ,

á 8a Alsjells Imperials .
2ln die Römische Baiserin .

^ la très - 8ère' niillme , très . kaute «x très - puillants ? rin -
celle IVlaäame 1^ . Impératrice äes Romains .

An den Bönig in Frankreich .
áu très - kaut A très - puillant prince ibl . 1^ . Roi très - Lkrè -

tien äs prance K äe Rlavarre .Oder :
^ 8a lVIaselle très - Lrêtienne lV . Fl . Roi äe prance äs

Navarre .
2in den Bönig in portugall .

^Iu très - kaut A très - puillant prince N . l^ . Roi äe kortuzal
L lies ^ lZkrves .

An den Bönig in Spanien .
/ . 8a IVIajelìè Latkoligue le Roi l^ . 1^ . Roi ä ' RspaFne L lies

Inäes .
An den Bönig von Engelland oder Großbrittanien .
à très - kaut très - puillant prince Fl . Rl . Roi äe la 6ran -

äe Rrèkagne , cle prance «à ä ' Irlanäe , Rekenleur äe la koi L
plleüeur äs Lrounkuic .

Oder :
iì 8a lVIaselle i^ . Rl . Roi äs latlranäe Rrèta ^ ne ^ Rèkenfeur

äe la koi .
An den Bönig in Preussen .

H.U très - kaut äc très puillant prince lv . 1^ . Roi lle krulke ,
Rleäeur äe Lranäendour ^ .

An den Bönig in Sardinien .
H. 8a lVIajellê le Roi cle 8aräaiFne , Duc äe 8avois A prince

cke Piémont .
An den Bönig in Sicilien .

8a lVlajelle le Roi cle 8icile öc äe ^ erulalem , Inlaut ä ' R -
spazne .

An den Bönig in pohlen .
.̂ lu très - kaut très - puillant prince l^ . 1^ . Roi äekoloFne »

6ranä prince äe Rituanie . An

' S

ìeî
-Mie ! '

ìlAk !

UZ -«-
Zkk« >sl> 1»^
M -»H

â 8m
M !»l

è8m .
M8L !

à 8m .
M Q
Nn», p ,

'îMU .

«NU

idtt



129HU den französischen Titulaturen .

. Au den Röntg in Dànnemark .
à trèk - bautchtrès - puistant prince Rl . R . Rot cle DannemassC

L cle Rlorvèsue .
2ln den Ronig in Schweden .

très - baut très - puistant prince R . öl . Roi à 8uècle >
2ln den Czaar von Nlof au .

Acitrès - baut 6etrès xuillant prince öl . Rmpereur cle la ( lran -
àe Rustie .

2ln die Czaarin von Moscau .
A 8a IVIHeslê Impériale , ^ Impératrice Ri . Ri . Orancl - Dueiiests

ste toute ; les Rullies .
II An Chur - und Fürstliche , wie auch an andere hohe

Standcspcrfonen .

An die drei geistliche Churfürsten .
RiR . Hierbei ist ; n merken , dast , wenn ein geistlicher Churfürst

oder Fürst aus einem Chur - oder alt Reichsfarstlichen Haust ge¬
boren ist , man sich der Worte Altesse 8ere ' nist , mez und wenn
solcher aus Gräflich - oder Fr .ciherrlichcm Stamm geboren ist »
man sich des Worts Älteste bedienet .

An einen geistlichen Churfürsten .A 8on Steile 8erenilllme Rleclorale .

Oder unter Fürstlicher Geburt .
-I 8on airelle Lleclorale ,

M 0 8 R l 6 RI R I, R K . Rleäeur rlu 8 . Rmpire L Ärclie .
vègue 6e Älavence , oder clestreves , oder cle LoloZne .

' 2ln einen weltlichen Churfürsten .
A 8or > Allelle 8erc ' nistime R leck orale ,

!VI OR 8 R ! ( IR stD R R . Lonirc Palatin clu R !, in , cle Ravière ,
Llecìeur élu 8 . lstmpire .

2ln eine regierende Churfürstin .
A 8on Altelle 8èrènillrme Rlcäorals ,

ül A l > A AI R Rl . Llectrice régnante cle .
Wenn solche verwittibt ist , so setzt man Douairière a « statt

An einen Lhurprinzen .
A 8on Älteste 8èrènissime ,

IVIORl8RI8RlRI . R Rl . Duc L prince - Dèrèàric üs
l ' Rleâorat cle .

Bei einem Churfürstliche » Prinzen , welcher nicht der Erbe
Churprinz ist , wird das Work llèrèclitaire ausgelassen .

An einen geistlichen Reichsfürstcn , nach der bei den geistli «-
chen Cburfiirsten gemachten Anrncrkung .

A 8vii Älteste 8èrê <ii !st « ce , ^
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Oder :
/r 8on Altesse ssêvèrenclillìme,

ÜI0 di 8LIss . D B ist . prince 6u 8 . Bmpire , Dvegue
cle XX̂ ur /chourg , Bamkerg , <stc .

Ist solches cm gefürsterer Abt , so setzt man ,4dbe' an statt Lve -
gue , als elbbö 62 sscmpren , <ste .
An einen weltlichen regierenden Herzog , Marggrafen , Land¬

grafen , Fürsten oder Erbprinzen ,
ch 8on -Xltellc 8erènissime ,

iVlOist8si I 6 ^lLLi k. Ist . Duc régnant cle , oder lXlarggrave
régnant cle , oder I . anclgrave regnant cle , oder prince régnant île ,
oder prince berêclitaire .

An eine Geinahlin von diesen vornehmen Personen .
-Z 8vn vitesse 8èrènissime ,

Ist . Duckesse rognante rle , oder lilarggrav^e ro¬
gnante cle , oder Landgrave régnante cle - - , oder princesse ré¬
gnants lie - - , oder princesse liereäitaire cle -

Au eben dergleichen verlvittlbte Personen setzet man Douai¬
rière , an statt régnante , und an diejenige Prinzessinnen , so an
keine regierende Herren vermählet , oder auch noch ohnvermahl -
ten Standes sind , wird régnante , und bei den apanagirtcn Her¬
ren das Wort regnant ebenfalls ausgelassen .
Au einen regierenden Reichsgrafen und an dessen Gemahlin .8on Excellence ,

0 Ist 8 p . I o Ist L bl B ist . Lomte regnant cle - -
^ 8on Excellence ,

lVl ^ D ^ lVlbi ist . Lomtesse rognante äe - -
An Gräfliche Herrschaften , so nicht regierend sind .,-V XlO !st8ILl ,' ss ,

lV1 ( ) Fl8iLDK . Ist . Lomte cle - - -
^ lVI ^ D ^ NL ,

iVl -XII II lVl L Ist . Lomtesse üe -
An einen Freiherr » oder Freifrau .IVlOist8ILIIB ,

iziO > i8ILIiBIe Baron cle - - - und wenn solcher Herr¬
schaften besitzet , 8eigneur cle -

-ì IVI ^ V ^ IVlL ,
IVI F D II IVI B la Baronne ist . - - -

An einen von Adel .
HIVlOist8IBIIB ,

MOistdILLlB ist . - - -
Hierbei ist zu merken , daß , wenn eine Adeliche , Freiherrliche,

Eräfiichc und Fürstliche Personen zugleich eine oder mehrere geist¬
liche e der weltliche Hof - Staats - oder Kriegs - Bedienungen hat.

H -lliÜiil

.lleal-

üi:Vcs!

) I0XZl

.l§M .
llvX ^I

à » !

-x
-iàml

Xto »
Wxz

L
^>i>,



zu den französischen Titulaturen . lZl

solche denen hier vorgeschriebenen Addressen nachgesetzet werden ,
als znm Exempel :

IlOIst 8 PI 6Ist D II K le Comte rie - ^ - Conseiller Intime

sèìuel cle 8 . IVI . Imp . Conseiller Intime scìuel , Orancl Ctiamdel »
Ian L preliclent 6e lo régence «le 8 . A . D .

III . An hohe und niedrige Geistliche .
An den pabst .

Au très - lmut très - Lsint père en Dieu le pape Ist .2ln einen Cardinal von Fürstlicher Geburt .
A8on Altelle Heve -renäistlnie ,

N0Ist8LIOIstLDlIIst . cIu Lacrè College .
Von geringerer Geburt .

A 8on Dminence Ilèvèrenilillnueì
IVIOIst8DI6IstDDII Ist . Lurèinal flu 8acrè Collège oder

flu 8 . 8iège . An einen Patriarchen .
An Hèvèrenfliillme très Loint père en Dieu Ist . patriurcliê

«lu 8 . Liège Apostolique Ilomain «le Ist .An einen Erz Bischof .
A 8on Altelle ( oder Dminence ) líêvèrenflillime ,

iVI O Ist 8Dl6IstilDH 1dl . Arcbevèque «lu Leint 8iège fle Ist .An einen Bistdoffen , wanner ein Fürst ist .
A 8on Aitelle Dèvèrenflilllmo ,

HOIst 8 D16 IstII D II Ist . Lvègue fle Ist . A prince fle .
Wenn er eine Gräfliche Person ist .

A 8on Excellence Illulìrillime «à Ilèvèrenflillime ,

H0lst8LI6IstDDII Ist . Lomrc fle Ist . Lvèque fle Ist .

W nn er keine dergleichen Standcspcrson ist .
A 8on Excellence llêvèrenfliillme ,

IlOIstLDIOIstDDII Ist . Dvèque elu cle Ist .2ln einen 2lbt oder Prälaten .
A 8on Excellence kevèrenflilllme ,

lVI 0 Ist 816 Ist L D D Ist . Abbe cle l ' AIàie fle Ist .
2ln eine Aebtiszin .

AMADAIIL ,
AIADA IVlD Ist . Abbelle fle I ' Aokeie cle Ist .

An einen Doinprobst oder Domdechant .
A 8on Excellence Ilèvèrenflillime ,

H0Ist8DI6IstLDII Ist . pre ' vot i oder Dozen rie PLgllss
Lsrdèflrale «le Ist .

An ein Consistorium .
A IVIL88IDDD8 ,

^ L 88 I C 6 H8 le prèliflent L Conseillers LccMslìigutzî flu
Lvnülloire lie Ist . I L
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Oder : —
ä MK88ILDK8 ,

ML88ILVK8 leDireâeuretssssessenl -s - ,

. « up . rLL°L - -
Ik ^ olozie , 8urintenciant

'An einen Superintendenten .
^ MOFl8ILDK ,

MOFl8IDDss Fl . Premier - paUeur L 8urintenäanr ^
cle' siaÜique clu Vioc6te cle Fl . -r- nrenciant Lc -

An ein Ministerium .
A MOFl8IDDss , .

ML88ILDL8 1e 8 uàen 62 ut . Doyen , DiacresLMini
üres c! e la xsrole cle Dieu 2

a ) Air einen Pfarrer , S ) Archi - Dl ' aconum , c ) Diacont . n ,ci) Dorf - Pfarrer , e) Feld - Prediger , / ) CandidatumM . ^
nistcrn , § ) Luster , /,) Organisten .

L MOFl8ILVss Fl . a) Minilìre à saint Dvaneile L
VsNeur Ne Dglsse , - ) ^ reln ^ iacre , c) Diacre , cy Ministre c!e Ig
parole cle Dieu au village cle Fl . ( oder Lurê clés paroisses au vi !
la§e cle FI . ) e) Minilìre cle la parole rie Dieu au ssêgiment clê
Monsieur le Lolonel rle Fl . à Fl . / ) proposant rlu saint Flinilìè
re . Z ) 8acriüain oder Marguillier cl egliss cle Fl . /r ) Orvani /ìè
L Mairie cle la Musique à Fl . ^ ^

IV - An UniversitätSVerwandte und Schul .- Bediente.
-An eine Universität , -ì Messieurs , Messieurs le ssecìeur L les

professeurs clu corps illullre cle l ' Dniverlitè cie Fl .
An eine TheologischeFacultät . . . . le Doyen , les Doäeurs

L professeurs en ssdeologie cle I ' Dniverüte cle Fl . '
An eine Juristen Facultät . . . . le Doyen , les Doàiirs L les

krokesteurs en Droit cle l ' Dniverüte cle Fl .
An eine Mcdicinifche Facultät . . . . Ie Doyen , clés Doäcurs

H professeurs en Meclecine cle l ' Dniverüte cle Fl .
An eine Philosophische Facultät . . . . le Doyen , les professeurs

6c Maîtres en pdilosopdie cle l ' Dniversite cle Fl -
An einen Docìorem und Professorinn PI >ev1ogi :o . ss Monsieur ,

Monsreur FI . Dotìeur 6c professeur en I déologie ,
luris . . . Doâeur 6c professeur en Droit .
Meàine . . . Docteur L.- professeur en Fle' cîecino .
klnloloplsse . . . Doâeur <L professeur en pliilofopdie .
An e -nen Doâorein insgemein . . . Docteur en I ' lieologie ,

«n Droit , en Mêclêeme .
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An einen Licentiatum 1beoloFÌT , suris und lVIeclecinL . . I . i -
centie er» Vbeolo ^ ie , eiallroit , cn lVIecleci »»e .

An einen Advocate »: . . Avocat .
suris Lanäiclatum . . Lancliclat cn Droits .
Kaiser ! , l>fotariuin . . Notaire public Imperial .
HlaFilkratum kbilosopbia: . . lVIaitre es >Irts ( en kbilosopbie ) .
8tucliol'. Vbeolozia », suris , lVIeclicinse , philosophise . . Dtuäiant

er» I bêoloFÌe , en Droit , ei » Neäeciire , en kbilolopbie .
Dsckorein Lìzcmnalii . . Deâeur clu Lollèze illutìre .
Ueäorem einer Stadtschule . . Dezent äe l ' Lcole latine .

V . An hohe Staars - Minister -
Hierbei ist zu merken , daß , wenn die Bedienung von einem

König ist , so setzt man nach dem Titel die Worte : cle 8 . N . 1s
Doi cle . . . . ist solche von einem Churfürsten , so setzet man
6s8 . Llecll . cle . . . ist solche von einem Herzog , Marg - odec
Landgrafen oder Fürsten , cle 8 . IVI8zr . 1e . . . . cle . . .
An einen Stadthalter . ^ 8on ^ ltelle 8ere »»illime , oder ist

solches keine Fürstliche Person , à 8cm Excellence , lVlonleiz -
neur l ê̂l . ^ ' ice Doi ( Llouverneur ) .

Reichs - Schatzmeister . . Oranä Vrelorier .
Reichs - Postlncister . . Orancl l^laitre lies kotier .
Ober - Hofmeister . . Orancl lVIaitre cle Is Lour .
Groß - Canzlcr . . Orancl Lbsncelier «à Ninitire cl' Dtat .
Canzler . . Lbsncelier .
Königlicher Siegel - Verwahrer . . lVIinitire ckDtat äe zarcle lles

8cesux .
AuserordcntlicherBottschaftcr . . ^ mbatlacleur extraorclinaire .
Bottschaftcr . . Ainbali'acleur cle Dl . à Is Lour cle . . .
Abgesandter . . Dnvo > e .
Auferordentlicher Abgesandter . , Dnvo '̂ ê extraordinaire .

Wann ein Bottschaftcr , Abgesandter rc . besonders bevollmäch¬
tiget ist , so füget man annoch bei : plénipotentiaire , oder
auch , âê lVIinitire plénipotentiaire , welches nach den Wor¬
ten ààllacleur , knvovc , und wo extraorclinaire stehet,
nach diesem muß eingeschalter werden .

Oberstallmeister . . 6ranci Lcu ^ er .
Ober - Hofmarschall . . Orancl IVlare-ckal cle la Lour .
Ober - Cammcrherr . . Orancl Lbambellan .
Reichs - Hofrath . . Lonleiller auliczue clu Vridunal 8nprems

cle sutiice cle 8 . lVI . Imp . ök cle I ' empire .
Geheimen Staatsrath . . Lonleiller intime L lVIinitire liîtat .
Geheimer Rath . . Lonleiller intime .
An ein geheimes Raths Lollezium : Deurà LxcellencsL IVles-

lieurs 1e kreüclent 6» Lonseillerr cl' Ltar .
I 3



134 Kurze Anleitung .

An einen geheimen Staats -- 8ecretariuin . . . 8ecre ' tsire <Intime
cl ' Ltst . . .
Hierbei ist zu merken , daß man sich des Worts lVldnleig .

neur nicht bedienet , als wenn vor - und nachstehende Bedie¬
nungen wenigstens von Gräflichen Personen bekleidet werden ,
- ei geringen gebraucht man , IVlonlieur .

Vl . An andere hohe Raths - und Justih - (lolleZm .
An eine Fürstliche Regierung , -IILelîâeurs , Messieurs le Lkian -

celier cL Lonleillers cle Is Kegence cle 8 . e^ . 8 . leLuc cle Ist .
Geheimes Kncgsraths - Lollcgnim . . . le ? reliclenr L Lonteil -

lers intimes cle guerre .
Cammer - Lollegium . . . le krêliclent , les Lonleillers L In¬

tendant cle ls Lksmbre ües Linsnces cle .
Schöpfen - Stuhl . . . le Lireâeur «à les áll 'elleurs cle ju (lice

<lu Lollège clés Lckevins à
An einen Cammer - Präsidenten . . . Lresiclent cle ls Lksmbre

fles hinsnces .
Gonsistorial - Präsidenten . . Rreliclent 6u Lonlilloire .
Eammcrrath . . . Lonleiller cle Is Lksmbre cles lnnsnccs .
Hof - und Justitz - Rath . . . Lonleiller cle is Lour A cle jullice .
Schatzrath . . . Lonleiller lies Linsnces .
Appollstionsrath . . , Lonleiller cle Is Lksmbre 6es Ppels .
Geheimen 8ecretsrius , . , 8e' crc .' tsire clu Lsbinet .

Vll . 2ln hoho und niedrige Kriegö - Osticiancen .
An einen 6enerslillimum , wenn er ein Fürst ist . A 8onáltelle

8êreniûlme , lVIonteigneur le krince ( Luc ) üe . . Oenerslil .
lime clés ärmstes cle 8s IVIsjelle , oder , wenn er kein Fürst ist :
A 8on Excellence , Illonleigneur Ist . cle Ist . Ac .

Admiral zur Sec .. 8on Excellence , ÌVIonleigneur Ist . cle Ist ,
6rsncl Amiral clés àme ' es navales cle , ,

'Vice - Aclmirsl . . . Vice - Amirsl cle ls Llotte äe . .
General - Feldinarschall . , , lVIsrecksi 6enersl cles ^ rmees ,
General - Feldzeugmeister , . . 6êne ' rsl A Llrsncl lVlsitre cle

l ' àtillerie cle . ,
General - Lieutenant . , , LieutenantOenersl cles ârmêesclelst ,
General - Wachtmeister . , . lVIajor Llene' rsl .
Geheimen Kriegsrath . . . Lonleiller intime cle Lluerre Ist .
Brigadier . . . Lrigsclier .
5 >brtstcn über ein Regiment zu Fuß , zu Pferd . . Lolonel cl' vn

Régiment cl ' Inksnterie , cle Lsvslerie . . ,
§>dristen über ein Curaßier - Kcgimcnt , über ein Regiment der

leichten Meuterei , über ein Regiment der Dragoner , über die
ArEerip , , , Lolynel cl' un kegiwent äe Luirslliers , cle Lava -
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lerie legere , äe Dragons , äe I ' Artilleris äe . . . .
General - Quarticrmcistrr . . . Oranä hlaitre cles logis äes trou -

, pes äe Ac .
Obrist - Lieutenant . . . Lieutenant Lolonel cle Lavalerie , ä ' In -

santerie , cie Dragons , clans le llegiment äe . . . an service cie .
Obrist - Wachtmeister . . . I^lajor cle Lavalerie , cle Dragons ,

cl ' lnsanterie , äans le Regiment Ac .
Commcndantcn in einer Vrstung . . . Lommenclant clans la

sorterelle äe l^l . an service cle . .
Kriegsrath . . . Lonseiller lie (Lierre äe . .
General - Kriegszahlmeister . . . t 'resoricr cle Ouerre .
General - KriegScommissariiis . . . Lommillaire Oênêral cle

6uerre .
General - Haus - und Landzcngmcistcr . . . Inspecteur Oe' nêral

cle lVlrtillerie cle la llesiclence A clu pais , comme auill cles
Lortilications A Datimens militaires .

Kriegs - Caßierer . . . Laitier äes Deniers pour l ' Ltat militaire .
General - Auditeur . . OranäHige A Lbek cle la julìice militai¬

re lies Armées cle . .
General - Gewaltiger oder Proses . . 6ranl krêvot äes -lr -

me' es .
Rittmeister . . Lapitaine cle Lavalerie clans le llegiment cle lV .

an service äe , .
Dragoner - Hanptmann . . Lapitaine cle Dragons Ac .
Cadettrn - Hauptmann . . Lapitaine cl ' une Lompagnie cle La -

clets .
Stuck - Hanptmann . . Lapitaine cle l ' slrtillerie .
Stück - Junker . . Oentilbomme cle l ' Artilleris .
Capitain - Lieutenant . . . Lieutenant Lapitaine cle Lavalerie ,

cl ' lnsanterie , au service clu lloi cie . .
Lieutenant . . Lieutenant cle Lavalerie , cl ' lnsanterie , clans la

Lompagnie . . clu llegiment . .
Cornet . . Lornette äans la Lompagnie cle IVlontieur le Lapi -

taine lV .
Fahndrich . . Lnleigne , kort - Lnfeigne cl' lnsanterie , cles Dra¬

gons , äans la Lompagnie . . clu klegimsnt . .
Regiments - Quartiermeister . . lVlaitre cles logis äans le Re¬

giment äe >L au service äe . .
Auditeur . . àcliteur clans le Ilegiment äe lV . an service äelV .
Kriegs - Commissarius . . Lommillaire clu Lluerres . .
Adjutant . . tlicle Klajor cl ' lnsanterie , äs Lavalerie . .
Proviant - Commissarius . . Lommillaire cles Vivres .
Proviant - Verwalter . . Inspecteur äes Vivres pour les troupes .
Proviant - Schreiber . . Lcrivain äes Vivres , oder äe la ? ro -

vilion , äe l ' /lrmce äe . I cj.
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Volontäre . . Volontaire clans Irr Compagnie kle . . 0
Regiments - Fcldscheercr . . Chirurgien Major äu pegiment <!e

. . au service cle . .
Regiments - Profos . . prévôt kin pegiment .
Trompeter zu Feld . . 'prompette clans le kcgiment . . Com¬

pagnie . .
Regiments - Tnnrblir . . Vambour Major äu Hegiment . .
Ingenieur . . Ingenieur .
Zcugwart . . Inspecteur kle l ' /Irtillcrie .
Vestungs - Bauschrelbcr . . 8e' cretaire lies portilrcations . f ,
Feldwebel . . Premier 8ergent cl' Inkanterie clans la Compagnie

lle . .
Sergeant . . 8ergent ci' Inranterre clans ls Compagnie lie Ist .
Corporal . . Corporal clans la Compagnie lie Monsieur le Ca¬

pitaine Ist . ,
Furler . . pourier lie Cavalerie , 6 ' lnkanterie .
Capitain ci ' Armes . . Capitaine cl ' Mmes l! e Ist .
Musterschrciber . . 8êcrêraire cle la Compagnie cle Ist .
Feldschccrer . . Chirurgien île la Compagnie cle Ist .

VIII . An Hof - Cammer - und AmtS - Bediente .
An einen Cammcrherrn . . Chambellan cle .
Aints .' Hauptmann . . Capitaine 6e Intenciant clu Laillagc 'lie.
Cammcrjunkcr . . Oentil - liomme cle Lliambre .
Hofiunkcr . . Oentil - kommc cle la Lour .
Hofmeister bei jungen Prinzen . . Oonverneur .
Stallmeister . . Ocuvcr .
Obcr - Hof - Ouartiermcistcr . . klrancl Maréchal cle logis .
Ober - Landbaumeister . . Premier /Ircbitecte à Intenciant clés

öatimens cdc .
Ober - Vorschneidet . O ra n cl Cc u verte a nc ant .
Ober - Mundschenk . . OiancI liclianlon .
Ober - Küchenmeister . . ( ìrancl blaitre , Iirtenckant cle Luistne.
Ober - Amtmann . . Orancî - Laillis .
Canzlei - Director . . Direànr cle la Chancellerie .
Canzlei - Rath . . Loi , sciiler cle la Chancellerie .
Leib - Medic-ns . . Docteur ät premier Mecle' cin .
Cannncr - Secrctaritiö . . 8êcre' taire cle la Chambre.
Rent - Secrétariat , . . 8ecrêraire clés pinances .
Flost - Secretarius . . 8ec >etaire clés pleuves .
Cainmer - Registrator . . klegiilratenr cle la Chambrer
Cammer - Schreiber . . Clerc cle la Chambre .
Cammer - Agent . . ágent cle la Chambre .
CûMìncr - Procurator . . procureur cle la Chambre.
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Ober - Einnehmer . . Heceveurcbek lies Revenus , des '1' aillvs .
Rcntmelstcr . . Intendant cies Rinances .
Caminerincistcr . . Intendant cie l ' Opargne .
Pagen - Hofmeister . . Oouverneur cies RaFes .
Rcntschreiber . . Orettier cie la Lkamdre cies I' inances .
Hof - Advocat . . Avocat de la Lour .
Amtmann . . Railli .
Amtschrciber . . bretirer du Raillais .
Amts - Actuarius . . Actuaire du RaillaFL .
Steuer - Revisor . . Lommillsire des Pailles .
Eanzellist . . Llerc de Ia Lkancellerie .
Eapellcnmeister . . Vlaitre de ia Nuügue .
Hof - Musicant . . Alulicien de la Lour .
Mundschenk . . lkcksnl 'on , Zommeiier .
Kuchen -Hkcllermeistcr . . intendant de ia Luchne , Intendant de

ia Lave , oder Lires sommelier .
Kornschrcibcr . ^ Adminiltratenr des Ries .
Bauschreibcr . . 86crefaire des Ratimens .
Kncl ' enschrciber . . Lontroieur de ia Luikne .
Bettmestccr . . Intendant des lits .
Leib - Page , Cammer - Pagc . . paxe du corps , de Ia Lbanchrs ,

Auf solche Art wird auch an andere Hofbcdiente , als Hof-
Trompetter , Hof - Furir , Hof - Comödrant , Hof - Maler , Apo -
thekcr .' c . geschrieben , dast zn den Namen dcs ' Hofes gesetzet wer¬
de , als de la Lour . . wo selbige in Diensten sind , welches mit
nachstehenden auch beobachtet wird .

IX - An Jagd rund Forst - Bediente .
An einen Ober - Reichs oder Land - Jägermeister . . 6rand Ve¬

neur , oder brand Alaitre des Lballes .
Ober - Forst - und Wildmeistcr . . brand IVIaitre des korèts äc

de la Venaison .
Ober - Falconier . . brand Rauconnier .
Ober - Jägermeister . . IVlairre de Ia Lballe .
Ober - Forstmeister . . brand lordlier , brand Alaitro desPorets .
Jagd - Junker . . bentil - liomnie de ia Lbali'e .
Hof - Jäger . . Llialieur de la Lour .
Jagd - Secretarius oder Schreiber . . 8ecretaire ou breKov äs

Ia Lkalle .
Ober - Förster . . Intendant des lorets .
Förster . . Voretier , Forstschrciber . . Llerc de korets .

X - Berg - und Hütten - Bediente .
An einen Ober - Berg - Hanptmann . . brand ^ uze öc 8urà -

tendant des Mnes >
l 5
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Berg - Rats ) - - Lorsseiller cies Mines .
Bcrg - Commissarius - - Commissaire lies Mines Metaiiigues .
Ober - Hütten - Verwalter - - ( sur ) Intenclant c!e is sonäerie .
Hütten - Reiter - - Controleur 6e ia sonclerie .
Hütten - oder Bergschrcibcr - - 8eeretaire äes Mines .
Bcrgmcister - - Intendant 6es Mines ( su ^ e ) L maître cies Mines .
Zehnter — Receveur cles Limes L -les Ûevenus clés Mines .
Ober - Einfahrcr - - Premier Controleur lies Mines .
Guardcin oder Probircr - - Lssaveur cies Métaux .
Berg - Geschworner - - Inlpeâeur zure lies Mines .
Schichtmeister - - Controleur lies Mines .

Xl . An einen Stadt - Rath und Ovil - Bediente .

An ein Raths - Collegium einer Stadt . ^ Messieurs , Messieurs
les Lourzuemaitres , Lelievins ä .' 8enate » rs cie la ville lie X .

Bürgermeister - - LourZemaitre cie la ville Le .
Stadt - Gericht - - ss. Messieurs , Meilleurs le ^ u ^ e A Assesseurs

6e lîl ( llambre cie zullice cie is ville .
Stadt - Richter - - ^ uze cie la ville .
Stadt - Syndicus - - 8pnciic cie la ville .
Rathshcrrn - - 8enateur cie la ville .
Baumeister - - Maître cies batimens c!s la ville .
Stadtsciireiber - - Premier Oreiller , 8e' cre' tairs cie la ville .
Gerichts - Actuarius - . sscìuairs üe lazullice lie la ville .
Accis - Einnehmer , Steuer - Einnehmer - - kle' ceveur cies lailles .
Zoll - Bereuter - - Lontroieur cies Oadelles .

. XII . An Privat - Personen .

An einen Buchhändler , Libraire . Wechsler , Languier . Kauf¬
mann , Marckiancl . Iubelircr , souaillier . Kupferstecher, Ora -
veur en 1 'ailles clouces . Maler , peintre .

Und also an jederman , wie solches in einem Wörterbuch leicht
aufzuschlagen ist .
Die Franzosen setzen niemalcn très renomme ' dazu , wie solches

in Deutschland zum Mißbrauch gediehen ist . An einen gemeinen
Handwcrksmann schreibt man nicht Monsieur , sondern man
schreibt , als an einen Becker :

áu 8ieur ^ ean Outbroä , Maître Boulanger .
Und wird allezeit das Wort maître beibehalten , wenn der Brief
an einen D -cister gerichtet ist . Die Namen der Handwerker sind
in allen französischen Wörterbüchern zu finden . Richtet man aber
ein Schreiben an eine ganze Zunft , so setzet man .

äu Corps cio Maîtrise clos Loulanzers , oder cies Lorciounicrs .
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XIII . Beschluß .

Die Franzosen setzen niemalen auf einen Brief den Grad der
Anverwandkschaft , in weichem sie mit demjenigen stehen , an Wels
eben der Brief gerichtet ist . Es ist auch in der That lächerlich ,

wenn man auf seichen , als : montrés clier köre , meinen lieben

Natte , u . s . f . setzet , diewciicn derjenige , so den Brief bestellet ,
entweder solches weiß , und also unnöthig ist , oder , so er es

nicht weiß , ibmc auch wenig daran gelegen ; daher diese uns

geräumte Titulaturen hier gänzlich sind Übergängen worden .
D :e Aufschriften auf dre Briefe muß man sehr deutlich mas

chcn , und wo möglich , allezeit den Vornämen , Stand oder

Wohnung , bei Privat s Personen darzu setzen , damit sich kein Jrs
thum ereigne , und der Brief nicht in andere Hände gcrathe .

Das erste kreeclicat desjenigen , an welchen die Uebcrschrift des
Briefes gerichtet werden soll , muß allezeit , wie in der Uten Abs
theünng der Brncss Titulaturen des mehreren zu sehen ist , die erste

Zeile der Aufschrift ausmachen , die zweite Zeile enthält den Nas
men , und mit der dritten Zeile sänget sich bei Privat s Personen

der Stand oder derselben Bedienung an . Zum Ueberflnß wols
lcn wir einige Muster zur Vorschrift anhcro setzen , als :

sk 8on ^ Iteiie8t .' renillime ,

lVI0X8biI0XLIf1I le Duc rognant äs 8axe Ootkm .
à

^ 8on Excellence ,

IN 0 ^ 8 L I o n L u k I . N c 0 M ? L vL ? ä ? ? k n n L I IVI ,
lVIareclial böreclitaire cle , ülmznre Lonleiller Intime actuel cie

lle 8 . chl . Imp . g . àMe » /rcrm ,

à l>ION8ILIIK ,

ihIOX8IIiI7H LaarAelcl ,

à MOX8ILI7K ,

IVlOX8IIiIIH 8ctiünäruk ,

à NOIst8Ii : i7II ,
IV10X8IirMI 6 >ànk ,

càa » ei Dr -a ^ rsr ' , st ^ Erx / a sprich .

st

st Ii > n ?rc/ or ' t .
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V^ II . Namcn dec vornehmsten Länder
und Städte .

M . Diejenigen Lander , Städte , auch Taufnamcn , so in beider¬

lei Sprachen einerlei Benennung haben , und sich nicht ändern ,
sind hier ausgelassen , als : Altenburg , áltenbourî ; , u . s . f .
Balthasar , U -Nriiâr , u . s . f .

Sachen oder ,1 ix l 3 Lk>3 peIle . Churmark , 1. 3 IVIarclie
^ Aalen , kAeâorale .
Africa , I . ' ^ 5rig » e . Colin , Lolozne .
Alcair , Cairo , LeOrarulLaire . Copenhagen , LopenkaFue .
Algarbien , Les rllzarves . Corsica , I . ' Ile lie Lorke .
Algier , 4 ! §er . Cortricht , Lourtrav .
Altemark , 1. 3 Vieille Cosine ; , Lonlk 3 nce .

lilarclie . Cracaü , Lraeovie .
America , ll. ' .aiaêlicjue . Crain , 1. 3 Larniole .
Andalusien , I . ' 4 n >l 3 lolktie . Curland , 1. 3 Lourlancle .
Anticchla , Bnkiocbe . Cipern , Lkiipre .
Antwerpen , Anvers . L^ ännemark , 1. e 1>3 nnem 3 rc .
Arabien , 1 . ' Trabis . "«» ^ Dicbchofe , ABionville .
Arragonien , 1. ' Alrr 3 Fon . Dormk , Dournai .
Augspurg , áuxsbourF . sNdcnburg , IlclimbourF .

.Vn ^ ulle . Eger , Ivxre .
Barbarei , I . a Iiärl ) 3 rie . Egypte » , I . ' LFvpte .
ì / Basel , Illle . Elfasi , I . ' tUlÄce .
Bauzcn , Luclillin . Engelland , l . ' tlnFleterre .
Baiern , 1. 3 Laviere . ^Nlorein , 1' lorence .
Bergen in Hen - l>1 ons . ( rFrankcnland 1. 3 Lranconie .

negau , Frankfurt am I ' ranckortl 'ur le
Bis -. nz , Lèfaugon . Mayn , kilein .
Böhmen , 1 . 3 Lobème , - - an ber Oder , , ^ - fur I ' Oärs .

Brasilien ,

Braunschweig ,
Brittannien «

Brügge ,

Brüssel ,
Burgundicn ,

s ^ alabricn ,
Camcrich ,

Canarien ,

Casiilicn ,
Catalonien ,

Chur ,

LoleiFiie .
I . e Lrclil .

Lrountiliek .

1 . 3 UreigeneLruL « s .
Bruxelles ,

1 . 3 LouiAozns
1. 3 Lalakre .
Lamdrai .

I . esLanarie ; ,

LaL ^ ille ,
1. 3 Car -NvFne .
Loire .

Frankreich ,

Freiburg ,
Friaul ,

Frießland ,

I . g Trance .

Lribour ^ .
1 . e Irioul .
1 .3 l ' rà

/ I4afconien ,
. Geldern ,

Genf ,
Gent ,

Genua ,

Gnescn ,
Graublinden ,

Griechenland ,

ls KaseoZne .
Ouelclres .
Oenève .
Clanci .

Oènes .
Onesne .

les Orisons .
1. g Orèce .

' »»«'

st

.îl - lhk«

Kl-äild,

K' lism,

dlhinizr

ÜIMil,

Kick , !
tmlibm

«'A N

Mich

Mai»!.

^ ccdcl«

>!d>L
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Griechisch -Wels Lelgraüe .

ftnburg ,
Grcifswalde , Orip ^ vv- alüe .
Gros - Bnltaiu paOranäe - Lre -

nicn , tagne .

^ aag , I . 2 lla ^ e .
Hcnncgan , le IlLin2nt .

Herzogcnbusch , Loi ^ - le - Duc .
Holstein ,

Hungern ,

j ^ apan ,
Indien ,

Italien ,

Jülich ,K

1 . 2l ! olt2ce .

1 . 2 Hongrie .

1 . L ^ 2 PON .
I . es Incles .
p ' Italie .

^ nlierL .

ürnthcn , I /2 Larintliie .

Pkoscau ,

( Land ) ,

Moftow ,
( Stadt ) ,

Mümpelgard ,
München ,

^ V ^ capolis ,
Ncubnrg .

( am See ) ,
Ncnmark ,

Nicderland .

Nimwegcn ,

Nürnberg .

^ Oesterreich ,

1. 2 lVIofcovie .

klofco ^ .

lVIonbeillarü .
l^lunic .

lXapleS .
Isleutchatel .

1. 2 Nouvelle

lVlarche .

I . es ? 218b28 .

Blimegue .

Nuremberg . à
psgutrichc -

Lucle .

Zappln nd ,
^ Laußniz ,

1 . 2 I . a ^ onie . Oft » , OLen .

I . 2 I . uface . Oranien , Orange .

Licfland , 1 . 2 pivoine . Madua ,
Pcrsicn ,

pacloue .

Lissabon , l -iskonne . I . 2 kerfe .

Litthauen , 1. 2 Oitkuanie . Pfalz , I . e pàrinat .

Livorno , I . ivourne . Piaccnz , plaisance .

London , ponclres . Pohlen , I . 2 Pologne .

Lothringen ,
Löwen ,

1 . 2 Oorraine . Pommern , pa poineranie .

I . OUV 2 ÌN . Posen , pokcanie .

Lucca , I . ucgues . Prag , Prague .

Lüttich , Lück , I . iègs . Preussen , 1. 2 prulle .

Luxenburg .

gsNähren ,
Mark ,

puxenkourg .

1. 2 ^ loravie .
A ^ egenspurg .

Rcusscn ,

Hatisbonne .
l -aHullle .

1 .2 lVlarcbe . Rußianb , 1 . 2 flrancleHus -

( Brand . )
Mark , 1 . 2 iVInrcli . Ryssel ,

üe .

p ' Ile .

( Grafsch . )
Marsilicn ,
Mailand ,

Main ; ,
Mecheln ,

Meissen , ( Land ) ,
Meissen ,

( Stadt ) ,
Mittelmark ,

Mohrenland ,
Moldau ,

ülarieille .
Millau .

lVla ^ ence .
Nalines .
1 . 2 lVlil 'nie .

üleilfen .

1. 2 IVIo ^ enne .
lVlarche .

I . ' ptliiopie .
1. 2 ülolclavie .

st . Gallen ,

^ Sardinien ,

Schafhauscn ,
Schlesien ,
Schluis ,

Schottland ,

Schwabe » ,
Schweden ,

Schweiz .
Schlavvnien ,
Sevilien ,

Siebenbürgen ,

8aint O2II .

1. 2 82rc >2Ìgna .
8cl >af houle .

1 . 2 dile ' lle .
L cl use .

1 ,' pcolle .

1. 2 8uabe .

1 . 2 8 uèlle .

1 . 2 8niÜc .

l . ' Lfclavonis »
8evil ' e .
I2 Ichsnsilvüme»
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Golorhurn ,
Spanien ,
Spcier ,
Steiermark ,

8oleure .
D ' Lspaqne .
8pire .
l . s 8tirie .

t^ artarci , . DaVartaris .
^ Teurschland , D ' ^ llemaAne .
Thessalonich , Urelsalonique .
Thracreii , Dal ' kirace .
Trident , 4 ' rente .

Trier ,
Türkei ,

Ungarn ,
5s> cncdig ,

trêves .
1. 3 lurquie .
13 Donzrie .

Venise .

^ allachei , la Vslackiie .
^ Warschau Vsrsovie .

Welschland , Vlralie .
Wien , Vienne .

Andreas ,
-/ ß- Ambrosius ,
Albrecht ,
Anna ,
Antonius ,
August ,
Hìarbara ,

Balistus ,
Beneblet ,

> Beatrix ,
Bartholsmans ,
Bernhard ,
Dlastus ,
Brigitta ,
/^ arolus ,

Catharina ,
Kätchcn ,

Christian ,
Christina ,
Christoph ,
Carlchen ,
Caroline,
Clara ,
Claudius ,
Claudiuchen ,
Claudina ,
Crtspuius ,

E ^ ietrich ,

VIII . Tauf - Namen .
rìnclre . DionisiuS , Deni « .
áiilbrolte . Dioniüa , Denise .
/Càrt . Dionischen , Denisol .
slnne . Dominicus , Dominique .
Antoine , Dorothea , Dorotkêe .
.guFulke . / Kgidinö , Criles .
Larde . ^ Elisons , Llisêe .
Lalile . Ellsa , Llise .
öenoit . Ernst , Drneüe .

' Lêutrise . tTlabricius , Vskrice .
Lartêlêmi . O Zaust, Lauliin .
Lerngru . Franz , Lr3nxois .
LIaile . Francisca , s 'r -inLcnIe .
LriAuitte . Friedrich , Vre' rlerie .
( .' Iiarlcs .

fZ ^ org . Oeorze .
Laterins . vv Gerhard , 6er3rcl .
Cawu , Caron , Gervasius , Oèrvsis .

Latin , Gottfried , (soàlsroi .
LIrretien . Oêoisroi .
Llirisline . Gregorius , LreZoire .
Ckriltotke . Grecgen , lVIsrzoton .
Lbarlnt . Gnctchen , lxiarzat .
Lkarlotte . Gümhcr , Lautbier .
Claire . ^ > >. nrich , lienri .
Clsucle .
Llauäinette .
Llsurline .
Lrespin .
1 ' !ieoc !oiic .
I ' lieoclore .
Hier )- .

Henriette .
Hugo ,
Hleronimus ,
Hans ,
Hansel ,
s Johann ,
<x) Jacob,

Henriette .
IIuAues .
Heroine .
Zean .
Jeannet .
4een .
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Jäckel ,
Jacobine ,
Johanna ,
Jen ,
Joachim , *
Josua ,
Julius ,
Julia ,
Julian ,
Juliane ,
^ èco ,

Lamprecht ,
Loren ; ,
Ludewig ,
Lu ^ovica ,
Lconhard ,

Lucas ,
^ sNarqeretha ,

Marcus ,
Magdalcna ,
Magdalenchen ,
Maria ,
Mar . chen ,
Matthäus ,
Mori ; ,
Marc ell ,
Maximilian ,
Michaelis ,
Moses ,

§^ >co ! aus .

acquêt .
a ^ uette .eaune .
uüe .

smin , ^ acmin ,
osuê .
ules .

ulie .
ulien .

ulienne .

peon .
pambert .

paurent .
pouis .

pouil 'e .

pienarä , peo -
narä .

puc .

Marguerite .
Marc .

Macleleine .
Maclelon .

Marie .
Marion .
Mattkieu .

Maurice .

Marceau .

Maximilien .
Micbel .
Moibe .

Mcolas .

O tto .

Paulus ,
^ Peter ,

Pctrina ,
Pcterchcn ,
Philipp .
Ok^ einhard ,

Reichard ,
Remigius ,
Reinhold ,
Rupert ,
Ruprecht ,

/ Sebastian ,
Stephan ,

Susanne ,
Suschcn ,
s^ obias ,
^ Theobald ,
Theodorus ,
Timotheus ,
A > alerius ,

Veronica ,
Vincenz ,
Veiten ,
Urban ,

either ,
' Wilhelm ,

Oacharias ,
o ) Zachäus ,

Otton .

Paul .

kierre .

pierrette .
pierrot .
pbilippe .
peinarcl .

pickarä .
peini .

penauä .

Pobert .

Pobert .

8êbalìien .
ptienne .

8usanne .
8u5oni

'pobie .
pkibaull .

'pkeociore .

'Pimotbee .

Valère .

Véronique .
Vincent .

Valentin .
Vrbain .

Oautier .

Ouillaume .

2ackarie .
Lackee .

ENDE .
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